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Sch w erpunk t „Popk ultur“
m it folge nd e n A rtik e ln:
• Popk ultur
• Kulturindustrie
• D ie  Ge se llsch aft d e s  Spe k tak e ls
• Pop-A rt
• Roy Lich te nste in

• A ndy W arh ol
• Popm usik
• Fanz ine
• Spex
• Poplite ratur
• Poe try Slam
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• Sim on W ie se nth al
• Ge fange ne nb iblioth e k
• Cape -Robe rts-Boh rproje k t

• O k tobe rfe st
• Ruby
• Bre tagne
und vieles m e h r...
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D ruck aus gabe
Für alle  je ne  d ie  nich t ge rne  übe r 60 Se ite n am  Bildsch irm  le se n, gibt e s  e ine  D ruck ausgabe  d ie  
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Editorial
Ich  se h  sch on, ih r lasst e uch  nich t e infach  so e rpre sse n. D ie  Erpre ssung w ar e in Fe h lsch lag 
oh ne  gle ich e n. Es w are n grad  m al um  d ie  20 statt 100 d ie  Vorsch läge  e inre ich te n und  nur e in 
ne ue s  A bo statt ge ford e rte n d re i. Gut, ich  h ab  d ie  Ausgabe  h ie r trotz d e m  nich t in Sch w arz -
W e iß ge m ach t, b in h alt e in faule r Erpre sse r ;-)

viel Spass be im  Lesen  w ünsch t d e r H e rausgebe r, Th om as R. Koll
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4 Popk ultur
Popk ultur be gle ite t uns se it Jah rh und e rte n abe r 
ve rlie rt in d e n le tz te n Jah rz e h nte n an Ästh e tik , 
O be rfläch e  und  Substanz .

5 K ulturindustrie
Adornos 19 48 ve rfasste  Th e orie  vom  W and e l d e r 
Kultur.

7 D ie  Gesellsch aft des  Spek tak els
20 Jah re  späte r z e igt D e brod  w ie  s ich  d e r Me nsch  in 
d ie  Konsum ge se llsch aft e inge le bt h at. 

10 Pop-Art
D e r Masse nk onsum  als Kunstform  e ntw ick e lte  s ich  
unabh ängig vone inand e r in London und  New  York .

11 Roy Lich tenstein
Nich t ganz  so be k annt w ie  W arh ol, abe r e r 
e ntw ick e lte  d ie  R aste rm e th od e  als e rste r.

14 Andy W arh ol
A nd e rs als Lich te nste in h atte  e r auch  Einfluss auf 
Musik  und  Film .

16 Popm usik
Populäre  Musik  h at e ine  lange  Ge sch ich te

20 Fanz ine
20 Spex
D as Magaz in für Popk ultur ist sch on 25 Jah re  alt 
und  im m e r noch  e tw as be sond e re s.

21 Popliteratur
Ursprünge  in d e r Be at-Ge ne ration d e re n Autore n 
w irk lich  le se nsw e rt s ind.

22 Benjam in von Stuck rad-Barre
Ein Be ispie l dafür w ie  Erfolg e ine n Me nsch e n 
be inah m e  z e rstöre n k ann.

23 Poetry Slam
26 Ch olerab runnen
Unz äh lige  Male  e rne ue rt und  
ve rse tz t ist d e r ne ugotisch e  
Brunne n h e ute  e in sch öne r 
Kontrast.

27 Sch w eb eb ah n D resden
D ie  e inz ige  Be rgsch ie ne nh änge bah n d e r W e lt.

28 Nach w ah l in D resden
W ie  e rw arte t oh ne  Übe rrasch unge n

28 Steirisch e  Landtagsw ah l 2005
In Ö ste rre ich  ve rlie rt das bürge rlich e  und  das 
re ch te  Lage r im m e r m e h r Einfluss.

29 Sim on W iesenth al
Ein Naz i-Jäge r d e r z u R e ch t nich t w ie d e r z ur 
Norm alität übe rge h e n w ollte .

32 Gefangenenb ib lioth ek
Ein inte re ssante r und  ausfüh rlich e r A rtik e l z u 
e ine m  ungew öh nlich e m  Th e m a

34 Vok altrapez
35 Cape-Rob erts -Boh rprojek t
Ein Parad e -Be ispie l dafür w ie  m an 
w isse nsch aftlich e  A rbe ite n und  Erge bnisse  in d ie  
W ik ipe d ia bringe n k ann.

38 O k tob erfest
Ich  pe rsönlich  w ar ja noch  nie  
da, Gott se i D ank  ;-)

43 Viterb i-Algorith m us
43 D aguerreotypie
Ein Ve rfah re n aus d e r Fotografie  das s ich  nie  
durch ge se tz t h at.

44 Com petitive Intelligence
„W isse n ist Mach t“, e ine  alte  W e is h e it.

46 Rugb y
48 W alnüsse
D ie  b e i uns h äufigste n 
A rte n stam m e n aus d e m  
Iran, abe r e s  gibt noch  20 
w e ite re  A rte n d ie  s ich  
auch  in A m e rik a und  
A s ie n find e n.

50 Bretagne
Im  „Land  vor d e m  Me e r“ förd e rt m an h e ute  w ie d e r 
ve rm e h rt d ie  bre tonisch e  Sprach e  und  Kultur. Ein 
k ulture lle  Ge fah r s ind  abe r d ie  Brite n d ie  s ich  h ie r 
nah e  d e r H e im at e ine s  A lte rsw oh ns itz  such e n.
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PPooppkk uullttuurr
D e r Be griff Popk ultur b e z e ich ne t e ine  in d e r z w e ite n 
H älfte  d e s  20. Jah rh und e rts e ntstand e ne  k ulture lle  
Bew e gung, d e r e rstm als ve rsuch te , Juge nd k ultur und  
juge ndlich e s  D e nk e n z u ve rarbe ite n und  w ie d e rz uge be n. 
"Popk ultur" ist e ine  Z usam m e nz ie h ung d e s  Ausd ruck s  
"populäre  Kultur".

D ie  Popk ultur e ntstand  in e ine r Z e it d e s  
ge se llsch aftlich e n W and e ls und  Parad igm e nw e ch se ls. Sie  
lässt s ich  als postm od e rne r Ge ge n- od e r Paralle le ntw urf 
z um  bürge rlich e n Kunst- und  Kulturve rständnis  
d e finie re n. D ie  Gre nz e n z w isch e n d e n be id e n ve rlaufe n 
alle rd ings flie ße nd  und  variie re n auch  je  nach  Standpunk t 
d e s  Be trach te rs. Popk ultur h at im  Ve rlauf d e r le tz te n 
Jah rz e h nte  d e n Kulturbe griff in d e r w e stlich e n W e lt 
w e se ntlich  ve ränd e rt. Typisch  für d ie  Popk ultur ist e ine  
Be tonung d e r Ästh e tik  und  e in Z usam m e nfall von 
O be rfläch e  und  Substanz . D ie  Gre nz e n z w isch e n d e n 
h e rk öm m lich e n Sph äre n H och k ultur und  d e r 
A lltagsk ultur w urd e n aufge löst.

So w e rd e n d ie  Ve rtre te r d e r Pop A rt —  w ie  A ndy W arh ol 
od e r Roy Lich te nste in — , d ie  s ich  ursprünglich  durch aus 
als Be standte il e ine r Ge ge nbew e gung z um  e tablie rte n 
Kunstbe trie b  ve rstand e n, h e ute  sow oh l von 
Kunsth istorik e rn als auch  vom  Publik um  z ur "rich tige n" 
Kunst ge z äh lt.

D ie  19 80e r Jah re  brach te n das End e  "d e r" Popk ultur und  
füh rte n z u e ine r Z e rsplitte rung in z ah lre ich e  subk ulture lle  
Sz e ne n. A ls Popk ultur w ird  h e ute  d ie  Ge sam th e it d e r 
Masse nk ultur be z e ich ne t, d ie  s ich  durch  be sond e re  
ästh e tisch e  Me rk m ale  ausz e ich ne n, von d e r Musik k ultur 
b is  z ur Poplite ratur, von Sh ow busine ss  b is  Mod e , D e s ign, 
Tre nd sportarte n, Film , Te ile n d e r Fe rnse h k ultur od e r 
Politik  (Poplink e ) b e z e ich ne t. Pop in se ine r h e utige n Form  
k ann als Produk t d e r Postm od e rne  ge lte n. In d e r 
Be ge iste rung für Pop find e t e in h e donistisch e s  
Le be nsge füh l Ausdruck , das m od e rn se in w ill, e ine  
ironisch e  H altung z ur W e lt h at, be ge iste rungsfäh ig ist und  
O be rfläch lich k e it z u ge nie sse n ve rste h t.

Kritik e r w e rfe n d e r Popk ultur O be rfläch lich k e it, 
Effe k th asch e re i und  m ange lnd e  Substanz  vor.

Th e orie n zur Popk ultur
Z ur Th e orie  d e r Popk ultur lasse n s ich  im  W e se ntlich e n 
z w e i A nsätz e  unte rsch e id e n. Z um  e ine n d ie  Kritisch e  
Th e orie , d ie  vor alle m  auf Adorno und  d ie  Frank furte r 
Sch ule  z urück ge h t, z um  and e re n d ie  Cultural Stud ie s, d ie  
auf das Birm ingh am e r Ce ntre  for Conte m porary Cultural 
Stud ie s  (CCCS) z urück ge h t.

Auf d e r Se ite  d e r Kritisch e n Th e orie  ist vor alle m  das 
Kapite l "Kulturindustrie " in Adornos und  H ork h e im e rs  
"D iale k tik  d e r Aufk lärung" z u ne nne n, auf d e r Se ite  d e r 
Cultural Stud ie s  h abe n s ich  vor alle m  Autore n w ie  Joh n 
Fisk e , Stuart H all, D ick  H e bd ige  und  Law re nce  Grossbe rg 
h e rvorge tan.

D ie se  b e id e n A nsätz e  lasse n s ich  sch lagw ortartig m it 
Um be rto Ecos Unte rsch e idung z w isch e n A pok alyptik e rn 
(e ntsprich t Kritisch e  Th e orie ) und  Inte grie rte n (e ntsprich t 
Cultural Stud ie s) z usam m e nfasse n. D ie  apok alyptisch e  
Auffassung ve rste h t d ie  W e rk e  d e r Popk ultur als 
m ind e rw e rtige  Produk te , d ie  daz u d ie ne n nie d e rste  
m e nsch lich e  Be dürfnisse  z u be frie d ige n, d ie  Me nsch e n 
vom  D e nk e n abz uh alte n und  gle ich z usch alte n. D ie se  
Auffassung w urd e  in d e r Mitte  d e s  20. Jah rh und e rts 

e ntw ick e lt, als d ie  "Popk ultur" im  h e utige n Sinne  ge rad e  
e ntstand  und  ist stark  durch  Adornos und  H ork h e im e s  
Erfah rung im  US-am e rik anisch e n Exil ge prägt. Eine  völlige  
A ble h nung d e r Popk ultur, w ie  s ie  b e i Adorno z u find e n 
ist, ist h e ute  nur noch  se lte n z u find e n.

Stattd e sse n w urd e  nun unte rsuch t, ob d ie  Popk ultur d ie  
Möglich k e it e ine r fre ie re n, d e m ok ratisch e re n A lltagsk ultur 
darste llt, d ie  von unte n h e r, vom  Volk  k om m t und  je d e m  
Me nsch e n fre ie  Entfaltungsm öglich k e ite n e inräum t. D ie  
Grundlage  für d ie se  Th e orie n w urd e n vor alle m  in d e n 
19 70e r und  früh e n 19 80e r Jah re n e ntw ick e lt, als s ich  am  
CCCS Labour-orie ntie rte  W isse nsch aftle r/inne n m it 
Inte re sse  an A rbe ite r/ inne n- und  A lltagsk ultur und  junge , 
sch on von d e r Popk ultur ge prägte  W isse nsch aftle r/inne n 
z usam m e nfand e n, um  d ie  ak tue lle  Juge nd k ultur in 
Großbritannie n z u analysie re n. D ie se  Th e orie n s ind  
w e ite re ntw ick e lt w ord e n, in d e n 19 9 0e r Jah re n be sond e rs  
in d e n USA .

Lite ratur
• Roge r Be h re ns : "D ie  D ik tatur d e r A nge passte n: Texte  z ur 

k ritisch e n Th e orie  d e r Popk ultur". Bie le fe ld  : transcript 
Ve rl., 2003. 29 6 S.. ISBN 3-89 9 42-115-9

• Th om as A lk e m eye r: "Aufs Spie l ge se tz te  Körpe r: 
Auffüh runge n d e s  Soz iale n in Sport und  populäre r 
Kultur". Konstanz  : UVK Ve rl.-Ge s., 2003. 29 8 S. ISBN 3-
89 669 -764-1

• Tom  H ole rt  Mark  Te rk e ss id is  (H rsg.): "Mainstre am  d e r 
Mind e rh e ite n: Pop in d e r Kontrollge se llsch aft". Ed ition 
ID -A rch iv 19 2 S. ISBN 3-89 408-059 -0

• H ans-H e ino Ew e rs : "Le se n z w isch e n ne ue n Me d ie n und  
Pop-Kultur: K ind e r- und  Juge ndlite ratur im  Z e italte r 
m ultim e d iale n Ente rtainm e nts". W e inh e im  u.a., Juve nta-
Ve rl., 2002. 270 S. ISBN 3-779 9 -0451-9

• D avid  J. Jack son: "Ente rtainm e nt  politics : th e  influe nce  
of pop culture  on young adult political socializ ation". 
New  York  u.a., Lang, 2002. 167 S. ISBN 0-8204-5746-9

W e blink s
• Pop 2000 - 50 Jah re  Popm usik  und  Juge nd k ultur in 

D e utsch land  h ttp://w w w .w dr.d e/tv/pop2000/ (W D R )
• Pop als Ve h ik e l für Mind e rh e ite nk ulture n 
h ttp://w w w .idverlag.com /book s/M ainstre .h tm

SScchh ww ee rrppuunnkk tt  „„PPooppkk uullttuurr““
D e r A nlass für d ie se n Sch w e rpunk t ist natürlich  d ie  
k ürz lich  stattge fund e ne  Popk om m  d ie  nich t so d e r 
R ie se ne rfolg gew e se n se in soll. D as gle ich e  gilt le id e r auch  
für d e n W ik ipe d ia-A rtik e l z ur Popk om m , dah e r m e ine  
Aufford e rung d e n A rtik e l e in w e nig aufz upoppe n, äh  -
pe ppe n.
h ttp://d e .w ik ipe d ia.org/w ik i/Popk om m
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KKuullttuurriinndduussttrriiee
D e r Be griff K ulturindustrie  b e z e ich ne t d ie  industria-
lis ie rte  Produk tion von Kultur, also von "Kulturgüte rn". Er 
ist e in Ke rnbe re ich  d e r A rbe ite n d e s  Ph ilosoph e n Th e odor 
W . Adorno. Se in Be griff d e r Kulturindustrie  tritt z um  
e rste n Mal in d e r Ve röffe ntlich ung "D iale k tik  d e r Auf-
k lärung" (Adorno/H ork h e im e r 19 48) auf: Kulturindustrie  
s e i d ie  "w ille ntlich e  Inte gration ih re r A bne h m e r von obe n". 
Mit d ie se r ist d ie  früh e  Pe riod e  d e r "Kritisch e n Th e orie " 
be e nd e t.

Mit Kulturindustrie  m e int Adorno späte r d ie  ge se l-
lsch aftlich e  Im plik ation von k ulture lle n Ere ignisse n und  
Erz e ugnisse n. Adorno e rh offte , aus d e n Th e se n z ur 
Kulturindustrie  e ine  A ntw ort auf d ie  Frage  z u find e n, 
w e s h alb d ie  antagonistisch e , aus k ulturm arxistisch e r Sich t 
in s ich  w id e rsprüch lich e , k apitalistisch e  Ge se llsch aft, stab il 
ist. D ie se r soz iale Kitt, w ie  ih n Erich  From m  nannte , sollte  
d ie  Kulturindustrie  s e in, w e lch e  als Mitte l von H e rrsch aft 
und  Inte gration agie rt. D ie se  Inte gration durch  d ie  
Kulturindustrie  b e ruh t auch  auf d e r Fe stste llung, dass  d ie  
Produk tion im m e r auch  d e n Konsum  re gulie rt. D ie s  s ie h t 
e r im  Ge istige n w ie  im  Mate rie lle n, z um al d ie  
Kulturindustrie  an s ich  sch on stark e  m ate rie lle  Te nd e nz e n 
aufz e igt.

W are nch arak te r von 
Kulturproduk te n
Adorno be z ie h t s ich  b e i d e r A nalyse  von Kulturproduk te n 
im  W e se ntlich e n auf z w e i grund sätz lich e  Me th od e n d e r 
W are nbe trach tung:
1. D e r W are nch arak te rd e finition nach  Marx, m it d e r 

Unte rsch e idung z w isch e n Ge brauch sw e rt und  
Tausch w e rt

2. A nd e re rse its ste llt e r Kulturw are  auth entisch en  
Kunstw erk en  ge ge nübe r

Z um  e rste n Punk t se i folge nd e s  e rläute rt: In d e r Nütz lich -
k e it e ine s  Ge ge nstand s, e in m e nsch lich e s  Be dürfnis  z u 
stille n, ist laut Marx d e r Ge brauch sw e rt be stim m t: "D ie  
Nütz lich k e it e ine s  D ings m ach t e s  z um  Ge brauch sw e rt". 
D e r Ge brauch sw e rt ist also d e m  Ge ge nstand  im m ane nt, 
w äh re nd  d e r Tausch w e rt e rst durch  d e n Austausch  d e s  
Produk ts unte r d e n Pe rsone n e ntste h t: In d ie se m  Mom e nt 
ist das Produk t z ur W are  gew ord e n. Marx sagt auch , d e r 
Austausch  - und  so d e r Tausch w e rt - s ind  k onstitutiv dafür, 
dass  e in Ge ge nstand  e ine  "W are " ist. D e r Kapitalism us, 
nach  Marx, le gt e s  im  W e se ntlich e n auf "Tausch w e rt-
produk tion" an, w e rd e n se ine  Produk te  doch  von vorn-
h e re in daz u produz ie rt, ge tausch t z u w e rd e n. D as "auth e n-
tisch e  Kunstw e rk ", das im  z w e ite n Punk t be nannt w urd e , 
gilt d e r Kulturw are  als Kontrast. Mit d ie se n z w e i Me th o-
d e n unte rz ie h t Adorno d ie  Kulturindustrie  e ine r k ritisch e n 
A nalyse . Adorno te ilt d ie  A nalyse  in z w e i A bsch nitte , um  
d e n Unte rsch ie d  d e r Kultur vor und  w äh re nd  d e r 
e inse tz e nd e n Kulturindustrie  darz uste lle n. Adorno tat d ie s  
w ie  folgt:
• bürge rlich - libe rale s Z e italte r
• Spätk apitalism us 
• Kunst und  Kultur ste h e n für Em anz ipation
• Von Kunst und  Kultur ging e in k ritisch e r Im puls aus 
• Kunst und  Kultur w are n w id e rständ ig in ih re n 

H altunge n ge ge nübe r m ach tvolle n Ge gne rn
• Kunst und  Kultur w are n re lativ autonom
• Kunst und  Kultur ve rm och te n e s  s ich  übe r d ie  

ge se llsch aftlich e  R e alität h inaus z u e ntw ick e ln und  so 

Ve ränd e rungsid e e n z u e ntw ick e ln
• D urch  d ie  Kulturindustrie  h at s ich  d e r Ge h alt von Kultur 

ve ränd e rt 
• D e r autonom e  Ch arak te r d e r Kultur h at s ich  große nte ils 

aufge löst
• D ie  Kulturw e lt te ilt s ich  in 2 Te ile : 
• Große r Be re ich  k ulturindustrie lle r W are n
• Kle ine r Be re ich  auth e ntisch e r, ve rblie be ne r bürge rlich e r 

Kunst
• Kulturindustrie lle  W e rk e  tre te n dah e r als Erbe n d e r 

bürge rlich e n Kultur an d ie  Ste lle  d ie se r als nunm e h r 
"w ah rh aftige " Kunst

Im  bürge rlich -libe rale n Z e italte r m usste  laut Adorno Kunst 
als e ine  z w ar ste ts e litäre  ange se h e n w e rd e n - in d e r 
D iale k tik  d e r Aufk lärung sprich t Adorno von d e r 
bürge rlich e n Kunst, d ie  von A nbe ginn m it d e m  Aussch luss 
d e r Unte rk lasse  e rk auft w urd e . Sie  orie ntie rte  s ich  je doch  
im m e r am  k olle k tive n Ge m e inw oh l, und  w ar d ie se m  
z uträglich . Ih re  Im pulse  w are n e s, d ie  e ine  Forte nt-
w ick lung d e r Ge se llsch aft e rm öglich t h abe n. A b d e m  
Z e italte r d e s  Spätk apitalism us ve ränd e rte  s ich  d ie se  
Aufgabe  als Motor d e r Ge se llsch aft. Von e ine r Kunst, d ie  
laut Adorno ih re n W e rt vor alle m  in s ich  - e ine n 
Ge brauch sw e rt in d e r H ins ich t, dass  das Be dürfnis  nach  
ge se llsch aftlich e r Ge re ch tigk e it e rfüllt w ird  - h in z u e ine m  
Produk t d e s  Mark te s, d e sse n W e rt daraus s ich  e rgibt, w ie  
h äufig e s  ge tausch t w ird. D ie se  Kunst h at ih re n 
autonom e n Ch arak te r ve rlore n, ind e m  s ie  s ich  als Mitte l 
z um  Z w e ck  (d e r Ge ne rie rung von Kapital) h at abste m pe ln 
lasse n. Für das Erre ich e n e be n d ie se s  Z w e ck s  h at d ie  
Kulturindustrie , an w e lch e  d ie  Autonom ie  d e r Kunst 
ve rlore n ging, e in m ittle rw e ile  globale s Ne tz w e rk  
ge sch affe n. D ie se s  b e ste h t in se ine r Grund struk tur aus d e r 
Kulturproduk tion, w e lch e  Kulturw are n produz ie rt: e b e n 
d e n Kulturw are n, d ie  übe rall auf d e r W e lt ve rte ilt w e rd e n. 
Z w e ite ns sch afft s ie  d e n Kulturm ark t, d e r als Bindglie d  
z w isch e n d e n W are n und  d e n Konsum e nte n agie rt, w e lch e  
sch lie ßlich  das vie rte  Bind e glie d  d ie se s  Struk turne tz w e rk s  
darste lle n:

Mit d e m  Aufk om m e n d e r Industrialis ie rung, d e m  
Erw e ite rn d e r Kom m unik ationsm öglich k e ite n und  d e m  
Auftre te n von e rste n übe rre gionale n Z e itunge n w ar d ie  
Situation d e s  Kulturbe trie b s  e ine  ne ue . O h ne  d ie se  
Situation w äre  e ine  Kulturindustrie  nich t m öglich  
gew e se n. Je d e s  Kulturproduk t, darunte r d ie  Masse n-
m e d ie n im  be sond e re n, ist laut Adorno d e r Kultur-
industrie  ausge lie fe rt - und  um ge k e h rt. Industrie  und  
Produk t s ind  im m e r in e ine m  d e rartige n Maße  m ite inan-
d e r ve rk nüpft, sodass  s ie  als Eine s  ge se h e n w e rd e n 
k önne n. Me d ie n, w ie  alle  Kulturproduk te , s ind  auch  e in 
Produk t d e r Kulturindustrie . Kulturproduk te  d e r Kultur-
industrie  rich te n s ich  also, so Adorno, nich t nach  d e m  
e ige ne n Ge h alt und  nach  stim m ige r Ge staltung, sond e rn 
vie lm e h r nach  d e r Ve rw e rtung. D ie  ge sam te  Praxis  d e r 
Kulturindustrie  übe rträgt das Profitm otiv blank  auf das 
ge istige  Ge b ild e . [...] Ge istige  Ge b ild e  k ulturindustrie lle n 
Stils se ie n, so Adorno re süm ie re nd , nich t länge r auch  
W are n, sond e rn s ie  s e ie n e s  durch  und  durch .

D as  Publik um
Aus d e m  im  vorange gange n Kapite l be sch rie b e ne n 
W are ndase in e rgibt e s  s ich , dass  d ie  W are  Kultur auch  als 
solch e  ih re  Konsum e nte n find e n m uss. W are n find e n dann 
ih re n Konsum e nte n, w e nn d ie se r in ih ne n e ine n Nutz e n 
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s ie h t - od e r glaubt, in ih ne n e ine n Nutz e n z u se h e n. D as 
Stre be n aus d e r Situation d e s  Künstle rs od e r d e s  
A pparate s, d e r ih n um gibt, h e raus, e ine n A bne h m e r z u 
e rre ich e n, füh rt z u e ine r A npassung an d ie se n A bne h m e r. 
D adurch  w ie d e rum  ve rlie rt d ie  Kultur d ie  Funk tion d e s  
k ritisch e n Mom e nts d e r Ge se llsch aft und  w ird  z u e ine m  
Inte grative n. D as Publik um  agie rt abe r in d ie se m  
Austausch proz e ss  nich t ford e rnd , sond e rn lässt s ich  
soz usage n be d ie ne n von d e r Kultur. Kultur, so Adorno, 
fällt in d e n Le be nsbe re ich  d e r Fre iz e it. Fre iz e it abe r ist nur 
d ie  re ge ne rative  Ph ase , d ie  d e r A rbe itsph ase  Unte rtan ist. 
A ls re ge ne rative  Ph ase  soll sie  also m öglich st w e nig 
Ene rgie  in A nspruch  ne h m e n. D afür ve rsuch t d ie  Kultur 
sch on s ich  se lbst anz ule ite n.

W e ch s e lw irk ung: Subje k t -  
Masse nk onsum güte r
Eine  Manipulation, das stand  für Adorno fe st, ge h t von d e r 
Kulturindustrie  aus. D ie se  abe r ist k e ine sw e gs e ine  
b e abs ich tigte , noch  e ine  k ontrollie rte  und  in e ine  R ich tung 
stre be nd e ; vie lm e h r sch le ich t d ie se  Manipulation le ise  
voran. Nich tsd e stotrotz  h öh lt d ie se s  tropfe nd e  W asse r auf 
d e n Ste in d e r Ge se llsch aft d ie se n m it Sich e rh e it aus. 
D ie se n m anipulative n Effe k t k onstatie rt Adorno an z w e i 
Mom e nte n:
3. D as Ind ividuum  w ird  von d e r Kulturindustrie  auf d ie  

Konsum e nte nrolle  re duz ie rt
4. D ie  Kulturindustrie  spe ist d ie  Konsum e nte n m it 

triviale n, obe rfläch lich e n Nich tigk e ite n
D am it w ird  abe r auch  k lar: Es h and e lt s ich  b e i d e r 
Kulturindustrie  um  e ine  von Elite n ge füh rte  Kultur-
prägung und  nich t um  das, w as d e r Vorgänge rbe griff 
Masse nk ultur aussage n k ann, e s  h and e lt s ich  nich t um  e ine  
Kultur d e r Masse n, nich t um  e ine  Volk sk ultur. Adorno 
sch re ibt d ie s  auch  in "Kulturk ritik  und  Ge se llsch aft":

"W ir (e r b e z ie h t s ich  auf s ich  se lbst und  H ork h e im e r, 
NSM) e rse tz e n d e n Ausd ruck  (Masse nk ultur, NSM) durch  
"Kulturindustrie ", um  von vornh e re in d ie  D e utung 
ausz usch alte n, d ie  d e n A nw älte n d e r Sach e  ge ne h m  ist: 
dass  e s  s ich  um  e tw as w ie  spontan aus d e n Masse n se lbst 
aufste ige nd e  Kultur h and e le , um  d ie  ge ge nw ärtige  Ge stalt 
von Volk sk unst".

D ie  "Elite n" im  Sinne  Adorno s ind  je doch  k e ine  A k te ure  
e ine r Ve rsch w örung. Sie  se ie n nich t dah inge h e nd  ge s innt, 
d ie  Kultur, ih re s  k ritisch e n Einflusse s  w e ge n, z u 
be h e rrsch e n und  s ie  in d ie  Trivialität z u tre ib e n, sond e rn 
s ie  s ind  A k te ure  d e s  Kapitalism us, d e r durch  d ie  Struk tur 
se ine r se lbst "ve rsuch t", alle s z ur W are  z u m ach e n.

D am it, dass  Kultur z ur W are  d e ge ne rie rt w urd e , m uss  
d e r, w e lch e r in se ine r Fre iz e it d ie  Kultur in A nspruch  
ne h m e n w ill, also Konsum e nt, re ch ne n. D e r Konsum e nt 
w ie d e rum  m uss von d e r Industrie  m it d e m  be d ie nt 
w e rd e n, w as e r w ill, w as e r ve rste h t, w as ih n nich t 
ve rw irrt, m it e ingängige n Me lod ie n, e infach  ge strick te n 
Krim is  und  Film e n, be i d e ne n m an von A nfang an w e iß, 
w e r am  End e  lach e n w ird. Ge nau d ie s  ist nun d ie  
W e ch se lw irk ung z w isch e n d e m  Subje k t und  d e r 
Kulturindustrie . D ie se r Kre islauf, obe n sch on h äufig und  
im m e r w ie d e r b e sch rie b e n, ist d e r Te ufe lsk re is , aus d e m  
d e r Ausw e g nich t ge fund e n w urd e , und  aus d e m  e in 
Ausw e g m öglich e rw e ise  gar nich t e xistie rt.

Einflus s  de r Ide ologie , die  
Kulturindus trie  affirm ie rt, auf die  
G e s e llsch aft
D ie  Folge n d e r Kulturindustrie  auf d ie  ge istige  H altung 
d e r Ge se llsch aft s ind  nich t nur d ie  ge istige  Stagnation, e s  
s ind  vie lfältige  and e re . Man k ann d ie se  unte rte ile n in:
5. Einfluss auf das Subje k t: Kulturindustrie  w irk t h ie r als 

Ve rm ittle r z w isch e n Industrie  und  Publik um . In d ie se r 
Ve rm ittle rposition h at s ie  auch  e ine n Einfluss auf d ie  
Bew usstse insb ildung d e r Me nsch e n, d e nn w as durch  
Kulturobje k te  nich t ve rbre ite t w ird , d ie , w ie  sch on 
k onstatie rt w urd e , te ilh abe n an d e m  W e se n d e r 
Kulturindustrie , ge sch ie h t h e utz utage  nich t.

6. D ie  W irk ung im  Subje k t: Kulturindustrie  ve rh ind e rt d ie  
Ausb ildung d e r Fäh igk e it z u k ritisch e m  D e nk e n. 
D adurch  w ird  auch  ve rh ind e rt, dass  d e r Me nsch  d ie se r 
Kulturindustrie  m it W id e rspruch  e ntge ge ntritt.

Kulturindustrie  ist also auch  h e rrsch aftsstab ilis ie re nd. 
D ie se  H e rrsch aftsstab ilis ie rung ist nich t e in Mitläufe r d e r 
W irk unge n von Kulturindustrie , sond e rn W e se n d e r 
Kulturindustrie . Sie  sugge rie rt ih re  Ge dank e n d e m  
Publik um . Kulturindustrie  e rre ich t m it d ie se r Sugge stiv-
k raft, dass  s ie  s e lbst d e n Me nsch e n d ie  Maßstäbe  d e finie rt, 
nach  d e ne n d ie se  d ie  Kulturindustrie  b e m e sse n solle n. 
Adorno bringt daz u in d e r Minim a Moralia e in tre ffe nd e s  
Be ispie l:
"Es ge h ört z um  Me ch anism us d e r H e rrsch aft, d ie  Erk e nn-
tnis  d e s  Le id e ns, das s ie  produz ie rt, z u ve rb ie te n, und  e in 
ge rad e r W e g füh rt vom  Evange lium  d e r Le be nsfre ud e  z ur 
Errich tung von Me nsch e nsch lach th äuse rn so w e it h inte n 
in Pole n, dass  je d e r d e r e ige ne n Volk sge nosse n s ich  
e inre d e n k ann, e r h öre  d ie  Sch m e rz e nssch re ie  nich t m e h r."
D ie s  ist d e r Ve rble ndungsz usam m e nh ang, d e n Adorno 
im m e r w ie d e r k onstatie rt, und  d e r im  h öch ste n Sinne  
und e m ok ratisch  ist. W e r w ürd e  e rlaube n, dass  d e r w e lch e r 
e in Ge se tz  brich t, s ich  se lbst das Ge se tz  sch afft, das z ur 
Be m e ssung se ine r Sch uld  h e ranz uz ie h e n ist? Ne be n d e m  
h e rrsch aftsstab ilis ie re nd e n Mom e nt ist d e r Kulturindustrie  
auch  noch  e tw as and e re s  im m ane nt: D ie  A ble nk ung d e r 
Me nsch e n vom  W e se ntlich e n (d e m  Kulturobje k t) h in z um  
Se k undäre n. Adorno k onstatie rt, dass  "anste lle  d e s  
Ge nusse s  e in D abe ise in und  Be sch e idw isse n" tritt. Th om as 
Ge bur gibt daz u folge nd e s  Be ispie l:

"D e r O pe rnbe such  ve rk om m t z um  ge se llsch aftlich e n 
Ere ignis; d e r Tausch w e rt e ine r Pre m ie re  b e ste h t in Se h e n 
und  Ge se h e n w e rd e n. [...] Es (das W e rk , d ie  O pe r) ist nur 
noch  A nlass e ine s  Eve nts."

Nich t also d e r Inh alt d e r O pe r z äh lt, d e n, sollte  s ie  e in 
k lass isch e s, nich t k ulturindustrie lle s Produk t se in, k aum  
je m and  ve rste h t, sond e rn d ie  Präse nz  und  das Ge sch w ätz  
ne be nbe i. Ge dach t w ird  nich t m e h r, w as d e r Künstle r m it 
d e r O pe r z e ige n w ollte ; ge dach t w ird , w ie  d ie se s  Stück  auf 
d ie  Ö ffe ntlich k e it w irk t, w ie  das W isse n um  d ie se s  Stück  
d ie  subje k tive  ge se llsch aftlich e  Ste llung be e influsst; 
ge dach t w ird , w as das Auftre te n, das Te ilne h m e n an 
d ie se m  Eve nt e ine m  nütz e n k önnte ; ge dach t w ird , w as d e r 
and e re  d e nk t. Auch  d ie se s  ist e in Z e ich e n dafür, dass  
Autonom ie  ve rlore n ging. Adorno spitz t d ie s  z u, ind e m  e r 
sch re ibt, e inst durfte  m an nich t w age n, fre i z u d e nk e n; 
je tz t w äre  d ie s  m öglich , abe r m an k önne  nich t m e h r, w e il 
m an nur noch  d e nk e n w olle , w as m an w olle n solle , und  
e be n das w ürd e  als Fre ih e it e m pfund e n.
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DD iiee   GG ee ss ee llllsscchh aafftt  ddee ss   
SSppee kk ttaakk ee llss

D ie  Gesellsch aft des  Spek tak els  (La société du Spectacle) 
ist das H auptw e rk  d e s  franz ösisch e n Künstle rs und  
Ph ilosoph e n Guy D e bord. Es ist e ine  ph ilosoph isch  an 
H e ge l, Marx und  Luk ács ge sch ulte  rad ik ale  A nk lage  d e r 
m od e rne n w e stlich e n Industrie ge se llsch aft, d e s  
Kapitalism us, d e r Form  d e r W are  und  d e r m od e rne n 
dam it e inh e rge h e nd e n R e gie rungste ch nik e n. D as Buch  
h atte  grosse n Einfluss auf d ie  franz ösisch e  
Stud e nte nbew e gung von 19 68 und  w ird  b is  h e ute  als 
m e d ie nth e ore tisch e s  w ie  politisch e s  W e rk  an 
Unive rs itäte n ge le se n.

Inh alt
Im  Z e ntrum  von D e bord s Buch  von 19 67 ste h t das 
Spe k tak e l, be i ih m  d ie  Ge sam th e it alle r w irtsch aftlich e n, 
k ulture lle n od e r politisch e n Proz e sse  im  m od e rne n 
Industrie staat d e s  späte n 20. Jah rh und e rts, und  das 
ge sellsch aftlich e s Verh ältnis zw isch en  Person en , das dadurch  
e ntste h t. Im  Spe k tak el spie lt je d e r, ob Ch e f od e r A rbe ite r, 
Mann od e r Frau, Karrie rist od e r R e be ll, nur se ine  
z ugew ie se ne  Rolle . D ie  Ge se llsch aft w irk t w ie  e ine  
se e le nlose , pe rfe k t organis ie rte  Masch ine , d ie  s e lbst 
O pposition nur s im ulie rt, Ge sch ich te  und  Z e it w irk e n w ie  
gefroren  (D e bord ).

D as Subje k t w ird  m it se ine n ind ividue lle n Be gabunge n, 
W ünsch e n, Mänge ln und  Fe h le rn nur noch  als Z ah nrad  
e ine s  Syste m s, als Z usch aue r in e ine r Masse nge se llsch aft, 
als Konsum e nt se ine s  e ige ne n Le be ns h inte rlasse n. Es fügt 
s ich  so e in in d ie  Konsum ge sellsch aft, also in e ine  
k ybe rne tisch e  O rdnung, be stim m t vom  Me nsch e nb ild  d e s  
H om o oe conom icus. H äufig w e rd e n h ie rfür von D e bord  
auch  Me taph e rn d e s  Sch lafe s b e nutz t.
D as ganz e  Leben  d e r Gesellsch aften, in  w elch en  d ie  m od ern en  

Produk tionsbe d ingungen  h e rrsch en , e rsch e int als e in e  
unge h eure  Ansam m lung von Spe k tak eln. Alles, w as 
unm ittelbar e rlebt w urd e , ist in  e in e  Vorstellung entw ich en . 
(D e bord  in D ie  Gesellsch aft d e s Spe k tak els).

D ie  e inz ige  nih ilistisch e  Ge se tz m äss igk e it d e s  
Spe k tak e ls: W as e rsch e int, ist gut, w as gut ist, e rsch e int. 
D e bord  unte rsch ie d  z w isch e n e ine m  k onz entrie rten  
Spe k tak e l in totalitäre n Staate n e tw a d e s  O stblock s od e r 
im  Fasch ism us (Füh re rk ult, autoritäre  H e rrsch aft), und  
e ine m  - raffinie rte re n, subtile re n - d iffusen  Spe k tak e l in 
W e ste n.

Er k ritis ie rt das Le be n in e ine m  Kapitalism us, d e r alle  
A spe k te  d e s  Le be ns in W are n ve rw and e lt (Totalität d e r 
W are , Kom m od ifiz ie rung) und  m e nsch lich e  Erfah runge n 
od e r Be z ie h unge n nur noch  durch  Bilde r ve rm itte lt, 
s im ulie rt (w ie  z .B. in d e r Ve rk aufspsych ologie ). R e al 
Erle bte s w ird  durch  se ine  R e präse ntation e rse tz t, D e bord  
nim m t h ie r Id e e n d e r Postm od e rne  vorw e g. D abe i b e z ie h t 
e r s ich  u.a. auf d ie  Ge sch ich te  d e s  A narch ism us, abe r 
auch  auf Motive  von H e ge l und  auf Texte  w ie  D as Kapital 
von Marx od e r Gesch ich te  und Klassenbew ußtse in  von Ge org 
Luk ács. Für D e bord  ist d e r z e ntrale  Punk t be i Marx nich t 
d ie  Ausbe utung, sond e rn e ine  Entfrem dung, d ie  je d e n 
be trifft, und  dabe i nich t als Unte rdrück ung, sond e rn als 
Kom fort e rsch e int: Etw a in d e n re ich h altige n Auslage n 
e ine s  Supe rm ark te s  und  d e r e rk aufte n Fre undlich k e it d e r 
Kass ie re rin (Service), in d e r Fe rnse h s h ow , d ie  Millione n 

Z usch aue r m it ste re otype r Unte rh altung gle ich z e itig an 
d e n Bildsch irm  fe sse lt, im  Masse n-Tourism us, d e r 
ve rm e intlich  e xotisch e  Länd e r k onsum ie rt, abe r dabe i 
z une h m e nd  nur noch  das antrifft, w as m an von z uh ause  
sch on k e nnt. A rbe itsz e it und  Fre iz e it s ind  in äh nlich e r 
W e ise  organis ie rt und  struk turie rt.

D e r A lltag in d e n m od e rne n w e stlich e n Ge se llsch afte n 
ist für ih n ge k e nnz e ich ne t durch  Konform ism us und  
Pass ivität d e r dort le be nd e n Me nsch e n. Ih r Le be n ist auch  
je nse its von A rbe it und  Konsum  nur noch  vom  
Quantitativen , nich t (m e h r) vom  Qualitativen  b e stim m t. Im  
Z uge  d ie se r Entw ick lung w ird  auch  d e r Nie d e rgang von 
Kunst, Kultur, Kre ativität, und  d e s  Inte re sse  d e r 
Me nsch e n ane inand e r be k lagt. Eine  e instm alige  
gew altsam e  Unterdrück ung von Fre ih e itsbe stre bunge n 
durch  Poliz e i und  Staatsapparat s ie h t D e bord  z une h m e nd  
durch  h arm lose r e rsch e ine nd e  Massnah m e n d e r 
Psych ologie  und  Soz iologie  e rse tz t (s ie h e  daz u u.a. auch  
d e n späte re n Be griff d e r Biopolitik ).

Statt se ine  e ige ne n Be dürfnisse  z u e rk e nne n, orie ntie re  
s ich  d e r Me nsch  im  Spe k tak el an vorge fe rtigte n, 
m asse nm e d ial ve rbre ite te n Bilde rn (k lisch e e h afte  
Le be nsstile , Rolle nange bote , e rw ünsch te  
Ve rh alte nsw e ise n) und  ve rsuch e  d ie se  z u im itie re n. 
W ah lfre ih e it be sch ränk e  s ich  auf d ie  W ah l z w isch e n 
Produk te n, A nge bote n am  Mark t. D ie se s  Le be n e rz e uge  
abe r durch  se ine  m ange lnd e  Inte ns ität, durch  d ie  
Trennung vone inand e r in d e n Rollen  (Ch e f - A nge ste llte r, 
Gast - Ke llne r, ...) Le e re , Ve rz w e iflung, Langew e ile  und  
Übe rd russ  b e im  Einz e lne n, d ie  durch  ve rm e h rte n 
Konsum  von im m e r ausge falle ne re n Produk te n, Stars, 
Id e ologie n od e r Mod e n übe rtünch t w e rd e n m üsste n. 
Auch  R e ligion w ird  dabe i nur als w e ite re  Face tte  d e s  
Spe k tak e ls inte rpre tie rt, als e ine  älte re  Form . In pe rfid e r 
W e ise  ass im ilie rt das Spe k tak e l se lbst R e be llion und  nutz t 
s ie  für s ich  (R e k upe ration). D e bord  in A bw andlung e ine s  
Z itats von Th e odor W . Adorno (Es gibt k e in  rich tige s Leben  
im  falsch en): In  d e r w irk lich  verk e h rten  W elt ist das W ah re  e in  
M om ent d e s Falsch en.

D ie  Me nsch e n solle n s ich  D e bord  z ufolge  d ie  W e lt und  

Z w eck entfrem d eter Science -Fiction -Com ic, Fran k re ich , ca. 
19 68, n eue r Text aus D ie  Gesellsch aft d e s Spe k tak els



Se ite  8 W ik iRe ade r D ige stLie be r ge druck t pe r Post? –  h ttp://ve rlag.tom k 32.de

d ie  Ge sch ich te  d e s h alb w ie d e ran e ign en :
D ie  W elt be sitzt sch on d en  Traum  von e in e r Z e it, von d e r sie  

jetzt das Bew usstse in  be sitz en  m uss, um  sie  w irk lich  zu e rleben .

Einordnung
D e bord s D e nk e n ist ge prägt von d e r Übe rflussge se llsch aft 
d e r 60e r, d ie  noch  nich t von späte re n W irtsch aftsk rise n 
und  d e r Masse narbe itslosigk e it e rsch ütte rt w ar. Es ist d ie  
Kritik  an e ine m  Kapitalism us, d e r pe rfe k t z u 
funk tionie re n sch e int. Be i s e ine r A nalyse  ging e r vor 
alle m  von Be obach tunge n d e s  A lltagsle be ns d e r 
franz ösisch e n Nach k rie gs -Ge se llsch aft d e r 60e r aus, 
davon, w ie  s ich  d ie se  in d e n Me d ie n w id e rspie ge lte . D ie  
spe z ie lle  Kritik  an e ine r Ge se llsch aft, d ie  nur noch  aus 
ih re n O be rfläch e n z u be ste h e n sch e int, ist d e nnoch  e in 
Grund  für e in w e ite rh in be ste h e nd e s  Inte re sse  an D e bord s 
Th e se n, bald  40 Jah re  nach  ih re r Publik ation.

Ebe nso gew inne n s ie  ange s ich ts d e r D e batte n um  
Ne olibe ralism us und  Privatis ie rung w ie d e r an A k tualität. 
D e bord s ph ilosoph isch e s, d e m  Laie n sprach lich  sch w e r 
z ugänglich e s  W e rk  im  h e ge lianisch -m arxistisch e n D uk tus 
h at alle rd ings sch on m anch e n Le se r abge sch re ck t.

Z usätz lich  ve rfasste  D e bord  in d e n 80e rn d ie  Kom m entare  
zur Gesellsch aft d e s Spe k tak els, d ie  e in R e süm e e  d e r 
Entw ick lung se it d e n 70e rn z ie h e n.

Sow oh l d ie  Stud e nte nrevolte  im  Frank re ich  End e  d e r 
60e r, als auch  Protagoniste n d e r Punk -Bew e gung z itie rte n 
im m e r w ie d e r Motive  d e s  Buch e s  (z .B. als Konsum k ritik ), 
oft in ve re infach te r Form  und  oh ne  Ke nntnis  d e r 
H e rk unft.

W e nn se lbst h e ute  noch  m anch m al k ritisch  von e ine m  
Politik spe k tak el od e r M ed ien spe k tak el d ie  R e d e  ist, w e nn 
Spassge sellsch aft od e r Konsum w ah n  k ritis ie rt w e rd e n, dann 
sch w ingt in d ie se n Be griffe n im m e r noch  e in R e st d e sse n 
m it, w as D e bord  be sch rie b.

D ie  Ge dank e n D e bord s und  d e r Be griff Spe k tak el im  Z u-
sam m e nh ang m it Me d ie n sollte n abe r auch  e ine  
Fortse tz ung in e ine r M ed ien k ritik  find e n, d ie  e tw a A bk e h r 
vom  Fernse h k onsum , od e r Partiz ipation d e s  Z usch aue rs im  
Th e ate r d e r 70e r ford e rte , und  s ich  w e ite r b is  z u d e n 
D is k uss ione n um  Inte rak tivität be i Me d ie n in d e n 80e rn 

und  9 0e rn e ntw ick e lte . D e bord  
le h nte  solch e rle i Be stre bunge n 
und  Le sarte n se ine s  Texte s 
im m e r sch arf ab, für ih n griffe n 
s ie  z u k urz , ste llte n e h e r e ine  
Karrik atur d e sse n dar, w as e r 
se lbst ford e rte .

Vie le  von D e bord s Id e e n 
w urd e  späte r auch  von Ph ilo-
soph e n w ie  Giorgio A gam be n 
od e r Je an Baudrillard  w ie d e r 
aufge nom m e n.

Eine  ak tue lle  ph ilosoph isch e  Le k türe  d e s  Buch e s  h inte r-
fragt te ilw e ise  D e bord s Id e e  e ine s  auth entisch en  Leben s, 
das ge ge n das Spe k tak el ge ste llt w ird , s ich  vom  Spe k tak e l 
e m anz ipie re n m üsse . D ie se  Id e e  e ine r ursprünglich en  
Auth e ntiz ität, w ie  s ie  s ich  z .B. auch  in d e r Rom antik  
find e t, ste lle  in s ich  b e re its e ine  Fik tion dar.

Eine  obe rfläch lich e  Näh e  sch e int auch  z u e ine m  
k onse rvative n Kulturpe ss im ism us z u be ste h e n, d e r 
je doch  ange s ich ts d e r Mod e rne  und  Postm od e rne  w ie d e r 
z u alte n Myth e n z urück k e h re n m öch te , w äh re nd  D e bord s 
Ph ilosoph ie  in e ine  e ntge ge nge se tz te  R ich tung w e ist 
(Postm od e rne ).

Trivia
Nach d e m  d ie  Erstausgabe  in Frank re ich  e rsch ie ne n w ar 
und  auf grosse s  Inte re sse  stie ss, sollte  D e bord  19 68 d e r 
sog. Sainte  Beuve -Lite ratur-Pre is  ve rlie h e n, und  m it e ine r 
Cock tail-Party ge fe ie rt w e rd e n. D e bord  lie ss  daraufh in 
ge ge nübe r se ine m  Ve rle ge r Edm ond  Buch e t durch blick e n, 
dass  e r rad ik al ge ge n Lite raturpre ise  s e i und  d ie se r 
Feh lgriff b e sse r verm ie d en  w e rd e n solle , da e r ansonste n 
nich t in stand e  s e in w ürd e , jüngere  Situation isten  von Tätlich -
k e iten  ge ge n d ie  Pre isrich te r abz uh alte n. D ie se  sah e n 
daraufh in von ih re m  Vorh abe n ab.

D ie  R e ch te  am  Buch  h ält in Frank re ich  h e ute  A lice  
D e bord  bz w . d e r Ve rlag Gallim ard.

In D e utsch land  existie rte  e in R aubdruck , späte r e ine  
Ausgabe  d e s  Nautilus-Ve rlag. Ironisch e rw e is e  w ar das 
W e rk  2005 Ge ge nstand  e ine r Urh e be rre ch ts-Kontrove rse  
z w isch e n d e m  je tz ige m  Inh abe r Tiam at-Ve rlag und  
A k tiviste n, d ie  e ine n Link  z u e ine m  (nich t von ih ne n) 
ille gal ins Inte rne t ge ste llte n PD F-File  d e s  Buch e s  
b e re itge ste llt h atte n. D as be rüh m te  A nti-Copyrigh t d e r 
S.I. be z og s ich  - juristisch  b e trach te t - nur auf d ie  Inh alte  
d e r Z e itsch rift S.I, in d e r e s  vork am . D e bord s Buch  w ar 
dort nur in Ausz üge n e rsch ie ne n. Se ine  Ph ilosoph ie , s e in 
Buch  je doch  ste lle n e ine  A nk lage  ge nau d e r Z uständ e  dar, 
in d e ne n das (d igital ve rvie lfältigbare ) ph ilosoph isch e  
W e rk  e ine s  tote n Autors Eige ntum , und  Ge ge nstand  
juristisch e r Ause inand e rse tz unge n w ird  - w e il e s  z ugle ich  
W are  se in soll. D ie  e nglisch e n und  franz ösisch e n 
Ve rs ione n d e r Ne tz -Variante  w e rd e n von d e n 
e ntspre ch e nd e n Ve rlage n ange blich  stillsch w e ige nd  
ge dulde t. A be r auch  d ie  d e utsch e  Ve rs ion e xistie rt 
w e ite rh in im  Inte rne t.

Fam ilie  be im  Fernse h e n , 
ca. 19 58

D ebord  be sch äftigte  sich  auch  in  se in e r k ünstlerisch en  Arbe it viel m it 
d em  Film . Es w urd e  das K ino, d e r O rt d e s K inosaals als M etaph e r für 
d ie  Gesellsch aft interpretie rt. D ie  am erik an isch e  Ausgabe  von D ie  
Gesellsch aft d e s Spe k tak els e rsch ien  m it d em  Foto d e s Publik um s e in e s 
3D -Kinos auf d em  Buch cover: alle Z usch auer tragen  d ie  selbe  3D -Brille, 
und alle blick en  in  d ie  gle ich e  R ich tung.
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Z itate
• D as Spe k tak el ist d e r M om ent, w orin  d ie  W are  zur völligen 
Be setzung d e s ge sellsch aftlich en  Leben s gelangt ist. D as Ver-
h ältnis zur W are  ist n ich t nur sich tbar gew ord en , m an sie h t 
sogar n ich ts and e re s m e h r: D ie  W elt, d ie  m an sie h t, ist se in e  
W elt.

• D as Spe k tak el ist das Kapital in  e in em  solch en  Grad d e r 
Ak k um ulation, dass e s zum  Bild w ird .

• D a, w o sich  d ie  w irk lich e  W elt in  bloße  Bilder verw and elt, 
w erd en  d ie  bloßen Bilder zu w irk lich en  W esen  und zu d en  
w irk end en  M otivie rungen  e in e s h ypnotisch en  Verh altens.

• In  d e r Epoch e  ih re r Auflösung ist d ie  Kunst [...] e in e  Kunst 
d e r Veränd e rung und zugle ich  d e r re in e  Ausdruck  d e r unm ög-
lich en  Veränd e rung. Je  grand iose r ih r Anspruch  ist, um  so 
m e h r liegt ih re  w ah re  Verw irklich ung jen se its von ih r.

• D ie  durch  und  durch  z ur W are  gew ord e ne  Kultur m uss 
auch  z ur Star-W are  d e r spe k tak uläre n Ge se llsch aft 
w e rd e n. (D ie  Ge se llsch aft d e s  Spe k tak e ls)

• D ie  in h altsle ere  D isk ussion übe r das Spe k tak el, das h e ißt über 
das, w as d ie  Eign er d ie se r W elt tre iben , w ird  so durch  das 
Spe k tak el selber organ isie rt: m an legt Nach druck  auf d ie  
enorm en  M ittel d e s Spe k tak els, um  n ich ts übe r d e ren  um fas-
send e  Verw endung zu sagen . So w ird  d e r Be z e ich nung Spe k -
tak el oft d ie  d e s M ed ien se k tors vorge zogen . D am it w ill m an 
e in  e infach e s In strum ent be z e ich n en , e in e  Art öffentlich en  
D ien stle istungsbetrie b, d e r m it unparte iisch en  
»Profe ssionalism us« d en  n euen  Re ich tum  d e r Kom m unik ation 
aller m ittels M ass M ed ia verw altet, d e r Kom m unik ation, d ie  e s 
endlich  zur un ilateralen Re in h e it gebrach t h at, in  d e r sich  selig 
d ie  be re its getroffen e  Entsch e idung bew und e rn  läßt. 
Kom m uniz ie rt w erd en  Befe h le, und in  be stem  Ein klang dam it 
sind  d ie , d ie  sie  gegeben  h aben , und auch  d ie , d ie  sagen  
w erd en , w as sie  davon h alten .

• D a d e n 68e r Unruh e n [...] nirge nd s e in Um sturz  d e r 
h e rrsch e nd e n Ge se llsch aftsordnung ge lunge n ist, h at 
s ich  das Spe k tak e l [...] alle nth albe n ve rstärk t. D as h e is st, 
e s  h at s ich  nach  alle n Se ite n b is  z u d e n äusse rste n End e n 
ausge bre ite t, und  dabe i s e ine  D ich te  im  Z e ntrum  e rh öh t. 
Sogar ne ue  D e fe ns ivte ch nik e n h at e s  e rle rnt, w ie  d ie s  
gew öh nlich  be i ange griffe ne n Mäch te n d e r Fall ist. 
(Kom m e ntare  z ur Ge se llsch aft d e s  Spe k tak e ls)

• Be im  Le se n d ie se s  Buch e s  m uss  m an be rück s ich tige n, 
dass  e s  w is se ntlich  ge sch rie b e n w urd e  in d e r A bs ich t, 
d e r Ge se llsch aft d e s  Spe k tak e ls z u sch ad e n. (D e bord  
19 9 2 im  Vorw ort z ur d ritte n Auflage  d e r franz ösisch e n 
Ausgabe )

Lite ratur
• Guy D e bord : D ie  Gesellsch aft d e s Spe k tak els, Ed ition 

Tiam at, Be rlin 19 9 6.

W e blink s
• Th e  Society of th e  Spectacle 
h ttp://en .w ik isource .org/w ik i/Th e _ Society_ of_ th e _ Spectacle  
(e ngl.), be i W ik isource

• W o n ich t nur Baudrillard zur Sch ule ging -  A rtik e l be i 
texte m  h ttp://w w w .textem .d e/263.0.h tm l

• Monoch rom .at: Sym posium  2005 z u D e bord s Th e se n 
h ttp://w w w .m onoch rom .at/spe k tak el-k unst-ge sellsch aft/

• Me d ie nKunstNe tz  übe r K ino, D e bord  und  das Spe k tak el 
h ttp://w w w .m ed ien k unstn etz .d e/th em en/k unst_ und_ k in em atog
rafie/d ebord/1/

• H e is e .d e :Tiam at-Verlag lässt Lin k  in  e in em  O nlin e -Sem inar 
untersagen  h ttp://w w w .h e ise .d e/n ew stick e r/re -
sult.xh tm l?url=/new stick e r/m eldung/62829 & w ords=D ebord
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PPoopp--AA rrtt
Pop-Art (e nglisch  Pop art) ist e ine  Kunstrich tung vor alle m  
in d e r Male re i, d ie  Mitte  d e r 50e r Jah re  d e s  20. Jah r-
h und e rts unabh ängig vone inand e r in England  und  d e n 
USA  e ntstand  und  in d e n 60e r Jah re n z ur h e rrsch e nd e n 
k ünstle risch e n Ausd ruck sform  aufstie g. D ie  Motive  s ind  
d e r A lltagsk ultur, d e r W e lt d e s  Konsum s, d e n Masse n-
m e d ie n und  d e r W e rbung e ntnom m e n.

Von d e n Künstle rn w urd e  Pop-A rt oft als A ntik unst be -
z e ich ne t, d ie  s ich  d e m  Triviale n z ugew andt h at. D e r 
Popk ünstle r ford e rt d ie  absolute  R e alität, das h e ißt, dass  
alle  Ele m e nte  re in, k lar d e finie rbare  Ge ge nstand s-Ele m e nte  
se in m üsse n. D ie  m e iste n Form e n w e rd e n w ie  in Com ic-
H e fte n m it sch w arz e n Linie n um rand e t. O ft s ind  d ie  darge -
ste llte n Ge ge nständ e  w ie  in e ine m  Plak at oh ne  Tie fe , also 
fläch ig darge ste llt. D ie  Farbe n s ind  im m e r k lar, m e ist uni, 
oh ne  b e sond e re  A bstufunge n.

Banale  Ge ge nständ e  d e s  A lltags w e rd e n isolie rt und  e nt-
w e d e r alle in od e r in Collage n d e r w ie  b e i W olf Voste ll in 
D é-coll/agen  ve rfre m d e t und  ve rarbe ite t. Pop-A rt ist e ine  Ve r-
k nüpfung von R e alität und  Kunst, d ie  m it e ige ne n abstrak -
te n Mitte ln h antie rt. Sch lagw örte r : populär, ve rbrauch bar, 
b illig, w itz ig, se xy, m asse nproduz ie rt, spie le risch , ve rfüh re -
risch , auffalle nd

D e r Be griff "Pop A rt"
D as W ort "Pop A rt" k önnte  sow oh l von d e r e nglisch e n 
Be z e ich nung "to pop" = k nalle n, e xplod ie re n, od e r auch  
von "popular" = be lie bt, volk stüm lich , stam m e n. D e r e ng-
lisch e  Kritik e r Law re nce  A llow ay, d e r d ie se n Be griff z w i-
sch e n 19 55 und  19 57 in se ine n Kritik e n prägte , w ollte  dam it 
alle rd ings d ie  Produk te  d e r Masse nm e d ie n und  nich t d ie  
Kunstw e rk e  k e nnz e ich ne n, w ie  e r 19 66 k lar ste llte . Ne be n 
'pop art' be nutz e  e r daz u auch  d e n Be griff 'pop culture '.

Entw ick lung
D ie  Entw ick lung d e r Pop A rt z u e ine r e ige nständ ige n 
Kunstrich tung vollz og s ich  unabh ängig vone inand e r in Eng-
land  und  d e n USA . D ie  H auptprotagoniste n d ie se r 
Bew e gung, d ie  s ich  ge ge nübe r d e n jew e ils h e rrsch e nd e n 
Stilform e n durch z use tz e n h atte n, e rfuh re n e rst von d e r 
w e se nsve rw andte n Entw ick lung je nse its d e s  Atlantik  als 
s ich  d ie  ne ue  Bew e gung be re its h albw e gs e tablie rt h atte  
und  e ine  ge ge nse itige  Be k räftigung nich t m e h r nötig w ar. 
D ie  Z e ntre n d e r Pop A rt lasse n s ich  grob ge se h e n auf New  
York  und  London be sch ränk e n, d ie  als Ge burtsstätte n d e r 
Pop A rt ge lte n.

Pop A rt in England
In England  gilt R ich ard  H am ilton als Be gründ e r d e r Bew e -
gung. Se in W e rk  Just W h at Is It Th at M ak e s Today's H om e  So 
D ifferent, So Appealing? von 19 56 (Collage , Kunsth alle  
Muse um , Tübinge n, Ge rm any) gilt als e rste s  ausgew ach -
se ne s  Pop A rt W e rk , auf das s ich  fast je d e  D arste llung d e r 
früh e n Pop A rt be z oge n h at. D as Bild  w ar das Motiv für 
d ie  Ausste llung "Th is  is  Tom orrow ". D ie se  Ausste llung w ar 
das le tz te  ge m e insam e  Ere ignis  d e r Ind e pe nd e nt Group, 
e in von be fre und e te n Künstle rn ge b ild e te r Kre is , d e r da-
rauf z ie lte , d e r inte re ss ie rte n Ö ffe ntlich k e it ne ue  Th e m e n 
in ungw öh nlich e r Präse ntationsform  nah e z ubringe n.

D e r e nge  Kre is  d e r Gruppe  z äh lte  z irk a 20 Mitglie d e r. Im  
Vord e rgrund  stand  nich t das Endproduk t Ausste llung, 
sond e rn das A ne igne n von Erk e nntnisse n übe r Que lle n, 
Z usam m e nh änge  und  Ausw irk unge n. D e sh alb be stim m te n 

auch  z unäch st Vor-
füh rung, in d e r Eduar-
do Paoloz z i s e ine  Bunk -
Collage n präse ntie rte . 
Er z og k e ine rle i Glie -
d e rungsprinz ip in 
Erw ägung, sond e rn 
d e ck te  das Publik um  
oh ne  je d e n Kom m e ntar 
m it e ine r rasch e n Folge  
projiz ie rte n Collage n, 
d ie  aus Illustrie rte n, 
Triviallite ratur und  
Produk tw e rbung z u-
sam m e nge ste llt w are n, 
e in.

D ie se r Vortrag w ar m aßge be nd  für d ie  ge sam te  Pop-R ich -
tung. Paoloz z i und  se ine  Ind e pe nd e nt Group Mitglie d e r 
w are n s ich  d ie se r tie fe re n Be d e utung abe r be w usst, 
obw oh l e r e ige ntlich  nur se ine  Lie blingsb ild e r vorz e igte  
und  gar nich ts and e re s  w ollte . Z um  e rste n Mal w urd e n 
populäre  Im age s in e ine r b e inah e  ak ad e m isch e n und  
e rnsth afte n Ve ranstaltung e inbe z oge n. D ie  e rste n Vorträge  
w are n - m it Ausnah m e  d e r von Paoloz z i - e h e r 
te ch nologisch e n Th e m e n gew idm e t, w ie  z .B. Karos-
se rie e ntw ürfe , Masch ie ne nästh e tik  und  H ubsch raube r-
d e s ign. Erst späte r gew anne n A spe k te  w ie  Mod e , Scie nce -
Fiction, Popm usik  und  H ollyw ood -Film e  an Be d e utung. 
Im m e r m e h r Mitglie d e r d e r Ind e pe nd e nt Group w idm e te n 
s ich  d e r vie lfältige n Ersch e inungsform  d e r Masse nk ultur. 
Eduardo Paoloz z i, Pe te r Blak e , D avid  H ock ney, A lle n Jone s 
z äh le n z u d e n w ich tigste n Künstle rn d e r e nglisch e n Pop-
A rt.

Pop A rt in de n USA  und Europa
In d e n USA  w urd e  Pop-A rt als be w usste  A bk e h r von d e r 
Male re i d e s  A bstrak te n Expre ss ionism us ve rstand e n. Auf-
grund  d e r k ünstle risch e n Trad ition d e r USA  w ar d ie  Pop-
A rt h ie r d ire k te r und  w e nige r th e ore tisch  ausge rich te t als 
in Europa. Se h r b e k annt s ind  d ie  Flagge n-Bilde r von Jaspe r 
Joh ns, d ie  Mate rialobje k te  von Robe rt R ausch e nbe rg, d ie  
Sie bd ruck e  von A ndy W arh ol, d ie  Com ic-Bilde r von Roy 
Lich te nste in und  d ie  Ge ge nstand s-Nach b ildunge n aus w e i-
ch e n Mate rialie n von Clae s O lde nburg od e r d ie  R ie se n-
b ild e r von Jam e s Rose nq uist.

In Europa w urd e  d ie  am e rik anisch e  Pop-art in größe re m  
Um fang e rstm als 19 68 auf d e r vie rte n D ocum e nta in Kasse l 
ausge ste llt. D ort e rw arb d e r Sam m le r Pe te r Ludw ig große  
W e rk blöck e , d ie  späte r als Sch e nk ung in das Kölne r 
Muse um  Ludw ig übe rginge n, w o s ich  noch  h e ute  d ie  
größte  Sam m lung von Pop-art auße rh alb d e r USA  be find e t.

W e blink s
• h ttp://poster-art-gallery.com /pop-art/reproduction -pop-art.ph p 

Kunst aus d e m  Pop-A rt Z e italte r Poster, R e produk tione n, 
und  Inform ationsq ue lle n z u d ie se m  Kunsstil und  d e sse n 
Künstle rn

Claes O ldenburg: Eistüte  in  
Köln (Foto: H ans Peter 
Sch aefer)
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RR ooyy   LLiicchh ttee nnssttee iinn
Roy Fox Lich tenstein (* 27. O k tobe r 19 23 in Manh attan; † 
29 . Se pte m be r 19 9 7 in Manh attan, w ar e in US-am e ri-
k anisch e r Le h re r und  Male r (Künstle r) d e r Pop-A rt. 
Ne be n A ndy W arh ol w ar e r d e r w oh l be k annte ste  
Ve rtre te r d ie se r Kunstrich tung.

Stilis tik
Lich te nste in m alte  m it k räftige n, k lare n Farbe n. Se ine  
W e rk e  e rinne rn h äufig an Com ics od e r an alte  Z e itungs-
anz e ige n. Auf d ie se m  W e g ve rsuch te  Roy Lich te nste in d ie  
Kunst m it d e m  Konsum gut z u ve rb ind e n. Er nutz te  
be w usst Ele m e nte  d e r industrie lle n Produk tion k om m e r-
z ie lle r Produk te  w ie  d e n Com ich e fte n und  d e n W e rbe -
anz e ige n, ve rband  d ie se  m it d e r Kunst und  k ritis ie rte  
dam it d ie  A bge h obe nh e it d e r Kunst vom  alltäglich e n und  
k onsum ge prägte n Le be n.

Für se ine  Z w e ck e  e ntw ick e lte  Roy Lich te nste in e ine  
b e sond e re  Malte ch nik  w e ite r, d ie  im  Englisch e n Benday 
D ots ge nannt w ird  und  von d e m  am e rik anisch e n Künstle r 
und  Erfind e r Be njam in D ay für d ie  industrie lle  Illustration 
e ntw ick e lt w urd e . D abe i s e tz te  e r statt Farbfläch e n nur 
gle ich m äßige  Farbpunk te  und  ve rlie h  som it se ine n 
großform atige n W e rk e n e ine n k ünstlich e n A nspruch . 
D ie se  R aste rm e th od e , d e r and e re  Künstle r anfangs m it H u-
m or be ge gne te n, k arik ie rte  auch  e r se lbst, z um  Be ispie l 
m it d e m  W e rk  Magnifying Glass (19 63, dt. 
Vergrößerungsglas).

Biografie

D ie  Le h rjah re
Roy Lich te nste in w urd e  19 23 in e ine  New  York e r Mitte l-
stand sfam ilie  ge bore n. Se in Vate r w ar Grund stück sm ak le r. 
Er be such te  e ine  Privatsch ule  d ie  in ih re m  Le h rplan 
k e ine n Kunstunte rrich t e nth ie lt und  auch  in se ine r Fam ilie  
gab e s  w e nig k ünstle risch e s  Pote ntial. A ls Te e nage r 
be gann e r z u H ause  das Male n und  Z e ich ne n. Z e itgle ich  
e ntw ick e lte  e r e in Inte re sse  am  Jaz z  und  nah m  
Jaz z m usik e r m it ih re n Instrum e nte n als Vorlage  für 
Porträts im  Stil von Be n Sh ah n. Se ine  Mod e lle  traf e r b e i 
Konz e rte n in H arle m  und  in Jaz z -Clubs d e r 52 Stre e t.

Im  Som m e r 19 39  b e such te  e r d ie  Kurse  d e r Art Stud ents 
League  b e i R e ginald  Marsh . Lich te nste in z e ich ne te  
Mod e lle  und  New  York e r Stadtsz e ne n w ie  Coney Island , 
Straße nfe ste  und  Boxk äm pfe . Marsh  se lbst ge h örte  z u d e n 
Male rn, d ie  s ich  d e r nationale n Kunst und  Male re i 
ve rsch rie b e n h atte n. Er m alte  Motive  d e s  A lltagsle be ns 
und  k onz e ntrie rte  s ich  dabe i auf gre ifbare  Motive , 
A bstrak tione n w ie  s ie  d e r Kub ism us od e r d e r e uropäisch e  
Futurism us e nth ie lt, le h nte  e r ab. D arauf be gründ e te n s ich  
auch  d ie  Motive  Lich te nste ins, obw oh l se in e rk lärte s 
Vorb ild  be re its z u d ie se r Z e it Pablo Picasso w ar, d e sse n 
blaue  und  rosa Pe riod e  Lich te nste ins früh e  W e rk e  stark  
b e e influsste n.

19 40 be e nd e te  Lich te nste in d ie  H igh  Sch ool und  sch rie b  
s ich  aufgrund  fe h le nd e r Möglich k e ite n in New  York  an 
d e r O h io State  Unive rs ity in d e r Sch ool of Fin e  Arts e in. Er 
se lbst w ollte  Künstle r w e rd e n, lie ß s ich  von se ine n Elte rn 
je doch  übe rre d e n, e in Le h rd iplom  an d e r Kunstak ad e m ie  
z u m ach e n. D e n größte n Einfluss auf ih n übte  Profe ssor 
H oyt L. Sh e rm an aus und  Lich te nste in m alte  Mod e lle  und  
Stille be n im  Stil d e s  Expre ss ionism us. Von 19 43 b is  19 45 

unte rbrach  e r se in Stud ium  und  d ie nte  be im  Militär, dabe i 
w urd e  e r in Europa e inge se tz t. Mit Tusch e , Stift und  
Kre id e  fe rtigte  e r in d ie se r Z e it Naturz e ich nunge n an und  
nach  d e m  Krie g stud ie rte  e r k urz e  Z e it an d e r Parise r Cité 
Unive rs itaire  und  k am  dann z urück .

Sh e rm an nutz te  in se ine n Kurse n e ine  Me th od e , d ie  als 
„Flash  room “ b e k annt w urd e . D abe i dunk e lte  e r d e n 
R aum  ab und  projiz ie rte  k urz  Bilde r auf b is  z u d re i 
Le inw änd e , d ie  im  Laufe  d e s  Se m e ste rs  im m e r k om plexe r 
w urd e n, späte r h ängte  e r re ale  O bje k te  an d ie  D e ck e , d ie  
e b e nfalls k urz  ange strah lt w urd e n. D ie  Stud e nte n 
m usste n das Ge se h e ne  im  D unk e ln aufgrund  d e s  
ge dank lich e n Nach b ild e s z u Papie r bringe n. Auf 
Lich te nste in h inte rlie ße n d ie se  Kurse  e ine n se h r 
präge nd e n Eindruck . In se ine n späte re n W e rk e n ve rsuch te  
Lich te nste in im m e r w ie d e r, d ie  Fläch igk e it d e s  Bilde s m it 
d e r Präse nz  d e s  m e h rd im e ns ionale n Ge ge nstand e s  z u 
k om b inie re n.

Im  Juni 19 46 sch loss e r se in Stud ium  an d e r O h io State  
University ab. Er be gann ansch lie ße nd  d e n Master of Fin e  
Arts-Stud ie ngang und  nah m  e ine  Le h rtätigk e it an, d ie  b is  
19 51 daue rte . In d ie se r Ph ase  lie ß e r s ich  b e i s e ine n 
h albabstrak te n Bilde rn von d e n Kub iste n inspirie re n.

Früh e  und w e itge h e nd e rfolglos e  
Küns tle rjah re
19 50 sch loss e r d e n Maste r-Stud ie ngang ab und  ve rlor im  
Jah r darauf se ine  D oz e nte nste lle , da d ie  große  Z ah l d e r 
durch  d e n Staat m it d e m  G.I. Bill ge förd e rte n Stud e nte n 
e inbrach . Be re its im  Jah r 19 49  h e irate te  Roy Lich te nste in 
Isabe l W ilson, von d e r e r 19 65 w ie d e r ge sch ie d e n w urd e . 
D as Paar be k am  z w e i Söh ne , D avid  H oyt (* 19 54) und  
Mitch e ll W ilson (* 19 56). Lich te nste in z og im  Jah re  19 51 
nach  Cleve land , w o se ine  Frau e ine  A nste llung h atte , und  
arbe ite te  als grafisch e r und  te ch nisch e r Z e ich ne r sow ie  als 
D e s igne r für W e ißble ch dose n. Se ine  e rste n Einz e laus-
ste llunge n 19 49 /19 50 fand e n in d e r Ten -Th irty Gallery, 
Cleve land  und  d e r Carlebach  Gallery, New  York  statt.

Z w isch e n 19 52 und  19 55 k onz e ntrie rte  Lich te nste in s ich  
auf typisch  am e rik anisch e  Suje ts, b e sch äftigte  s ich  m it 
Expre ss ionism us, A bstrak tion und  be m alte n H olz -
k onstruk tione n. Se in k ünstle risch e s  Sch affe n ste llte  e ine  
irritie re nd e  Ve rfre m dung von typisch  am e rik anisch e n 
Ge m älde n (e tw a W e ste rn-Motive n von Fre d e ric R e ington 
und  Ch arle s W ilson Pe alé) auf k ub istisch e  W e ise  dar. 
D adurch  e ntstand  e ine  A rt von d istanz ie rte r h istorisch e r 
Male re i, d ie  z w ar e ine  Bew und e rung für d ie  gew äh lte n 
Motive  e nth ie lt, abe r z ugle ich  durch  d ie  Malte ch nik  z u 
d ie se n auf A bstand  ging. Äh nlich e  Motive  ve rw e nd e te  
Lich te nste in z u d ie se r Z e it auch  für Sk ulpture n aus H olz  
und  Me tall. Bis  19 57 k am e n noch  d re i w e ite re  
Ausste llunge n in d e r Joh n H eller Gallery, New  York  h inz u; 
Lich te nste in k onnte  alle rd ings trotz  d e r Präse ntation 
se ine r W e rk e  nur w e nige  ve rk aufe n. Aus d ie se m  Grund e  
nah m  e r 19 57 se ine  Le h rtätigk e it e rne ut auf. Er e rh ie lt e ine  
A nste llung als A ss iste nz profe ssor für Kunst an d e r New  
State  Unive rs ity, O sw e go, w o e r für d ie  folge nd e n d re i 
Jah re  unte rrich te te .

D ie  e rste n A nz e ich e n von Pop-A rt lie ße n s ich  19 56 in 
h um orvolle n Lith ografie n e rk e nne n, obw oh l e r z u d ie se r 
Z e it noch  vorw ie ge nd  e xpre ss ionistisch e  Bilde r m alte . 
19 57 e ntstand  e tw a das Bild  Ten D ollar Bill, w e lch e s  e ine n 
stark  abstrah ie rte n Z e h ndollarge ldsch e in darste llte . D ie  



Se ite  12 W ik iRe ade r D ige stLie be r ge druck t pe r Post? –  h ttp://ve rlag.tom k 32.de

Konz e ntration Lich te nste ins auf d e n z u d e r Z e it in d e n 
USA  se h r populäre n Expre ss ionism us w ird  h äufig als 
Ve rsuch  ge d e ute t, auf d e n Mainstre am  aufz uspringe n und  
auf d ie se  W e ise  k om m e rz ie ll e rfolgre ich  z u w e rd e n. D abe i 
h e rrsch te n z w e i R ich tunge n d e s  Expre ss ionism us vor, 
z w isch e n d e ne n Lich te nste in pe nd e lte , z um  e ine n das 
„Action Painting“, vorne h m lich  re präse ntie rt durch  
W ille m  d e  Kooning und  Jack son Pollock  und  z um  
and e re n d e r introve rtie rte  Expre ss ionism us, d e r z um  
Be ispie l durch  Barne tt New m an und  Robe rt Moth e rw e ll 
ve rtre te n w urd e . New m an w urd e  b e k annt durch  große  
und  re ine  Farbfläch e n, d ie  d e n Be trach te r z u e ine r 
m e d itative n Be sch äftigung m it d e m  Bild  anim ie re n sollte n.

Roy Lich te nste in be gann 19 57 m it d ie se m  Stil z u e xpe ri-
m e ntie re n und  ste llte  se ine  W e rk e  19 59  e rne ut in New  
York  aus, alle rd ings oh ne  dam it vie l Aufm e rk sam k e it z u 
e rre ge n. W ah rsch e inlich  aus fe h le nd e r Übe rz e ugung für 
d ie se n Stil be gann e r sch lie ßlich  ge le ge ntlich  Com ic-Figu-
re n w ie  Mick e y Mouse , D onald  D uck , Bugs Bunny und  
and e re  D isney-Ch arak te re  z u m ale n. Er se lbst re fle k tie rte  
d ie s  als e ine n pure n Ve rz w e iflungssch ritt, d e nn se ine r 
A ns ich t nach  w are n zw isch en  M ilton Re sn ick  und M ik e  
Goldberg e infach  k e in e  Nisch en  m e h r fre i. Se ine  e rste n D isney-
Bilde r w urd e n nie  öffe ntlich  ge z e igt und  z u e ine m  große n 
Te il von Lich te nste in se lbst w ie d e r übe rm alt.

Look  M ick e y, de r D urch bruch  e ine r 
Provok ation
Von 19 60 b is  19 64 w ar Lich te nste in an d e r Ruge rs 
Unive rs ity in New  Je rse y ange ste llt und  z og auch  dorth in 
um . Er le rnte  dort A llan Kaprow  k e nne n, d e r ih n m it 
Robe rt W atts, Clae s O lde nburg, Jim  D ine , Robe r W h itm an 
und  and e re n be k annt m ach te . Kaprow  w urd e  b e k annt 
durch  se ine  Etablie rung von H appe nings und  Installa-
tione n, d ie  d ie  Kunst m it d e r Ve rw e ndung von A lltags-
ge ge nständ e n ve rband. D ie se  Einste llung te ilte  e r m it 
se ine m  Le h re r, d e m  Musik e r Joh n Cage , d e r auch  als 
Me ntor d e r b e id e n Extre m k ünstle r Robe rt R ausch e nbe rg 
und  Jaspe r Joh ns galt. D e re n e xtre m e r Um gang m it d e r 
Kunst ste llte  für Lich te nste in d ie  Grundlage  für se ine  
provok ative n Com icb ilde r dar. Lich te nste in e xpe rim e n-
tie rte  e rst m it Kaugum m ib ild e rn und  k am  dann auf d ie  
Id e e , d ie se  großform atig z u produz ie re n. A ls Expe rim e nt 
ge starte t, be ge iste rte  d ie se  Id e e  d e n Male r und  19 61 brach  
e r dann auch  m it d e n re stlich e n Trad itione n d e r 
b is h e rige n Male re i, ind e m  e r d ie  Im itation d e r 
industrie lle n D ruck te ch nik  und  vor alle m  d ie  aus d e n 
Com ics be k annte  Spre ch blase  in se ine n Bilde rn ve rw andte .

D as e rste  R e sultat d ie se r ne ue n Id e e  w ar 19 61 das Bild  
Look  M ick e y (dt. Sch au m al M ick y), auf d e m  Mick e y Mouse  
und  D onald  D uck  auf e ine m  Bootsste g darge ste llt w are n. 
D onald  ruft be ge iste rt aus Look  M ick e y, I v́e  h ook e d  a big 
on e!!, obw oh l s ich  se in A nge lh ak e n nur in se ine r Jack e  
ve rfange n h at, Mick e y ste h t grinse nd  m it vorge h alte ne r 
H and  h inte r ih m . Mit d ie se m  Bild  ge lang Roy Lich te nste in 
d e r D urch bruch ; se in Stil w urd e  z ugle ich  d e r industrie lle  
Stil d e s  ge d ruck te n Com ics. Im  gle ich e n Jah r m alte  e r 
se ch s  w e ite re  Bilde r in d e m se lbe n Stil. Unte r d ie se n 
Bilde rn find e t s ich  auch  Mr. Bellam y. Lich te nste in le gte  
se ine  Bilde r im  H e rbst d e m  New  York e r Gale rie  
(Kunst)Gale riste n Le o Caste lli vor, d e r s ie  sofort für se ine  
Gale rie  ak z e ptie rte . Einige  W och e n späte r tauch te  in d e r 
gle ich e n Gale rie  auch  A ndy W arh ol m it Com icb ilde rn auf, 

d ie se  le h nte  Caste lli je doch  ab. A ls W arh ol d ie  Bilde r 
Lich te nste ins sah , sch w or e r d e n Com ics ab, da e r d ie se  
Nisch e  als be se tz t und  in Lich te nste in se ine n Me iste r 
e rk annte . Stattd e sse n ve rle gte  e r s ich  auf d ie  k ünstle risch e  
D arste llung von Quantitäte n und  W ie d e rh olunge n, m it 
d e ne n e r dann w e ltbe k annt w urd e .

19 62 w are n alle  Bilde r an be d e ute nd e  Sam m le r ve rk auft 
und  Roy Lich te nste in w ar in d e r k om fortable n Lage , von 
se ine n Bilde rn z u le be n. D ie se  Erfah rung ve rarbe ite te  e r 
19 62 in se ine m  Masterpiece  (dt. Me iste rstück ), in d e m  e r 
d ie  Protagonistin z u ih re m  Be gle ite r sage n läßt: W h y, Brad 
D arling, th is painting is a M asterpiece! M y, soon you'll h ave all 
of New  York  clam oring for your w ork !. In d ie se m  Jah r nah m  
Lich te nste in auch  an d e n e rste n w ich tige n Ausste llunge n 
d e r Pop-A rt te il:
• Th e  New  Paintings of Com m on O bjects im  Pasad ena Art 
M useum

• New  Realists in d e r Sidn e y Jan is Gallery, New  York

Kuns t und Kom m e rz
19 63 z og Roy Lich te nste in w ie d e r nach  New  York  und  
w idm e te  s ich  im  folge nd e n Jah r ganz  d e r Male re i. In d e r 
Folge z e it e ntstand e n e ine  Vie lz ah l von W e rk e n d e s  
Künstle rs, d ie  in ve rsch ie d e ne  Th e m e nbe re ich e  e inz u-
ordne n s ind  und  oftm als als Se rie n ge m alt w urd e n. 
Ne be n d e r re ine n Male re i w idm e te  s ich  Lich te nste in auch  
d e r Plastik  sow ie  d e r Installation k ünstle risch e r O bje k te ; 
auch  h ie r im m e r auf d e n Lich te nste in-Stil be dach t. Roy 
Lich te nste in nutz te  im  Ge ge nsatz  z u A ndy W arh ol nie  
Fotografie n als Vorlage  für se ine  Bilde r. Stattd e sse n 
ve rw andte  e r w e ite rh in Vorlage n aus Com icse rie n od e r 
auch  aus d e m  Branch e nbuch , w ie  e tw a be i Girl w ith  Ball 
(19 61, dt. Mädch e n m it Ball).

Se in Früh w e rk  z e ich ne te  s ich  noch  durch  e ine  stark e  
Th e m e nfäch e rung aus. Be i vie le n d ie se r Bilde r s ind  d ie  
Vorlage n noch  gre ifbar und  e in d ire k te r Ve rgle ich  ist 
m öglich . Be i and e re n, w ie  e tw a d e r D arste llung Golf Ball, 
h and e lt e s  s ich  offe ns ich tlich  um  Stud ie n z ur D re id i-
m e ns ionalität. Stark e  Einflüsse  von Pablo Picasso und  von 
Pie t Mondrian lasse n s ich  b e i d e n Bilde rn Lich te nste ins 
d ie se r Z e it e rk e nne n, z ugle ich  w e rd e n in se ine r s im ple n 
O bje k tw ah l Paralle le n z u z e itge nöss isch e n Künstle rn w ie  
Clae s O lde nburg d e utlich , d e r Torte nstück e  od e r 
Sandw ich e s  aus Ve nyl od e r Gips ge stalte te . Unübe rse h bar 
von d e r Übe rflutung m it W e rbung für ne uartige  Ge räte  
und  Ge ge nständ e  d e r Z e it be e influsst, e ntstand e n Bilde r 
w ie  Roto Broil (19 61, dt. Frite use ), W ash ing M ash in e  (19 61, 
dt. W asch m asch ine ) od e r Sock  (19 61, dt. Sock e ). D ie se  
„k om m e rz ie lle  Kunst“ te ilte  m it d e n Com icb ilde rn d ie  
subtile  D arste llung. D ie  W ie d e rgabe  von A lltagsge ge n-
ständ e n stie ß be i d e n Kunstk ritik e rn auf A ble h nung, nich t 
je doch  be i d e n Käufe rn be i Caste lli. D urch  se ine n 
Ve rsuch , d ie  industrie lle  und  dam it k om m e rz ie lle  
Produk tion d e r Com ics z u k opie re n, ste ige rte  Lich te nste in 
d ie  e nge  Ve rb indung z w isch e n Kunst und  Kom m e rz  
w e ite r. Späte ste ns m it se ine m  W e rk  Art (19 62) füh rte  e r 
d ie  trad itione lle  Institution Kunst ad  absurdum , ind e m  e r 
e in be inah  z w e i Quadratm e te r große s, in sch w arz e r 
Sch rift ge h alte ne s  W ort als Kunst darste llte : A RT, z u 
d e utsch  Kunst.

Ein se h r e ind ruck svolle s Be ispie l für se ine  Nutz ung 
industrie lle r Id e e n ist se ine  Farbge bung. W ie  d e r k om -
m e rz ie lle  Produz e nt von D ruck w e rk e n ve rsuch te  Lich te n-
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ste in, so w e nig Farbe n w ie  m öglich  e inz use tz e n. W äh re nd  
d e r D ruck e r d ie s  je doch  aus ök onom isch e n Gründ e n tut 
w ird  e s  b e i Lich te nste in z u e ine m  k ünstle risch e n Mitte l. 
Sch w arz e s  H aar, e tw a be i d e m  Bild  D row ning Girl (19 63, 
dt. Ertrink e nd e s  Mädch e n), ste llte  Lich te nste in blau dar 
und  sparte  s ich  so d ie  Lich te ffe k te . Große  Fläch e n w urd e n 
e ntw e d e r vollständ ig ge füllt od e r durch  d ie  typisch e  
Punk tie rung darge ste llt, w ie d e r e in e h e m als 
ök onom isch e r Z w ang, d e n Lich te nste in im  Sinne  se ine r 
Kunst e inse tz te .

D ie  Pe rsone n, d ie  Lich te nste in in se ine n W e rk e n 
abb ild e te , e ntbe h rte n je d e r Ind ividualität und  ste llte n in 
d e r R e ge l d e n Prototyp d e r sch öne n Frau dar - m e ist blond  
- w ie  e tw a in Edd ie  D yptych  (19 62, dt. Edd ie  D ypitch on), 
Th e  Kiss (19 62, dt. D e r Kuss) od e r Vick y (19 64). Ein w e ite re s  
w e se ntlich e s  Ele m e nt, w ie d e r e ntlie h e n aus d e n Com ics, 
w ar Ge rad e  d ie  Krie gsb ild e r d ie se r Z e it w urd e n h äufig als 
e ine  A ntik rie gsh altung d e s  Künstle rs inte rpre tie rt, d e r 
Lich te nste in abe r e ine  d e utlich e  A bsage  e rte ilte :
Es ist k e in  vorrangige s Z iel m e in e r Kriegsbilder, m ilitärisch e  

Aggre ssivität in  e in em  absurd en  Lich t darzustellen. Persönlich  
find e  ich , unse re  Außenpolitik  ist in  vieler H in sich t barbarisch  
gew e sen , abe r das ist e s n ich t, w orum  e s m ir be i m e in e r Arbe it 
ge h t, und ich  w ill d ie se  w e itverbre itete  Position auch  n ich t 
aussch lach ten . D as Th em a m e in e r Arbe it betrifft e h e r unse re  
am erik an isch e  D efin ition von Bildern und visueller 
Kom m unik ation

A bs trak tione n im  Com ics til
Be re its w äh re nd  se ine r früh e n Sch affe nsph ase  b e gann 
Lich te nste in auch  m it e ine r Ve rb indung d e r A bstrak tion 
und  se ine s  ne u e ntw ick e lte n Com icstils. 19 64/19 65 
e rste llte  e r Ge m älde  und  Ke ram ik s k ulpture n von 
Fraue nk öpfe n sow ie  Land sch afte n und  se tz te  auch  se ine  
Explosione n in Sk ulpture n um  (e tw a Explosion No. 1 (19 65) 
aus lack ie rte m  Me tall). Bis  19 69  w idm e te  e r s ich  dann d e r 
Monum e ntalarch ite k tur, se ine n Pinse lstrich -Se rie n, 
Explosione n und  m od e rne n Ge m älde n m it e ine m  Be z ug 
auf d ie  19 30e r.

Auch  be i s e ine n abstrak te n W e rk e n, d ie  w ie  Com ic-
ve rs ione n d e r Bilde r von Pablo Picasso od e r and e re r 
Künstle r d e r Z e it w irk e n, spie lte  Lich te nste in m it e ine m  
W e ch se l d e r stark e n sch w arz e n Linie n, ausge füllte n und  
punk tie rte n Fläch e n. D abe i e ntstand e n W e rk e  w ie  Study 
for Prepare dn e ss (19 68, dt. Stud ie  für das Bild  Be re itsch aft), 
od e r das aus vie r Tafe ln be ste h e nd e  Modular Painting w ith  
four Panels No. 2 (19 69 ). D ie  Pinse lstrich se rie  s e tz te  m ono-
ch rom e  Pinse lstrich e  m it sch w arz e n Einfassungs- und  
R ie fe nlinie n auf e ine n punk tie rte n Grund  (e tw a W h ite  
Brush strok e  I (19 65) od e r Yellow  and Gre en  Brush strok e s 
(19 66).

A nfang 19 69  arbe ite te  e r in Los A nge le s an e ine m  Film  
übe r Se e land sch afte n und  e xpe rim e ntie rte  z usam m e n m it 
Joe l Fre e dm an in New  York  m it d e m  Me d ium  d e s  Film s. 
19 70 z og e r nach  South am pton, Long Island  um  und  
w urd e  Mitglie d  in d e r A m e rican Acadam y of A rts and  
Scie nce s.

In d e n 19 70e rn be sch äftigte  e r s ich  m it optisch e n 
Täusch unge n und  W e rk e n d e r Kunstge sch ich te . In d ie se r 
Ph ase  e ntstand e n ve rsch ie d e ne  Stillle be n w ie  Still-Life  w ith  
Silver-Pitch e r (19 72, dt. Stillle be n m it Silbe rk rug), Still-Life  
w ith  Net, Sh ell, Rope  and Pulley (19 72, dt. Stillle be n m it 
Ne tz , Musch e l und  Tau) od e r Still-Life  w ith  Lem ons (19 75, 

dt. Stillle be n m it Z itrone n), in d e ne n e r auch  d ie  Stillle be n 
d e s  19 . Jah rh und e rts abstrah ie rte . W e ite re  W e rk e  nutz e n 
d ie  A rbe ite n and e re r Künstle r als Vorb ild, e tw a d ie  Fore st 
Scen e  (19 80, W aldsz e ne ) od e r Rouen Cath e dral (Se en  at Th re e  
D ifferent Tim e s of D ay) Set No. 2 (19 69 , nach  Claud e  Mone t) 
sow ie  Red  H orsem an  (19 74, dt. Rote r R e ite r nach  d e m  
gle ich nam ige n Bild  von Carlo Càrra. D ie  Se rie  Artist's 
Stud io w ie d e rum  be sch äftigte  s ich  m it se ine n e ige ne n 
W e rk e n, d ie  Lich te nste in in ne ue m  Z usam m e nh ang 
w ie d e r darste llte  (e tw a Artist's Stud io, Look  M ick e y (19 73), 
Artist's Stud io - w ith  m od el (19 74) od e r Artist's Stud io, Foot 
M ed ication  (19 74)). 19 79  e rh ie lt e r d e n Auftrag für e ine  
öffe ntlich e  Sk ulptur, e ine  Me e rjungfrau für das Th eater of 
Perform ing Arts in Miam i Be ach , Florida.

Be sond e rs  in d e n 19 80e r e ntstand e n W e rk e  von Roy 
Lich te nste in, d ie  d ie  Com ic-Atm osph äre  w ie d e r 
vollk om m e n ve rlie ße n und  an d ie  e xpre ss ionistisch e n und  
surre ale n W urz e ln d e s  Künstle rs e rinne rte n. Mit k lare n 
Farbe n, alle rd ings oh ne  fläch ige  Ele m e nte  od e r 
Einrah m unge n, ste llte  e r ge ge nständlich  Eindrück e  w ie  
Land sch afte n dar. In d ie se r Z e it e ntstand e n e tw a Red  Barn 
th rough  th e  Tre e s (19 84), Sunrise  (19 84) od e r Landscape  w ith  
Red  Roof (19 85)

19 9 5 w ird  ih m  d e r Kyoto-Pre is  ve rlie h e n.
Von d e r Ge orge  W ash ington Unive rs ity, W ash ington 

D .C. e rh ie lt Roy Lich te nste in 19 9 6 e ine n Eh re ndok tor. Er 
starb am  29 . Se pte m be r 19 9 7 in Manh attan.

A k tue lle s
D as Lich te nste in-W e rk  "Nude s in  M irror" im  W e rt von 
m e h re re n Millione n D ollar, ausge ste llt im  Kunsth aus 
Bre ge nz , ist am  4. Se pte m be r 2005 durch  vie r 
Me sse rsch nitte  von je  30 Z e ntim e te r sch w e r b e sch äd igt 
w ord e n.

Lite ratur
• Corle tt ML, Fine  R E (2002): Th e  Prints of Roy Lich ten ste in , 

H ud son H ills Pre ss  (ISBN 15559 519 61)
• Cam e ron D , Gle nn CW , Ke lle in T, Livingstone  M (19 9 2): 
Pop Art, Pre ste l Münch e n (ISBN 379 13119 48)

• Janis  H e ndrick se n (19 88): Roy Lich ten ste in , Be ne d ik t 
Tasch e n Ve rlag, Köln

W e blink s
• Lite ratur von und  übe r Roy Lich te nste in h ttp://d ispatch .o-
pac.ddb.d e/D B=4.1/REL?PPN=118572636 in d e r D D B

•  h ttp://w w w .lich ten ste infoundation .org/ (e nglisch )
•  h ttp://w w w .lich ten ste infoundation .org/lfch ron1.h tm  

Biografie  (e nglisch )
•  h ttp://w w w .artfacts.n et/ind ex.ph p/pageType/ar-
tistInfo/artist/189 2/lang/2 ak tue lle  Ausste llunge n m it Roy 
Lich te nste in, w e ltw e it
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AA nnddyy   WW aarrhh ooll
Andy W arh ol, Ge burtsnam e  Andrew  W arh ola, (* 6. August 
19 28 in Pittsburgh ; † 22. Fe bruar 19 87 in New  York  City), 
w ar Mitbe gründ e r und  e ine r d e r b e d e ute nd ste n Ve rtre te r 
d e r am e rik anisch e n Pop-A rt.

Le be n
W arh ol k ok e ttie rte  ge rn m it se ine m  Ge burtsdatum  und  
"ve rjüngte " s ich  ge le ge ntlich  auf d e n Jah rgang 19 30, 
w e s h alb in Biografie n unte rsch ie dlich e  A ngabe n z u 
find e n s ind. Er w ar Soh n ostslow ak isch e r b z w . 
ruth e nisch e r Im m igrante n. Se ine  Elte rn stam m te n aus 
Mik ova, e ine m  D orf be i Me d z ilaborce , w o e s  das 
"Muse um  für m od e rne  Kunst d e r Fam ilie  W arh ola" gibt. 
D ort w e rd e n ne be n 17 Se rigraph ie n von A ndy W arh ol 
auch  W e rk e  s e ine r Ve rw andte n und  D ok um e nte  z ur 
Fam ilie nge sch ich te  ge z e igt.

W arh ols Be itrag z ur Etablie rung d e r Pop-A rt in d e r 
darste lle nd e n w ie  k ine m atografisch e n Kunst in d e n 
19 60e r Jah re n ist be d e ute nd. Se ine  Karrie re  b e gann in d e n 
19 50e r Jah re n als Illustrator für Mod e -, H och glanz - und  
Life style m agaz ine  und  e ntw ick e lte  s ich  rasant. 19 52 h atte  
e r se ine  e rste  w ich tige  Einz e lausste llung, 19 56 ste llte  e r 
b e re its im  Muse um  of Mod e rn A rt in New  York  aus.

W arh ol w ar e ine  e b e nso s k urrile  w ie  ge spalte ne  Pe rsön-
lich k e it. A ls nah e z u autistisch e r, sch üch te rne r und  z urück -
h alte nd e r Künstle r z e igte  e r s ich , e ine m  Ch am äle on 
gle ich , z um e ist m it w e is sblond  ge färbte r Pe rück e  und  
dunk le r Sonne nbrille . Er gab nur w e nig von s ich  pre is , 
w ar w ortk arg und  stilis ie rte  s ich  se lbst z ur Sph inx und  Ik o-
ne  d e r New  York e r Kunstsz e ne . In Inte rview s und  Ge sprä-
ch e n e ntz og e r s ich  ge sch ick t präz ise n Frage n z u se ine r 
Pe rson und  übte  s ich  k onse q ue nt darin, d e n Myth os "A n-
dy W arh ol" aufz ubaue n. Manch m al sandte  e r sogar D op-
pe lgänge r z u Pre sse te rm ine n und  Ve rnissage n. Erst in se i-
ne n, 19 89  posth um  von se ine r Se k re tärin Pat H ack e tt ve röf-
fe ntlich te n Tage büch e rn e rfäh rt m an m e h r übe r d e n 
Me nsch e n W arh ol und  se ine  w ah re  Pe rsönlich k e it.

A m  Morge n d e s  22. Fe bruar 19 87 ve rstarb W arh ol übe r-
rasch e nd  und  unte r b is  h e ute  unge k lärte n Um ständ e n an 
d e n Kom plik atione n e ine r Galle nblase nope ration im  New  
York  H ospital. Er w urd e  im  e ngste n Fam ilie nk re is  in 
se ine m  Ge burtsort Pittsburgh  b e ige se tz t.

W e rk
W arh ols Kunst w ar ge prägt durch  d ie  s e rie lle  R e produ-
z ie rung, bz w . R e produz ie rbark e it von Bildge ge nständ e n, 
A lltäglich e m  und  Banale m .

Vorrangig s ind  se ine  Porträts be k annte r Pe rsönlich k e ite n 
(Marilyn Monroe , Elvis Pre sley, Liz  Taylor und  vie le  m e h r. 
Er inte re ss ie rte  s ich  auch  für d ie  Ästh e tik  d e r W are  (Kon-
sum ge se llsch aft), w obe i Konsum  von ih m  positiv ge se h e n 
w urd e . Um stritte n ist, ob d ie s  e ine  Variante  d e r Übe r-
id e ntifik ation darste llte , w ie  auch  vie le  se ine r State m e nts. 
Er lie bte  Künstlich k e it und  raffinie rte  Kolportage n und  
sch affte  e s  (als ge le rnte r Grafik e r) ge sch ick t, s ich  se lbst als 
Im age /Mark e  z u e rfind e n und  z u fe ie rn. Se in W e rk  folgt 
d e m  be ständ ige n Ve rsuch , d ie  Gre nz e n z w isch e n Kunst 
und  Kom m e rz , also k om m e rz ie ll angew andte r Kunst 
(W e rbung, D e s ign) und  b ild e nd e r Kunst (H och k ultur) 
aufz uh e be n. Er ve rtrat ge rne  das Id e al e ine r Busin e ss-
Kunst.

In se ine r "Factory", e ine r Fabrik h alle  in New  York , arbe i-
te te  e r in d e n 19 60e r Jah re n m it be fre und e te n Künstle rn 
z usam m e n. D ie  "Factory" w ar e in Pool d e r k re ative n New  
York e r Sz e ne .

W arh ol spe z ialis ie rte  s ich  anfangs auf d ie  Se rigrafie  
(Sie bd ruck ). Vie le  se ine r A rbe ite n w urd e n abe r nich t von 
ih m  se lbst, sond e rn se ine m  dam alige n A ss iste nte n Ge rard  
Malanga nach  se ine n A nw e isunge n ausge füh rt. Be rüh m t 
s ind  e tw a d ie  d re id im e ns ionale  Brillo-Box (Sie bd ruck  auf 
H olz k iste n), d ie  Cam pbe ll-Suppe ndose n, unz äh lige  Mari-
lyn Monroe -Porträts od e r Se rie n von Autounfälle n und  
e le k trisch e n Stüh le n auf Le inw and. Mit d e r von ih m  ge för-
d e rte n Rock gruppe  Ve lve t Und e rground  (Lou R e e d , Joh n 
Cale , Ste rling Morrison und  Maure e n Tuck e r sow ie  d e m  
d e utsch stäm m ige n Mod e ll und  Sänge rin Nico) 
k onz ipie rte  e r - für d ie  dam alige  Z e it präte nz iöse  w ie  
s k andalöse  - Multim e d ia-H appe nings ("Explod ing Plastic 
Inevitable ").

D ie se  Pe rform ance s b e täubte n durch  d e n oh re n-
be täube nd e n Ve rstärk e rlärm  Ve lve t Und e rground s und  
inte ns ive  Lich t- und  Strobosk ope ffe k te  und  sch ock ie rte n 
durch  se xue lle  A nd e utunge n d e r tanz e nd e n A k te ure .

Nach  e ine m  Atte ntat durch  d ie  Fraue nre ch tle rin Vale rie  
Solanas 19 68, b e i d e m  W arh ol durch  z ah lre ich e  Pistole n-
sch üsse  le be nsge fäh rlich  ve rle tz t w urd e , lie ß e s  d e r Künst-
le r ruh ige r ange h e n: D ie  "Factory" w and e lte  s ich  z um  
sch lich te n Büroh aus, e r se lbst sah  s ich  z une h m e nd  als 
Film produz e nt und  übe rlie ß d ie  h andw e rk lich e  Ausfüh -
rung von A rbe ite n se ine n Adlate n.

In d e n 19 70e r Jah re n w ar e r b e ge iste rte r Be such e r d e r 
New  York e r Party- und  Glam our-Sz e ne  (Stud io 54), d ie  e r 
z une h m e nd  auf Polaroid s portraitie rte . Be k annt aus 
d ie se r Z e it s ind  e ine  R e ih e  von Und e rground -Film e n w ie  
e tw a e in stund e nlange s Porträt d e s  Em pire  State  Build ing 
in e ine r e inz ige n Kam e rae inste llung, abe r auch  Film e  m it 
Junk ie s, d ie  an Pornograph ie  gre nz e n (Flash , Trash , Blue 
M ovie).

19 71 ge stalte te  W arh ol das le ge ndäre  Cove r d e s  A lbum s 
"Stick y Fingers" d e r Rolling Stone s. Es z e igt d ie  Le nd e n-
ge ge nd  e ine s  Manne s in e ine r e nge n Je ans in Nah auf-
nah m e , d ie  e ine n e ch te n R e ißve rsch luss h at. W e nn m an 
d ie se n öffne t, s ie h t m an d ie  Z unge  von Mick  Jagge r. D as 
Z unge nlogo ist se ith e r das Mark e nz e ich e n d e r Band.

Se in Einfluss auf Kunst und  Popk ultur d e r 9 0e r und  d e r 
Jah rtause ndw e nd e  ist w e itre ich e nd. Künstle r und  Künst-
le rinne n w ie  z .B. Je ff Koons, Marik o Mori, R e s  Ingold  
(Ingold  A irline s), od e r auch  d ie  Lite rate n d e r Poplite ratur 

Andy W arh ol (rech ts) m it Jim m y Carter 19 77
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k önne n in Se lbstbe spie ge lung und  
postm od e rn-le ich te r W e ltsich t als 
se ine  Nach folge r be trach te t w e rd e n.

W e rk e  (A usw ah l)
• 19 63, "W h ite  Car Crash  19  Tim e s"
• 19 64, "Marilyn"
• 19 64, "Flow e rs"
• 19 64, "Cam pbe ll Soup"
• 19 64, "Jack ie ", Triptych on, Muse um  Ludw ig, Köln
• 19 72, "Mao"
• 19 75, "Mick  Jagge r", Ne ue  Gale rie  - Sam m lung Ludw ig, 

A ach e n
• 19 80, "H olste ntor", Lübe ck , - Kunsth alle  St. A nne n 
h ttp://w w w .m use en -
sh .d e/m l/e in zBild600.ph p?titel=Andy%20W arh ol%3A%20H o
lstentor& w =600& h =512& bild=../e ingabe/bilder/data/600/72/L
1.jpg& copyrigh t=Kunsth alle%20St.%20Annen

• 19 87, "Jose ph  Be uys", Gale rie  Be rnd  Klüse r, Münch e n
• "Th irty A re  Be tte r Th an O ne " (Eine  Ve rfre m dung von 

Le onardo da Vincis  Mona Lisa)
• "Th e  Last Suppe r" (Eine  Ve rfre m dung von Le onardo da 

Vincis  D as A be ndm ah l)
In d e n 19 80e rn d ive rse  Ge m e insch aftsarbe ite n m it d e n 
be fre und e te n Male rn Je an-Mich e l Basq uiat und  France sco 
Cle m e nte

Z itate
• "In Z uk unft k ann je d e r Me nsch  für 15 Minute n 

Be rüh m th e it e rlange n."
• "Sex und  Partys s ind  das Einz ige , w o m an pe rsönlich  

e rsch e ine n m uss."
• "Ich  w ünsch te , ich  k önnte  so e tw as w ie  Blue je ans 

e rfind e n. Etw as, dam it s ich  d ie  Le ute  an e ine n e rinne rn. 
Eine n Masse nartik e l."

• "Ein Film  ist e in Film  ist e in Film  ist e in Film ." (Anm .: 
D as ist e in e  Abw andlung e in e s Ged ich ts von Gertrud e  Ste in .)

• "D ie  Ästh e tik  unse re r Tage  h e ißt Erfolg."
• "W e nn ich  am  Strand  b in, k ann ich  m ich  gar nich t satt 

se h e n. D e r Sand  s ie h t so sch ön aus, und  e s  s ie h t so 
sch ön aus, w e nn e r vom  W asse r übe rspült w ird  und  
ganz  glatt w ird , und  d ie  Bäum e  und  das Gras, alle s s ie h t 
so h e rrlich  aus. Ich  glaube , e in Stück  Land , das m an 
nich t k aputtm ach t, w äre  das alle rsch önste  Kunstw e rk , 
das m an je  b e s itz e n k önnte .'

• "Ein b ie d e re s  Ersch e inungsb ild  find e  ich  am  Be ste n. 
W e nn ich  nich t so sch lech t ausse h e n w ollte , dann w ürd e  
ich  bie d e r ausse h e n w olle n. D as fänd e  ich  auch  gut."

Lite ratur
• Pat H ack e tt: "A ndy W arh ol - D as Tage buch " (Th e  A ndy 

W arh ol D iarie s)", D roe m e r Knaur 19 89 , ISBN 3-426-
26429 -3

• A ndy W arh ol: D ie  Ph ilosoph ie  d e s Andy W arh ol von A bis 
B und zurück , D roe m e r Knaur 19 9 1, ve rgriffe n

• Isabe ll D ufre sne  (Ultra Viole t): Andy W arh ol Superstar, 
ISBN 3785705352

Vide ograph ie
• Th e  K itch e n (R e gie )
• Cocaine  Cow boys (19 79 ) (D arste lle r)
• Sle e p (19 63) (R e gie )
• Fle sh  (19 68) (Produz e nt)
• Ch e lse a Girls
• Bik e  Boy (19 66) (Produz e nt und  R e gie )
• Blue  Movie  (19 68) (R e gie , D re h buch  und  Kam e ra)
• W om e n in R evolt (19 70) (Produz e nt, R e gie  und  

D re h buch )
• Trash  (19 70)
• Em pire  (Film ) (19 74)
• A ndy W arh ol's Frank e nste in (19 74)
A ndy W arh ol h at e ine  unz äh lige  R e ih e  von Film e n m it z u-
m e ist e xpe rim e nte lle m  Ch arak te r ge d re h t und  w ar z e it-
w e ilig Produz e nt von Lou R e e d s Gruppe  Ve lve t Und e r-
ground.

D is k ograph ie
• Th e  Ve lve t Und e rground   Nico, (D as le ge ndäre  

"Banane nalbum "), Sch allplatte  19 67, re m aste rte  CD  
Ve rs ion 19 9 6

• Lou R e e d , Joh n Cale : Songs for D re lla. CD ,W B 19 9 0 
(e ine  posth um e  m usik alisch e  H om m age  an A ndy 
W arh ol)

W e blink s
• Lite ratur von und  übe r A ndy W arh ol h ttp://d is-
patch .opac.ddb.d e/D B=4.1/REL?PPN=118629 220 in d e r 
D D B

• D as A ndy W arh ol Muse um  in Pittsburg 
h ttp://w w w .w arh ol.org (e nglisch )

• Biografie  A ndy W arh ol h ttp://w w w .bad -bad .d e/burda-
m useum /w arh ol.h tm

• A k tue lle  Ausste llunge n m it A ndy W arh ol h ttp://w w w .art-
facts.n et/ind ex.ph p/pageType/artistInfo/artist/328/lang/2

• Bilde r h ttp://pro.corbis.com /creative/w arh ol/?link id=150000
• D ie  Kunst d e s  A ndy W arh ol h ttp://poster-art-
gallery.com /pop-art/reproduction -andy-w arh ol.ph p Poster, 
R e produk tione n, se ine  Ph ilosoph ie  und  and e re  
Inform ationsq ue lle n]

• Ausfüh rlich e  Site  übe r d ie  m e iste n A k te ure  und  
Mitw irk e nd e n aus W arh ols Factory 
h ttp://w w w .w arh olstars.org (e nglisch )

• Auf d e n Spure n von A ndy W arh ol 
h ttp://store s.e bay.d e/O rig-Le inw and

• W e bs ite  übe r d ie  Factory h ttp://w w w .factorym ad e .org 
(e nglisch )

• A rt Galle ry - A ndy W arh ol 
h ttp://w w w .m alarz e .w alh alla.pl/galeria.ph p5?art=70

O riginal Cam pbell-D osen
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PPooppmm uuss iikk
Popm usik  ist e ine  A bk ürz ung von "populäre  Musik " und  
be z e ich ne t Unte rh altungsm usik . D e r Be griff be z e ich ne t 
e ine rse its
• b e i d e r bre ite n Masse  se h r b e lie bte  und  som it 

k om m e rz ie ll se h r e rfolgre ich e  Musik .
• e ine n e ingängige n, h arm onisch  und  m e lod iöse n Stil, in 

A bgre nz ung z ur Rock m usik  m it ih re n raue re n, w ild e re n 
Ausd ruck form e n.

Popm usik  ist durch  Einfach h e it und  W oh lk lang 
ge k e nnz e ich ne t:
• H arm onie n in als ange ne h m  e m pfund e ne n A bfolge n
• e ingängige  Me lod ie n, d ie  oft auf d e r D iatonik  b e ruh e n
• s im ple , durch ge h e nd e  R h yth m e n
• e infach e r, k lass isch e r Songaufbau (Stroph e /R e frain)
• sanfte r, m e lod isch e r Ge sang

Popm us ik  als  M ains tre am
D ie  für d e n Mainstre am  produz ie rte  Popm usik  b e z ie h t s ich  
nich t nur auf ih re  e ige ne  ursprünglich e  Trad ition aus d e m  
Vaud eville , d e m  Volk slie d  und  d e m  Kunstlie d , sond e rn 
ink orporie rt ve rsch ie d e ne  ge rad e  ak tue lle  Musik stile . 
D abe i nim m t s ie  d e n ursprünglich e n Musik form e n m e ist 
d ie  Kom plexität, e ntfe rnt für d ie  gängige n H örgew oh n-
h e ite n Ungew oh nte s und  Irritie re nd e s, um  s ie  für e ine  
bre ite  Masse  z ugänglich e r und  k onsum ie rbare r z u 
m ach e n. D as trifft sow oh l auf d ie  Ve re innah m ung von 
Volk sm usik e le m e nte n in d e r volk stüm lich en  M usik  z u als 
auch  auf m od ifie rte , "ge z äh m te " A nle ih e n be i ursprüng-
lich e n afro-am e rik anisch e n Musik stile n w ie  Jaz z , abe r 
auch  R ap und  H ip H op.

D a d e r Be griff "Popm usik " aus d e r US-am e rik ans ich e n 
Kultur stam m t, s ind  d ie  e in Großte il d e r Musik stück e  
e nglisch sprach ig. H e ute  w e rd e n abe r auch  h in und  w ie d e r 
d e utsch e  Sch lage r daz uge z äh lt und  e s  gibt d e utsch -
sprach ige  Popinte rpre t/inne n, d ie  s ich  m us ik alisch  auf d ie  
US-am e rik anisch e  Trad ition be z ie h e n.

D e r Erfolg d e r k om m e rz ie ll ausge rich te te n Popm usik  
m isst s ich  in d e n Pop-Ch arts bz w . d e r H itparad e . Pop-
m usik  ist d e r luk rativste  Z w e ig d e r Musik industrie .

Popm us ik  als  Te il de r Popk ultur
D ie  Eingängigk e it und  W oh lge fälligk e it von Popm usik  
w ird  auch  in d e r Popk ultur als ästh etisch e s M ittel b z w . 
Stilm itte l be nutz t. H ie r ge h t e s  alle rd ings nur be d ingt od e r 
gar nich t darum , d ie  bre ite  M asse  pe r se  z u e rre ich e n, 
sond e rn Me nsch e n m it e ine m  be stim m te n Le be nsstil 
anz uspre ch e n. Sch on d ie  Beatles w andte n s ich  ge z ie lt an 
d ie  junge  Gen eration , w ie  e s  z uvor nich t üblich  w ar. A nfang 
d e r 19 80e r w urd e n von Musik e r/ inne n d e s  New  W ave  
k ritisch e  Texte  ge z ie lt in e insch m e ich e lnd e  Me lod ie n 
ve rpack t, so dass  s ie  von m e h r Me nsch e n k onsum ie rt 
w urd e n. A nd e re rse its b e ste h t in Nisch e nk ulture n auch  e in 
Be dürfnis  nach  sch öne n Me lod ie n. D ie se  stim m e n je doch  
nich t m it d e r Gefüh lsstruk tur e ine s  Masse nge sch m ack s und  
e ine r ge z ie lt für d e n le ich te n Konsum  ge fe rtigte r 
m usik alisch e r W are  übe re in.

G e sch ich te  de r Popm us ik

D e r Be griff "populäre  M us ik " und s e ine  
Vorge sch ich te
D e r Be griff "populär" läßt s ich  in d e r Musik ge sch ich te  
sch on w e se ntlich  früh e r nach w e ise n als in d e n 19 50e rn und  

19 60e r Jah re  d e s  20. Jah rh und e rts, als d e r Be griff 
"Popm usik " im  R ah m e n d e r Entw ick lung d e r Popk ultur 
be k annt w urd e . D e r d e utsch e  Be griff "Volk slie d", auch  in 
d e r e nglisch e n Be z e ich nung "popular song", stam m t aus 
e ine r 1773 e rsch ie ne ne n R e z e ns ion von Joh ann Gottfrie d  
H e rd e r übe r e ine  1765 in England  e rsch ie ne ne  Sam m lung 
von e nglisch e n und  sch ottisch e n Ballade n.

Populäre  M us ik  im  M itte lalte r
Sch on Z e ite n fe udale r H e rrsch aftssyste m e  h atte  Musik  
z w e i H auptaufgabe n: für d ie  R e ge nte n bz w . Adlige n w ar 
d ie  b e i H ofe  ge spie lte , als anspruch svoll und  volle nd e t 
ge lte nd e  Musik  nich t nur Unte rh altung, sond e rn auch  
Statussym bol, da z um ind e st im  Mitte lalte r nur w oh l-
h abe nd e  Adlige  bz w . Fürste n s ich  profe ss ione lle  Musik e r 
und  te ure  Instrum e nte  w ie  Violine n le iste n k onnte n, 
w äh re nd  be i d e r noch  z um e ist e h e r se parie rt übe r d ie  
D örfe r ve rte ilt le be nd e n Bevölk e rung d ie  Musik  übe rh aupt 
se lte ne r und  nur z u be stim m te n A nlässe n w ie  Ernte dank -
fe ste n o.ä. von m usik alisch  ge ring q ualifiz ie rte n Ge m e ind e -
m itglie d e rn ge spie lt w urd e  und  nur d ie  Funk tion e rfülle n 
m ußte , "tanz bar" z u se in. D abe i w ar d ie  Tre nnung 
z w isch e n d e n (m usik alisch e n) Sch ich te n durch aus durch -
läss ig, d e nn um  d ie  stre nge n Etik e tte  be i H of um ge h e n z u 
k önne n, e rfand  d e r Ad e l d ie  b e rüh m te n Mask e nbälle , be i 
d e ne n s ich  d ie  vorne h m e  Ge se llsch aft als e infach e  Le ute  
ve rk le id e te  und  unge nie rt d e re n ausge lasse ne  Fe ste  
e insch lie ßlich  d e r Musik  im itie rte .

D ie  sch ne lle  Ve rbre itung von Musik stück e n od e r gar d ie  
Entw ick lung von ne ue n Musik rich tunge n w urd e  je doch  
durch  m e h re re  Fak tore n be h ind e rt: d ie  Me nsch e n w are n 
durch  d ie  dörflich e  Sie dlungsstruk tur re lativ isolie rt, Aus-
tausch  fand  e h e r se lte n statt; fah re nd e  Musik ante n k am e n 
se lte n und  blie be n nich t lang ge nug, um  von ih ne n ne ue  
Stück e  ausw e nd ig z u le rne n; d ie  m e iste n Me nsch e n 
k onnte n nich t le se n und  sch re ib e n und  dam it nich t ih re  
e ige ne n Lie d e r aufz e ich ne n, d ie  Fäh igk e it, Töne  in Form  
von Note n aufz uz e ich ne n, w ar noch  vie l se lte ne r. In 
D e utsch land  k am  noch  e rsch w e re nd  h inz u, daß e s  b is  vor 
w e nige n h und e rt Jah re n z .T. e norm e  Sprach barrie re n gab, 
da Pe rsone n, d ie  von w e it h e r k am e n, m anch e n re gionale n 
D iale k t k aum  ve rste h e n k onnte n. D adurch  w ar auch  nach  
d e r Erfindung d e s  D ruck e ns d ie  Ve rbre itung von 
Lie dtexte n in Form  von Textflugblätte rn z usätz lich  
e inge sch ränk t.

D as  19 . Jah rh unde rt
D ie  Ve rbre itung d e r Musik  an s ich  w ar b is  z um  End e  d e s  
18. Jah rh und e rts auf das A bsch re ib e n von Note nblätte rn 
be sch ränk t, da das Note nsyste m  z u k om pliz ie rt z um  Le tte r-
D ruck  w ar; e s  k onnte n (auch  in Erm ange lung von z um  
Note n le se n fäh ige r Sch re ib e r) le d iglich  im  m e ch anisch e n 
Ve rfah re n d e s  Note nstich s  e inz e lne  Kopie n von Note n-
blätte rn h e rge ste llt w e rd e n. D ie s  änd e rte  s ich  e rst, als A lois 
Se ne fe lde r das Ve rfah re n d e s  Ste inplatte ndruck s (d ie  
Lith ograph ie ) e rfand. D adurch  ge lang e s  z um  e rste nm al 
im  Jah re  179 6 in Münch e n e ine  auf Spe z ialpapie r ge sch rie -
b e ne  Partitur als Ne gativ aufz utrage n und  originalge tre u 
abz udruck e n. Z w ar w are n m it d ie se m  Ve rfah re n z ue rst 
nur w e nige  Kopie n m öglich , doch  d ie  Erfindung d e r 
D am pfm asch ine  und  d ie  Ve rbe sse rung d e r Te ch nik  
e rm öglich te n sch on A nfang d e s  19 . Jah rh und e rts größe re  
Auflage n von Note nblätte rn. D urch  d ie  Industrialis ie rung 
d e s  Note nblattdruck e s  e rgabe n s ich  b e d e ute nd e  
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Konse q ue nz e n für d ie  Entw ick lung d e r populäre n Musik : 
d ie  Musik  d e s  "e infach e n" Volk e s k onnte  nun e rstm als 
günstig in Masse n re produz ie rt w e rd e n, w as e ine  Ve re in-
h e itlich ung d e r Ve rs ione n k lass isch e r Volk slie d e r in Be z ug 
auf Text und  Tonfolge  z ur Folge  h atte , äh nlich  d e r "Standar-
d is ie rung" d e r d e utsch e n Märch e n durch  d ie  Z usam m e n-
ste llung d e r Brüd e r Grim m ; be i d e r k lass isch e n Konz e rt- 
und  O pe rnm usik  s e tz te  auße rd e m  e in Tre nd  e in, d e r d e m  
h e utige n "cove rn" von Popsongs nich t unäh nlich  ist, so 
w urd e n z .B. ganz e  O pe rn für w e nige  od e r nur e in Instru-
m e nt um arrangie rt - m it te ilw e ise  k uriose n Erge bnisse n 
w ie  z .B. Moz arts "Z aube rflöte " als re ine s  Flöte nsolo. D am it 
e ntstand  auch  e in ganz  ne ue r Be rufsz w e ig: d e r "A rran-
ge ur", d e r q uas i aus altbe k annte m  Mate rial k lass isch e r 
Kom poniste n "frisch e " Ve rs ione n baste lte .

D ie  b e d e ute nd e n ge se llsch aftlich e n Um w älz unge n d e s  19 . 
Jah rh und e rts h atte n natürlich  auch  Ausw irk unge n auf d ie  
populäre  Musik . D ie  Urbanis ie rung z .B. füh rte  z u e ine r 
A npassung d e r D iale k te  inne rh alb d e r große n Stadtge m e in-
sch afte n, d ie  Städte  übe rnah m e n d ie  Funk tion k ulture lle r 
"Sch m e lz tie ge l", in d e ne n s ich  Me nsch e n aus ve r-
sch ie d e ne n R e gione n auch  m usik alisch  austausch te n. D ie  
k le ine n bäue rlich e n Ge m e ind e n ve rw and e lte n s ich  im  
urbane n in d ie  große  Be rufsk lasse  d e r Industrie arbe ite r, 
d ie  nach  w ie  vor vie l arbe ite n m ußte n, ih re  ge le ge ntlich e n 
Fe ste  nun abe r im  große n R ah m e n fe ie rte n (das O k tobe r-
fe st in Münch e n dürfte  e in be k annte s Be ispie l se in). A be r 
auch  das an Einfluß und  W oh lh abe n im m e r m e h r gew in-
ne nd e  Bürge rtum  fand  in Salons und  Varie tés e ine n 
ge m e isam e n O rt und  Stil von Musik . D ie  z une h m e nd e  
Ge sch w ind igk e it, m it d e r Pe rsone n und  W are n s ich  durch  
ganz  Europa bew e ge n k onnte n, e rle ich te rte  auch  d ie  
Ve rbre itung ne ue r Stile , im  Be re ich  d e r Tanz m usik  s e i h ie r 
d e r W alz e r als Be ispie l ange füh rt.

D ie  Entw ick lung in de n USA
D as d ie  USA  in d e r Musik ge sch ich te  b is  in d ie  e rste  H älfte  
d e s  19 . Jah rh und e rts prak tisch  k aum  e ine  Rolle  spie lte n, 
h at im  w e se ntlich e n z w e i Gründ e : e rste ns w are n d ie  ge se ll-
sch aftlich e n Ve rh ältnisse  and e rs  als in Europa, vor d e r 
Gründung d e r USA  existie rte n nur e inz e lne  Kolonie n e uro-
päisch e r Natione n, d ie  k e ine  e ige nständ ige  k ulture lle  
Id e ntität be saße n, sond e rn e infach  das Kulturgut bz w . d ie  
Musik  d e r Mutte rnatione n im portie rte n; z w e ite ns m ußte  
e rst d e r Proz e ss  d e r Ersch lie ßung d e s  W e ste ns volle nd e t 
se in, dam it s ich  e ine  stab ile  Ge se llsch aftsstruk tur und  e ine  
e ige nständ ige  k ulture lle  Id e ntität e ntw ick e ln k onnte .

D ie  afroam erik anisch e  M usik tradition
Be sond e rs  b e d e ute nd  für d ie  Entw ick lung d e r populäre n 
Musik  w ar je doch  d e r Unte rsch ie d  z w isch e n d e n R asse n: 
w äh re nd  d ie  e uropäisch stäm m ige  Bevölk e rung trotz  e ine s  
am e rik anisch e n Se lbstbew ußtse ins in k ulture lle r H ins ich t 
w e ite stge h e nd  an ih re n z um e ist e uropäisch e n W urz e ln 
ve rh afte t blie b, w are n d ie  A froam e rik ane r als Sk lave n aus 
A frik a ve rsch le ppt und  in d e n USA  oft abs ich tlich  von 
Me nsch e n ih re r e ige ne n e th nisch e n Gruppe  ge tre nnt 
w ord e n. D a d ie  Sie dlungsstruk tur in A frik a d e z e ntral w ar 
bz w . e inige  Stäm m e  auch  nom ad isch  le bte n, stand e n d ie  
Ve rsch le ppte n in d e n USA  nich t nur vor e ine r Sprach -
barrie re  (fast je d e r sprach  e ine  and e re  Sprach e  b z w . 
D iale k t), sond e rn auch  vor e ine m  k ulture lle n Proble m , da 
e s  k e in "nationale s" Lie dgut gab, das alle n be k annt w ar. 
Z ud e m  w ar ih ne n d ie  Ausübung ih re r k ulture lle n 

Trad itione n, so auch  d e r Musik , ve rbote n. So m ußte n d ie  
Sk lave n nich t nur d ie  Sprach e  ih re r "Be s itz e r" le rne n (das 
Spre ch e n od e r Singe n in d e r H e im atsprach e  stand  auf d e n 
Baum w ollplantage n oft unte r Strafe ), sond e rn s ich  auch  
auf ge m e insam e  Inh alte  ve rständ ige n, d ie  z um e ist auch  
noch  von ch ristlich e n Miss ionare n be e influsst w urd e n. 
A nd e re rse its e ntw ick e lte  s ich  durch  d ie se  Unte rdrück ung 
und  gew altsam e  A btre nnung von d e r H e im atk ultur unte r 
d e n A froam e rik ane rn als e rste n US-A m e rik ane rn so e tw as 
w ie  e ine  ge m e insam e  ne ue  Kultur, d ie  aus übe rnom m e ne n 
Ele m e nte n d e r e uropäisch e n Kultur in Ve rb indung m it 
afrik ans ich e n Trad itione n be ruh te . D ie se  spie lte  in d e r 
e rste n H älfte  d e s  19 . Jah rh und e rts aufgrund  ih re s  Staus 
und  ih re r soz iale n Situation e rste inm al k e ine  b e sond e re  
Rolle .

Nach  d e m  US-am e rik anisch e n Bürge rk rie g, d e r d e n 
Sk lave n z um ind e st form al d ie  Fre ih e it d e r Be rufsw ah l 
brach te , ström te n vie le  d e r e h e m alige n Sk lave n von d e n 
Plantage n im  Süd e n in d ie  Industrie z e ntre n im  Nord e n, 
um  dort ih r Ge ld  z u ve rd ie ne n, e in nich t unbe d e ute nd e r 
Te il abe r e rgriff auch  and e re  "e infach e " Be rufe , d ie  b e i d e n 
W e iße n nich t auf be sond e re s  Inte re sse  stie ße n, daz u z äh lte  
z . B. auch  d e r Be ruf d e s  Salonm usik e rs, d e r z um e ist 
ve rsch ie d e ne  populäre  m usik alisch e  Stile  be h e rrsch te . So 
m isch te n s ich  auch  im m e r m e h r Sch w arz e  unte r d ie  z uvor 
re in w e iße n Minstre ls. Einige  e h e m alige  Plantage narbe ite r 
gründ e te n abe r auch  gle ich  nach  d e m  Bürge rk rie g e ige ne  
k le ine  Band s und  k aufte n u.a. d ie  ausge m uste rte n 
Instrum e nte nbe ständ e  d e r re ch t z ah lre ich e n Militärk ape l-
le n auf. D araus e ntw ick e lte  s ich  in d e n e rste n 20 Jah re n 
nach  d e m  Bürge rk rie g e ine  fortsch re ite nd e  D om inanz  von 
Sch w arz e n im  Be rufsm usik e rtum , w äh re nd  d ie  w e iße n 
Musik e r vorne h m lich  Be re ich e  w ie  d ie  "vorne h m e n" k las-
s isch e n O rch e ste r be se tz te n. Von d e n Z e ntre n w ie  New  
O rle ans, das s ich  sch on aufgrund  ve rgle ich sw e is e  größe re r 
Fre ih e ite n für A froam e rik ane r im  19 . Jah rh und e rt z u 
e ine m  m usik alisch e n Z e ntrum  e ntw ick e lt h atte , und  
Ch icago aus gew anne n d ie  sch w arz e n Musik e r so e ine n 
be d e ute nd e n Einfluß auf d ie  Entw ick lung d e r populäre n 
Musik  in d e n USA . Z u e rk e nne n ist d ie s  z .B. an d e n 
z une h m e nd e n Im itatione n von "sch w arz e n" Kom positio-
ne n durch  w e iße  Kom poniste n in d e r z w e ite n H älfte  d e s  
19 . Jah rh und e rts. Sch lie ßlich  e ntw ick e lte  s ich  ge ge n End e  
d e s  19 . Jah rh und e rts d e r e rste  von Sch w arz e n ge prägte  
Musik stil, d e r q uas i z um  nationale n "Tre nd" w urd e  d e r 
Ragtim e. D ie  e nstste h e nd e  Jaz z -Musik  gilt als e rste  e ige n-
ständ ige  US-am e rik anisch e  Form  d e r populäre n Musik .

Ragtim e
D e r R agtim e  (z u d e utsch  e tw a "Fe tz e ntak t") e ntstand  in 
d e n 189 0e r Jah re n aus d e r e uropäisch e n Kulturtrad ition 
e ntle h nte , auf d ie  e ige ne  A rt inte rpre tie rte  Tänz e n d e r 
A froam e rik ane r w ie  d e m  Cak ew alk , d e m  Jig od e r d e m  
Strut und  w ar ursprünglich  e h e r als Tanz m usik  k onz ipie rt, 
vie le  früh e  R agtim e s  trage n auch  d ie  Tak tbe z e ich nung 
"m arch  tim e ", s ind  also auch  ve rw andt m it d e m  aus 
Europa stam m e nd e n Marsch  - nich t z ule tz t d e s h alb 
e ntstand e n be re its um  1885 h e rum  e rste  R agtim e s  w e iße r 
Kom poniste n. A ls d e r b e d e ute nd ste  Kom ponist d e s  
R agtim e  gilt Scott Joplin, d e sse n e rste  Stück e  189 5 
e rsch ie ne n. Ih m  ge lang e s, aus e ine r Musik  d e r Bord e lle  
und  Kne ipe n e ine n allge m e in ane rk annte n, k onz e rtfäh ige n 
Stil z u m ach e n, nich t z ule tz t durch  se ine  m it d e m  Ge nie  
von Moz art, Ch opin und  Brah m s ve rglich e ne n Fäh igk e ite n 
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am  Klavie r, d e m  Instrum e nt d e s  R agtim e  und  übe rh aupt 
d ie se r Z e it. Ein be sond e re r Me ile nste in in d e r Musik -
ge sch ich te  ge lang ih m  189 9 , als e r se ine n "Maple  Le af R ag" 
ve röffe ntlich te , d e sse n "sh e e t of m usic" (e ngl. für "Note n-
blatt" - m an nannte  d ie  populäre  Musik  d ie se r Z e it dah e r 
auch  "sh e e t m usic") s ich  inne rh alb k ürz e ste r Z e it e ine  Mil-
lione n m al ve rk aufte  - e in b is  dah in nie  ge se h e ne r Erfolg 
e ine s  k urz e n Unte rh altungsm usik stück e s. D e r R agtim e  
ging sch lie ßlich  ab  ca. 19 16 im  Blue s b z w . Jaz z  auf.

D e r Be ginn de r Sch allplatte naufnah m e n 
und die  H e raus bildung de r 
M us ik indus trie

M edien und M usik verlage
In d e n e rste n be id e n Jah rz e h nte n d e s  20. Jah rh und e rt h atte  
s ich  d ie  Te ch nik  z ur Aufz e ich nung und  R e produk tion von 
Tonaufnah m e n sow e it e ntw ick e lt, dass  s ie  voll k om m e rz ie ll 
nutz bar w ar; abge se h e n von d e r m ange lnd e n Tonq ualität 
w ar d e r 1877 e ntw ick e lte  Ph onograph  b is  dah in noch  so 
te ue r, dass  s ich  nur re ich e re  US-A m e rik ane r e in solch e s  
Ge rät le iste n k onnte n. 19 02 w urd e n d ie  Caruso-A rie n z um  
e rste n w e ltw e ite n Sch allplatte n-"H it".

D as Ge sch äft m it d e r Musik  b z w . d e n Note nblätte rn 
w urd e  von d e r sog. "Tin Pan A lley" in New  York  aus 
ge ste ue rt, w o d ie  m e iste n große n Musik ve rlage  d ie se r Z e it 
ansäss ig w are n. D e re n Aufstie g be gann m it d e r z une h -
m e nd e n Nach frage  nach  d e n song sh e ets (Note nblätte r) 
bz w . song book s (Lie d e rbüch e r) ab  d e n 189 0e rn, spe z ie ll 
durch  d ie  b e lie bte n "R ags", d e n Sch lage rn d e r R agtim e -
Z e it, d ie  je doch  m usik alisch  nur w e nig m it d e m  instru-
m e ntale n R agtim e  z u tun h atte n.

D ie  Tin Pan A lley trug e ntsch e id e nd  z ur ve rtärk te n 
Kom m e rz ialis ie rung d e r populäre n Musik  in d e n USA  be i: 
h ie r w urd e  nur das h e rausge brach t, w as m it große r 
Sich e rh e it d e n Masse nge sch m ack  e ine s  m öglich  große n 
Mark te s  tre ffe n w ürd e . W ollte n Kom poniste n e h e r k las-
s isch e  Stück e  ve röffe ntlich e n, w urd e n s ie  h ie r m e ist 
abgew ie se n und  m ußte n d e n Um w e g übe r Europa ne h m e n 
od e r im  Eige nve rlag ve röffe ntlich e n. Ne be n d e n Fak tore n 
d e r z une h m e nd e n Ve rbre itung von Ph onograph e n und  d e r 
w ach se nd e n Be lie bth e it d e r Broadw ay-Musicals in d e n 
19 20e rn w ar d ie  Einfüh rung d e s  Tonfilm s in d e r z w e ite n 
H älfte  d e s  Jah rz e h nts e in be sond e rs  w ich tige r 
W e nd e punk t, da nun d ie  Film - und  d ie  Musik industrie  z u 
ve rsch m e lz e n be ganne n (z .B. w urd e  d e r Musik ve rlag 
W arne r Broth e rs  als Film stud io ak tiv).

A ls d ie  "Erfolgsproduz e nte n" d e r Tin Pan A lley ge lte n 
trotz  prom ine nte r Konk urre nz  w ie  Irving Be rlin und  
Ge orge  Ge rsh w in d ie  Produz e nte n und  Kom poniste n 
R ich ard  Rodge rs und  O scar H am m e rste in, d ie  nich t nur 
m it d e m  k om m e rz ie lle n Erfolg ih re s  Musicals "O k lah o-
m a!", das noch  h e ute  ausve rk aufte  H äuse r bringt und  als 
LP z um  e rste n m al d ie  Millione n-A bsatz m ark e  übe rsprang 
(sow ie  als Partitur in w e nige n Jah re n w e ltw e it z w e i 
Millione n m al ve rk auft w urd e ), e ine n Me ile nste in se tz te n, 
sond e rn auch  als e rste  Künstle r e in se lbst be im  inflations-
b e re inigte n Ve rgle ich  m it h e utige n Gage n nur als e xorb i-
tant z u be z e ich ne nd e s  Eink om m e n von 15 b is  20 Millione n 
D ollar jäh rlich  e rre ich te n.

Blues  und Country
A b ca. 19 20 lie ße n s ich  auch  für d ie  e infach e  Bevölk e rung 
e rsch w inglich e in d e r Tonq ualität für d ie  dam alige  Z e it 

ak z e ptable  Sch allplatte n und  d ie  e ntspre ch e nd e n A bspie l-
ge räte  h e rste lle n. D ie se  Sch allplatte n w urd e n in D roge rie n 
und  Ge m isch tw are nläd e n für e inige  Ce nt ve rk auft, d ie  
A bspie lge räte  gab e s  b e im  Möbe lh ändle r. Be sond e rs  
inte re ssant für d ie  nich t an das Strom ne tz  ange sch losse ne n 
Landbevölk e rung w are n Kurbe lplatte nspie le r, d ie  in d ie se r 
Z e it populär w urd e n.

Um  d e n ne ue n Mart z u e rsch lie ße n, w urd e n auch  Auf-
nah m e n von Mind e rh e ite nm usik  w ie  d ie  bald  so be z e ich -
ne te  Race  M usic d e r A froam e rik ane r und  d e n H illbilly d e r 
w e iße n süd staatlich e n Landbevölk e rung ge m ach t. Im  
Fe bruar 19 20 e rsch ie n d ie  e rste  Blue s-Sch allplatte , aufge -
nom m e n von Mam ie  Sm ith . Sie  ve rk aufte  so gut, daß d ie  
Musik industrie  plötz lich  e in große s  Inte re sse  an d e n 
sch w arz e n Blue s-Sänge rinne n be k am , d ie  b is h e r nur in 
d e n soge nannte n Vaud eville -Th e ate rn z u h öre n w are n 
(m an ne nnt d e n Blue s d e r "Roaring Tw e ntie s" dah e r auch  
Vaud eville -Blue s). W ie  nah  auch  d e r Blue s noch  an d e n 
W urz e ln aus d e r Z e it d e r Sk lave re i w ar, z e igt d e r ne be n 
d e m  "k lass isch e n" Blue s in d ie se r Z e it e be nfalls se h r 
populäre  "Country Blue s", d e r textlich  und  m usik alisch  
d e utlich  d e n "w ork  songs" bz w . "fie ld  h olle rs" d e r Planta-
ge narbe ite r äh ne lte . Um  d e n Be darf an Blue s-Sch allplatte n 
z u d e ck e n w urd e n spe z ie lle  Labe ls von d e n Platte nfirm e n 
ge gründ e t, d ie  z u A nfang aussch lie ßlich  sch w arz e  Sän-
ge rinne n unte r Ve rtrag nah m e n - d ie  b e k annte ste  dürfte  
Be ss ie  Sm ith  se in, b e i d e n m ännlich e n Inte rpre te n h at Joh n 
Le e  H ook e r w oh l d e n größte n Ruf.

Auch  d ie  (e rst späte r so be z e ich ne te ) Country-Musik , d ie  
s ich  aus ve rsch ie d e ne n volk sm usik alisch e n Stile n d e r 
e uropäisch e n Einw and e re r, b e sond e rs  d e r irisch e n und  
e nglisch e n, e ntw ick e lt h atte , w urd e  ab  ca. 19 23 als A bsatz -
m ark t e ntd e ck t. D ie  Ge sch äftsle ute  Polk  Brook m ann und  
be sond e rs  e rfolgre ich  R alph  Pe e r e ntd e ck te n das 
k om m e rz ie lle  Pote ntial d e r Musik  d e r abge le ge ne n Be rgre -
gione n d e r A ppalach e n. Aufgrund  se ine r Popularität 
w urd e  d ie  Musik  z .T. auch  ge förd e rt, um  d e r land e sw e ite n 
Be ge iste rung auch  vie le r W e iße r für R agtim e  Einh alt z u 
ge b ie te n. W äh re nd  d e r Große n D e pre ss ion in d e n 19 30e r 
Jah re n w urd e  d e r Country, d e r auch  be i d e n Sch w arz e n 
d e r Süd staate n be lie bt w ar, als ve re inige nd e  US-am e rik a-
nisch e  Musik  von staatlich e r Se ite  popularis ie rt.

Sw ing und Rock 'n'Roll
D e r Sw ing, d e r se ine  Blüte z e it (d e n sog. "Sw ing Craz e ") 
e tw a z w isch e n 19 35 und  19 45 h atte , w ar d e r e rste  Stil d e r 
populäre n Musik , d e r d ie  ge sam te  am e rik anisch e  Ge se ll-
sch aft oh ne  Unte rsch ie d e  z w isch e n sch w arz  und  w e iß od e r 
arm  und  re ich  e rre ich te . D ie s  lag nich t z ule tz t an d e m  auf 
Tanz bark e it statt auf "Aussage " ausge rich te te n Ch arak te r 
d ie se s  Stils. Im  gew isse n Sinn ist d ie se  Musik  auße rd e m  
e in Be k e nntnis  d e r US-A m e rik ane r z u Größe  und  Auf-
w and , m anife stie rt durch  d ie  Big Band s, d ie  aus doppe lt 
od e r d re im al so vie le n Musik e rn be ste h e n w ie  üblich e  Jaz z -
Form atione n. Be i Big Band s m it 14 od e r m e h r Mitglie d e rn 
w ar d ie  Jaz z -typisch e  Kolle k tivim provisation prak tisch  
ausge sch losse n, an ih re  Ste lle  trate n Soli e inz e lne r Musik e r, 
m e ist von be k annte n "Star-Soliste n". D e r Sw ing e nth ält gut 
h örbar Ele m e nte  d e s  Jaz z , abe r auch  von "w e iße n" Musik -
stile n, w obe i d e r A nte il d e r sch w arz e n Musik  am  Sw ing 
oft unte rsch ätz t w ird , da vie le  d e r b e k annte n Big Band s 
auch  aufgrund  rass istisch e r Be sch ränk unge n stark  w e iß 
b e se tz t w are n. D e r be k annte ste  sch w arz e  Band -Le ad e r 
dürfte  D uk e  Ellington se in, m e h r b e k annte  Nam e n find e n 
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s ich  b e i d e n W e iße n w ie  z .B. Be nny Goodm an, Jim m y und  
Tom m y D orse y, Le s Brow n und  natürlich  Gle nn Mille r. 
Nich t z ule tz t be d ingt durch  d e n z w e ite n W e ltk rie g blie b  
d e r Sw ing e in fast aussch lie ßlich  US-am e rik anisch e s  
Ph änom e n, das le d iglich  in Großbritannie n noch  als 
"Im port" gew isse  Ve rbre itung fand.

D e r Rock 'n'Roll als Musik stil ist e ine  Synth e se  aus 
ve rsch ie d e ne n, unabh ängig vone inand e r e ntstand e ne n 
(re gionale n) Stile n, d ie  w ich tigste n s ind  d e r R h yth m  and  
Blue s und  d ie  Country-Unte rstile  W e ste rn Sw ing und  d e r 
H onk y Tonk . D e r R B ist im  Prinz ip e in Blue s-Stil, d e r abe r 
auch  Ele m e nte  aus spe z ie lle n Jaz z - und  Sw ing-Stile n 
e nth ält und  von "Vocal Groups" m it nur ge ringfügige r 
instrum e ntale r Be gle itung (m e ist nur Gitarre ) ge prägt 
w urd e . D ie  b e d e ute nste n re gionale n Form e n w are n d e r R B 
aus Ch icago, d e r z .B. Ch uck  Be rry be e influßte , und  d ie  
New -O rle ans-Variante , d e re n be k annte ste r Ve rtre te r Fats 
D om ino w urd e .

D e r W e ste rn Sw ing ist e ine  Spie lart d e r von d e r w e iße n 
Landbevölk e rung d e r US-Süd staate n ge prägte n Country-
Musik  m it Ele m e nte n d e s  Sw ing, d ie  End e  d e r 19 30e r 
be k annt w urd e , b e sond e re n Auftrie b  abe r e rst durch  d e n 
A SCA P-Stre it 19 44 be k am . Er be e influßte  be k annte  
Inte rpre te n w ie  Bing Crosby od e r Bill H aley.

Nich t z ule tz t durch  d e n b is  dah in in se ine m  Ausm aß 
unge k annte n Stark ult um  d e n "K ing" w urd e  d e r 
Rock 'n'Roll z um  w e ltw e ite n Tre nd , d e r auch  das m ittle r-
w e ile  vom  z w e ite n W e ltk rie g e tw as e rh olte  Europa bz w . 
D e utsch land  e rgriff, w o m an s ich  w ie d e r nach  Unte r-
h altung und  ("unsch uld ige n") Idole n se h nte . Auße rd e m  
prägte  e r d e n Juge nd k ult in d e r Popm usik  e ntsch e id e nd  
m it, da be im  Rock 'n'Roll d ie  Inte rpre te n von d e n Platte n-
firm e n e rstm als h auptsäch lich  nach  d e m  Krite rium  d e r 
A lte rsnäh e  z um  Z ie lpublik um  ausge such t w urd e n und  oft 
nur A m ate urm usik e r w are n. D ie  e ntste h ung d e s  
Rock 'n'Roll ste h t in e nge m  Z usam m e nh ang m it d e n m ass i-
ve n ge se llsch aftlich e n Um brüch e n d ie se r Z e it und  m ark ie rt 
ge m e insam  m it d e n Be ats auch  d ie  b e ginne nd e  Entw ick -
lung d e r Popk ultur.

Z um  Rock 'n'Roll z äh lte  als k urz le b ige r Tre nd  d e r "Tw ist" 
A nfang d e r 19 60e r, und  sch lie ßlich  folgte n d ie  unte r d e r 
Be griffsabspaltung "Rock " z usam m e nge faßte n Musik stile . 
D urch  Rock 'n'Roll und  nach folge nd e  Stile  h abe  se itd e m  
vorange h e nd e  Stile  w ie  Ente rtaine r und  Sch lage r in d e r 
Popularität stark  z urück ge d rängt und  be stim m e n d ie  Pop-
m usik -H itparad e n. Se it d e r Kom m e rz ialis ie rung d e s  
Rock 'n'Roll (und  som it auch  d e r A bsch w äch ung se ine s  
w id e rständ ige n Pote ntials) in d e n späte n 19 50e r Jah re n 
w urd e n Tre nd s d e r Popm usik  in Europa, abe r auch  d e r 
re stlich e n W e lt nich t nur aus ästh e tisch e n, sond e rn auch  
ök onom isch e n Gründ e n von d e n USA  aus ge prägt.

D ie  Funk tione n de r m ode rne n Popm us ik  
und die  Z uk unft
In d e n le tz te n 50 jah re n e ntw ick e lte n s ich  unz äh lige  ne ue n 
Stile  und  Unte rstile  d e r Popm usik . D ie  Funk tione n d e r Stile  
be ste h t vor alle m  d e r Unterh altungsaspe k t. Trotz d e m  ge lang 
e s  abe r auch  Musik e rn w ie  Bob D ylan e ine  populäre  
Synth e se  aus Musik  und  politisch e n Inh alte n z u sch affe n 
bz w . w ie  z um  Be ispie l Joh n Le nnon in se ine m  Song 
"Im agine " e ine  ph ilosoph isch e  Id e e  z u ve rbre ite n.

Beispiele für die  K om m erz ialisierung neuer Trends
Popm usik  w ar und  ist auch  ste ts e in Ausd ruck sm itte l e ine r 

Ge ne ration od e r e ine s  Milie us und  d ie nt z ur Ve rm ittlung 
e ine s  ge m e insch aftlich e n Le be nsge füh ls und  e ine r 
ge m e insam e n Ästh e tik , d ie  s ich  z .B. in d e r Form  d e r Musik  
und  in d e r Kle idung ausd rück t.

A ls Be ispie l für e ine n Milie u-Stil se i h ie r d e r R ap 
ge nannt, d e r ursprünglich  nur d ie  Musik  d e r sch w arz e n 
Juge ndlich e n in d e n US-am e rik anisch e n Großstadt-Gh e t-
tos w ar und  d e sse n W urz e ln b is  z um  R h yth m Blue s z urück -
re ich e n. Erst in d e n le tz te n 20 Jah re n w urd e  d e r R ap von 
d e n ste ts nach  ne ue n Tre nd s such e nd e n Me d ie nk onz e rne n 
z um  global populäre n Musik stil "h och prom ote t", w obe i 
d ie se  Entw ick lung nich t nur auf d ie  Musik  b e sch ränk t 
blie b, d e nn auch  d e r Kle idungsstil d e r H ip H op-Bew e gung 
w urd e  in d e n 19 9 0e rn z um  allge m e ine n Mod e tre nd  und  ist 
h e ute  fast sch on fe ste r Be standte il unse re s  Mod e -
b e w ußtse ins. A ls Be ispie le  für Ge ne ratione n e rfasse nd e  
Stile  se ie n h ie r d ie  Flow e r Pow e r-Bew e gung und  d ie  D isco-
Musik  d e r 19 70e r ge nannt. A lle rd igs unte rstütz e n d ie  
Musik produz e nte n m ittle rw e ile  nich t nur Masse n-
be w e gunge n, sond e rn auch  z w ar global ve rbre ite te , abe r 
im  Ge ge nsatz  z ur Musik  e ine r Britney Spe ars od e r Madon-
na nur von e ine r k le ine re n Z ie lgruppe  in k ulture lle n 
Nisch e n nach ge fragte  Musik stile  w ie  z .B. d e n Goth ic Rock . 
D ie s  re sultie rt aus d e m  e norm  h arte n W e ttbew e rb  unte r 
d e n Produz e nte n, d e r d ie se  ge rad e z u daz u z w ingt, je d e n 
irge ndw ie  A bsatz  ve rspre ch e nd e n Tre nd  ausz unutz e n 
od e r gar se lbst ne ue , "unve rbrauch te " Tre nd s z u sch affe n.

Im  Ge ge nsatz  daz u ist be i e ine r and e re n Funk tion, d ie  d ie  
populäre  Musik  s e it je  h e r abd e ck t, d e r ind ividue lle  
Z usch nitt übe rh aupt nich t ge fragt, sond e rn h auptsäch lich  
d e r R h yth m us und  d ie  Ge nußbe frie d ig d e r bre ite n Masse , 
d e m  Mainstre am . Z ie l ist h ie r k e in d iffe re nz ie rte r ästh e ti-
sch e r A nspruch , sond e rn d ie  A nre gung und  Be gle itung 
z um  Tanz e n. D ie  b e k annte ste n Nach folge r d e s  Sw ing als 
Tanz m usik  dürfte n ne be n d e m  Tw ist d e r früh e n 19 60e r vor 
alle m  d ie  D isco-Musik , d ie  s e it Mitte  d e r 19 70e r z um  
große n Te il ih re n Und e rground -Ch arak te r ve rlore n h atte , 
und  Te ile  d e s  h e ute  populäre  Te ch no.

A nfang d e r 19 80e r Jah re  e rle bt d ie  d e utsch sprach ige  Pop-
m usik  im  Z uge  d e r Ne ue n D e utsch e n W e lle  e ine n große n 
Aufsch w ung in D e utsch land. In Ö ste rre ich  e xistie rte  d e r 
Austropop, d e r s ich  große r Be lie bth e it e rfre ute .

Film  und populäre  M usik
Im  Z usam m e nh ang m it d e r D isco-Musik  w ird  auße rd e m  
d e r A spe k t d e r W e ch se lbe z ie h ung z w isch e n Film  und  
Musik  noch  e inm al inte re ssant, da in d e r Rock 'n'Roll-Ära 
d ie  Musik film e  noch  e h e r d ie  Folge  d e s  b e re its populäre n 
Stils w are n, w äh re nd  d ie  D isco-Musik  ih re n w e ltw e ite n 
Sie ge sz ug infolge  d e s  Film s "Saturday Nigh t Feve r" 19 78 
antrat. Nich t z ule tz t durch  d ie se n Film  und  se ine  
Nach folge r w urd e  d e r Tre nd  ve rstärk t, z ur Musik  auch  
Bilde r z u lie fe rn (Musik  und  daz ugh örige  Bilde r gab e s  
b e re its se it d e n Nick e lod e ons). D as be d e ute nste  D atum  in 
d ie se m  Z usam m e nh ang ist d e r 1. August 19 81, als in d e n 
USA  d e r e rste  Sparte nfe rnse h k anal nur für Musik vid e os 
auf Se ndung ging: MTV. A b w urd e  sofort k aum  e in 
Popm usik e r z um  Star, z u d e sse n Songs e s  nich t e in Vid e o 
gab. D abe i s ind  d ie  Vid e os k e ine sw e gs notw e nd ige  
Be standte ile  d e r Popm usik  -  s ie  k om m t auch  oh ne  s ie  aus - 
sond e rn vie lm e h r so e tw as w ie  W e rbe spots, d ie  m it 
m öglich st inte ns ive n, ungew öh nlich e n od e r spe k tak uläre n 
Bilde rn auf d e n Künstle r und  se in Produk t aufm e rk sam  
m ach e n solle n.
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A usblick
Auch  w e nn m an d e n Eindruck  gew inne n k önnte , d ie  Pop-
m usik  stagnie re  langsam  abe r s ich e r in ih re r Entw ick lung, 
so bah ne n s ich  doch  im  Z usam m e nh ang m it d e m  Fort-
sch ritt d e r Kom m unik ations- und  Com pute rte ch nologie  
b e d e ute nd e  Ve ränd e runge n für d ie  Z uk unft an. So w ie  d ie  
Entw ick lung d e r e le k tronisch e n Ve rstärk ung bz w . Nach -
be arbe itung, d e s  Synth e s iz e rs, d e r d igitale n Aufnah m e  
usw . d e n Klang d e r Musik  ve ränd e rte , so w e rd e n s ich e rlich  
auch  d ie  ne ue n Ve rbre itungsm öglich k e ite n durch  das 
Inte rne t d ie  ge ge nw ärtige  Form  d e r Musik produk tion 

e ntsch e id e nd  ve ränd e rn. D ie  nun sch on se it fast h und e rt 
Jah re n be k annte n Single s bz w . späte r A lbe n k önnte n bald  
Ge sch ich te  se in, da nie m and  m e h r Ge ld  für e ine n D ate n-
träge r ausgibt, auf d e m  nur d ie  Musik  e inz e lne r Inte r-
pre te n ge spe ich e rt ist und  von d e r e ine n nur e inz e lne  
Stück e  inte re ss ie re n, w e nn m an d ie se s  Stück  e infach  
k oste nlos übe r Musik tausch börse n w ie  Pe e r-to-Pe e r-Ne tz -
w e rk e  od e r ge ge n Entge lt be i k om m e rz ie lle n A nb ie te rn aus 
d e m  Inte rne t h e runte rlad e n k ann.

FFaannzz iinnee
Fanz ines  s ind  Magaz ine , d ie  von Fans für Fans ge m ach t 
w e rd e n. Sie  w e rd e n oft fotok opie rt od e r im  O ffse tdruck  ve r-
vie lfältigt. Ne be n d ie se n Papie rform e n h at s ich  insbe son-
d e re  m it d e r Ve rbre itung d e s  Inte rne ts auch  d ie  
e le k tronisch e  Ve rbre itung e tablie rt, be i d e r d ie  Inh alte  als 
H TML od e r PD F ve röffe ntlich t w e rd e n.

D ie  Mach e r d e r Fanz ine s  s ind  e ngagie rte  Mitglie d e r d e r 
e ntspre ch e nd e n Sz e ne  und  be tre ib e n das Sch re ib e n und  Ve r-
vie lfältige n d e r H e fte  auf e ige ne  Koste n und  nich t se lte n in 
ih re r Fre iz e it. Es gibt d ie  ve rsch ie d e nste n Fanz ine s : Fan-
z ine s  für Fußballfans, Punk , Com ics, ve rsch ie d e ne  Musik -
rich tunge n und  -sz e ne n, Rolle nspie le  und  w o w e ite r.

Fanz ine s  s ind  h äufig in Um gangssprach e  ge sch rie b e n 
und  be inh alte n je  nach  Th e m e nge b ie t be ispie lsw e ise  
Konz e rtbe rich te , Fußballspie lbe rich te  von Se ite n d e r Fans, 
Inte rview s m it d e n jew e ilige n Stars, H inte rgrundbe rich te  
und  Kritik e n z u Tonträge rn, Konz e rte n, Bre ttspie le n od e r 
Produk te n.

Ve rbre ite t s ind  s ie  m e ist nur in d e r jew e ilige n Sz e ne , w o 
s ie  im  A bonne m e nt ve rsch ick t od e r pe rsönlich  ve rte ilt w e r-
d e n. Einige  w e rd e n auch  in d e r jew e ilige n Sz e ne  z uge ord -

ne te n Läd e n ge h and e lt. 
Ge rad e  be i d e n e le k tro-
nisch e n Fanz ine s  e xistie -
re n auch  e tlich e  k oste n-
lose  Exe m plare .

Fanz ine s  s ind  so gut 
w ie  nich t in norm ale n 
Biblioth e k e n z u find e n. 
D e r Ve re in A rch iv d e r 
Juge nd k ulture n h at e s  
s ich  d e s h alb z um  Z ie l 
ge se tz t, Fanz ine s  z u sam m e ln und  z u arch ivie re n, um  s ie  
für e in bre ite re s  Publik um , d ie  W isse nsch aftlich e  
Forsch ung und  d ie  Nach w e lt ve rfügbar z u m ach e n.

W e blink s
• H ard rock  und  AC/D C Fanz ine  h ttp://w w w .squealer.n et/
• KA KTUS*m agaz in |  Kunst h ttp://w w w .k ak tusm agaz in .ch /
• anarch y  pe ace  fan-z ine  h ttp://w w w .anarch yandpeace .d e/
• A nduin - Rolle nspie l Fanz ine  h ttp://w w w .anduin .d e/
• Bund sch uh fanz ine  h ttp://w w w .bundsch uh fanz in e .d e/
Me h r W e blink s  find e n s ich  in d e r O nline -Ausgabe

Aus e in e r Ausstellung d e s Arch iv d e r 
Jugend k ulturen .

SSppee xx  ((ZZ ee iittsscchh rriifftt))
Spex ist e ine  in Köln e rsch e ine nd e  d e utsch sprach ige  
Musik z e itsch rift.

Nach  d e m  e ige ne n Se lbstve rständnis  ist d ie  Spex e in 
Magaz in  für Popk ultur. Se it d e r e rste n Ausgabe  im  
Se pte m be r 19 80 (im  H e ft 11/83 e rfolgte  unte r and e re m  d ie  
w e ltw e it e rste  Be rich te rstattung übe r Madonna) e rsch e int 
d ie  Z e itsch rift laufe nd , ge ge nw ärtig e lfm al im  Jah r. Ne be n 
A rtik e ln z u Musik e rn und  Gruppe n s ind  Be spre ch unge n 
von Film e n, Büch e rn und  Vid e ospie le n e nth alte n. Se it d e r 
Ausgabe  08/00 lie gt e ine  CD  m it ak tue lle n Musik stück e n 
be i. Spex w ar das Blatt, das Musik tre nd s in D e utsch land  
z ue rst darste llte , an d e m  s ich  and e re  Me d ie n orie ntie rte n. 
Gle ich z e itig füh rte  das Konz e pt, e ine  R e dak tion nur sow e it 
z u b ild e n, dass  für d e n Autore n k aum  Einsch ränk unge n 
e ntste h e n, z u e ine r b e ispie lh afte n Misch ung von Essays, 
A rtik e ln und  subje k tive n Sch re ibw e is e n, d ie  u.a. stil-
b ild e nd  auf d ie  Poplite ratur d e r Ne unz ige r w irk te . Einige  
Journaliste n be tätigte n s ich  auch  se lbst als Musik e r (W h irl-
pool Productions).

D ie  Z e itsch rift k onnte  s ich  m it Be iträge n von D ie d rich  
D ie d e rich se n, Mark  Te rk e ss id is  und  sch lie ßlich  D ie tm ar 
D ath  im  D is k urs e ine r th e ore tisch e n Poplink e n profilie re n. 
Auch  z u politisch e n Th e m e n w urd e  Ste llung be z oge n. 
Z um  Jah re sw e ch se l 19 9 9 /2000 w urd e  d ie  b is  dato prak ti-
z ie rte  Se lbsth e rausge be rsch aft durch  d ie  SPEX 

Verlagsge sellsch aft aufge ge be n und  d ie  Z e itsch rift w e ch se lte  
z u e ine m  e xte rne n Ve rlag (Piranh a Me d ia Gm bh ). Se itd e m  
h at das Blatt d ive rse  Ausz e ich nunge n gew onne n 
(Le adAw ard s, A D C Aw ard s z .B.).

D ie  ak tue lle  R e dak tion be ste h t aus: A lex Boh n, W olfgang 
Fröm be rg, Ste ph an Glie tsch , Mark us H abliz e l, Tobias 
Th om as und  Uw e  Vie h m ann (Ch e fre dak te ur).

Lite ratur
• D iplom arbe it „SPEX CD -RO M “ h ttp://w w w .d e sign .fh -
potsdam .d e/fb4/projects/dufk e/d iplom e/2001/D aBurger/ (FH  
Potsdam , 2001. Übe r d ie  CD -RO Ms, d ie  2000/2001 als 
H e ftbe ilage  produz ie rt w urd e n. Enth ält auch  Infor-
m atione n z ur Z e itsch rift se lbst)

W e blink s
•  h ttp://w w w .spex.d e  -  Spex im  Inte rne t
• Jah re s -Be ste nliste n h ttp://rz -h om e .d e/~ tom m i.s/spex80.h tm  

von Kritik e rn und  Le se rn d e r Spex (19 81-2004)
ISSN: 0178-6830 h ttp://d ispatch .opac.ddb.d e/D B=1.1/CMD ? 
ACT=SRCH A& IKT=8& TRM=0178-6830
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PPoopplliittee rraattuurr
Popliteratur ist e ine  nich t k lar um risse ne  Lite ratur-

gattung. Z ur Z e it ih re r Entste h ung in d e n 19 40e r Jah re n 
d rück te  s ie  lite rarisch  ve rarbe ite te s  Aufbe ge h re n ge ge n 
ve rk ruste te  Struk ture n d e r US-Ge se llsch aft aus. H e ute  
be z e ich ne t s ie  in d e r d e utsch sprach ige n Lite ratur e h e r 
e ine  Mod e lite ratursz e ne : junge  Sch riftste lle r, d e re n H aupt-
th e m a vor alle m  s ie  s e lbst und  ih re  k le ine n Sorge n m itte n 
im  Luxus s ind. Es gibt je doch  auch  Nach folge r im  Sinne  
d e r älte re n Be griffsbe stim m ung.

Vorläufe r, G e sch ich te
Poplite ratur ge h t auf d ie  Beat Gen eration  in d e n 19 40e r und  
19 50e r Jah re n in d e n USA  z urück , in d e r s ich  Sch riftste lle r 
w ie  W illiam  S. Burrough s, Jack  Ke rouac und  A lle n 
Ginsbe rg z u e ine r m e h r od e r w e nige r lock e re n Gruppe  
z usam m e nsch losse n und  z um  e rste n Mal das spe z ifisch e  
Ge füh l Juge ndlich e r z um  Ausd ruck  z u bringe n 
ve rsuch te n.

D ie  so ge nannte n Be atnik s  brach e n m it d e n h e rk öm m li-
ch e n dom inante n Moral- und  Le be nsvorste llunge n, ve r-
such te n durch  D roge nk onsum  ih r Bew usstse in z u e rw e i-
te rn und  ih re n unk onve ntione lle n Le be nsstil in e ine r m ög-
lich st re alistisch e n Sprach e  darz uste lle n. Poplite ratur 
ste llte  in d ie se r Ph ase  d e n Ve rsuch  dar, Juge ndlich e n und  
ih re m  subk ulture lle n Le be nsstil e ine  auth e ntisch e  Sprach e  
z u ge be n. Ein Stilm itte l dafür w ar d e r Stre am  of Conscious-
ne ss.
• Be ispie le : 
• A lle n Ginsbe rg: "H ow l" (19 56)
• Jack  Ke rouac: "O n th e  road" (19 57)
• W illiam  S. Burrough s : "Junk ie " (19 53), "Auf d e r Such e  

nach  Yage " (19 53), "Nak e d  Lunch " (19 59 )
In D e utsch land  w urd e  d ie  Poplite ratur durch  d e n in e ine r 
ch ristlich e n Z e itsch rift und  z e itgle ich  im  Playboy ve r-
öffe ntlich te n Aufsatz  von Le slie  Fie dle r "cross th e  bord e r, 
close  th e  gap" be k annt. Er ford e rte  d ie  A blösung d e r 
e litäre n H och k ultur durch  e ine  Lite ratur, d ie  auch  d e n A ll-
tag m it e inbe z ie h t. H ie r w ar e s  vor alle m  d e r junge , 
z ornige  und  re be llisch e  Sch riftste lle r Rolf D ie te r 
Brink m ann, d e r in d e n 19 60e r Jah re n d ie  A nth ologie  Acid  
h e rausbrach te  und  dam it d ie  am e rik anisch e n Poplite rate n 
in D e utsch land  vorste llte . D am it platz te  Brink m ann in 
e ine , durch  d ie  re staurative  Nach k rie gsz e it sow ie  durch  
d ie  "politisch  k orre k te " Lite ratur d e r Gruppe  47 
dom inie rte  Lite ratursz e ne : s e in Auftre te n w irk te  e xtre m  
provoz ie re nd.

Brink m ann sch re ibt: "Enz e nsbe rge rs  able h ne nd e  H al-
tung ge ge nübe r d e m  State m e nt Ke rouacs k ann sym pto-
m atisch  ge nom m e n w e rd e n für d ie  b e k annte  Unsinnlich -
k e it d e s  D e nk e ns abe ndländ isch e r Inte lle k tue lle r [...]. Es 
ist tatsäch lich  nich t e inz use h e n, w arum  nich t e in Ge dank e  
d ie  Attrak tivität von Titte n e ine r 19 jäh rige n h abe n sollte , 
an d ie  m an ge rne  faßt..." (Z itat: ACID  S: 384)

"D e r Tot-Ste ll-Re flex, d e r d ie  d e utsch sprach ige n Lite ratur-
produk te  w e ith in k e nnz e ich ne t, äuße rt s ich  in d e r prak ti-
z ie rte n h e m m ungslose n Tabuis ie rung be stim m te r 
"W örte r", anstatt auf W örte r od e r Sätz e  so lange  d raufz u-
sch lage n, b is  das in ih ne n e inge k apse lte  Le be n (D ase in, 
e infach  nur: D ase in) ne u daraus aufspringt in Bilde rn, 
Vorste llunge n" (Z itat: ACID  S: 39 9 )

• Be ispie le : 
• "Ke ine r w e iß m e h r" (19 68)
• "ACID . Ne ue  am e rik anisch e  Sz e ne . h g. v. Rolf D ie te r 

Brink m ann und  R alf-R aine r Rygulla. R e inbe k  (19 69 )
• "Rom , Blick e " (19 79 )
• "Erk undunge n für d ie  Präz is ie rung d e s  Ge füh ls für 

e ine n Aufstand : R e is e  Z e it Magaz in (Tage buch ) (19 87)
D ie  h istorisch e  Be d e utung d e r Poplite ratur in D e utsch -
land  h ängt m it d e n ge se llsch aftlich e n Entw ick lunge n d e r 
19 60e r Jah re , d e n Stud e nte nunruh e n und  d e r 68e r-Bew e -
gung z usam m e n. In d ie se r Stim m ung w urd e  Poplite ratur 
als e ine  Möglich k e it be grüßt, s ich  auch  k ulture ll d e utlich  
von d e r sch arf k ritis ie rte n Elte rnge ne ration abz ugre nz e n. 
Z um  e rste n Mal w ird  "Juge nd" z u e ine m  e ige nständ ige n 
Le be nsabsch nitt m it nur ih r vorbe h alte ne n Subk ulture n.

G e ge nw art, M ode s tröm ung 
"Poplite ratur"
In d e n 19 9 0e r Jah re n s ind  vor alle m  W e rk e  von Be njam in 
von Stuck rad -Barre , Ch ristian Krach t, Th om as Bruss ig, 
R ainald  Goe tz  und  A lexa H e nnig von Lange  für d ie  Bew e -
gung von Be d e utung. D ie se  Autore n be sch äftige n s ich  
stark  m it d e r Positionie rung d e r Pe rsönlich k e it inne rh alb 
d e r Ge se llsch aft m ith ilfe  e ine s  b e stim m te n Le be nsstils. 
Musik , D roge nk onsum , R e is e n sow ie  d ie  Ve rarbe itung 
se k undäre r Le k türe n (le tz te re s  vor alle m  be i R ainald  
Goe tz  und  Th om as Me ine ck e ) s ind  dabe i d ie  w ich tigste n 
Koord inate n.

A ls e ine r d e r H öh e punk te  d e r Bew e gung w ird  das Tre f-
fe n von fünf Poplite rate n im  Be rline r H ote l Adlon ange -
se h e n, d ie  dabe i ge füh rte n Ge spräch e  w urd e n unte r d e m  
Tite l Triste sse _ Royal - das poplite rarisch e  Quinte tt - in 
Buch form  ve röffe ntlich t. D ie  Mitw irk e nd e n w are n Be nja-
m in von Stuck rad -Barre , Ch ristian Krach t, Eck h art Nick e l, 
A lexand e r von Sch önburg und  Joach im  Be ss ing.

A ls h e utige  Form e n popk ulture lle r Ge nre s  in d e r älte re n 
Be griffsbe stim m ung k önnte n Social Be at od e r Poe try Slam  
gew e rte t w e rd e n.

K ritisch e  Be trach tung
In D e utsch land  w urd e  d e r Te rm  Poplite ratur 19 68 
ursprünglich  für lite rarisch e  Ström unge n be k annt, d ie  aus 
Prote st ge ge n ih re  nationalsoz ialistisch e  Väte rge ne ration 
e ine n W e g z ur Be fre iung such te n.

H e utige  „se lbste rnannte “ Ve rtre te r k önne n je doch  k aum  
noch  z ur Nach k rie gsge ne ration ge z äh lt w e rd e n, d ie  ge ge n 
e ine  älte re  fasch istisch e  Ge ne ration, ge ge n h e rrsch e nd e  
ge se llsch aftlich e  Struk ture n prote stie re n. Me ist s ind  e s  e ta-
blie rte  Ausse nse ite r d e r 19 9 0e r und  d e r b e sch re ib e nd e n 
Me d ie nw e lt e ng ve rbund e n. Eine rse its w olle n s ie  d e n Me -
d ie nbe trie b  b e w usst blossste lle n, and e re rse its trage n s ie  
z u se ine r Aufre ch te rh altung und  Forte ntw ick lung be i, 
ind e m  s ie  d ie  Me d ie n z ur Ve rbre itung ih re s  Be k annth e its -
grad e s  b e nötige n.

Erk e nnbar ist ih r Be m üh e n, s ich  e ine r Gruppe  z uz u-
ordne n, d ie  s ich  ständ ig auf d e r H öh e  d e r Z e it be find e t, 
„in“ s e in w ill.

Im  Fok us ste h e n w e nige r ih re  Ge ge nständ e , re spe k tive  
ih r Ersch affe ne s, sond e rn m e ist s ie  s e lbst als Pe rson. Som it 
e ntste h t e in D ruck  s ich  ständ ig se lbst z u übe rtre ffe n. W as 
als Prote st–  od e r O ppositionsbew e gung be gann, e nd e t im  
ve rk ram pfte n Ve rsuch  s ich  von d e n and e re n (d e m  
Establish m e nt, d e r Masse ) abz use tz e n. Inh alte  spie le n 
dabe i k aum  m e h r e ine  Rolle .



Se ite  22 W ik iRe ade r D ige stLie be r ge druck t pe r Post? –  h ttp://ve rlag.tom k 32.de

D ie  Autore n d e r 9 0e r s ind  d e r A ns ich t, dass  s ie  m itte ls 
e ine r am  A lltag orie ntie rte r Sprach e  das Le be nsge füh l 
e ine r ge se llsch aftlich e n Gruppe  w ie d e rge be n. A nge spro-
ch e n solle n d ie je nige n, d ie  z w isch e n Adole sz e nz  und  
Fam ilie ngründung ste h e n. Ih r Publik um  glaubt s ich  in d e n 
Texte n w ie d e r z u e rk e nne n, gar d e n Me d ie nbe trie b  als 
Ins id e r b e trach te n z u k önne n.

Lite ratur
• H e inz  Ludw ig A rnold/Jörge n Sch äfe r (H rsg.): "Pop-Lite -

ratur". Münch e n : Ed. Text +  Kritik , 2003. 328 S. ISBN 3-
88377-735-8 

• Moritz  Baßle r: "D e r d e utsch e  Pop-Rom an : d ie  ne ue n 
A rch iviste n". O rig.-Ausg. Münch e n : Be ck , 2002. 221 S. 
ISBN 3-406-47614-7

• Th om as Ernst: "Poplite ratur". Rotbuch -Ve rl., H am burg 
2001. 9 5 S. ISBN 3-434-53519 -5

• Th om as New h ouse : "Th e  b e at ge ne ration and  th e  
popular nove l in th e  Unite d  State s : 19 45 - 19 70". Je ffe rson, 
NC : McFarland , 2000. 19 3 S. ISBN 0-7864-0841-3

W e blink s
• w w w .be rline rz im m e r.d e  
h ttp://w w w .be rlin erz im m er.d e/eliteratur/lin k s.asp?KATEGO RI
E=Literatur-Foren & SO RTIERUNG=Titel Lite ratur-Fore n

• w w w .single -ge ne ration.d e  h ttp://w w w .single -
gen e ration .d e/k oh orten/78er_ literaten .h tm  A k tue lle  
d e utsch sprach ige  Poplite rate n: Portraits, W e rk e  und  
Kontexte

BBee nnjjaamm iinn  vvoonn  SSttuucckk rraadd--BBaarrrree
Benjam in von Stuck rad-Barre  (* 27. Januar 19 75 in 
Bre m e n) ist e in d e utsch e r Sch riftste lle r. Er gilt als Autor 
von Poplite ratur und  th e m atis ie rt Me d ie nw irk lich k e it und  
Proble m e  d e s  jünge re n Publik um s z w isch e n Mark e nw e lt 
und  Se lbstfindung.

Be njam in von Stuck rad -Barre  w urd e  als vie rte s  K ind  
e ine r Pastore nfam ilie  ge bore n. Be re its se it 19 9 3 arbe ite te  e r 
als fre ie r Autor. Nach  se ine m  A b itur 19 9 4 in Göttinge n z og 
e r nach  H am burg und  be gann e in Stud ium  d e r 
Ge rm anistik , das e r je doch  bald  darauf abbrach . Nach  
ve rsch ie d e ne n Prak tik a, u.a. be im  ND R  und  d e r taz  folgte n 
A nste llunge n als R e dak te ur be i d e r Z e itsch rift Rolling 
Stone , als Produk tm anage r be im  Platte nlabe l Motor M usic 
und  als Autor d e r H arald  Sch m idt Sh ow . Ne be nbe i w ar e r 
als fre ie r Mitarbe ite r d ive rse r Z e itunge n und  Magaz ine  w ie  
FA Z , D ie  W och e  und  Ste rn tätig.

Be k annth e it e rre ich te  e r vor alle m  m it se ine m  19 9 8 
e rsch ie ne ne n D e bütrom an Soloalbum , d e r 2003 auch  
ve rfilm t w urd e . D urch  d e n Erfolg d ie se s  Rom ans und  
se ine r folge nd e n W e rk e  e ntw ick e lte  s ich  Stuck rad -Barre  z u 
e ine m  d e r ne ue n d e utsch e n Poplite rate n d e r 19 9 0e r Jah re . 
Unte rstütz t w urd e  d ie se s  Im age  von m e d ie nw irk sam e n 
Auftritte n, u.a. z usam m e n m it Ch ristoph  Sch linge ns ie f und  
e ine r e ige ne n Lite raturse ndung be i MTV m it d e m  Tite l 
Lese z irk el.

Se ine  Popularität w ar je doch  auch  e ine  Be lastung für 
Stuck rad -Barre  und  nich t z ule tz t e in Grund  für se ine  
Bulim ie  und  Kok ainsuch t. Er sprach  je doch  offe n darübe r 
und  lie ß H e rlind e  Koe lbl d e n D ok um e ntarfilm  Ruh m  und 
Rausch  d re h e n, d e r s ich  im  w e se ntlich e n m it se ine r Z e it in 
e ine r Entz ugsk linik  2003 be fasst.

Se it 2002 le bt d e r Autor in Z ürich . Im  Früjah r 2005 
produz ie rte  e r z usam m e n m it d e m  Sch w e iz e r Fe rnse h e n 
d ie  Se ndung Stuck rad be i d en  Sch w e iz e rn , in d e r e r s ich  
satirisch  und  h um oristisch  m it d e n w ich tigste n Th e m e n 
be fasste , d ie  e ine n D e utsch e n w ie  ih n im  Land  d e r 
Eidge nosse n be sch äftige n sollte n. D abe i traf e r auch  e inige  
Sch w e iz e r Prom ine nte , d ie  ih m  be i d e r Einbürge rung 
h e lfe n sollte n.

W e rk e
• 19 9 8: Soloalbum
• 19 9 9 : Livealbum
• 19 9 9 : Rem ix
• 2000: Black box
• 2001: Transk ript
• 2001: D eutsch e s Th eater
• 2004: Festw ertspe ich e r d e r Kontrollgesellsch aft. Rem ix 2
• 2005: W as.W ir.W issen .
Sow ie  z usam m e n m it and e re n Autore n d e r Poplite ratur 
Triste sse  Royal (19 9 9 ), s ie h e  auch  M esopotam ia h rsg. von 
Ch ristian Krach t.

W e blink s
• Lite ratur von und  übe r Be njam in von Stuck rad -Barre  
h ttp://d ispatch .opac.ddb.d e/D B=4.1/REL?PPN=120467356 im  
Katalog d e r D D B

•  h ttp://w w w .stuck radbarre .d e  –  O ffiz ie lle  W e bse ite
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PPooee ttrryy   SSllaamm
Ein Poetry Slam  ist e in lite rarisch e r Vortragsw e ttbew e rb. 
Es ge h t darum , e ige ne  Texte  inne rh alb e ine s  Z e itlim its vor 
Publik um  vorz utrage n. Bew e rte t w e rd e n sow oh l Inh alt als 
auch  Vortragsw e ise  d e r Texte .

D ie  Ve rans taltung

W e ttbe w e rb
Im  Ge ge nsatz  z u e ine m  O pe n Mic od e r d e n Le se büh ne n 
ste h e n d ie  e inz e lne n Te ilne h m e nd e n be i e ine m  Slam  unte r-
e inand e r im  W e ttbew e rb. D ie se r W e ttbew e rbsaspe k t d ie nt 
vor alle m  daz u, das Publik um  z um  Mitfie be rn und  Mit-
w e rte n e inz ulad e n, da das Publik um  auch  d e n Sie ge r k ürt.

Ebe nfalls ist d e r W e ttbew e rb  e in e ffe k tive s Mitte l für d ie  
D ich te r, unm itte lbare s  Fe e d back  von e ine m  inte re ss ie rte n 
Publik um  z u e rh alte n, und  soll als A nsporn für d ie  A rbe it 
an d e n e ige ne n Texte n und  am  Textvortrag, nich t abe r als 
Grund  für e rnsth afte  R ivalitäte n ge nom m e n w e rd e n.

Re ge ln
O bw oh l alle  Ve ranstalte nd e n d e n W e ttbew e rb  ganz  d e n 
e ige ne n W ünsch e n e ntspre ch e nd  ge stalte n k önne n, h abe n 
s ich  e inige  allge m e in gültige  R e ge ln e inge bürge rt.

Be i e ine m  Poe try Slam  dürfe n nur se lbstge sch rie b e ne  
Texte  vorge trage n w e rd e n, und  d ie s  im  R ah m e n e ine s  vor-
ge ge be ne n Z e itlim its, m e iste ns 5, 6 od e r 7 Minute n. Be i 
Z e itübe rsch re itung d roh e n Strafe n w ie  Punk tve rlust od e r 
Entz ug d e s  Mik roph ons.

Te il d e r Grund id e e  d e s  Poe try Slam s ist e s, d ie  Texte  nich t 
nur z u le se n, sond e rn z u pe rform e n, also z u sch re ie n, flüs-
te rn, jaule n und  k e uch e n, rh yth m isch  und  w e nn m öglich  
ausw e nd ig vorz utrage n. D e n Texte n soll das Le be n 
e inge h auch t w e rd e n, das ih ne n be i trad itione lle n Le sunge n 
fe h lt.

Erlaubt ist dabe i alle s, w as m it Stim m e  und  Körpe r m ög-
lich  ist. D arübe r h inaus ste h t e s  d e n Te ilne h m e nd e n fre i, 
d ie je nige n Ge ge nständ e  auf d e r Büh ne  z u nutz e n, d ie  auch  
alle n and e re n Te ilne h m e nd e n z ur Ve rfügung ste h e n. 
Kostüm e  und  R e q uis ite n w ie  z . B. W asse rpistole n s ind  
ausd rück lich  ve rbote n.

Inh altlich  w ie  auch  form e ll gibt e s  k e ine rle i Vorgabe n, 
und  auf Slam büh ne n find e n s ich  d e s h alb fast alle  Form e n 
m od e rne r Lite ratur, von k lass isch e r z e rbre ch lich e r Lyrik  
übe r Standup Com e dy b is  z u prosaisch e n Kurz ge sch ich te n.

Be w e rtung
D ie  Vorträge  w e rd e n be i e ine m  Poe try Slam  grund sätz lich  
vom  Publik um  und  nich t von e ine r Fach jury be w e rte t.

Im  H e rk unftsland  USA  übe rnim m t m e iste ns e ine  fünfk öp-
fige  Jury, d ie  aus d e m  Publik um  z usam m e nge ste llt w ird , 
d ie se  Rolle  und  ve rgibt Note n von 1 b is  10, „Eins für e in  Ge -
d ich t, das n ie  h ätte  ge sch rie ben  w erd en  dürfen , z e h n  für e in  
Ged ich t, das e in en  spontan en  k ollek tiven O rgasm us im  Raum  aus-
löst“ (Bob H olm an). D abe i w e rd e n d ie  h öch ste  und  d ie  
nie d rigste  Note  jew e ils ge strich e n, um  d ie  Ausw irk unge n 
parte iisch e r Bew e rtung z u ve rm ind e rn. D ie  Jurym itglie d e r 
w e rd e n ange h alte n, sow oh l auf Inh alt als auch  auf d e n Vor-
trag z u ach te n sow ie  ih re n pe rsönlich e n Maßstäbe n tre u z u 
ble ibe n.

Vor Be ginn d e s  W e ttbew e rbs k önne n d ie  Jurym itglie d e r 
k urz  vorge ste llt w e rd e n od e r s ich  se lbst k urz  vorste lle n. 
D ie  Mod e rie re nd e n k önne n be i Be darf d ie  Mitglie d e r d e r 

Jury aufford e rn, ih re  Bew e rtunge n z u be gründ e n. Unte r-
sch ie d e  z w isch e n e ine r Juryw e rtung und  d e m  Em pfind e n 
d e s  Publik um s k önne n A nlass für lautstark e  D is k uss ione n 
b ie te n.

Vor alle m  im  d e utsch sprach ige n R aum  h abe n s ich  alte rna-
tive  Bew e rtungssyste m e  e ntw ick e lt, be i d e ne n das ge sam te  
Publik um  abstim m e n k ann. D as Publik um  gibt se ine  
Bew e rtung m itte ls Lautstärk e  und/od e r Ausdaue r d e s  
A pplause s  ab  od e r abe r in Form  von Stim m z e tte ln od e r 
d e m  H och h e be n von Rose n, d ie  dann ge z äh lt w e rd e n. Je  
nach  Kre ativität d e s  Slam m aste rs k önne n auch  and e re  
Mitte l z ur Sie ge rfindung e inge se tz t w e rd e n. So e rh ält z um  
Be ispie l je d e r Z usch aue r e ine n Pfe nnig, d e n e r in das (m it 
d e m  Nam e n be sch rifte te ) Glas se ine s  Favorite n w irft, od e r 
abe r e ine  W äsch e k lam m e r, d ie  d e m  jew e ilige n Lie blings-
poe te n irge ndw o am  Körpe r ange h e fte t w e rd e n k ann.

Sie gpräm ie
W e r e ine n Slam  gew innt, be k om m t e ine n Pre is. In d e r 
R e ge l s ind  das Sach pre ise  w ie  CD s und  Büch e r od e r auch  
e in T-Sh irt, e ine  Flasch e  Se k t od e r H och proz e ntige s. Be i 
e inige n Slam s im  d e utsch sprach ige n R aum  gibt e s  auch  
Ge ldpre ise . D e r Gew inn e ine s  lok ale n Slam s k ann auch  
z ur Te ilnah m e  an „h öh e rk alibrige n“ Slam s q ualifiz ie re n.

Ursprung und Entw ick lung

Von Ch icago in die  W e lt
A ls Erfind e r d e s  Poe try Slam s gilt d e r am e rik anisch e  
Pe rform ance -Poe t Marc Ke lly Sm ith  aus Ch icago. Sm ith  
h ie lt trad itione lle  Le sunge n m it Tisch  und  W asse rglas für 
übe rh olt und  langw e ilig und  be gann 19 84 dam it, Lite ratur 
and e rs  z u ve rm itte ln.

Er e ntw ick e lte  d e n Poe try Slam  als Te il e ine r w öch e nt-
lich e n Lite ratursh ow . D e r e rste  Poe try Slam  fand  am  20. 
Juli 19 86 in „Th e  Gre e n Mill“ statt, w o d e r „Uptow n Poe try 
Slam “ auch  h e ute  noch  je d e n Sonntag stattfind e t.

Slam  in de n USA
Von Ch icago bre ite te  s ich  d ie se s  Ve ranstaltungsform at in 
Nordam e rik a aus. 19 89  gab e s  z um  e rste n Mal e ine n Poe try 
Slam  in New  York . D e r Lite raturak tivist Bob H olm an h atte  
nach  e ine m  Be such  in d e r Gre e n Mill das Form at im  
Nuyorican Poe ts Café e inge füh rt und  brach te  Slam  Poe try 
ins US-Fe rnse h e n, unte r and e re m  ins Program m  d e s  
Musik se nd e rs  MTV.

D ie  w e ltw e ite  Ve rbre itung d e s  Ph änom e ns Poe try Slam  
ist nich t z ule tz t d e m  Nuyorican Poe ts Cafe  z u ve rdank e n: 
R ad io-Live -Übe rtragunge n von Slam s im  Nuyorican e r-
re ich te n Tause nd e  von Z uh öre rn in Japan und  füh rte n 
z um  e rste n Slam  in Münch e n. D e r Be such  e ine s  D üsse l-
dorfe r Poe te n anlässlich  d e s  „D e utsch -Nuyorican-Poe try-
Fe stival“ im  Jah r 19 9 5 füh rte  z um  e rste n D üsse ldorfe r 
Poe try Slam .

19 9 7 w urd e  in d e n USA  d e r D ach ve rband  PSI (Poe try 
Slam  Incorporate d ) z ur Unte rstütz ung und  Ve rbre itung 
d e s  Ve ranstaltungsform ate s ge gründ e t. D ie se  O rganisation 
rich te t nich t nur d e n US-k anad isch e n National Slam  aus, 
d e r s ich  inz w isch e n z um  fast e inw öch ige n Fe stival m it 
m e h re re n h und e rt Te ilne h m e rn und  Tause nd e n von Z u-
sch aue rn e ntw ick e lt h at, sond e rn e ngagie rt s ich  ak tiv im  
am e rik anisch e n Bildungsw e se n und  ve rsuch t, Slam  auch  
inte rnational z u ve rne tz e n.
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Slam  im  de utsch sprach ige n Raum
Bevor s ich  in D e utsch land  d ie  e rste n re ge lm äßige n Slam s 
daue rh aft e tablie rte n, gab e s  in e inige n Städte n be re its ve r-
sch ie d e ne  A nsätz e  und  Ve rsuch e  m it d ie se m  Ve ranstal-
tungsform at. A b 19 9 4 fand e n Ve ranstaltunge n m it d e m  
Tite l „Poe try Slam “ in Be rlin statt, ab 19 9 6 in Münch e n und  
D üsse ldorf sow ie  ab  19 9 7 in H am burg. D ie se  vie r Städte  
truge n im  se lbe n Jah r in Be rlin z um  e rste n Mal e ine n 
National Poe try Slam  aus.

D ie  A nz ah l lok ale r Slam s w uch s  k ontinuie rlich  und  übe r-
sch ritt 19 9 9  d ie  d e utsch e n Land e sgre nz e n nach  Ö ste rre ich  
und  in d ie  Sch w e iz , d ie  s ich  im  gle ich e n Jah r auch  am  
National Slam  be te iligte n, w as z w e i Jah re  späte r z ur 
Nam e nsänd e rung in „Ge rm an Inte rnational Poe try Slam “ 
(GIPS) füh rte .

A nd e rs  als im  Ursprungsland  USA  gibt e s  b e i d e n 
jäh rlich e n Me iste rsch afte n d e s  d e utsch e n Sprach raum e s 
z w e i ge tre nnte  D isz ipline n. Ne be n d e m  Einz e lw e ttbew e rb  
tre te n im  Gruppe nw e ttbew e rb  Te am s von z w e i b is  fünf 
D ich te rn an und  trage n ge m e insam  ge sch rie b e ne  Texte  
m e h rstim m ig vor.

Slam  h e ute
D as Ve ranstaltungsform at Poe try Slam  h at s ich  se it se ine r 
Entste h ung vor alle m  in Nordam e rik a und  Europa 
ausge bre ite t. In D e utsch land  find e n z ur Z e it um  d ie  70, in 
Ö ste rre ich  vie r und  in d e r Sch w e iz  s ie b e n Slam s re ge l-
m äßig statt.

A nd e re  e uropäisch e  Länd e r, in d e ne n das Ph änom e n 
Poe try Slam  Fuß ge fasst h at, s ind  D äne m ark , England , Est-
land , Frank re ich , Irland , Lie ch te nste in, Nie d e rland e , Pole n, 
Sch w e d e n, Sch ottland  und  Tsch e ch ie n.

In Singapur find e t d e r e inz ige  Slam  A sie ns statt. In A frik a 
gibt e s  in Gabun e ine n re ge lm äßige n Slam .

In Jah r 2004 w urd e n e rste  Ve rsuch e  von Slam w e ltm e is -
te rsch afte n ge m ach t. Sow oh l in Gre e nville , South  Carolina, 
als auch  in Rotte rdam  w urd e n W orld  Ch am pionsh ip 
Poe try Slam s abge h alte n, d ie  b e id e  von Buddy W ak e fie ld  
aus d e n USA  gew onne n w urd e n. Sow oh l d ie  gigantisch e n 
Koste n, d ie  m it d e m  Z usam m e nbringe n d e r Te ilne h m e n-
d e n aus d e n ve rsch ie d e ne n Länd e rn e ntste h e n, als auch  d ie  
große n Sprach barrie re n m ach e n e in solch e s  Unte rfange n 
je doch  z u e ine m  Proje k t, das se ine m  A nspruch  k aum  
ge re ch t w e rd e n k ann.

D arübe r h inaus

Slam s  und ande re  Büh ne n
Paralle l z um  Slam  h abe n s ich  ge rad e  in D e utsch land  auch  
and e re  ne ue  Ve ranstaltungsform e n für Lite ratur 
e ntw ick e lt. Z u d e n be k annte ste n unte r ih ne n ge h öre n d ie  
soge nannte n Le se büh ne n, lose  organis ie rte  Le se z irk e l, be i 
d e ne n Gruppe n von Sch re ib e nd e n in m e h r od e r w e nige r 
be ständ ige r Be se tz ung und  re ge lm äßige m  R h yth m us 
ge m e insam  Le sunge n be stre ite n. D ie se  Büh ne n s ind  vor 
alle m  in Be rlin populär.

Auch  O pe n Mics h abe n ih re n W e g in d ie  e uropäisch e  
Ve ranstaltungsk ultur ge fund e n. Be i e ine m  O pe n Mic w ird  
d ie  Büh ne  alle n ge öffne t, d ie  s ie  e rk lim m e n m öch te n, und  
e s  ist e ntw e d e r an d e n Le se nd e n se lbe r od e r an d e n 
Mod e rie re nd e n, d ie  e inz e lne n Vortrage nd e n unte re inand e r 
z u k oord inie re n. Be i b e id e n Form e n gibt e s  je doch  k e ine n 
W e ttbew e rb.

D ane be n e xistie re n auch  and e re  artve rw andte  W e ttbe -
w e rbsform e n, so w ie  d ie  späte ste ns se it „8Mile s“ b e k ann-
te n Fre e style -Battle s od e r d e r Th e ate rsport, be i d e m  
Th e ate rtruppe n in im provis ie rte n Th e ate rsz e ne n ge ge n-
e inand e r antre te n und  das Publik um  d e n Sie ge r be stim m t.

In d e n USA  h at s ich  sogar e ine  Lite raturve ranstaltung im  
Pay-TV e tablie rt. Russe ll Sim m ons präse ntie rt m it „D e f 
Poe try Jam “, e ine  Sh ow  m it Pe rform ance -Poe tinne n und  -
Poe te n, d ie  z um  Te il aus d e r Slam sz e ne  k om m e n.

Poe try  Clips
Be re its in d e n ne unz ige r Jah re n brach te n MTV w ie  auch  
d e r öffe ntlich e  US-Se nd e r PBS Poe s ie  in Form  von 
Vid e oclips ins  Fe rnse h e n. D e r Be griff „Poe try Clip“ ge h t 
auf d ie  Be rline r Poe s ie -A k tiviste n Bas Böttch e r und  W olf 
H oge k am p z urück . Sie  arbe ite n se it 2000 an d e r 
Um se tz ung d ie se s  Form ate s im  d e utsch sprach ige n R aum  
und  ve röffe ntlich te n 2005 d ie  w e ltw e it e rste  Sam m lung 
von Poe try Clips auf DVD .

Im  Unte rsch ie d  z um  Buch  od e r d e r Aud io CD  b ie te n 
Poe try Clips e in um fasse nd e re s  Erle bnis  ge sproch e ne r 
Texte . Übe r d ie  ge sch rie b e ne  od e r ge sproch e ne  Ve rs ion 
h inaus k ann auch  d ie  Pe rform ance , also Mim ik , Ge stik  und  
Körpe rbew e gunge n d e r Autorin od e r d e s  Autors w ah r-
ge nom m e n w e rd e n.

In Poe try Clips w ird  d e r Text spe z ie ll für d ie  Kam e ra 
insz e nie rt. Es h and e lt s ich  dabe i also nich t um  abge film te  
Le sunge n. D urch  d e n Einsatz  d e s  Me d ium s DVD  k ann be i 
d e r Be trach tung äh nlich  w ie  b e i e ine m  Ge d ich tband  von 
Ge d ich t z u Ge d ich t „ge blätte rt“ w e rd e n.

Live  Poe try
D ie  alle rne ue ste  Entw ick lung m ark ie rt d ie  Variante  „Live  
Poe try“, e ine  Misch ung aus Th e ate rsport und  Slam  Poe try, 
be i d e r z w e i b is  d re i Autore n m it Laptops und  Be am e rn 
live  Texte  sch re ib e n. D as Publik um  e ntsch e id e t m ith ilfe  
d e s  Mod e rators übe r Ge nre  und  Fortgang d e rse lbe n. Live  
Poe try ste ck t alle rd ings noch  in d e n K ind e rsch uh e n und  
w ird  s ich  e rst als e ige nständ ige  Slam form  bew e is e n 
m üsse n.

U20
Sch on se it e inige n Jah re n laufe n Be stre bunge n, Slam  als 
le be nd ige  Ve rm ittlungsform  für Lite ratur auch  an d ie  
Sch ule n z u bringe n. Mith ilfe  von Fortbildunge n für Le h r-
k räfte  und  W ork s h ops an Sch ule n k onnte  in Stuttgart e in 
große r U20-Slam  starte n, d e r 60 Juge ndlich e n d ie  Möglich -
k e it gab, s ich  für d e n U20-Slam  be im  GIPS 2004 in 
Stuttgart z u q ualifiz ie re n. Be i d ie se r Ve ranstaltung sah  e in 
600 Pe rsone n z äh le nd e s  Publik um  e ine  b e e ind ruck e nd e  
D e m onstration d e sse n, w ie  Sch üle rinne n und  Sch üle r 
solch e  A nge bote  anne h m e n und  nutz e n. D ie  Ve rne tz ung 
d e r U20-Sz e ne  ist im  Aufbau, se it Fe bruar 2005 e xistie rt 
e ine  spe z ie lle  U20-A rbe itsgruppe  d e r d e utsch sprach ige n 
Slam ve ranstalte r. A n e inige n Sch ule n, vor alle m  im  
Großraum  Stuttgart, abe r auch  in d e r Sch w e iz , w e rd e n 
be re its e ige ne  Slam s von Le h re rn und  Juge ndlich e n 
organis ie rt.

D ie  de utsch sprach ige n Me iste r

19 9 7 Be rlin
• Einz e l: Bastian Böttch e r



Se ite  25A usgabe  2005-17

• Te am : Te am  H am burg (Nad ine  Barth , Ce nk  Be k d e m ir, 
Mich ae l W e ins, Mark us W ie se )

19 9 8 Münch e n
• Einz e l: Mich ae l Le ntz
• Te am : Te am  Köln (Guido Gram atk e , Bob Lak e rm ann, 

Mich ae l Tönnis, W e h w alt Koslovsk y)
19 9 9  W e im ar
• Einz e l: Tracy Splinte r
• Te am : Te am  Tübinge n (Birgit Klum pp, Sina Kum pf, 

Sim one  O h ne )
2000 D üsse ldorf
• Einz e l: Jan O ff
• Te am : Te am  A ach e n (H artm ut H e il, Ge rh ard  H orriar, 

Mich ae l Ste tte r)
2001 H am burg
• Einz e l: Se bastian Kräm e r
• Te am : Te am  W inte rth ur (Sibylle  A e be rli, Tom  Com bo, 

Suz anne  Z ah nd )
2002 Be rn
• Einz e l: Lasse  Sam ström
• Te am : Te am  W uppe rtal (Jonas Jah n, Mark im  Pause , 

Lasse  Sam ström , Mich ae l W e fe rs)
2003 D arm stadt  Frank furt
• Einz e l: Se bastian Kräm e r
• Te am : Te am  Passau (R aim und  Me ise nbe rge r, Mark us 

Pissare k )
2004 Stuttgart
• Einz e l: Gabrie l Ve tte r (CH )
• Te am : Te am  Tübinge n (Jak ob Nack e n, H e lge  Th un)
• U20: Lino W irag

Ve röffe ntlich unge n

Büch e r
• Poetry Slam  - W as d ie  M ik roph on e  h alten , A rie l Ve rlag, 

2000. ISBN 3-9 30148-19 -6
• Planet Slam  2, ye d e rm ann ve rlag, 2004. ISBN 3-9 35269 -26-

9
• Planet Slam , ye d e rm ann ve rlag, 2002. ISBN 3-9 35269 -20-X
• Poetry Slam  2002/2003, Rotbuch  Ve rlag 2002. ISBN 3-434-

53111-4
• Poetry Slam  2003/2004, Rotbuch  Ve rlag 2003. ISBN 3-434-

54316-6
• Poetry Slam  2004/2005, Rotbuch  Ve rlag 2004. ISBN 3-434-

54520-4
• D ich tersch lach t –  sch w arz  auf w e iß. D er Slam 2003 in  
D arm stadt und Fran k furt, A . D re ppe c, O . Gaußm ann  S. 
Burri (H rsg.), A rie l-Ve rlag, ISBN 3-9 30148-25-0

• Poetry Slam . Live -Poeten  in  D ich tersch lach ten , Pe tra A nd e rs; 
das e rste  Sch ulbuch  übe r Slam . Ve rlag an d e r Ruh r, 2004. 
ISBN 3-86072-871-7

• Live und d ire k t. Clubge sch ich ten , Gre inus, W olte r, W olte r 
(H rsg.), Ve rlag Voland   Quist, 2004. ISBN 3-9 38424-00-1

Englisch
• Th e  Spok en  W ord Revolution , Mark  Eleve ld, Marc Sm ith  

(H rsg), Source book s, Inc. ISBN 1-4022-0037-4
• Com plete  Id iot's Guid e  to Slam  Poetry, Marc Ke lly Sm ith , 

Joe  Kraynak . A lph a Book s. ISBN 1-59 25-7246-4
• Poetry Slam . Th e  Com petitive Art of Perform ance  Poetry, 

Gary Glaz ne r (H rsg), Manic D  Pre ss, 2000.

• Aloud : Voice s from  th e  Nuyorican Poets Café, Migue l 
A lgarin und  Bob H olm an (H rsg), H arry H olt, 19 9 4. ISBN 
0-8050-3275-4

CD s
• Poetry Slam . Germ an International Poetry Slam  2001, 

H offm ann und  Cam pe , 2002. D oppe l-CD  m it Live -
Mitsch nitte n vom  5. Ge rm an Inte rnational Poe try Slam  
in H am burg (Nove m be r 2001).

• W ortsalat. W ortA rt, 19 9 8. Live -CD  von Slam s in Köln.
• Grand Slam  - Be st of th e  National Poetry Slam , Bill A lde r 

und  Bob H olm an (H rsg), 19 9 6. US-Slam .
• D arm städter D ich tersch lach t I 2003, ISBN 3-9 30148-28-5,
• D ich tersch lach t II 2004, ISBN 3-9 30148-33-1
• Live -CD s von d e n Poe try Slam s in D arm stadt m it H . 

Nitsch , A . D re ppe c, O . Gaußm ann und  R . W e nz e l 
(H rsg.), A rie l Ve rlag,

D VD s
• Poe sie  auf Z e it Ge rm an Inte rnational Poe try Slam  2003
• W orld’s Greate st Poetry Slam  PSI National Poe try Slam  

2002
• Poetry Clips (Vol. 1), Bas Böttch e r, W olf H oge k am p 

(H rsg), Ve rlag Voland   Quist, ISBN 3-9 384-02-8

W e blink s

D e utsch sprach ig
• slam 2005.d e  h ttp://w w w .slam 2005.d e/ Slam 2005 –  Poe try 

Slam  Me iste rsch aft d e s  d e utsch sprach ige n R aum e s vom  
27. –  30. O k tobe r 2005 in Le ipz ig

• w w w .plane tslam .d e /... 
h ttp://w w w .planetslam .d e/slam k arte _ fr.h tm l Poe try Slam s in 
Münch e n, m it e ine r Slam -Land k arte  für d e n 
d e utsch sprach ige n R aum

• socialbe at.d e  h ttp://w w w .socialbeat.d e/ W e bs ite  m it vie le n 
Poe try Slam  W e rk e n

• spre ch station-ve rlag.d e  h ttp://w w w .sprech station -verlag.d e/ 
DVD -D ok um e ntation d e r d e utsch sprach ige n Slam -Sz e ne  
im  Spre ch station-Ve rlag

• w w w .slam burg.d e  h ttp://w w w .slam burg.d e/ O ffe ne r 
Poe try Slam  in H am burg

Nordam e rik anisch
• slam papi.com  h ttp://w w w .slam papi.com  Marc Ke lly 

Sm ith , Be gründ e r d e s  Ve ranstaltungsform ats Poe try Slam
• e -poe ts.ne t/... h ttp://w w w .e -poets.n et/library/slam  “Th e  

Incom ple te  H istory of Poe try Slam ” von Kurt H e intz
• poe tryslam .com  h ttp://w w w .poetryslam .com  Poe try Slam  

Incorporate d  (PSI), d e r nordam e rik anisch e n 
D ach ve rband

• slam nation.com  h ttp://w w w .slam nation .com  D e r e rste  
D ok um e ntarfilm  übe r Poe try Slam

• nuyorican.org h ttp://w w w .nuyorican .org Nuyorican Poe ts 
Café
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CChh oollee rraabbrruunnnnee nn
D e r Ch olerab runnen (auch  Gutsch m id -Brunnen) ist e in 
ne ugotisch e r Brunne n. Er ste h t in D re sd e n auf d e r 
Soph ie nstraße , z w isch e n Z w inge r und  Tasch e nbe rgpalais. 
Er w urd e  von Fre ih e rr Euge n von Gutsch m id  finanz ie rt, 
d e r dadurch  se ine n D ank  dafür ausd rück e n w ollte , dass  
D re sd e n von d e r Ch ole ra ve rsch ont ge blie be n w ar, d ie  
1841 und  1842 von d e r O d e r und  d e r Unte re lbe  h e r d ie  
Stadt be d roh te . Ne be n Gottfrie d  Se m pe r als A rch ite k t 
übe rnah m e n Karl-Moritz  Se e lig d e n Entw urf und  d e r 
Bild h aue r Franz  Sch w arz  d ie  Ausfüh rung d e s  Brunne ns, 
d e r am  15. Juli 1846 fe ie rlich  an d ie  Stadt übe rge be n 
w urd e . Ursprünglich  stand  e r m itte n auf d e m  Postplatz , 
m usste  dann abe r ve rse tz t w e rd e n, w e il e r z une h m e nd  e in 
Ve rk e h rs h ind e rnis  darste llte .

A rch ite k tonisch e  M e rk m ale
Auf be sond e re n W unsch  se ine s  Auftragge be rs  und  
e ntge ge n se ine r e ige ne n Vorste llunge n e ntw arf Se m pe r 
d e n Brunne n im  ne ugotisch e n Stil. Im  ach te ck ige n 
Grundbe ck e n d e s  Brunne ns, das aus Granit be ste h t und  
e ine n unge fäh re n D urch m e sse r von 6,76 Me te rn h at, ste h t 
d ie  m ark ante  Spitz säule  d e s  Brunne ns, d ie  durch  e ine  
große  Kre uz blum e  abge sch losse n w ird. Sow oh l Säule  als 
auch  Kre uz blum e  s ind  aus Sand ste in ge fe rtigt. D e r Bau 
w ird  von z ah lre ich e n h oh e n, sch lank e n Säule n und  
Spitz böge n ge trage n; in se ine n z w e i von Kre uz gew ölbe n 
ge trage ne n Stock w e rk e n be s itz t e r insge sam t z e h n h oh e , 
sch m ale  Fe nste r. A n d e n vie r Se ite n s ind  folge nd e  ca. 9 0 
cm  große  re ligionsve rbund e ne  Figure n ange brach t:
• im  Nord e n W itte k ind , d e r e rste  ge taufte  Fürst d e r alte n 

Sach se n
• im  O ste n W infrie d  Bonifatius, d e r e rste  A poste l d e r 

D e utsch e n
• im  Süd e n Joh anne s d e r Täufe r
• im  W e ste n Elisabe th , Landgräfin von Th üringe n
Z ud e m  s ind  unte r d e n Figure n Ste intafe ln ange brach t, d ie
• im  Nord e n d e n Bibe lspruch  »D e nn e r h at se ine n e nge ln 

be foh le n übe r d ir«
• im  O ste n d e n Bibe lspruch  »O b tause nd  falle n z u d e ine r 

se ite n und  z e h ntause nd  z u d e ine r re ch te n, so w ird  e s  
doch  d ich  nich t tre ffe n«

• im  Süd e n d e n Bibe lspruch  »Er w ird  d ich  e rre tte n vor 
d e r se uch e , d ie  im  m ittag ve rd e rbe t«

• im  W e ste n das gutsch m id sch e  W appe n
e nth alte n.

Mit d e n se lbst ausge -
w äh lte n Bibe lz itate n 
aus d e m  9 1. Psalm  w oll-
te  Gutsch m id  noch  e in-
m al se ine  D ank bark e it 
für d ie  Bew ah rung 
D re sd e ns vor d e r 
Ch ole rae pid e m ie  aus-
d rück e n. D ie  Figure n 
sollte n w oh l e h e r e in 
allge m e ine s  Glaube ns- 
und  D ank bark e itsz e ug-
nis  an Gott und  se ine  
R e präse ntante n darste l-
le n. D urch  d ie se  Figu-
re n und  Z itate  und  d ie  
ge sam te  äuße re  Ge -
stalt e rinne rt d e r 

Ch ole rabrunne n w ie  vie le  ne ugotisch e  Baute n stark  an 
e ine  (m iniaturh afte ) K irch e . D ie  z ah lre ich e n Ve r-
z ie runge n, O rnam e nte  und  Tie rbe igabe n m ach e n ih n 
z um  ornam e ntre ich ste n Brunne n D re sd e ns.

G e sch ich te  de s  Brunne ns
1842 be auftragte  von Gutsch m id  d e n A rch ite k te n 
Gottfrie d  Se m pe r m it d e r Standortsuch e  und  Ge ne h m i-
gung d e s  Brunne ns. Nach  e inige m  H in und  H e r ge ne h -
m igte  das säch s isch e  Finanz m iniste rium  Se m pe r d e n 
W ilsdruffe r Platz , d e n h e utige n Postplatz , als Standort. 
Nach  d re ijäh rige r Bauz e it w urd e  d e r Brunne n am  15. Juli 
1846 fe ie rlich  an d e n dam alige n D re sdne r Bürge rm e iste r 
H üble r übe rge be n.

1869  w urd e  d e r Brunne n e rstm als e rne ue rt, da W ind  
und  W e tte r d e n Sand ste inarbe ite n inz w isch e n z ie m lich  
z uge se tz t h atte n; um  m utw illige  Sach be sch äd igunge n z u 
ve rh ind e rn, w urd e  auße rd e m  e in Gitte r auf d e m  Be ck e n-
rand  m ontie rt. Be re its 1883 w ar e r je doch  durch  d ie  
Ve rw itte rung e rne ut e norm  be sch äd igt. Nach  e inge h e n-
d e r Unte rsuch ung und  D is k uss ion be sch loss d e r D re s -
dne r Stadtrat dah e r sch lie ßlich  1889 , d e n Brunne n durch  
d e n Bild h aue r Sch w arz  völlig e rne ue rn z u lasse n. 189 1 
w urd e  e r le ich t ve rse tz t, da e r auf d e m  Postplatz  inz w i-
sch e n z um  Ve rk e h rs h ind e rnis  gew ord e n w ar; dane be n 
w urd e  das Ge länd e r e rne ue rt und  nach  auße n ve rse tz t, 
um  d e n Brunne n be sse r z u sch ütz e n. D ie  Ve rse tz ung an 
d e n h e utige n Standort in d e r Soph ie nstraße  e rfolgte  19 27.

Nach d e m  d e r Ch ole rabrunne n durch  d ie  Bom be nan-
griffe  von 19 45 be sch äd igt w ord e n w ar, w urd e  e r in d e n 
Jah re n 19 66 und  19 67 e rne ut ausge be sse rt. In d e n näch s -
te n Jah rz e h nte n se tz te n Vandalism us und  Ve rw itte rung 
d e m  Brunne n w ie d e r so stark  z u, dass  e r 19 9 6 und  19 9 7 
w ie d e r e inge h e nd  sanie rt w e rd e n m usste . Vie le  Te ile  
w are n nich t m e h r z u re tte n und  m usste n k om ple tt ne u 

D er Ch olerabrunn en  (Foto: 3x M axim ilian Baum gart)

D etailansich t e in e s d e r vie r von Z w ergen  
getragen en  Eck türm ch en
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ge fe rtigt w e rd e n. D abe i 
w urd e  auch  d ie  W asse ran-
lage  vollständ ig e rne ue rt, 
so dass  d e r Brunne n z u 
Be ginn d e s  21. Jah rh un-
d e rts w ie d e r in volle r 
Prach t z u be w und e rn ist.

Lite ratur
• Joch e n H änsch : D re sdn e r 
Brunn en. Saxonia Ve rlag 
für W irtsch aft, Politik  
und  Kultur Gm bH , 
D re sd e n 19 9 8, ISBN 3-
9 806374-1-7

• Ebe rh ard  Enge l, Joch e n H änsch : Gottfrie d  Sem pers Ch olera-
Brunn en  in  D re sd en. KL Säch s. W e rbe age ntur, D re sd e n 
19 9 6

D etailansich t m it Säulen, Spitzbögen, 
Fenstern  und Gew ölbe

SScchh ww ee bbee bbaahh nn  DD rree ssddee nn
D ie  Sch w eb eb ah n D resden ist e ine  H änge bah n in D re sd e n 
und  ve rb ind e t d ie  Stadtte ile  Losch w itz  und  O be rlosch w itz . 
D ie  Bah n h at e ine  Stre ck e nlänge  von 274 m  und  übe r-
w ind e t e ine n H öh e nunte rsch ie d  von e tw a 84 m  und  w urd e  
am  6. Mai 19 01 e röffne t. D ie se  Sch w e be bah n ist w ie  d ie  
W uppe rtale r Sch w e be bah n nach  d e m  Syste m  von Euge n 
Lange n k onstruie rt und  h at 33 Stütz e n. Sie  gilt als d ie  
älte ste  in Be trie b  b e findlich e  Be rgsch w e be bah n d e r W e lt 
und  gle ich z e itig als e inz ige  Be rgsch ie ne nh änge bah n d e r 
W e lt.

D ie  Sch w e be bah n D re sd e n ste llt e ine  Sond e rform  d e r 
Pe nd e lbah n dar, d ie  Laufw e rk e  fah re n je doch  nich t auf 
d e m  Tragse il, sond e rn auf e ine m  Stah lträge r. Im  Ge ge nsatz  
z ur W uppe rtale r Sch w e be bah n h abe n d ie  Fah rz e uge  
k e ine n e ige ne n A ntrie b, sond e rn w e rd e n duch  e in Z ugse il 
bew e gt. D ie se s  w ird  durch  e ine  in d e r Be rgstation be find -
lich e  Förd e rm asch ine  ange trie b e n.

D ie  Sch w e be bah n D re sd e n übe rstand  d e n Z w e ite n W e lt-
k rie g unve rse h rt. A lle rd ings w ar s ie  von 19 84 b is  19 9 2 w e -
ge n Totalsanie rung auße r Be trie b.

W e blink s
• h ttp://w w w .tram picturebook .d e/tram /germ any/dre sd en/sch w e -
be bah n .h tm

• h ttp://rcsw w w .urz .tu-dre sd en .d e/~ s19 42734/sch w ebe bah n/
• h ttp://w w w .dvbag.d e/untne h m /bbbah n/scbah n .h tm
• h ttp://w w w .structurae .d e/d e/structure s/da-
ta/s0014322/ind ex.cfm

Sch w ebe bah n  Losch w itz  um  19 20

Talstation d e r Sch w ebe bah n  (Foto: Sch um ir)
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NNaacchh ww aahh ll
Eine  Nach w ah l b e z e ich ne t e ine  W ah l in e ine m  Te ilge b ie t 
(typisch e rw e is e : e ine m  W ah lk re is) z u e ine m  späte re n 
Z e itpunk t od e r m it and e re m  Z e itplan als d ie  H auptw ah l.

Eine  Nach w ah l k ann aus ve rsch ie d e ne n Gründ e n notw e n-
d ig w e rd e n. D e r h äufigste  Fall be ste h t darin, dass  w äh re nd  
d e r Le gislaturpe riod e  e in A bge ordne te r stirbt, z urück tritt 
od e r aus and e re n Gründ e n se in Mandat nich t m e h r w ah r-
ne h m e n k ann. D ie se  W ah l h e ißt im  d e utsch e n W ah lre ch t 
se it 19 53 nich t m e h r Nach w ah l, sond e rn Ersatzw ah l, und  fin-
d e t nur dann statt, w e nn d e r A bge ordne te  k e ine r Parte i an-
ge h örte , d ie  auch  m it e ine r Liste  an d e r W ah l te ilge nom m e n 
h atte . A nd e rnfalls w ird  d e r Sitz  m it e ine m  Nach rück e r d e r 
Liste  be se tz t, ist d ie se  e rsch öpft, w ird  d e r Sitz  nich t ne u 
be se tz t. A nd e re  R e ge lunge n s ind  nat. auch  m öglich , in 
Tasm anie n e tw a w e rd e n d ie  Stim m e n d e r le tz te n W ah l ne u 
ausge z äh lt, w obe i d ie  auf d e n ausge sch ie d e ne n A bge ord -
ne te n e ntfalle ne n Stim m e n nich t be rück s ich tigt w e rd e n.

In d e n m e iste n Länd e rn m it Me h rh e itsw ah lre ch t w e rd e n 
fre igew ord e ne  Sitz e  je doch  durch  Nach w ah l w ie d e r b e se tz t. 
Solch e  W ah le n ge lte n oft als unw ich tig, da s ie  m e ist k e ine  
Ve rsch ie bung d e r Me h rh e itsve rh ältnisse  bringe n. 
Übe rörtlich e  Be d e utung w ird  ih ne n von d e ne n be ige m e s -
s e n, d ie  s ie  als Te stw ah l z w isch e n d e n norm ale n W ah le n 
se h e n. Be i k nappe n Me h rh e itsve rh ältnisse n od e r w e nn m e h -
re re  fre ie  Sitz e  gle ich z e itig ne u z u be se tz e n s ind , k ann abe r 
auch  e ine  Nach w ah l e ntsch e id e nd  se in. So fand e n in 
Kanada 19 78 15 Nach w ah le n an e ine m  e inz ige n Tag statt, 
e ine  "Mini-W ah l", d ie  e in große s  Me d ie ne ch o fand.

Nach w ah le n w e rd e n nur dann abge h alte n, w e nn d ie  
näch ste  allge m e ine  W ah l nich t allz u bald  z u e rw arte n ist. 
D ie se  Frist be trägt in vie le n Staate n, so auch  in D e utsch -
land , se ch s  Monate . Ist d ie  näch ste  allge m e ine  W ah l früh e r 
ange se tz t, so ble ibt d e r Sitz  solange  fre i.

Sitz e , d ie  pe r Nach w ah l be se tz t w urd e n, h abe n m e ist e ine  
ve rk ürz te  Le gislaturpe riod e , dam it d ie  näch ste  W ah l 
w ie d e r m it d e n allge m e ine n W ah le n z usam m e nfällt. D as 
gilt nich t für nach gew äh lte  Bürge rm e iste r od e r Landräte  in 
Baye rn: Sie  w e rd e n für d ie  volle  A m tsz e it gew äh lt, w odurch  
in d e n be troffe ne n Ge m e ind e n alle  folge nd e n W ah le n 
späte r als d ie  allge m e ine n Kom m unalw ah le n stattfind e n. 
Manch e  se h e n darin e in Proble m , doch  das W ah lge se tz  
w urd e  b is h e r nich t ge änd e rt.

Nach w ah le n zum  D t. Bunde s tag
Nach  §  43 Bund e sw ah lge se tz  find e t in z w e i Fälle n e ine  
Nach w ah l statt:
1. W e nn in e ine m  W ah lk re is  od e r W ah lbe z irk  d ie  W ah l nich t 

durch ge füh rt w ord e n ist,
2. W e nn e in W ah lk re isb e w e rbe r, also e in D ire k tk and idat, 

nach  d e r Z ulassung d e s  W ah lvorsch lags, abe r vor 
D urch füh rung d e r W ah l stirbt.

Im  e rste n Fall h at d ie  W ah l späte ste ns d re i W och e n, im  
z w e ite n Fall späte ste ns se ch s  W och e n nach  d e r H auptw ah l 
stattz ufind e n. D am it unte rsch e id e t s ich  d ie  R e ge lung für 
Bund e stagsw ah le n z .B. von d e r in Baye rn, dort ble ibt auch  
e in tote r D ire k tk and idat w äh lbar, w ird  e r gew äh lt, rück t 
d e r näch ste  auf d e r Liste  für ih n nach .

Eine  solch e  Nach w ah l k ann sogar am  gle ich e n Tag 
stattfind e n w ie  d ie  norm ale  W ah l, w e nn näm lich  z w isch e n 
d e m  Tod  d e s  Kand idate n und  d e m  W ah ltag ge nüge nd  Z e it 
für d e n ordnungsge m äße n A blauf ble ibt.

W e blink s
• Nach w ah l h ttp://w w w .w ah lrech t.d e/lexik on/nach w ah l.h tm l
• Liste  d e r Nach w ah le n z um  e rste n D e utsch e n Bund e stag 
h ttp://w w w .w ah lrech t.d e/lexik on/nach w ah l-19 52.h tm l

Be i b is h e r fünf Bund e stagsw ah le n k am  e s  z u solch e n Nach w ah le n:
H auptw ah l Nach w ah l W ah lb ez irk Grund
17.9 .19 61 1.10.19 61 151 Coch e m Tod  d e s  Kand idate n Fritz  Kle in (SPD )
19 .9 .19 65 3.10.19 65 135 O be rtaunusk re is Tod  d e s  Kand idate n Erich  H e nz  von d e r A k tionsge m e insch aft

unabh ängige r D e utsch e r, AUD
19 .9 .19 65 3.10.19 65 236 Sch w e infurt Tod  d e s  Kand idate n Ernst Me ie r d e r D e utsch e n Frie d e nsunion
25.1.19 87 1.2.19 87 141 Groß-Ge rau Z e rstörung d e r W ah lurne  am  W ah ltag um  17:45 durch  ach t

sch w arz  ge k le id e te  Unbe k annte  m it H ilfe  e ine s  Molotow cock tails
22.9 .2002 22.9 .2002 29 5 Sigm aringe n Tod  d e s  Kand idate n D ie tm ar Sch le e  (CD U)
22.9 .2002 22.9 .2002 230 Passau Tod  d e s  Kand idate n Maic-Roland  Muth  (PD S)
18.9 .2005 2.10.2005 160 D re sd e n 1 Tod  d e r Kand idatin Ke rstin Lore nz  (NPD )

SSttee iirriisscchh ee   LLaannddttaaggssww aahh ll  22000055
A m  2. O k tobe r 2005 fand  e ine  Landtagsw ah l im  
öste rre ich isch e n Bund e sland  Steierm ark  statt. D abe i k am  
e s  e rstm als nach  60 Jah re n z u e ine m  Mach tw e ch se l im  
Land. D ie  b is h e r re gie re nd e  ÖVP unte r Land e sh auptm ann 
W altraud  Klasnic h at nach  e ine m  von sch w e re n Sk andale n 
dom inie rte n W ah lk am pf d ie  Me h rh e it an d ie  SPÖ  unte r 
Franz  Vove s ve rlore n, d e r alle r Vorauss ich t nach  ne ue r 
Land e sh auptm ann w e rd e n w ird. Ebe nfalls h istorisch  ist 
d e r W ie d e re inz ug d e r KPÖ  Erne st Kalte ne gge rs in d e n 
Landtag nach  35 Jah re n, und  das m it d e m  b is h e r h öch ste n 
ste irisch e n W ah le rge bnis  übe rh aupt. D ie  Grüne n m usste n 
w id e r Erw arte n le ich te  Ve rluste  h inne h m e n, k onnte n abe r 
ih re  d re i b is h e rige n Mandate  h alte n. D ie  re stlich e n z ur 
W ah l ange tre te ne n Parte ie n, d ie  FPÖ , das H aid e r-Bündnis  
BZ Ö  sow ie  d ie  Liste  H irsch m ann d e s  ÖVP-D iss id e nte n 
Ge rh ard  H irsch m ann h abe n d e n Einz ug in d e n ste irisch e n 

Landtag nich t ge sch afft. Auch  d ie  nur in Graz  ange tre te ne  
Liste  "parte ifre i" blie b  oh ne  Erfolg.

W e blink s
• ve rw altung.ste ie rm ark .at/cm s/z ie l/4515211/D E 
h ttp://w w w .verw altung.ste ie rm ark .at/cm s/z iel/4515211/D E/ -  
A lle  Erge bnisse  im  D e tail

Erge bnis
Parte i Stim m e nante il Sitz e 2000 2000
ÖVP 38,7% 24 47,3% 27
SPÖ 41,7% 25 32,3% 19
KPÖ 6,3% 4 1,3% -
D ie  Grüne n 4,7% 3 5,6% 3
FPÖ 4,6% - 12,4% 7
Liste  H irsch m ann 2,0% - - -
BZ Ö 1,7% - - -
Liste  "parte ifre i" 0,3% - - -
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SS iimm oonn  WW iiee ss ee nntthh aall
Sim on W iesenth al (* 31. D e z e m be r 19 08 in Bucz acz , h e ute  
Uk raine , dam als Ö ste rre ich -Ungarn; † 20. Se pte m be r 2005 
in W ie n, jüd isch e r H e rk unft) Tätig als A rch ite k t, Publiz ist 
und  Sch riftste lle r. A ls H olocaust-Übe rle be nd e r gründ e te  e r 
das Jüdisch e  D ok um entationsz entrum  in Linz  (späte r D ok um e -
ntationsz e ntrum  d e s  Bund e s  Jüd isch e r Ve rfolgte r d e s  Naz i-
re gim e s  in W ie n). Nach  se ine r Be fre iung aus d e m  
Konz e ntrationslage r Mauth ause n im  Mai 19 45 h at Sim on 
W ie se nth al d ie  Such e  nach  Ge re ch tigk e it für Millione n 
unsch uld ig Erm ord e te r z u se ine r Le be nsaufgabe  ge m ach t. 
D adurch  w urd e  e r z um  unbe q ue m e n Z e itz e uge n, d e r w e lt-
w e it NS-Täte r ausforsch te , um  s ie  vor Ge rich t z u ste lle n. Er 
w ar k e in „Naz i-Jäge r“ (w ie  e r bald  von Fre und  und  Fe ind  
ge nannt w urd e ), sond e rn be z e ich ne te  s ich  se lbst als 
R e ch e rch e ur, d e r d ie  Kolle k tivsch uld -Th e se  im m e r able h n-
te , abe r je ne  z ur Ve rantw ortung z ie h e n w ollte , d ie  an d e r 
ge plante n "Endlösung" m itgew irk t h atte n. W ie se nth al sah  
in se ine r Tätigk e it d ie  Pflich te rfüllung als Z e itz e uge  und  
Übe rle be nd e r d e s  H olocaust vor d e m  Ve rge sse n d e r Sh oa 
z u w arne n, d ie  nich t m it Masse nm ord  und  Gask am m e rn 
be gonne n h at, sond e rn m it d e r D e m ontage  von D e m ok ratie  
und  Me nsch e nre ch te n. „Aufk lärung ist A bw e h r“ –  unte r 
d ie se m  Le itspruch  stand  se ine  inte rnationale  
Vortragstätigk e it. A ls Autor z ah lre ich e r Büch e r, d ie  in vie le  
Sprach e n übe rse tz t w urd e n, h inte rlässt e r e in Ve rm äch tnis  
für nach folge nd e  Ge ne ratione n.

Le be n

Vork rie gs z e it und H olocaus t
Nach  se ine r Matura 19 28 stud ie rte  Sim on W ie se nth al 
A rch ite k tur an d e r Te ch nisch e n Unive rs ität in Prag und  
sch loss se in Stud ium  19 32 m it d e m  Inge nie urd iplom  ab. 
19 36 h e irate te  e r d ie  Jüd in Cyla Mülle r und  e röffne te  in 
Le m be rg e in A rch ite k turbüro. Nach  d e m  Einm arsch  d e r 
Sow je ts in O stpole n im  Jah r 19 39  w urd e  d e r jüd isch e  
Stie fvate r inh aftie rt und  e nte igne t. Sch lie ßlich  starb d ie se r 
an d e n Folge n d e r H aft. W ie se nth al m usste  se in A rch ite k tur-
büro sch lie ße n. Er durfte  nur noch  als Te ch nik e r arbe ite n. 
Nach  d e r d e utsch e n Invasion 19 41 w urd e  W ie se nth al als 
Jud e  von uk rainisch e n Miliz ionäre n in Le m be rg ve rh afte t. 
W ie se nth al arbe ite te  sch on dam als m it d e r polnisch e n 
Unte rgrundbew e gung z usam m e n. D ie se  Kontak te  k onnte  
e r z ur R e ttung se ine r Frau e inse tz e n, so dass  s ie  d e r 
D e portation e ntk am  und  z ue rst nach  W arsch au flüch te te . 
Mit e ine m  falsch e m  Pass und  aufgrund  ih re r blond e n 
H aare  w urd e  s ie  le d iglich  z ur Z w angsarbe it ins  R h e inland  
ve rsch le ppt und  k onnte  une rk annt übe rle be n.

D och  für W ie se nth al sollte  das Martyrium  e rst be ginne n. 
Auf d e m  Mark tplatz  von Le m be rg z w ange n d e utsch e  SS 
und  W e h rm ach tsange h örige  Männe r d e r Stadt, s ich  ne be n 
m anngroße  H olz k iste n aufz uste lle n. D ie  Ersch ie ßunge n 
be ganne n. Um  12 Uh r m ittags läute te n d ie  Glock e n d e r 
K irch e . Eine r rie f „Sch luss je tz t, Ve spe r“ (O riginal-Inte r-
vie w  m it S. W ie se nth al) und  e tw a 10 b is  20 Mann vor Sim on 
W ie se nth al h örte  das Mord e n auf. D araufh in w urd e  e r in 
e in KZ  inte rnie rt. Sim on W ie se nth al w ar in insge sam t z w ölf 
Konz e ntrationslage rn inh aftie rt, davon w are n fünf 
Ve rnich tungslage r. Erst 19 45 k am  e r durch  d ie  US-A rm e e  
aus d e m  KZ  Mauth ause n w ie d e r fre i. D och  auch  späte r 
w urd e  se in Le be n noch  be d roh t, 19 82 e ntging e r nur k napp 
e ine m  Bom be nansch lag von Ne onaz is.

Nach  de m  H olocaus t
Nach  d e m  Z w e ite n W e ltk rie g gründ e te  e r 19 47 in Linz  se in 
e rste s  Jüdisch e s D ok um entationsz entrum , das s ich  u.a. z um  
Z ie l ge se tz t h atte , von Z e uge n e rh alte ne  Inform atione n 
ausz uw e rte n sow ie  Karte ie n z u Täte rn und  Tatorte n 
anz ule ge n. D as Büro in Linz  sch loss e r 19 54, da s ich  in d e r 
H och z e it d e s  Kalte n Krie ge s  k aum  e ine  staatlich e  O rgani-
sation für se ine  Erm ittlunge n e inse tz te . In d ie se r Z e it 
arbe ite te  e r in d e r W e ite rb ildung für Flüch tlinge , d ie  oh ne  
Be ruf sch on dam als k aum  e ine  Ch ance  z u e ine r Ausw an-
d e rung h atte n. Erst 19 61 gründ e te  e r in W ie n e rne ut e in 
Jüdisch e s D ok um entationsz entrum . Auch  d ie se s  Z e ntrum  
k onnte  nur aufgrund  von Spe nd e nge lde rn arbe ite n.

Sim on W ie se nth al be rich te te , w ie  s e ine  9 -jäh rige  Toch te r 
Pauline  (*19 46) von d e r Sch ule  nach  H ause  k am  und  fragte : 
„W as s ind  w ir für Me nsch e n? A lle  aus d e r Klasse  h abe n 
O m a, O pa, O nk e l, Tante n, w arum  h abe n w ir nie m and e n?“ 
D arauf h abe  e r nich t antw orte n k önne n und  e in Sturz bach  
d e r Träne n se i ih m  e ntflosse n. Er be rich te te , w ie  ih n das 
Graue n und  das Mord e n in Träum e n und  Ge dank e n im m e r 
w ie d e r h e im such te : „D ann lag ich  in d e r Nach t 
sch w e ißnass.“ D as Eh e paar W ie se nth al ve rlor im  H olocaust 
89  Fam ilie nm itglie d e r.

Be re its 19 53 h atte  W ie se nth al m it H ilfe  von Brie fm ark e n-
fre und e n d e n d e utsch e n „H olocaustplane r“ Adolf Eich -
m ann in A rge ntinie n aufge spürt. 19 54 fand  e r e ine n 
Ve rm ittle r, d e r b e re it se i, Eich m ann z u id e ntifiz ie re n. 
Je doch  fe h lte n dafür 500 D ollar für d e sse n Fah rtk oste n. 
D arum  bat W ie se nth al d e n dam alige n Präs id e nte n d e s  
Jüd isch e n W e ltk ongre sse s, Nah um  Goldm ann, w as d ie se r 
absch lägig be sch ie d. 19 60 w urd e  Eich m ann auf A nordnung 
von D avid  Be n Gurion vom  Mossad  aus A rge ntinie n nach  
Israe l ve rsch le ppt. Bis  z u d ie se m  Z e itpunk t k onnte  
Eich m ann unte r Mith ilfe  arge ntinisch e r D iplom ate n und  
Funk tionäre n d e r k ath olisch e n K irch e  sow ie  d e r O rgani-
sation O D ESSA  von e ine r strafre ch tlich e n Ve rfolgung 
se ine r Tate n unbe h e lligt dort le be n. Eich m ann w ar ne be n 
Joh n D e m janjuk , d e r e inz ige  Naz i, d e r in Israe l vor Ge rich t 
ge brach t w ord e n w ar.

Z u d e n be k annte ste n Täte rn, d ie  W ie se nth al ne be n Eich -
m ann ausfind ig m ach e n k onnte , z äh lte  19 63 Karl Silbe r-
baue r in W ie n, d e r d ie  dam als 14-jäh rige  A nne  Frank  in 
A m ste rdam  ve rh afte t h atte . Silbe rbaue r arbe ite te  b is  dah in 
une rk annt als W ie ne r Krim inalrayonsinspe k tor. Se ine  
Aufd e ck ung w ar W ie se nth als sch w ie rigste r Fall. 19 67 fand  
e r d e n KZ -Kom m andante n vom  Ve rnich tungslage r Tre blin-
k a, Franz  Stangl, und  19 87 in Brasilie n d e n e h e m alige n 
Gh e tto-Kom m andante n von Prz e m yśl, Jose f Sch w am m -
be rge r. D e r Ge stapo-Ch e f von Lyon, Klaus Barb ie , b e k annt 
als d e r »Sch läch te r von Lyon«, arbe ite te  als Folte rspe z ialist 
z ue rst m it d e m  CIC z usam m e n und  tauch te  dann 19 51 in 
Bolivie n unte r. D ort spürte  ih n das Eh e paar Se rge  und  
Be ate  Klarsfe ld  unte r W ie se nth als Mith ilfe  auf, w o e r dann 
19 83 nach  Frank re ich  ausge lie fe rt w urd e .

D a in Ö ste rre ich  e ine  Z e ntrale  Staatsanw altsch aft fe h lt, 
w urd e n z ah lre ich e  NS-Proz e sse  ve rh ind e rt. 19 76 sch ie n da-
h e r W ie se nth al vorübe rge h e nd  z u re s ignie re n: „In  Ö ster-
re ich  ble iben  etw a 800 Naz is, gegen  d ie  e rm ittelt w urd e , 
unbe straft.“

Konflik te  ...
D ie  sch ärfste  Kritik  an W ie se nth als A rbe it k am  e rstaun-
lich e rw e is e  nich t von d e n A ltnaz is, sond e rn w urd e  aus-
ge re ch ne t von jüd isch e r Se ite  vorge brach t. 19 75 e ntstand  
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z w isch e n W ie se nth al und  d e m  öste rre ich isch e n Bund e s -
k anz le r Bruno Kre is k y e in D isput um  d ie  SS-Ve rgange nh e it 
d e s  FPÖ -Vorsitz e nd e n Frie d rich  Pe te r, d e r als Kre is k y-Pe te r-
W ie se nth al-A ffäre  in d ie  Ge sch ich tsbüch e r e inging. Ein 
Ge rich tsbe sch luss ve rurte ilte  Kre is k y z u e ine m  Bußge ld  für 
se ine  Unte rste llunge n.

Füh re nd e  Ve rtre te r d e s  W orld  Jew is h  Congre ss  (W JC) 
w ollte n 19 87 d e n e h e m alige n öste rre ich isch e n Bund e s -
präs id e nte n Kurt W aldh e im  w e ge n se ine r Mitglie d sch aft in 
d e r SA  und  d e r W e h rm ach t als une rw ünsch te  Pe rson 
e instufe n und  se tz te n se in Einre is eve rbot in d ie  USA  durch . 
W ie se nth al nah m  ge ge nübe r W aldh e im  e ine  d iffe re n-
z ie rte re  H altung e in und  ford e rte  stattd e sse n e ine  H istorik e r-
k om m iss ion. D e r Unte rsuch ungsaussch uss  k am  z u d e m  
Sch luss, dass  W aldh e im  k e ine  pe rsönlich e  Sch uld  an 
Krie gsve rbre ch e n, sond e rn le d iglich  Mitw isse rsch aft anz u-
laste n w äre . 19 9 6 w arf ih m  Eli Rose nbaum  als Ve rtre te r d e s  
US-Justiz m iniste rium s vor, be i d e r Such e  nach  d e n w ich tig-
ste n Krie gsve rbre ch e rn ve rsagt z u h abe n und  unte rste llte  
ih m  nie d e re  Bew e ggründ e . D ie se r Vorw urf sch ad e te  W ie se n-
th als A nse h e n nur vorübe rge h e nd  und  ste h t auch  im  Ge ge n-
satz  z ur Kollaboration d e r US-Be h örd e n m it Naz i-W isse n-
sch aftle rn und  Ge h e im d ie nstle rn w ie  Klaus Barb ie  nach  
19 45 (O pe ration O ve rcast). D ie  b itte re  Ironie  d e r Ge sch ich te  
ist, dass  Rose nbaum  dam als d e r Le ite r d e r A bte ilung O ffice  
for Special Investigations (O SI) w ar, d ie  m aßge blich  auf 
Be tre ib e n W ie se nth als e inge rich te t w ord e n w ar.

Für w e ite re n Aufruh r sorgte  e ine  Se ndung d e s  ND R-
Magaz ins Panoram a am  8. Fe bruar 19 9 6. D arin e rh obe n 
e inige  jüd isch e  Z e uge n d e n Vorw urf e ine r übe rtrie b e ne n 
D arste llung W ie se nth als se ine r Erfolge  und  sogar e ine r 
O bstruk tion in laufe nd e  Erm ittlunge n. Se ine  R e ak tion blie b  
ge lasse n: „Me in Le be nsw e rk  lässt s ich  nich t von e in paar 
Le ute n, d ie  ja se lbst k aum  e tw as ge tan h abe n, m it H ilfe  
q uote nsüch tige r Fe rnse h journaliste n z unich te  m ach e n.“ 
(SZ , 12. Fe bruar 19 9 6).

... und späte  A ne rk e nnung
19 77 w urd e  das nach  ih m  be nannte  Sim on W ie se nth al 
Ce nte r (H auptsitz  Los A nge le s) ge gründ e t. Z ie l d e s  
Z e ntrum s w ar und  ist e s  b is  h e ute , flüch tige  Krie gs -
ve rbre ch e r und  Naz is  z u ve rfolge n. Z w isch e nz e itlich  s ind  
w e ite re  Institute  in New  York , Miam i, Toronto, Je rusale m , 
Paris  und  Bue nos A ire s  ge gründ e t w ord e n.

19 89  w urd e  se in Le be n in d e m  m e h rfach  pre isge k rönte n 
Spie lfilm  Murd ere rs am ong us, d e utsch e r Tite l: Rech t, n ich t 
Rach e , m it Be n K ingsley als Sim on W ie se nth al ve rfilm t.

2003 z og s ich  W ie se nth al in d e n Ruh e stand  z urück . In 
e ine m  Rück blick  auf se in Le be nsw e rk  m e inte  e r, se ine  Z ie le  
w e itge h e nd  ve rw irk lich t z u h abe n. (NZ Z , 25. A pril 2003) 
Se ine  A rbe it w ird  nun von D r. Efraim  Z uroff vom  
Je rusale m e r W ie se nth al-Ce nte r vor alle m  in oste uro-
päisch e n Länd e rn w e ite rge füh rt. A m  10. Nove m be r 2003 
starb se ine  Eh e frau Cyla.

A m  9 . Juni 2005 w urd e  ih m  das große  Golde ne  Eh re n-
z e ich e n für Ve rd ie nste  um  d ie  R e publik  Ö ste rre ich  von 
Bund e spräs id e nt H e inz  Fisch e r ve rlie h e n. W äh re nd  d e r 
Kre is k y-W ie se nth al-A ffäre  w ar Fisch e r Klubobm ann d e r 
SPÖ  und  sch lug e ine n Unte rsuch ungsaussch uss  ge ge n 
W ie se nth al vor, d e r alle rd ings nich t z ustand e  k am . Im  
Präs id e ntsch aftsw ah lk am pf d istanz ie rte  s ich  Fisch e r öffe nt-
lich  von se ine r Initiative : „Ich  w ürd e  h e ute  and e rs  und  
re ife r h and e ln und  e s  tut m ir le id , dass  ich  dam als k e ine n 
be sse re n W e g z ur Be re inigung d e s  Konflik ts ge fund e n 

h abe .“
Sim on W ie se nth al starb am  20. Se pte m be r 2005 in se ine m  

H aus in W ie n-D öbling im  A lte r von 9 6 Jah re n. Er 
h inte rlässt se ine  Toch te r D r. Pauline  Kre isb e rg. Se in le tz te r 
W ille  w ar e s, in Israe l be grabe n z u w e rd e n. Er w urd e  am  
23. Se pte m be r 2005 in H e rz lija-Pituach  im  Be ise in von 
öste rre ich isch e n und  israe lisch e n R e gie rungsve rtre te rn 
be ige se tz t.

W ürdigung
Biografe n, Journaliste n, Fre und e  und  Ge gne r h abe n Sim on 
W ie se nth al m it z ah lre ich e n Etik e ttie runge n ve rse h e n. Je  
nach  Motivation w ird  W ie se nth al als „unbe q ue m e r Z e it-
ge nosse “, „obse ss ive r W ah rh e itssuch e r“, „le be nd e  Le ge n-
d e “, „Störfak tor“ und  „Provok ate ur“ d e r öste rre ich isch e n 
Inne npolitik , „Ge stapo-Kollaborate ur“, „pe rsonifiz ie rte s  
jüd isch e s  Gew isse n“, „D on Quich otte  od e r Jam e s Bond“, 
„prak tisch e r Ph ilosoph “ od e r –  ge läufigste  und  z um  Syno-
nym  gew ord e ne  Be ifügung –  „Naz i-Jäge r“ b e z e ich ne t. Er 
se lbst be z e ich ne te  s ich  in se ine n Erinne runge n als Krim ina-
list, Brie fe  unte rsch rie b  e r als D iplom inge nie ur od e r m it 
d e m  Z usatz  „Le ite r d e s  D ok um e ntationsarch ivs d e s  Bun-
d e s  jüd isch e r Ve rfolgte r d e s  Naz ire gim e s“. W ie se nth al sah  
s ich  auch  nich t als R äch e r, da e r k e ine n H ass  e m pfänd e . Er 
d e nk e  je doch  an d ie  vie le n Me nsch e n, d ie  e s  nich t m e h r 
ge be  und  h abe  s ich  ste llve rtre te nd  für d ie se  vie le n Erm or-
d e te n und  z u Tod e  Ge q uälte n e inge se tz t. Vie lm e h r w olle  e r 
d ie  Me nsch e n nach  d e r Sch oa be sch ütz e n und  d ie  Mörd e r 
und  Unm e nsch e n le h re n, dass  s ie  ih re r Strafe  und  Ve rurte i-
lung nich t e ntk om m e n k önnte n. D ie s  ge lte  auch  trotz  ih re r 
vore rst e rfolgre ich e n Fluch t aufgrund  d e r H ilfe  durch  d iplo-
m atisch e  Kanäle  und  k ath olisch -k irch lich e r Ne tz w e rk e .

Nach  d e m  Krie g glaubte  Sim on W ie se nth al se lbst e ine  
W e ile  an d ie  Kollek tivsch uld  d e r D e utsch e n an d e n Naz i-
Ve rbre ch e n. Sch lie ßlich  h atte  e r se ine  Me inung ge änd e rt, 
d e nn: „Ge rad e  d ie  Jud e n k önne n nich t an e ine  Kolle k tiv-
sch uld  glaube n, da s ie  übe r Jah rtause nd e  unte r 
Kolle k tivbe sch uld igung litte n.“

W ie ne r W ie s e nth al-Ins titut für 
H olocaus t- Studie n
Sim on W ie se nth als Tätigk e itsnach lass se tz t s ich  e ine rse its 
aus e ine r um fangre ich e n Sam m lung von D ok um e nte n z u 
NS-Täte rn und  NS-Ve rbre ch e nsk om plexe n (rund  8000 
A k te n in ca. 35 lm ) z usam m e n. A nd e re rse its e nth ält e r auch  
z ah lre ich e  Unte rlage n z ur Ause inand e rse tz ung von 
W ie se nth al m it d e r öste rre ich isch e n Inne n- und  Auße n-
politik , sow ie  unte rsch ie dlich ste  Z e ugnisse  s e ine s  Engage -
m e nts w id e r das Ve rge sse n. D ie se r Nach lass ist in se ine m  
D ok um e ntationsz e ntrum  d e s  Bund e s  Jüd isch e r Ve rfolgte r 
d e s  Naz ire gim e s  in d e r W ie ne r Inne nstadt unte rge brach t. 
D a e s  Sim on W ie se nth al e in große s  A nlie ge n w ar, se in 
Le be nsw e rk  langfristig d e r h istorisch e n Forsch ung z ugäng-
lich  z u m ach e n, e rfolgt in se ine m  A rch iv sch on se it 2002 
e ine  d e taillie rte , d igitale  Erfassung d e r A rch ivobje k te . D ie  
Frage  nach  d e m  Be stim m ungsort für se ine n Tätigk e its -
nach lass w urd e  W ie se nth al in d e n le tz te n Jah re n im m e r 
w ie d e r ge ste llt. In d ie  e nge re  W ah l k am e n d ie  H olocaust-
Ge d e nk stätte  Yad  Vash e m  in Israe l und  das Sim on-
W ie se nth al-Ce nte r in Los A nge le s. A ls je doch  d ie  Israeli-
tisch e  Kultusgem e ind e  (IKG) m it d e m  Plan d e r Gründung 
e ine s  Sh oa-Forsch ungsz e ntrum s am  W ie ne r R abe nste ig an 
ih n h e rantrat, h atte  e r e ine n w ürd ige n Platz  ge fund e n, um  
se in Le be nsw e rk  in Ö ste rre ich  z u be lasse n. Er w illigte  e in, 
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das D ok um entationsz entrum  d e s Bund e s Jüd isch e r Verfolgter d e s 
Naz iregim e s m it se ine m  Be stand  als e ige nständ ige  O rgani-
sation in d ie se s, nach  ih m  be nannte , W ie ne r W ie se nth al 
Institut (VW I-Vienna W ie senth al Institute) z u inte grie re n. 
W e ite re  Träge rorganisatione n s ind  ne be n d e m  D ok um enta-
tionsz entrum  d e s Bund e s Jüd isch e r Verfolgter d e s Naz iregim e s 
und  d e r Israelitisch en  Kultusgem e ind e  W ien  (IKG), das D ok u-
m entationsarch iv d e s Ö sterre ich isch en  W id e rstand e s (D ÖW ), das 
In stitut für Z e itge sch ich te  d e r Unive rs ität W ie n, das In stitut 
für Konflik tforsch ung (IKF), das Internationale Forsch ungsz en -
trum  Kulturw issen sch aften (IFK), sow ie  das Jüdisch e  M useum  
W ien  (JMW ). Vorsitz e nd e r ist d e r Innsbruck e r Politologe  D r. 
A nton Pe link a. Unte rstütz t w ird  das Proje k t, das d e r 
h istorisch e n Forsch ung, D ok um e ntation und  Ve rm ittlung 
d ie ne n soll, von be d e ute nd e n nationale n und  inte rna-
tionale n Biblioth e k e n und  A rch ive n. Ih re  Koope ration h a-
be n u.a das Ö sterre ich isch e  Staatsarch iv, d ie  Ö ste rre ich isch e  
Nationalbiblioth e k , d ie  Universitätsbiblioth e k  W ien , das Cent-
ral Arch ive s for th e  H istory of th e  Jew ish  People , Yad Vash em , so-
w ie  das United  State s H olocaust M em orial Museum  ange bote n.

A us z e ich nunge n (A usw ah l)
• W ie se nth al e rh ie lt insge sam t 18 Eh re ndok torate  von 

Unive rs itäte n auf d e r ganz e n W e lt, davon s ind  s ie b e n 
re ch tsw isse nsch aftlich e  Fak ultäte n.

• Je rusale m -Me daille  19 85
• Große s Bund e sve rd ie nstk re uz  19 85
• R itte r d e r Eh re nle gion 19 86
• National H e ro Aw ard , New  York  19 9 1
• O tto-H ah n-Frie d e nsm e daille  19 9 1
• Eh re nm e daille  d e r UNESCO  und  d e r Stadt Paris  19 9 2
• Erasm uspre is  19 9 2
• Polonia-R e stituta-Me daille
• Eh re ndok torw ürd e  d e r Jagie llone n-Unive rs ität in Krak au 

(als e rste r Jud e  übe rh aupt)
• Eh re npre is  d e s  öste rre ich isch e n Buch h and e ls für Tole ranz  

in D e nk e n und  H and e ln 19 9 5
• Eh re nbürge r d e r Stadt W ie n 19 9 5
• W orld  Tole rance  Aw ard  2000
• Pre s id e ntial Me dal of Fre e dom  2000
• Me dal of H onor d e r Inte rnationale n Ve re inigung d e r 

Staatsanw älte  (IA P) in W ie n 2002
• R itte r d e s  O rd e r of th e  Britis h  Em pire  2004
• Große s Golde ne s  Eh re nz e ich e n für Ve rd ie nste  um  d ie  

R e publik  Ö ste rre ich  2005

Sch rifte n
• KZ  M auth ausen , 19 46
• Groß-M ufti –  Groß-Agent d e r Ach se , 19 47
• Ich  jagte  Eich m ann , 19 61
• Verjäh rung, 19 64
• D och  d ie  Mörd er leben , 19 67
• D ie  Sonn enblum e , 19 69
• Segel d e r H offnung, 19 73
• D er Fall Krystyna Jaw orsk a, 19 75
• M ax und H elen , 19 82
• Krystyna - D ie  Tragödie  d e s polnisch en  W id e rstands, 19 86
• Fluch t vor d em  Sch ick sal, 19 88
• Jed e r Tag e in  Ged en k tag, 19 88
• R ech t, n ich t Rach e , 19 88
• D enn sie  w ußten, w as sie  tun. Z e ich nungen  und Aufz e ich nun -
gen  aus d em  Konz entrationslager M auth ausen , 19 9 5, ISBN 
3216301141

• Proje k t: Jud enplatz W ien . Z ur Konstruk tion von Erinn e rung, 2000

Film ograph ie
• „Re ch t, nich t R ach e “, Be n K ingsley als Sim on W ie se nth al, 

19 89 , Spie lfilm -D ram a, 168 Min.
• „D ie  Kunst d e s  Erinne rns –  Sim on W ie se nth al“, Buch  und  

R e gie : Joh anna H e e r und  W e rne r Sch m ie d e l, 19 9 4/ 9 5, 
D ok um e ntarfilm  m it Film sz e ne n, Musik : Joh n Z orn, 9 9  
Min. 
h ttp://w w w .film z entrale.com /re z is/k unstd e se rinn e rn sd k .h tm

• „Sim on W ie se nth al“, Buch  und  R e gie : A ndre as Novak , 
D ok um e ntation, O R F, 45 Min., Erstausstrah lung 27.10.2000 
h ttp://tv.orf.at/program /orf2/200509 20/36119 2301/ D ie se  
D ok um e ntation e rh ie lt d e n D r. Karl Re nne r Publiz istik -
Pre is  für das Jah r 2000, d e r h öch ste n Ausz e ich nung im  
öste rre ich isch e n Journalism us 
h ttp://w w w .oejc.or.at/oejc/pre ise/renn e r/2000_ laudatio.h tm

• „Z ur Erinne rung an Sim on W ie se nth al. Ge ge n das 
Ve rge sse n“, Z D F, D ok um e ntation, 15 Min., Erstausstrah -
lung 21.09 .2005 h ttp://w w w .zdf.d e/Z D Fde/e in z el-
sendung/26/0,19 70,2584538,00.h tm l

Lite ratur
• Robe rt H . D re ch sle r: Sim on W ie senth al. D ok um entation von 
Robert D rech sler. Ve re in z ur Förd e rung Volk stre ue n 
Sch rifttum s in Ö ste rre ich , W ie n 19 82

• Ire ne  Etz e rsdorfe r: Jam es Bond od e r D on Quich otte? Sim on 
W ie senth als Kam pf gegen  Lüge und Verdrängung. Ö ste rr. 
Staatsdruck e re i, W ie n 19 9 2, ISBN 3-7046-0320-1

• A lan Levy: D ie  Ak te  W ie senth al. Ue be rre ute r, W ie n 19 9 5, 
ISBN 3-8000-3546-4

• H e lla Pick : Sim on W ie senth al. Ein e  Biograph ie. Row oh lt, 
R e inbe k  b e i H am burg 19 9 7, ISBN 3-49 8-05288-8

• W e rne r Rose nbe rg: Sim on W ie senth al. D er „Nazi-Jäger“ und 
d ie  sog. NSG-Proz e sse. Sym ane k , Gladbe ck  19 9 2, ISBN 3-
9 27773-07-7

• Maria Sporre r u. H e rbe rt Ste ine r (H rsg.): Sim on 
W ie senth al. Ein  unbe quem er Z e itgenosse. O rac, W ie n u. a. 
19 9 2, ISBN 3-7015-0136-X

• Rolf Voge l (H rsg.): D as Ech o. W id e rh all auf Sim on 
W ie senth al. Se ew ald, Stuttgart 19 79 , ISBN 3-512-00567-5

W e blink s
• Lite ratur von und  übe r Sim on W ie se nth al 
h ttp://d ispatch .opac.ddb.d e/D B=4.1/REL?PPN=118632655 im  
Katalog d e r D D B

• Sim on-W ie se nth al-Z e ntrum  h ttp://w w w .w ie senth al.com
• Biografie  z u Sim on W ie se nth al 
h ttp://w w w .h agalil.com /austria/w ie senth al/w ie senth al.h tm , 
Jüd isch e  Rund sch au, Nr. 52 , 23. D e z e m be r 19 9 8

• R ech t, n ich t Rach e  h ttp://germ an.im db.com /title/tt009 79 33/ in 
d e r Inte rne t Movie  D atabase

• „Re ch t statt R ach e “ 
h ttp://arch iv.tage sspiegel.d e/arch iv/21.09 .2005/2068724.asp#art, 
Tage sspie ge l, 21.09 .2005, Nach ruf m it Fotoportraits

• „A rch ite k t d e r Ge re ch tigk e it“ 
h ttp://w w w .w elt.d e/z/pdfarch iv/ind ex.ph p?day=21& m onth =9 & y
ear=2005& part=W MA& page=1& sh ow =anz e igen & action= 
R afae l Se ligm ann in D ie  W elt vom  21. Se pte m be r 2005

• „Ich  h abe  e uch  nich t ve rge sse n“ Mom e nte  aus d e m  Le be n 
Sim on W ie se nth als 
h ttp://w w w .jued isch e .at/TCgi/_ v2/TCgi.cgi?target=h om e & Para
m _ Kat=3& Param _ RB=44& Param _ Red=4256 Marianne  Enigl 
im  Profil 39 /2005 übe r Sim on W ie se nth a
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GG ee ffaannggee nnee nnbbiibblliiootthh ee kk
Eine  Gefangenenb ib lioth ek  ist e ine  in d ie  Justiz -
vollz ugsanstalte n inte grie rte  Einrich tung. Sie  d ie nt m it 
ih re m  Be stand  h auptsäch lich  d e n Z w e ck e n d e r Unte r-
h altung und  d e r W e ite rb ildung von Ge fange ne n sow ie  
ih re r Se lbste rfah rung. In D e utsch land  h at nah e z u je d e  
Justiz vollz ugsanstalt e ine  Ge fange ne nb iblioth e k , d ie  
ge naue  A nz ah l ist alle rd ings nich t be k annt. W ie  e xiste n-
z ie ll Biblioth e k e n für Ge fange ne  s ind , z e igt d ie  auße r-
gew öh nlich e  h oh e  Inanspruch nah m e : 70 b is  100 Proz e nt 
nutz e n in d e r R e ge l d ie  b iblioth e k arisch e n A nge bote .

Einordnung in das  
Biblioth e k s w e s e n
Im  Sinne  d e s  Struk turpapie rs  Biblioth e k e n '9 3 ist d ie  
Ge fange ne nb iblioth e k  aufgrund  ih re r spe z ie lle n Be nutz e r-
gruppe  z u d e n Biblioth e k e n d e r Funk tionsstufe  1 z u 
z äh le n. Sie  ste llt e ine  Sond e rform  d e r Ö ffe ntlich e n Biblio-
th e k e n d e r Grundve rsorgung für d e n allge m e ine n Infor-
m ationsbe darf dar. D ie  Biblioth e k sarbe it rich te t s ich  im  
Falle  d ie se r Sond e rform  m it spe z ie ll e ntw ick e lte n D ie nst-
le istunge n an d ie  Gruppe  d e r Ge fange ne n, d ie  aufgrund  
ih re s  Fre ih e itse ntz uge s in vie le rle i H ins ich t be nach te iligt 
s ind.

G e s e tzlich e  G rundlage n
Ge se tz lich e  Grundlage n für das A nge bot e ine r Ge fan-
ge ne nb iblioth e k  s ind  d ie  § §  2 und  67 d e s  bund e se inh e itlich  
ge lte nd e n Strafvollz ugsge se tz e s  (StVollz G). Erste re r b e sagt, 
dass  d e r Ge fange ne  im  R ah m e n se ine r Fre ih e itsstrafe  
le rne n soll, se in k ünftige s  Le be n oh ne  Straftate n z u füh re n, 
dam it d ie  A llge m e inh e it vor w e ite re n k rim ine lle n 
H andlunge n ge sch ütz t ist. W e ite rh in soll d e m  Ge fange ne n 
im  Vollz ug d ie  Ge le ge nh e it ge ge be n w e rd e n, s ich  in se ine r 
Fre iz e it s innvoll z u be sch äftige n. Z u d ie se r A rt d e r 
Fre iz e itge staltung ge h ört im  Sinne  d e s  §  67 auch  d ie  
Nutz ung e ine r Büch e re i.

Auße rd e m  spie lt d e r A rtik e l 5 A bsatz  1 Grundge se tz  
(GG) e ine  w ich tige  Rolle . D ie se r b e inh alte t, dass  je d e r - 
also auch  d ie  Insasse n in Vollz ugsanstalte n - das R e ch t h at,
sich  aus allgem e in  zugänglich en  Quellen unge h ind e rt zu 

unterrich ten .

A uftrag
D e r Auftrag, d e m  Ge fange ne n z ur Unte rh altung, z ur 
W e ite rb ildung und  Se lbste rfah rung z u d ie ne n, um fasst 
unte r and e re m  folge nd e  Punk te :
• D urch  d ie  Nutz ung ve rsch ie d e ne r Me d ie n soll sich  d e r 

Ge fange ne  von se ine m  Fre ih e itse ntz ug und  d e r daraus 
le ich t e ntste h e nd e n Langew e ile  od e r Einsam k e it able nk e n 
k önne n und  d ie  Möglich k e it h abe n, s ich  inte ns iv se ine n 
e ige ne n Ge dank e n und  auch  Ge füh le n z u w idm e n

• W e ite rh in k ann ih m  durch  das A nge bot ge e igne te r 
Me d ie n d ie  Ch ance  ge ge be n w e rd e n, s ich  übe r das Le be n 
auße rh alb d e r Ge fängnism aue rn z u inform ie re n, s ich  m it 
spe z ie lle re n Th e m e n se ine r W ah l z u be sch äftige n od e r 
auch  se ine  Sprach k e nntnisse  z u e rw e ite rn

• D e r Auftrag d e r Biblioth e k e n, Inform ationsk om pe te nz  
und  Me d ie nk om pe te nz  z u ve rm itte ln, ist im  Be re ich  d e r 
Ge fange ne nb iblioth e k e n in sow e it von Be d e utung, als d ie  
Inh aftie rte n in Be z ug auf d ie  m od e rne n Me d ie n nich t d e n 
A nsch luss ve rlie re n solle n

G e sch ich te

D ie  Biblioth e k e n in Justiz vollz ugsanstalte n spie lte n in 
D e utsch land  sch on im  19 . Jah rh und e rt e ine  Rolle . D e r 
Be stand  w ar dam als darauf ausge rich te t, d e n H äftling z u 
be le h re n und  ih n von Einsam k e it und  Langew e ile  
abz ule nk e n. D ie  nach  Konfe ss ione n ge tre nnte n Büch e r 
stam m te n h auptsäch lich  aus d e m  re ligiöse n und  be le h -
re nd e n sow ie  aus d e m  e rbaulich e n Be re ich . Unte rh alte nd e  
Lite ratur und  vor alle m  Krim is, sow ie  d ie  Klass ik e r von 
Sch ille r und  Goe th e  w are n ve rbote n. D ie  Be tre uung d ie se r 
Ge fängnisb iblioth e k e n e rfolgte  m e ist durch  Se e lsorge r 
od e r Le h re r, d e re n be sond e re s  Z ie l e s  w ar, d ie  Ge fange ne n 
in m oralisch e r H ins ich t z u be sse rn. Z u d ie se m  Z w e ck  
w urd e n d ie  Büch e r ind ividue ll an d ie  Ge fange ne n ve rte ilt, 
dam it je d e r das für ih n „ge e igne te “ Buch  e rh ie lt.

A nfang d e s  20. Jah rh und e rts e ntsch loss s ich  d e r Ve re in 
d e r D e utsch e n Strafanstaltsbe am te n daz u, in d e n Be stand  
d e r Ge fängnisb iblioth e k e n auch  e ine  Ausw ah l d e r b is h e r 
ve rbote ne n Klass ik e r sow ie  Rom ane  und  Juge nd sch rifte n 
aufz une h m e n. D ie se  sollte n als Ge ge nstück e  z u d e n re li-
giöse n Büch e rn d ie ne n. W e ite rh in w urd e n Biblioth e k are  
z ur Be tre uung d e r Ge fängnisb iblioth e k e n gew ünsch t, 
dam it d ie se  in pädagogisch e r H ins ich t „unge e igne te “ 
Büch e r aus d e m  Be stand  aussond e rte n. Gle ich z e itig sollte n 
d ie  Büch e r für d ie  Ge fange ne n von d e n Biblioth e k are n 
ind ividue ll ausge such t w e rd e n. Im  Vord e rgrund  stand e n 
dabe i W e rk e  m it re ligiöse m  und  s ittlich e m  Inh alt, da d ie se  
A spe k te  im  Strafvollz ug e ine  große  Rolle  spie lte n. W e nig 
späte r w urd e  davon abge se h e n, d e n Ge fange ne n d ie  
re ligiöse  Lite ratur aufz udränge n. Sie  w urd e  nur noch  
z usätz lich  z u and e re n Büch e rn ange bote n.

Nach  d e m  Erste n W e ltk rie g w ar in d e n Ge fange ne n-
b iblioth e k e n z u w e nig und  übe rw ie ge nd  w e rtlose  Lite ratur 
vorh and e n. D ie  ge istige  Förd e rung d e r H äftlinge  w ar 
durch  d ie  fe h le nd e n w isse nsch aftlich e n und  unte r-
h alte nd e n Büch e r nich t m öglich , w as oft als A rgum e nt für 
d ie  h äufige n Me ute re ie n und  and e re n Vorfälle  h e rh alte n 
m usste . Gew arnt w urd e  alle rd ings vor Krim is, Lie be s -
rom ane n od e r and e re r m ind e rw e rtige r Lite ratur, da d ie  
Erz ie h ung z um  k ritisch e n D e nk e n dam it ge fäh rd e t se i.

A b d e m  Jah r 19 33 w urd e  auch  d e r Strafvollz ug vom  
Nationalsoz ialism us be e influsst. Aufgabe  d e r Ge fängnis -
büch e re ie n w ar e s  nun, nationalsoz ialistisch e  Büch e r 
anz usch affe n und  abz usch affe n, w as nich t d ie se r Id e ologie  
e ntsprach . A b 19 40 w urd e  nur noch  in d e n Be stand  aufge -
nom m e n, w as von rass istisch e r, antise m itisch e r und  
fasch istisch e r Natur w ar. D am it sollte  d e r Ge fange ne  im  
nationalsoz ialistisch e n Sinne  be e influsst und  e rz oge n 
w e rd e n. Nach  19 45 w urd e n d ie se  Büch e r w ie d e r aus d e n 
Be ständ e n d e r Biblioth e k e n ausge sond e rt.

Bis z u d ie se m  Z e itpunk t z ie h t s ich  durch  d ie  ge sam te  
Ge sch ich te  d e r Ge fängnisbüch e re ie n d e r A nspruch , 
vorw ie ge nd  in e rz ie h e risch e r H ins ich t und  m it d e m  
Ge dank e n d e r Be sse rung d e s  Ge fange ne n tätig z u se in. Mit 
End e  d e s  Nationalsoz ialism us w urd e  s ich  nun davon 
ge löst, und  d ie  Büch e re ie n sollte n s ich  z uk ünftig z u 
Einrich tunge n e ntw ick e ln, d ie  s ich  an d e n Inte re sse n d e r 
Ge fange ne n orie ntie re n. Im  Sinne  d e r D ie nst- und  
Vollz ugsordnung von 19 61 soll d e r Be stand  m öglich st in 
Fre ih andaufste llung präse ntie rt w e rd e n und  z ur O rie n-
tie rung w e rd e n d ie  Erfah rungsw e rte  d e r Volk sbüch e re ie n 
h e range z oge n.

Im  Jah re  19 81 be gann auf Initiative  d e s  D e utsch e n 
Biblioth e k s instituts in Be rlin das Proje k t „Biblioth e k sarbe it 
in Justiz vollz ugsanstalte n“. Z ie lse tz ung dabe i w ar, d e n 
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be d e nk lich e n Z ustand  d e r Büch e re iarbe it in Justiz voll-
z ugsanstalte n z u unte rsuch e n und  Vorsch läge  z ur Lösung 
von Proble m e n z u m ach e n. Mit H ilfe  e ine r Inte rview ak tion 
in z w ölf Justiz vollz ugsanstalte n sollte n unte r and e re m  das 
Le seve rh alte n d e r Ge fange ne n und  d ie  Nutz ung d e r 
Büch e re i ausgew e rte t sow ie  Le itlinie n z ur Büch e re iarbe it 
in Justiz vollz ugsanstalte n e ntw orfe n w e rd e n.

D ie  Proje k tgruppe  le gte  19 86 e in Gutach te n m it 
R ich tlinie n vor, d ie  noch  h e ute  als O rie ntie rungsh ilfe  im  
Be re ich  d e r Büch e re iarbe it in Justiz vollz ugsanstalte n 
d ie ne n und  w ich tige  H inw e ise  z ur O rganisation e ine r 
Ge fange ne nb iblioth e k  ge be n.

O rganisation
D ie  b iblioth e k arisch e  Ve rsorgung in e ine r Ge fange ne n-
b iblioth e k  soll d e r Ve rsorgung in e ine r Ö ffe ntlich e n 
Biblioth e k  gle ich ge ste llt se in. Von d e r A rt d e r Be nutz ung 
h e r w e rd e n dabe i d ie  Fre ih andbüch e re i und  d ie  Magaz in-
büch e re i unte rsch ie d e n. Nach  Möglich k e it soll d ie  Fre ih and -
büch e re i b evorz ugt w e rd e n, da d e r Ge fange ne  dabe i d ie  
Lite ratur d ire k t am  R e gal ausw äh le n k ann und  s ie  nich t 
e rst im  Magaz in be ste lle n m uss. Aus Sich e rh e itsgründ e n 
ist d ie se  A rt d e r Aufste llung alle rd ings nich t im m e r z u 
re alis ie re n, da e ine  k ontinuie rlich e  Aufsich t z w isch e n d e n 
R e galre ih e n k aum  z u gew äh rle iste n ist. In vie le n Ge fan-
ge ne nb iblioth e k e n w ird  d e n Insasse n d e sw e ge n d ie  Lite -
ratur in d ie  Z e lle  ge brach t. D as se tz t natürlich  d ie  Möglich -
k e it voraus, m it H ilfe  e ine s  Kataloge s od e r von Büch e r-
liste n Be ste llw ünsch e  äuße rn z u k önne n - in d e r R e ge l 
ge h ört das h e ute  z um  se lbstve rständlich e n Se rvice  d ie se r 
Biblioth e k e n.

Eine  w e ite re  D ie nstle istung ist d ie  Möglich k e it, am  
Le ih ve rk e h r d e r Biblioth e k e n te ilz une h m e n - auch  s ie  w ird  
vie lfach  ge nutz t. Um  exte rne  Lite ratur z u be sch affe n, gibt 
e s  e b e nfalls das A nge bot von Austausch be ständ e n. D ie se  
Be ständ e  w e rd e n d e r Ge fange ne nb iblioth e k  b e ispie lsw e ise  
von e ine r Ö ffe ntlich e n Biblioth e k  für e ine n be gre nz te n 
Z e itraum  z ur Ve rfügung ge ste llt und  dann ausge tausch t.

Kos te nträge r
Koste nträge r d e r Ge fange ne nb iblioth e k e n in D e utsch land  
s ind  d ie  Justiz ve rw altunge n d e r jew e ilige n Bund e sländ e r. 
D e r Etat, d e r d e n Biblioth e k e n z ur Ve rfügung ste h t, w ird  
in Sach - und  Pe rsonalk oste n unte rsch ie d e n. D e n w ich tigs -
te n Fak tor be i d e n Sach k oste n ste llt d e r Erw e rbungse tat 
dar, aus d e m  d ie  Me d ie n ange sch afft w e rd e n.

D ie  biblioth e k arisch e  Arbe it im  
Justizvollzug
D ie  b iblioth e k arisch e  A rbe it e rfolgt in d e n m e iste n Bund e s -
länd e rn oh ne  b iblioth e k arisch e s  Fach pe rsonal. Ein fach li-
ch e r, q ualifiz ie rte r Austausch  ist dam it k aum  m öglich . In 
D e utsch land  gibt e s  e tw a fünf h auptam tlich e  D iplom -
Biblioth e k are , d ie  in d e n Büch e re ie n d e s  Strafvollz ugs tätig 
s ind  bz w . d ie  dort ne be nam tlich  Tätige  anle ite n und  
unte rstütz e n - m e iste ns Le h re r, Soz ialarbe ite r od e r Se e l-
sorge r. Z usätz lich  w e rd e n ge e igne te  Aufgabe n von Ge fäng-
nis insasse n übe rnom m e n.

D ie je nige n, d ie  in e ine r Ge fange ne nb iblioth e k  arbe ite n 
od e r d ie se  b e tre ue n, s ind  w e itge h e nd  auf s ich  alle ine  
ge ste llt. D ie  notw e nd ige  fach lich e  Unte rstütz ung e rh alte n 
s ie  s e ite ns e ine r Ö ffe ntlich e n Biblioth e k  in ih re m  Um k re is  
od e r e ine r Büch e re ifach ste lle . Ein Austausch  find e t e be n-
falls durch  d e n Z usam m e nsch luss d e r 

Ge fange ne nbüch e re ie n im  D e utsch e n Biblioth e k sve rband  
(D BV) statt.

Be sonde rh e ite n biblioth e k arisch e r A rbe it
Aufgrund  d e r b e sond e re n Z ie lgruppe  in e ine r Ge fange ne n-
b iblioth e k  w e rd e n d ie  Mitarbe ite r dort oft m it and e re n 
Proble m e n k onfrontie rt als be ispie lsw e ise  in e ine r Ö ffe nt-
lich e n Biblioth e k . Nich t se lte n e ntw ick e lt s ich  e in 
Be ratungsge spräch  z u e ine m  pe rsönlich e n Ge spräch  z w i-
sch e n Ge fange ne m  und  Biblioth e k sm itarbe ite r. Le tz te re r 
sollte  in d e r Lage  se in, auf d ie  Proble m e  d e s  Ge fange ne n 
e inz uge h e n und  ih n e ntspre ch e nd  be i d e r Lite raturaus-
w ah l z u be rate n.

D ie  R ich tlinie n d e s  D e utsch e n Biblioth e k s instituts 
ne nne n e ine  A nz ah l von Vorausse tz unge n, d ie  für d ie  
s innvolle  A rbe it in d ie se m  spe z ie lle n A rbe itsfe ld  von d e n 
Biblioth e k sm itarbe ite rn m itge brach t w e rd e n solle n. D az u 
ge h öre n pe rsönlich e  Vorausse tz unge n w ie  e in h oh e s  Maß 
an Solidarität, Be lastbark e it, Flexib ilität und  Konflik t-
fäh igk e it. Z usätz lich  ist e s  notw e nd ig, dass  d e r Mitarbe ite r 
Ke nntnisse  d e r organisatorisch e n Struk tur d e s  Justiz -
vollz ugs in D e utsch land  h at und  auch  m it d e n R e ge ln und  
vor alle m  d e n Sich e rh e itsvork e h runge n in d e r Vollz ugs-
anstalt ve rtraut ist.

W e ite re  Be sond e rh e ite n s ind  im  Fraue nvollz ug, im  
Juge ndvollz ug, im  Um gang m it Ausländ e rn, m it D roge n-
abh ängige n und  in d e r Unte rsuch ungsh aft z u be ach te n. 
D abe i ist e s  w ich tig, für d ie se  spe z ie lle n Gruppe n e in 
um fangre ich e s  A nge bot ge e igne te r Lite ratur anz ub ie te n. 
Im  Fraue nvollz ug ge h öre n daz u be ispie lsw e ise  Büch e r 
übe r Erz ie h ungsfrage n od e r Fraue nrom ane  und  im  Juge nd -
strafvollz ug h at Lite ratur z ur Aus- und  Fortbildung e ine  
große  Be d e utung. Für d ie  ausländ isch e n Inh aftie rte n spie lt 
ge nüge nd  Lite ratur in d e r Mutte rsprach e  e ine  b e d e ute nd e  
Rolle . D e n D roge nabh ängige n solle n sch w e rpunk tm äßig 
Inform atione n z ur Such tproble m atik  ange bote n w e rd e n. 
Für d ie  Insasse n d e r Unte rsuch ungsh aft ste h t juristisch e  
Lite ratur im  Vord e rgrund , da be i d ie se n Ge fange ne n das 
Ge rich tsve rfah re n noch  anste h t und  s ie  s ich  dam it auf 
d ie se s  vorbe re ite n k önne n.

Fach s te lle n
In Nordrh e in-W e stfale n h abe n s ich  in d e n Justiz vollz ugs-
anstalte n Münste r und  Köln d ie  Fach ste lle n Ge fange ne n-
büch e re iw e se n ge b ild e t. Von dort aus k oord inie re n z w e i 
Biblioth e k are  d ie  land e sw e ite  Biblioth e k sarbe it im  Justiz -
vollz ug und  b ie te n Unte rstütz ung be i d e r Entw ick lung d e r 
Biblioth e k e n. Z u d e n Aufgabe n ge h öre n dabe i unte r 
and e re m  d ie  Etatplanung, d ie  Unte rstütz ung d e s  Be stand s-
aufbaus, d ie  Ge staltung von Fortbildunge n für d ie  Be d ie ns -
te te n e ine r Ge fange ne nb iblioth e k , d ie  Planung und  Einrich -
tung ne ue r Büch e re iräum e  od e r auch  d ie  Unte rstütz ung 
d e r A nstalte n be i Maßnah m e n z ur Le se förd e rung.

In H am burg ist d ie  Fach ste lle  Justiz vollz ugsanstalts-
büch e re ie n Te il d e r H am burge r öffe nlich e n Büch e rh alle n 
und  w ird  som it von d e r Fre ie n H anse stadt H am burg 
finanz ie rt. D ie  Fach ste lle  ist z uständ ig für d ie  Be tre uung 
und  Be ratung d e r insge sam t 8 Justiz vollz ugsanstalte n in 
H am burg. Ne be n d e m  Z ugriff auf d ie  ge sam te n Me d ie n 
d e r Ge fange ne nbüch e re ie n h abe n d ie  H äftlinge  durch  d e n 
Le ih ve rk e h r auch  d ie  Möglich k e it, fast d e n ge sam te n 
Be stand  d e r H am burge r Ö ffe ntlich e n Büch e rh alle n z u 
nutz e n.
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Z usam m e ns ch lus s
D ie  Ge fange ne nb iblioth e k e n in D e utsch land  h abe n d ie  
Möglich k e it, s ich  im  D e utsch e n Biblioth e k sve rband  e . V. 
(D BV) z usam m e nz usch lie ße n. Ge m e insam  m it d e n 
Patie nte nb iblioth e k e n und  d e n W e rk b iblioth e k e n s ind  s ie  
d e r Se k tion 8 z uge ordne t. Inne rh alb d e r Se k tion 8 e xistie rt 
d ie  A rbe itsge m e insch aft Ge fange ne nbüch e re ie n, d ie  19 9 5 
von d e n dam als fünf h auptam tlich  im  Strafvollz ug tätige n 
Biblioth e k are n ge gründ e t w urd e . Mitglie d e r d ie se r 
A rbe itsge m e insch aft s ind  d ie  Fach ste lle n Ge fange ne n-
büch e re iw e se n in Köln und  Münste r, d ie  Justiz vollz ugs-
anstalt in Bre m e n und  d ie  Fach ste lle  Justiz vollz ugsanstalts-
büch e re ie n in H am burg. Z w e ck  d ie se r A rbe itsge m e in-
sch aft ist d e r Erfah rungsaustausch  übe r Ve ränd e runge n in 
d e r O rganisation von Ge fange ne nbüch e re ie n.

Lite ratur
• D anie la Tap: Rich tlin ien  für d ie  Gefangen enbüch e re ie n  in  
NRW . Entw icklung e in e s Entw urfe s unter Berück sich tigung 
d e r be ste h end en  IFLA- und D BI-R ich tlin ien  sow ie  d e s 
Büch e re im od ells d e r JVA Gelsen k irch en. Köln 19 9 9 , D ipl.-A rb.

• Uta D e ich m ann: D ie  Biblioth e k e n  d e r Justizvollzugsanstalten 
in  Nordrh e in -W e stfalen. Köln 19 9 5, D ipl.-A rb.

• Biblioth e k sarbe it in  Justizvollzugsanstalten. D e utsch e s  
Biblioth e k s institut (H rsg.). Be rlin 19 86. (D BI-Mate rialie n; 
54), ISBN 3-87068-854-8

• Ge rh ard  Pe rsch e rs : Gefangen enbüch e re ie n  als Z e itz eugen : 
Stre ifzug durch  d ie  Gesch ich te  d e r Gefangen enbüch e re ie n  se it 
1850. In: Be gle itbuch  z ur Ausste llung Ke tte n-Ke rk e r-
Knast : Z ur Ge sch ich te  d e s  Strafvollz ugs in W e stfale n / 
h rsg. von Maria Pe rre fort. Gustav-Lübck e -Muse um , 
H am m  2000, S. 123 - 141, ISBN 3-9 80649 1-2-1

W e blink s
• Biblioth e k sarbe it im  Justiz vollz ug in D e utsch land  am  

Be ispie l Nordrh e in-W e stfale ns 
h ttp://w w w .ifla.org/IV/ifla69 /papers/023g-Pesch e rs.pdf/

• D e utsch e r Biblioth e k sve rband  e . V. 
h ttp://w w w .biblioth e k sverband .d e/

• AG Ge fange ne nbüch e re ie n d e r Se k tion 8 d e s  D BV 
h ttp://w w w .gefangen enbüch e re ie n .d e/

VVookk aallttrraappee zz
D as Vok altrapez  ist d ie  visue lle  D arste llung d e r ph one -
tisch e n und  ph onologisch e n Vok alsyste m e  e ine r Sprach e . 
D ie  b e id e n D im e ns ione n d e s  Trape z e s  b ild e n z w e i 
grundle ge nd e  artik ulatorisch e  D im e ns ione n d e r Vok ale  ab : 
D ie  H oriz ontale  ste h t für d ie  Lage  d e r Z unge , sodass  
z w isch e n Vord e rz unge nvok ale n (i, e ) und  H inte rz unge n-
vok ale n (u, o) unte rsch ie d e n w e rd e n k ann. D ie  Ve rtik ale  
d e s  Vok altrape z e s  b ild e t d ie  H öh e  d e r Z unge nposition ab, 
sodass  z w isch e n ge sch losse ne n (i, u) und  offe ne n Vok ale n 
(a) unte rsch ie d e n w e rd e n k ann. Th e ore tisch  k önne n alle  in 
d e n Sprach e n d e r W e lt vork om m e nd e n Vok ale  durch  d ie  
Einordnung in d ie  b e id e n D im e ns ione n d e s  Vok altrape z e s  
fe stge le gt w e rd e n. Eine  d e r vollständ igste n Syste m atis ie run-
ge n d e r Vok altype n w ird  durch  das Trape z  d e r Inter-
national Ph on etic Association  ge le iste t.

Unte rsch ie d zum  Vok aldre ie ck
D e r Unte rsch ie d  z um  Vok aldre ie ck  lie gt an d e r unte re n 
Se ite  d e r D arste llung: W äh re nd  be im  Trape z  z w e i a-Vok ale  
unte rsch ie d e n w e rd e n k önne n, näm lich  e in e h e r vord e re s, 

palatale s und  e in e h e r h inte re s, ve lare s a, w ird  be im  
Vok aldre ie ck  vorausge se tz t, dass  im  be troffe ne n Vok al-
syste m  nur e in a-Vok al vorh and e n ist. Für d ie  d e utsch e  
Standardaussprach e , d ie  nur e ine n a-Vok al aufw e ist 
(e rk e nnbar z .B. daran, dass  k e in q ualitative r Kontrast 
z w isch e n Bah n  und  Bann  b e ste h t), ist dah e r das 
Vok aldre ie ck  d ie  adäq uate  D arste llungsw e ise . In e inige n 
D iale k te n d e s  D e utsch e n (z .B. Bairisch ) w ird  h inge ge n 
z w isch e n z w e i a-Vok ale n unte rsch ie d e n, sodass  s ich  in 
d ie se n Fälle n e in Vok altrape z  anb ie te t.

Ein Vok aldreieck  w ird  auch  darge ste llt, ind e m  auf d e n 
Ach se n d e s  D iagram m s d ie  e rste n be id e n Form ant-
fre q ue nz e n f1 und  f2 e inge trage n s ind. Be i d e r Klangbe -
arbe itung e ine r Tonstud io-Aufnah m e  ist d ie  inne re  Vor-
ste llung und  Erinne rung an d ie  Ge sangs-Vok alfarbe  und  
das W isse n ih re r Mitte nfre q ue nz e n vorte ilh aft. Auch  d ie  
k langpräge nd e n Form ante n w ich tige r Musik instrum e nte  
s ind  dabe i in d e r Vorste llung se h r h ilfre ich .

W e blink s
• Vok aldre ie ck  - Lage  d e r e rste n z w e i Form ante n 

(sch e m atisch  für d ie  Tonte ch nik ) 
h ttp://w w w .sengpielaud io.com /Vok aldre ieck .pdf

• Inte rnationale s ph one tisch e s  A lph abe t 
h ttp://w w w 2.arts.gla.ac.uk /IPA

Vok altrape z  m it Angabe  
d e r Z ungen stellung d e r 
englisch en  Vok ale

Vok aldre ieck
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CCaappee --RR oobbee rrttss--BBoohh rrpprroojjee kk tt
D as Cape-Rob erts -Boh rprojek t ist e in d e utsch e s  
Klim aforsch ungsproje k t, das in d e n Jah re n 19 9 7-2001 im  
McMurdo-Sund  im  Rossm e e r d e r A ntark tis  Eisboh rk e rne  
z ur Klim aforsch ung e ntnom m e n h at, und  b is  h e ute  noch  
an d e r Ausw e rtung d e r D ate n arbe ite t. D as H auptz ie l ist 
d ie  Erforsch ung d e r Ve re isungsge sch ich te  d e r A ntark tis  
und  d e n daraus abge le ite te n Folge n für das W e ltk lim a.

D ie  H auptve rantw ortlich e n s ind  W e rne r Eh rm ann, 
Marco Ne um ann und  K. Poloz e k . Auf nationale r Ebe ne  
find e t e ine  Z usam m e narbe it m it d e m  A lfre d -W e ge ne r-
Institut für Polar- und  Me e re sforsch ung, Bre m e rh ave n 
und  d e m  Institut für Ge ow isse nsch aftlich e  Ge m e insch afts-
aufgabe n, H annove r (BGR ) statt. Auch  d ie  inte rnationale  
Z usam m e narbe it ist ge s ich e rt: D ie  W isse nsch aftle r d e s  
Proje k ts k om m e n aus d e n USA, Australie n, Ne use e land  
(Pe te r Barre tt, Victoria Unive rs ity, W e llington), Groß-
britannie n, Italie n und  D e utsch land.

H inte rgrund
D ie  A ntark tis  ist d ie  „Klim am asch ine “ d e r Erd e . D ie  
h e utige n atm osph ärisch e n und  oz e anisch e n Z irk ulations-
m uste r d e r Erd e  sow ie  ih re  Änd e runge n im  Laufe  d e r 
Erdge sch ich te  w e rd e n m aßge blich  vom  Eissch ild  d e r 
A ntark tis  ge ste ue rt. Änd e runge n in d e r Größe  und  im  
Volum e n d e s  Eissch ild e s h abe n dam it globale  Ausw irk un-
ge n auf das Klim a und  auf d e n Me e re sspie ge l. W ürd e  
alle s antark tisch e  Eis  absch m e lz e n, so w ürd e  d e r 
Me e re sspie ge l um  e tw a 70 m  anste ige n.

Um  d ie  Proz e sse  und  Ursach e n z u ve rste h e n, d ie  für 
Klim aänd e runge n und  Me e re sspie ge lsch w ank unge n 
ve rantw ortlich  s ind , ist dah e r d ie  R e k onstruk tion d e r 
Entw ick lungsge sch ich te  d e s  antark tisch e n Eissch ild e s 
vorrangig. D ie  D ate n aus d e r A ntark tis  gew inne n auch  
z une h m e nd  an Be d e utung, w e nn e s  darum  ge h t, 
z uk ünftige  Entw ick lunge n vorausz usage n.

Z ie le
D as Cape -Robe rts-Proje k t z ie lt darauf ab, m it H ilfe  s ich  
stratigraph isch  übe rlappe nd e r Boh runge n auf d e m  
Kontine ntalsch e lf d e s  McMurdo-Sund s im  Rossm e e r d e r 
A ntark tis  früh te rtiäre  Se d im e nte  z u be probe n.

D as Le ipz ige r Vorh abe n sollte  s ich  darauf k onz e ntrie re n, 
ne ue  Erk e nntnisse  übe r d ie  Ge sch ich te  d e r antark tisch e n 
Ve re isung und  d e s  Klim as in d e n le tz te n e tw a 34 

Millione n Jah re n (Ma) z u gew inne n, sow ie  d ie  
Aufstie gsge sch ich te  d e r 5000 k m  lange n Be rgk e tte  d e s  
Transantark tisch e n Ge b irge s  z u re k onstruie re n.

D az u sollte n d ie  Boh rk e rne  d e s  Cape -Robe rts-Proje k ts 
d e taillie rt be sch rie b e n, b e probt und  m it m e h re re n, s ich  
e rgänz e nd e n se d im e ntologisch e n Me th od e n unte rsuch t 
w e rd e n.

D ie  Erk e nntnisse  k önne n dann ve rw e nd e t w e rd e n, um  
das ak tue lle  W e ltk lim a be sse r z u ve rste h e n und  z u 
e rk läre n, da e s  im m e r noch  e in Stre itpunk t ist, ob d ie  
A ntark tis  pe rm ane nt ve re ist w ar, od e r e s  w ie  auf d e r 
Nord h albk uge l w ärm e re  Klim aph ase n gab.

Bis h e rige  Erge bnis s e
D ie  Boh rk e rne  s ind  für d ie  Ge ologe n e in re ich h altige s  
A rch iv, das d ie  Um w e ltbe d ingunge n d e r Ve rgange nh e it 
ge spe ich e rt h at. Sie  e nth alte n Se d im e nte , d ie  Ve rän-
d e runge n d e r Um w e ltbe d ingunge n für d ie  Z e it vor 34 b is  
17,5 Ma (Mio. Jah re ) abb ild e n und  Inform atione n übe r 
Me e re sspie ge lsch w ank unge n lie fe rn.

Karte  d e s Cape -Roberts-Boh rproje k ts (Fotos und Grafik en : Prof. D r. 
W ern e r Eh rm ann)

D ate n de r Boh runge n
D ie  Ausw ah l d e s  Boh rorts, das Rossm e e r, w urd e  aufgrund  von se ism isch e n Me ssunge n be sch losse n. D ie  logistisch e n 
Koste n in d e r A ntark tis  b e truge n unge fäh r vie r Millione n US-D ollar (19 9 8).
Boh rung CR P-1 (19 9 7) CR P-2 (19 9 8) CR P-3 (19 9 9 )
Lage 77.008°S; 163.755°O 77.006°S; 163.719 °O 77.011°S; 163.640°O
W assertiefe 153 m 178 m 29 5 m
Entfernung z ur K üste 16,0 k m 14,2 k m 11,8 k m
M eereisdick e 1,6 m 2,0 m 2,0 m
Teilneh m er Eh rm ann Eh rm ann, Poloz e k Ne um ann
Erster K ern 17. O k tobe r 16. O k tobe r 9 . O k tobe r
Letz ter K ern 24. O k tobe r 25. Nove m be r 19 . Nove m be r
Boh rtiefe 148 m 624 m 9 39  m
K erngew inn 86 % 9 4 % 9 7 %
Tiefe  b is  z um  1. K ern 15 m 5 m 2 m
Quartär +  Plioz än 28 m 22 m 0 m
Unt. M ioz än +  O ligoz än 105 m 59 7 m 821 m
Grundgeb irge  (D evon) 0 m 0 m 116 m
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Erste  Unte rsuch unge n z e ige n, dass  b e re its vor 34 Ma Eis  
in d e r A ntark tis  vorh and e n w ar, dass  d ie  Größe  und  das 
Volum e n d e s  Eissch ild e s abe r im  Laufe  d e r Ge sch ich te  
z ah lre ich e n und  stark e n Sch w ank unge n unte rlage n. Es 
w urd e n je doch  k e ine  H inw e ise  ge fund e n, dass  s ich  das 
Eis, nach d e m  d ie  Ve re isung e ntstand e n w ar, z u irge nd -
e ine r Z e it vollständ ig aus d e r A ntark tis  od e r auch  nur von 
d e r Küste  z urück z og.

D ie  Se d im e nte  und  ih re  organisch e n Inh alte  dok um e n-
tie re n e ine n W e ch se l von e ine m  k üh l-te m pe rie rte n Klim a 
vor 34 Ma z u e ine m  subpolare n Klim a vor 25 Ma und  
sch lie ßlich  z u e ine m  polare n Klim a.

D ie  unte rsuch te n Ve rge se llsch aftunge n von Tonm i-
ne rale n z e ige n für d e n antark tisch e n Kontine nt im  Z e it-
raum  34-33 Ma ch e m isch e  Ve rw itte rung unte r re lativ 
w arm e n und  fe uch te n Be d ingunge n an.

Z w isch e n 33 und  32 Ma alte rnie rte n Ph ase n m it ch e -
m isch e r Ve rw itte rung und  Ph ase n m it ph ys ik alisch e r 
Ve rw itte rung.

Vor 32 Ma se tz te  inte ns ive  ph ys ik alisch e  Ve rw itte rung 
e in und  w e ist auf e in k üh le s, trock e ne re s  Klim a auf e ine m  
z um ind e st großte ils e isb e d e ck te n Kontine nt h in.

Vor ca. 29  Ma fand  e ine  w e ite re  Ve rsch ärfung d e s  Klim as 
und  d e r Ve rw itte rungbe d ingunge n statt.

D ie  d e tritisch e n Kom pone nte n w e is e n auf e ine  Vie lz ah l 
von ve rsch ie d e ne n Lie fe rge ste ine n in d e r Um ge bung d e r 
Boh rste lle  h in. D e tritus aus d e m  Transantark tisch e n Ge b ir-
ge  dom inie rt übe r D e tritus aus d e n vulk anisch e n 
Ge ste ine n im  Süd e n d e s  McMurdo-Sund s.

D ie  A nalyse  z e igt, dass  das Transantark tisch e  Ge b irge  
w ah rsch e inlich  be re its vor 34 Ma annäh e rnd  se ine  h e utige  
H öh e  e rre ich t h atte . D ie  Erosion e ntfe rnte  je doch  z unäch st 
vor alle m  d ie  h öh e r lage rnd e n Se d im e nte  d e r Be acon 
Supe rgroup und  d ie  Vulk anite  d e r Fe rrar Group.

Se it e tw a 24 Ma dom inie re n Erosionsproduk te  aus d e n 
Grundge b irgsare ale n. D ie  Änd e rung im  Mine ralspe k trum  
dok um e ntie rt also, w ie  s ich  d ie  Täle r im m e r stärk e r in das 
Transantark tisch e  Ge b irge  e insch nitte n.

In e ine r Tie fe  von 79 0 m  stie ß CR P-3 auf übe r 350 Ma alte  
Sand ste ine  (Be acon Sand ste ine ), w ie  s ie  h e ute  auf d e n 
Gipfe ln d e s  nur 50 k m  e ntfe rnte n Transantark tisch e n 
Ge b irge s  z u find e n s ind. D e r H öh e nunte rsch ie d  von m e h r 
als 3000 m  z e igt das Ausm aß d e r ve rtik ale n Bew e gunge n, 
d ie  d ie  Bildung d e s  h e utige n Transantark tisch e n Ge b irge s  
und  d e s  Rossm e e re s  b e gle ite t h abe n.

Versch ie d en e  glaz iale Sed im ente , d ie  in  e in e r Tiefe  von etw a 125 m  im  
Boh rk e rn  CRP-2/2A angetroffen w urd en . O ben : relativ fe in k örn ige  Se -
d im ente; M itte : Sed im ente  m it e isbe rgtransportie rten  Kom ponenten; 
Unten : k onglom eratisch e  Sed im ente , d ie  d ire k t vor e in e r Eism asse  abge -
lagert w urd en . D ie  Abfolge dok um entie rt e in en  Eisvorstoß aus d em  Tran -
santark tisch en  Gebirge  vor etw a 21,5 M illion en  Jah ren , be i d em  das Eis 
grobe  Erosionsproduk te  aus d em  Gebirge  ablagerte .

D ie  Beprobung d e r Boh rk e rn e  
fand be re its in  d e r M cMurdo-
Station in  d e r Antark tis statt. 
Jed e s Fäh nch en  m ark ie rt d ie  Posi-
tion e in e r Probe . Etw a 1000 
Proben  gingen  zur se d im entolo-
gisch en  Bearbe itung an das In -
stitut für Geoph ysik  und Geolo-
gie  d e r Universität Leipz ig.

D er etw a 50 Tonnen  sch w ere  
Boh rturm  d e s Cape -Roberts-Pro-
je k te s. Er stand ca. 15 k m  vor 
d e r Küste  d e r Antark tis, auf nur 
zw e i M eter d ick em  M e ere is. 
Geboh rt w urd e  in  bis zu 300 m  
W asse rtiefe . Im  H intergrund ist 
das Transantark tisch e  Gebirge  
zu e rk enn en .

Lith ologie  und Interpretation d e r Sed im entabfolge im  Boh rk e rn  CRP-1 
m it e in e r Re k onstruk tion d e r Eisrandlage



Se ite  37A usgabe  2005-17

D ie  Se d im e nte  d e r Boh runge n dok um e ntie re n auch  d ie  
Ge sch ich te  d e r vulk anisch e n A k tivität im  McMurdo-Sund  
und  z e ige n, dass  Vulk anism us äh nlich  d e m  d e r McMurdo 
Volcanic Group b is  25 Ma z urück re ich t, also w e se ntlich  
w e ite r, als Aufsch lüsse  an Land  be le ge n (19  Ma).

Für das O ligoz än und  unte rste  Mioz än w urd e n 
z ah lre ich e  Eisvorstöße  re k onstruie rt, be i d e ne n das Eis  aus 
d e r O stantark tis  k om m e nd  durch  das Transantark tisch e n 
Ge b irge  floss und  b is  nah e  an d ie  Boh rposition (rote r 
Punk t) h e ran, od e r übe r s ie  h inw e g, auf d e m  Unte rgrund  
auflag. W äh re nd  d ie se r Z e ite n w urd e n D iam ik te  
abge lage rt.

W äh re nd  d e r oligoz äne n und  m ioz äne n 
Rück z ugsph ase n h atte  s ich  das Eis  in d ie  Täle r d e s  
Transantark tisch e n Ge b irge s  h ine in z urück ge z oge n. Von 
d e n Gle tsch e rn k albte n Eisb e rge  und  d rifte te n ins offe ne  
Me e r h inaus. A n d e r Boh rste lle  k am e n d istale  
glaz ialm arine  Se d im e nte  w ie  Sand e , Silte  und  Tone  z ur 
A blage rung.

Be i d e n Eisvorstöße n d e s  jüngste n Te ils d e s  
Unte rm ioz äns und  d e s  Quartärs k am  d e r Großte il d e s  
Eise s  aus Süd e n, aus d e m  Be re ich  d e s  h e utige n Ross -
Sch e lfe ise s. W äh re nd  d e r q uartäre n Rück z ugsph ase n sah  

d ie  Situation äh nlich  w ie  w äh re nd  d e r oligoz äne n 
Rück z ugsph ase n aus, m it d e m  Unte rsch ie d , dass  nun d ie  
Eisb e rge  fast alle  aus Süd e n k am e n.

Lite ratur
• GEO -Magaz in (Ausgabe  Fe bruar 19 9 8, S. 138 - 142)

W e blink s
• Cape -Robe rts-Boh rproje k t h ttp://h pk om 21.geo.un i-
le ipz ig.d e/%7Egeologie/cape .h tm  (offiz ielle W ebsite)

Paleoenvironm ent
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OO kk ttoobbee rrffee sstt
D as O k tob erfest in Münch e n (m undartlich  auch : d ie  W ie sn , 
oft falsch  m it A postroph  „W ie s'n“ ge sch rie b e n) ist das 
größte  Volk sfe st d e r W e lt. Es find e t se it 1810 auf d e r 
Th e re s ie nw ie se  im  W e ste n Münch e ns statt. Jah r für Jah r 
w ird  das Fe st von übe r se ch s  Millione n Me nsch e n be such t. 
Für d ie  W ie sn braue n d ie  Münch ne r Braue re ie n e in 
spe z ie lle s, e tw as dunk le re s  und  k räftige re s  Bie r (März e n).

G e sch ich te
D as e rste  „O k tobe rfe st“ fand  am  12. O k tobe r 1810 statt: z ur 
öffe ntlich e n Fe ie r ih re r H och z e it ve ranstalte te n Kronprinz  
Ludw ig (späte re r König Ludw ig I.) und  d ie  Prinz e ss in Th e -
re se  von Sach se n-H ildburgh ause n (dah e r: „Th e re s ie nw ie -
s e “) e in große s  Pfe rd e re nne n (d ie  H och z e it fand  am  12. O k -
tobe r statt, das Pfe rd e re nne n am  17. O k tobe r, d e s h alb w e r-
d e n unte rsch ie dlich e  Te rm ine  für das e rste  O k tobe rfe st 
ge nannt).

Im  Jah r 1813 w urd e  d ie  W ie sn abge sagt, da Baye rn in d ie  
napole onisch e n Krie ge  ve rw ick e lt w ar. 1816 k am e n dann 
d ie  e rste n Losständ e  z um  Fe st h inz u. H auptpre ise  w are n 
Silbe r, Porz e llan und  Sch m uck . 1819  übe rnah m e n dann d ie  
Münch e ne r Stadtväte r d ie  Fe stle itung. D ie se  b e sch losse n, 
dass  das O k tobe rfe st je d e s  Jah r und  oh ne  Ausnah m e  ge -
fe ie rt w e rd e n sollte . Späte r w urd e  e s  dann ve rlänge rt und  
z e itlich  vorve rle gt. Grund  dafür ist d ie  End e  Se pte m be r in 
O be rbaye rn h äufig e intre te nd e  Sch önw e tte rph ase . D ie  
H öch stte m pe rature n ste ige n in d e r e rste n O k tobe rfe st-
w och e  z uw e ile n noch  e inm al b is  nah e  30°, w as d e n D urst 
d e r Be such e r anre gt. D as le tz te  O k tobe rfe st-W och e ne nd e  
lie gt abe r auch  h e ute  noch  im  O k tobe r.

Se it 1850 be w ach t d ie  Statue  Bavaria d ie  W ie sn. D ie  
Bavaria w urd e  von Ludw ig Mich ae l Sch w anth ale r und  Le o 
von Kle nz e  e ntw orfe n. Ge gosse n h abe n s ie  Joh ann Baptist 
Stiglm aie r und  Fe rd inand  von Mille r. Im  gle ich e n Jah r fand  
d ie  Einw e ih ung d e r Ruh m e sh alle  statt.

1854 e rlage n 3.000 Münch ne r e ine r Ch ole ra-Epid e m ie , 
w e s h alb das Fe st ausfie l. Auch  im  Jah r 1866 gab e s  k e in 
O k tobe rfe st, da Baye rn im  Pre ußisch -Ö ste rre ich isch e n 
Krie g k äm pfte . 1870 w ar d e r D e utsch -Franz ösisch e  Krie g 
d e r Grund  für d e n Ausfall d e s  Fe ste s. 1873 w urd e  das 
O k tobe rfe st e rne ut abge sagt, da w ie d e r e ine  Ch ole ra-
Epid e m ie  ausge broch e n w ar. Im  Jah r 1880 ge ne h m igte  d ie  
Stadtve rw altung dann d e n Bie rve rk auf. Ele k trisch e s  Lich t 
e rh e llte  übe r 400 Bud e n und  Z e lte . 1881 e röffne te  d ie  e rste  
H e ndlbrate re i. 189 2 w urd e  das Bie r e rstm als in Glask rüge n 
ausge sch e nk t. End e  d e s  19 . Jah rh und e rts fand  dann e in 
Um bruch  statt. Bis  dah in gab e s  in d e n Bie rbud e n 
Ke ge lbah ne n, Kle tte rbäum e  und  große  Tanz fläch e n, doch  
d ie se  Attrak tione n ve rsch w and e n nun aus d e n H alle n. 
Man w ollte  so m e h r Platz  für Gäste  und  Musik k ape lle n 

gew inne n. Aus d e n Bud e n w urd e n Bie rh alle n.
Im  Jah r 19 10 fe ie rte  d ie  W ie sn ih re n 100. Ge burtstag. 

12.000 H e k tolite r Bie r w urd e n ausge sch e nk t. 19 13 fand e n 
im  Bräurosl, d e m  größte n W ie sn-Bie rz e lt alle r Z e ite n, rund  
12.000 Gäste  Platz . H e ute  ist das größte  Z e lt je doch  d ie  
H ofbräu-Fe sth alle  m it 10.000 Plätz e n. Von 19 14 b is  19 18 
ve rh ind e rte  d e r Erste  W e ltk rie g das Stattfind e n d e s  
O k tobe rfe sts. In d e n Jah re n 19 19  und  19 20 fe ie rte n d ie  Mün-
ch ne r nach  d e m  Krie g nur „H e rbstfe st“. 19 23 und  19 24 
z w ang d ie  Inflation z ur A bsage  d e s  O k tobe rfe ste s. A b 19 33 
w urd e n d ie  baye risch e n w e iß-blaue n Fah ne n auf d e m  
O k tobe rfe st durch  e ine  e inh e itlich e  H ak e nk re uz -
b e flaggung e rse tz t.

Von 19 39  b is  19 45 fand  w e ge n d e s  Z w e ite n W e ltk rie gs 
w ie d e rum  k e in O k tobe rfe st statt. Von 19 46 b is  19 48 fe ie rte n 
d ie  Münch ne r nach  Krie gse nd e  w ie d e r nur „H e rbstfe st“. 
D e r Aussch ank  von rich tige m  W ie sn-Bie r w ar nich t 
ge statte t. D ie  Gäste  d e s  Fe ste s  m usste n m it D ünnb ie r vor-
lie b  ne h m e n. Se it Be ste h e n d e r W ie sn ist das Fe st aufgrund  
von Se uch e n, Krie g und  sonstige n Notz e ite n dam it sch on 
24 Mal ausge falle n.

Se it 19 50 gibt e s  d ie  trad itione lle  Fe ste röffnung: Z w ölf 
Bölle rsch üsse  und  d e r A nstich  d e s  e rste n Fasse s  W ie snb ie r 
um  12 Uh r durch  d e n jew e ils am tie re nd e n Münch e ne r 
O be rbürge rm e iste r m it d e m  Ruf „O 'z apft is!“ e röffne n das 
O k tobe rfe st. D e r e rste  O be rbürge rm e iste r, d e r se lbst das 
e rste  Fass anz apfte , w ar Th om as W im m e r.

A b 19 60 e ntw ick e lte  s ich  d ie  W ie sn langsam  z u e ine m  
w e ltbe rüh m te n Masse nfe st. D ie  e rste n Japane r, A m e ri-
k ane r und  Ne use e länd e r e ntd e ck te n das O k tobe rfe st und  
stie ße n m it Urbaye rn z usam m e n m it Maßk rüge n an. Sie  
truge n d e n Ruf d e r Stadt Münch e n in d ie  W e lt h inaus. Se it 
d ie se r Z e it e ntw ick e lte  s ich  im  Ausland  ste tig das Bild  d e s  
typisch  ausse h e nd e n D e utsch e n m it „Se nne rh ut“, Le d e r-
h ose  od e r d e r Mädch e n auch  im  D irndl.

Ein be sond e re s  Proble m  s ind  je d e s  Jah r d ie  z ah lre ich e n 
Juge ndlich e n, d ie  ih re  Fäh igk e it übe rsch ätz e n große  Me n-
ge n A lk oh ol z u s ich  z u ne h m e n. Vie le  bre ch e n sch lie ßlich  
in ih re m  R ausch  z usam m e n. Um ganssprach lich  w e rd e n 
d ie se  Be trunk e ne n dann oft als Bierle ich en  b e z e ich ne t. Sie  
w e rd e n von Sanitäte rn in e in Ausnüch te rungsz e lt d e s  
Rote n Kre uz  ge brach t, in d e m  sow oh l sch w e r Be trunk e ne  
als auch  Ve rle tz te  be h and e lt w e rd e n.

Um  das O k tobe rfe st und  insbe sond e re  d ie  Bie rz e lte  auch  
für älte re  Be such e r und  Fam ilie n w ie d e r z ugänglich e r z u 
m ach e n, w urd e  2005 das Konz e pt d e r ruh igen  W ie sn  
e ntw ick e lt. D ie  Z e ltbe tre ib e r ve rpflich te te n s ich  dabe i, b is  

O k toberfe st 2003, vom  Rie senrad  aus ge se h e n  (Foto: M ich ael Ch listalla)

Bavaria-Statue  obe rh alb d e r Th e re sie nw ie se  (Foto: Fantasy)
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18 Uh r nur "ruh ige " Musik , w ie  z um  Be ispie l trad itione lle  
Blasm usik , z u spie le n. Erst danach  w e rd e n d ie  b e im  
jünge re n Publik um  be lie bte n Rock m usik -lastige n Stück e  
ange spie lt, d ie  in früh e re n Jah re n auch  z u größe re m  A gre s -
s ionsve rh alte n füh rte n. D e s  w e ite re n w ird  d ie  Musik -
lautstärk e  am  Nach m ittag auf 85 dB be gre nz t. Mit d ie se n 
Maßnah m e n e rh offe n s ich  d ie  ve rantw ortlich e n O rganisa-
tore n d e s  O k tobe rfe sts d e r aufk om m e nd e n Balle rm ann-
Me ntalität Einh alt z u ge b ie te n und  d ie  trad itione lle  
Bie rz e lt-Atm osph äre  z u be w ah re n.

Trach te num zug
Z u Eh re n d e r Silbe rh och z e it von König Ludw ig I und  
Th e re se  von Baye rn fand  1835 e rstm als e in Um z ug statt. 
Se it 19 50 w ird  d ie se r jäh rlich  durch ge füh rt und  ist m ittle r-
w e ile  fe ste r Be standte il d e s  O k tobe rfe sts. D abe i z ie h e n 
k napp 8000 Te ilne h m e r, von d e ne n e in Großte il aus Baye rn 
stam m t, in trad itione lle r Trach t ge k le id e t von d e r 
Maxim ilianstraße  durch  d ie  Münch ne r Inne nstadt z ur 
W ie sn. D e r Um z ug w ird  vom  Münch n e r K indl ange füh rt.

Einzug de r W irte
1887 fand  dann e rstm als d e r Einz ug d e r W ie snw irte  und  
Braue re ie n statt. H ie rbe i s ind  be sond e rs  d ie  prach tvoll 
ge sch m ück te n Pfe rd e ge spanne  d e r Braue re ie n h e rvor-
z uh e be n, d ie  von d e n Musik k ape lle n d e r Fe stz e lte  be gle ite t 
w e rd e n. D e r Einz ug find e t im m e r am  e rste n Sam stag d e r 
W ie sn statt und  sym bolis ie rt d e n offiz ie lle n Auftak t d e s  
O k tobe rfe sts.

A tte ntat
A m  26. Se pte m be r 19 80 um  22:19  Uh r e xplod ie rte  am  
H aupte ingang an d e r Brause bad inse l e ine  m it 1,39  K ilo-
gram m  TNT ge füllte  Mörse rgranate . D re iz e h n Me nsch e n 
fand e n dabe i d e n Tod , übe r 200 w urd e n ve rle tz t, 68 davon 
sch w e r –  das sch w e rste  Atte ntat in d e r bund e sd e utsch e n 
Ge sch ich te . D ie  offiz ie lle n Erm ittlunge n e rgabe n, dass  d e r 
R e ch tsextre m ist Gundolf Köh le r aus D onaue sch inge n, d e r 
se lbe r be i d e r Explosion starb, als soz ial isolie rte r und  
ve rb itte rte r Einz e ltäte r h and e lte . D ie se s  Erge bnis  w ird  von 
ve rsch ie d e ne n Se ite n ve h e m e nt ange z w e ife lt, s ie h e  auch  
O k tobe rfe statte ntat.

M as s e nsch läge re ie n
In d e n 20e r und  50e r Jah re n soll e s auf d e m  O k tobe rfe st z u 
rie s ige n Masse nsch läge re ie n ge k om m e n se in, b e i d e ne n 
sogar d e r Tobogan um ge stürz t se in soll h ttp://w w w .ok tober-
fe st.d e/forum /view topic.ph p?t=3785.

Unfälle
A m  30. Se pte m be r 19 9 6 gab e s  26 Ve rle tz e  b e i e ine m  
Auffah runfall d e r Eurostar-Ach te rbah n

D ate n und Fak te n

G röße
D as O k tobe rfe st w ird  ge rne  als größte s Volk sfe st d e r W elt b e -
z e ich ne t. Jah r für Jah r k om m e n rund  se ch s  Millione n Be -
such e r auf d ie  26 H e k tar große  Th e re s ie nw ie se . 70 Proz e nt 
d e r Be such e r stam m e n aus Baye rn. Z ah lre ich e  Be such e r 
k om m e n aus d e m  Ausland , insbe sond e re  aus Italie n. A be r 
auch  aus and e re n e uropäisch e n Länd e rn, aus Japan und  
sogar aus Australie n k om m e n re ge lm äßig vie le  Gäste .

Ne be n d e m  O k tobe rfe st find e t am  gle ich e n O rt im  

A pril/Mai e in z w e ite s  Volk sfe st statt: das Münch ne r 
Früh lingsfe st, w e lch e s  auch  als „k loane  W ie sn“ (k le ine  
W ie se ) b e z e ich ne t w ird. D ane be n gibt e s  d ive rse  
Stadtte ilfe ste , von d e ne n d ie  Aue r D ult das be k annte ste  ist.

D aue r
Aufgrund  d e r D aue r d e s  Fe ste s  und  d e s  k üh le n W e tte rs im  
O k tobe r be ginnt das O k tobe rfe st se it 1872 sch on im  
Se pte m be r. Eröffne t w ird  ste ts an e ine m  Sam stag, w odurch  
d ie  Länge  aufgrund  d e r unte rsch ie dlich e n Lage  d e r 
W och e ntage  übe r d ie  Jah re  h inw e g um  m e h re re  Tage  
variie rt (i.d.R . ca. 16 Tage ). D as Fe st e nd e t je doch  trad i-
tione ll im m e r am  e rste n Sonntag im  O k tobe r, auße r d ie se r 
fällt auf d e n 1. od e r 2. O k tobe r. D ann w ird  das Fe st b is  
z um  3. O k tobe r (Tag d e r D e utsch e n Einh e it) ve rlänge rt.

Te rm ine
D as O k tobe rfe st find e t z u folge nd e n Te rm ine n statt:
Jah r Term in Besonderh e it
2000 16. Se p. - 03. O k t. 18 Tage
2001 22. Se p. - 07. O k t.
2002 21. Se p. - 06. O k t.
2003 20. Se p. - 05. O k t.
2004 18. Se p. - 03. O k t. Mit Z LF*
2005 17. Se p. - 03. O k t. 17 Tage
2006 16. Se p. - 03. O k t. 18 Tage
2007 22. Se p. - 07. O k t.
2008 20. Se p. - 05. O k t. Mit Z LF*
2009 19 . Se p. - 04. O k t.
2010 18. Se p. - 03. O k t. 200 Jah re  O k tobe rfe st
2011 17. Se p. - 03. O k t. 17 Tage
2012 22. Se p. - 07. O k t. Mit Z LF*
2013 21. Se p. - 06. O k t.
2014 20. Se p. - 05. O k t.
2015 19 . Se p. - 04.O k t.
*) Baye risch e s  Z e ntral-Landw irtsch aftsfe st

D ie  W ie sn in Z ah le n
• 30% d e r Jah re sproduk tion d e r große n Münch ne r 

Braue re ie n w ird  in d e n 2 W och e n d e s  O k tobe rfe ste s  
k onsum ie rt

• 12.000 Pe rsone n arbe ite n auf d e m  O k tobe rfe st, davon 
1.600 Ke llne rinne n

• Sitz plätz e  für 100.000 Pe rsone n ste h e n z ur Ve rfügung
• D ie  s e ch s  z uge lasse ne n Braue re ie n (Spate n, Augustine r, 

Paulane r, H ack e r-Psch orr, H ofbräuh aus, Löw e nbräu) 
h abe n 2005 6,0 (2004 5,5) Millione n Maß Bie r ve rk auft.

Im  Löw enbräu-Festz elt (2003, Foto: M ich ael Ch listalla))
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W ie s n- Fe s tz e lte
Näh e re  Inform atione n z u d e n Fe stz e lte n s ind  im  A rtik e l 
W ie sn-Fe stz e lte  z u find e n.

K le ine re  Fe s tz e lte
D e s W e ite re n gibt e s  auch  e ine  R e ih e  k le ine re r Z e lte  w ie  z . 
B. Fisch e r-Vroni.

M aßk rugdie bs täh le
D ie  in d e n Fe stz e lte n ve rw e nd e te n Maßk rüge  s ind  Eige n-
tum  d e r jew e ilige n Braue re ie n. D e re n Mitnah m e  w ird  d e s -
h alb als D ie b stah l ve rfolgt. A lle rd ings ist ih re  Z e rstörung 
im  Z e lt nich t strafbar, sofe rn dadurch  k e in and e re r Me nsch  
od e r d e sse n Eige ntum  z u Sch ad e n k om m t. Be sond e rs  in 
d e n 80e r- und  9 0e r-Jah re n nah m e n d ie  Maßk rugd ie b stäh le  
so stark  z u, dass  h e utz utage  das Fe stz e ltsich e rh e itspe rso-
nal angew ie se n ist, b e re its an d e n Z e ltausgänge n nach  
D ie be n Aussch au z u h alte n. Maßk rüge  k önne n je doch  
übe rall als Souve nir ge k auft w e rd e n; um  nich t in falsch e n 
Ve rdach t z u ge rate n, sollte  d ie  R e ch nung auf d e m  H e im -
w e g je doch  ste ts in R e ich w e ite  se in.

Übe rfüllung de r Z e lte
Im  Unte rsch ie d  z u and e re n Volk sfe ste n ist e s  auf d e m  
O k tobe rfe st h äufig nich t m öglich  e in Fe stz e lt k urz z e itig z u 
ve rlasse n. D a d ie se  - oft auch  w äh re nd  d e r W och e  - sch on 
am  Vorm ittag übe rfüllt s ind , ist in d e r R e ge l k e in 
W ie d e re inlaß m e h r m öglich .

A ttrak tione n
Ne be n d e n Bie rz e lte n gibt e s  auf d e m  O k tobe rfe st auch  
vie le  Fah rge sch äfte , darunte r be find e n s ich  e inige  h isto-
risch e  Attrak tione n.

K rinoline
D ie  Krinoline  ist e in trad itione lle s Rund k arusse ll, das be -
re its se it 19 24 auf d e m  O k tobe rfe st aufge ste llt w ird  und  
2004 se in 80jäh rige s  Jubiläum  fe ie rte . D ie  rund e  Form  und  
d ie  sch w ank e nd e  Bew e gung e rinne rn an e ine  Krinoline , w o-
durch  s ich  d e r Nam e  e rk lärt. D ie  Krinoline  w urd e  b is  19 38 
m it Musk e lk raft bew e gt, se ith e r pe r Ele k troantrie b. Bis  
h e ute  w ird  d ie  Musik  live  von e ine r Blask ape lle  ge spie lt.

Toboggan
D e r Toboggan ist e ine  Turm rutsch bah n: d e r Fah rgast w ird  
m itte ls e ine s  sch ne ll laufe nd e n Förd e rband e s  auf e tw a ach t 
Me te r H öh e  transportie rt. Von dort ste igt m an auf Tre ppe n 

z ur Turm spitz e  und  rutsch t dann in e ine r s ich  um  d e n 
Turm  w ind e nd e n H olz rinne  m it durch aus be ach tlich e r 
Ge sch w ind igk e it w ie d e r z u Bod e n. D ie  e ige ntlich e  Attrak -
tion für d ie  Z usch aue r s ind  alle rd ings d ie  m e h r od e r w e ni-
ge r e le gante n Ve rsuch e  d e r Fah rgäste , das Förd e rband  z u 
be tre te n. Bosh afte rw e ise  b e w e gt s ich , and e rs  als be i e ine r 
Rolltre ppe , d e r H andlauf nich t m it, und  w e r s ich  dort 
fe sth ält, fällt unw e ige rlich  h inte nübe r. D ie  Id e e  k om m t 
ursprünglich  aus Nordam e rik a. D as W ort „Toboggan“ 
e ntstam m t d e r Sprach e  d e r k anad isch e n A lgonk in-Ind ia-
ne r, und  be z e ich ne t e ine n le ich te n Sch ne e sch litte n. D e r 
Münch ne r Toboggan ste h t se it 19 33 auf d e m  O k tobe rfe st.

K e tte nk arus s e ll
D as Ke tte nk arusse ll d e r Fam ilie  Kalb ist das älte ste  
Fah rge sch äft auf d e m  O k tobe rfe st. Es w urd e  19 19  ge baut 
und  be find e t s ich  se ith e r im  Fam ilie nbe s itz .

Te ufe ls rad
D as Te ufe lsrad  k am  um  19 10 auf und  ist e ine  lie ge nd e , 
d re h bar ge lage rte  H olz sch e ib e  m it e tw a fünf Me te rn 
D urch m e sse r. Je d e r Be such e r ist e inge lad e n, s ich  darauf z u 
se tz e n od e r z u le ge n und  s ich , b e i ste ige nd e r D re h z ah l, so 
lange  w ie  m öglich  z u h alte n. D ie s  w ird , se h r z um  
Gaud ium  d e r Z usch aue r, e rsch w e rt durch  e ine n an e ine m  
Se il übe r d e m  R ad  aufge h ängte n Stroh sack , m it d e m  
Mitarbe ite r d e s  Te ufe lsrad s d ie  Pe rsone n re ge lre ch t vom  
R ad  „h e runte rk e ge ln“. A be r e rst d e r R e k om m and e ur, d e r 
d ie  Vorgänge  m it d e rbe m  bairisch e n H um or k om m e ntie rt, 
m ach t das Te ufe lsrad  z u e ine m  be sond e re n Ve rgnüge n für 
d ie  Z usch aue r.

G roße  Fe s tz e lte
D ie  w ich tigste n D ate n d e r W ie sn-Fe stz e lte :
Z elt Prem iere  anno Innenplätz e Außenplätz e Festw irt
A rm brustsch ütz e nz e lt 189 5 5.830 1.620 Fam ilie  Pe te r Inse lk am m e r
Augustine r-Bräu 189 8 6.300 3.000 Manfre d  Vollm e r
Bräurosl 19 02 6.000 2.500 Fam ilie  H e id e
H ack e r-Fe stz e lt  ? 6.9 00 2.400 Toni Roid e re r
H ippodrom 19 02 3.200 1.000 Se pp Krätz
H ofbräu-Fe stz e lt  ? 4.500 4.540 Fam ilie  Ste inbe rg
Löw e nbräu-Fe stz e lt  ? 5.700 2.800 Ludw ig H agn und  Ste ph anie  Spe ndle r
O ch se nbrate re i 1881 5.9 00 1.500 Fam ilie  H abe rl und  A ntje  Sch ne id e r
Sch otte nh am e l 1876 6.000 4.000 Pe te r und  Ch ristian Sch otte nh am e l
Sch ütz e nfe stz e lt  ? 4.300 1.09 0 Fam ilie  R e inbold
Paulane r-Fe sth alle  ? 8.450 2.450 Fam ilie  Pongratz
Insge sam t: 63.080 26.9 00

Bräurosl Festz elt (Foto: Softe is)
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Z ud e m  gibt e s  spe z ie lle  W e ttk äm pfe  als Inte rm e z z o - 
b e sond e rs  b e lie bt ist d e r „Boxk am pf“. Entw e d e r tre te n 
z w e i Männe r ge ge ne inand e r an - dann such t d e r R e k om m a-
d e ur ge rne  Be trunk e ne  als Ge gne r. O d e r e s  k äm pfe n 
Fraue n: in d e r R e ge l s ind  d ie s  attrak tive , junge  D am e n, d ie  
d e r R e k om m and e ur aus d e n R e ih e n d e r Z usch aue r 
anz ulock e n such t.

Sch ich tl
„D e r Sch ich tl“ ist e in W ie sn-Varie té, das in Kurz vor-
ste llunge n Z aube re i und  Kurios itäte n präse ntie rt. Be rüh m t 
w urd e  e s  durch  d ie  „Enth auptung e ine r le be nd ige n Pe rson 
m itte ls Guillotine “, d ie  b is  h e ute  präse ntie rt w ird. 
Natürlich  w ird  dabe i nich t w irk lich  je m and  ge töte t. Von 
Z e it z u Z e it lasse n s ich  Prom ine nte  - w ie  z .B. O be rbür-
ge rm e iste r Ch ristian Ud e  - „e nth aupte n“. D e r 
W e rbe spruch  „Auf ge h t's  b e im  Sch ich tl“ dürfte  e ine r d e r 
e rste n Slogans gew e se n se in, d e r - z um ind e st im  Münch ne r 
R aum  - d e n Sprung in d ie  A lltagssprach e  ge sch afft h at. 
D e r Sch ich tl ist se it 1869  Be standte il d e s  O k tobe rfe ste s.

Pitt's  Tode s w and
Pitt's Tod e sw and  (d e r A postroph  ge h ört z um  Firm e n-
nam e n) ist im  W e se ntlich e n e in große r h ölz e rne r Z ylind e r 
von e tw a ach t Me te rn D urch m e sse r und  ach t Me te rn 
H öh e , an d e sse n Inne nw and  Motorradfah re r - nur durch  
d ie  Flie h k raft ge h alte n - b is  d ich t an d ie  O be rk ante  (an d e r 
d ie  Z usch aue r ste h e n) h e rauf fah re n, und  dabe i sogar noch  
ak robatisch e  Übunge n im  Satte l vollfüh re n. Mod e rne  
Motorräd e r s ind  dafür unge e igne t, d e s h alb w e rd e n Ma-
sch ine n aus d e n z w anz ige r und  d re ißige r Jah re n d e s  
vorige n Jah rh und e rts be nutz t. D as Unte rne h m e n ist se it 
19 32 auf d e m  O k tobe rfe st dabe i.

M ode rne  Fah rge s ch äfte
Z u d e n m od e rnste n z äh le n unte r and e re m  d e r Fünfe r-
looping - d ie  größte  m ob ile  Ach te rbah n d e r W e lt m it fünf 
Loopings auf e ine r 1.250 Me te r lange n Stre ck e . Im  Eurostar 
h änge n d ie  W äge n unte r d e n Sch ie ne n, und  d ie  Füße  d e r 
s itz e nd e n Fah rgäste  h änge n fre i in d e r Luft. D as auf d e m  
O k tobe rfe st aufge ste llte  R ie se nrad  h at e ine n D urch m e sse r 
von 50 Me te rn.

Ve rw altung und Infras truk tur

Ene rgie ve rsorgung
43 K ilom e te r Kabe l ve rsorge n d ie  W ie sn an 18 Trafo-
statione n m it Ene rgie . D e r Strom ve rbrauch  d e s  O k tobe r-
fe sts b e trägt ca. 2,9  Millione n K ilow attstund e n, w as in e tw a 
13% d e s  täglich e n Münch ne r Strom be darfs e ntsprich t. Ein 
große s  Fe stz e lt be nötigt durch sch nittlich  e ine  Le istung von 
400 K ilow att, größe re  Fah rge sch äfte  300 K ilow att.

Z ur Ve rsorgung d e r Z e lte  m it Erdgas w urd e  e in vie r 
K ilom e te r lange s Ne tz  aus Gasle itunge n ve rle gt. D e r 
Gasve rbrauch  be läuft s ich  auf 180.000 Kub ik m e te r für d e n 
Küch e nbe trie b  und  20.000 Kub ik m e te r z um  Be h e iz e n d e r 
Bie rgärte n.

Sanitäts -  und Re ttungs die ns t
2004 w urd e  e in ne ue s  Ge bäud e  im  soge nannte n Be h ör-
d e nh of in d e n D ie nst ge ste llt, in d e m  d ie  Poliz e i, Be rufs-
fe ue rw e h r Münch e n und  das Rote  Kre uz  stationie rt s ind.

D as Baye risch e  Rote  Kre uz  ist se it Jah rz e h nte n für d e n 
Sanitätsd ie nst auf d e r W ie sn z uständ ig. Um  in d e m  

Ge dränge  e inige rm aße n z ügig voranz uk om m e n, h at s ich  
d e r Einsatz  von Sch ie b e trage n m it Sich tsch utz plane n 
be w äh rt (Spitz nam e : Banane ). Im  Ge ge nsatz  z ur 
ve rbre ite te n A nsich t k om m e n d ie  Sanitäte r re lativ se lte n 
w e ge n be trunk e ne r Pe rsone n z um  Einsatz , sond e rn vie l 
h äufige r w e ge n „norm ale r“ m e d iz inisch e r Notfälle . D urch  
d ie  h oh e  Be such e rz ah l e ntste h t auf ih r das Einsatz -
aufk om m e n e ine r m ittle re n Stadt.

Im  Be h örd e nh of ste h e n e in Notarz te insatz fah rz e ug und  
e ine  vollausge statte te  Krank e nstation m it e ine m  k le ine n 
O P-R aum  z ur Ve rfügung, in d e m  am bulante  Notfall-
O pe ratione n vorge nom m e n w e rd e n k önne n. Ausfüh rlich e  
Inform atione n daz u ste llt das Baye risch e  Rote  Kre uz  auf 
e ine r e ige ne n W e bse ite  b e re it.

Toile tte ns ituation
Rund  1.700 Toile tte n ste h e n auf d e r W ie sn, je doch  ist d ie  
Situation oft pre k är. So w ird  - trotz  Ve rh ängung von 
Bußge lde rn - vie le rorts d ie  Notdurft im  Fre ie n ve rrich te t 
(„W ildbie seln“). Se lbst in d e n Z e lte n k om m t e s  b isw e ile n 
vor, dass  Be such e r nich t d ie  pe rm ane nt übe rfüllte n 
Toile tte n aufsuch e n, sond e rn unte r d ie  Bie rz e ltgarniture n 
urinie re n.

Nach d e m  im  Jah r 2004 d ie  W arte sch lange n vor d e n 
Toile tte nanlage n in d e n Bie rz e lte n so lang w urd e n, dass  
d ie  Poliz e i d e n Z ugang re ge ln m usste , e ntsch ie d  d e r Stad -
trat für 2005 d ie  Z ah l d e r Toile tte n um  20 % z u e rh öh e n.

Es w ar z u be obach te n, dass  vie le  W ie se ngäste  das „stille  
Ö rtch e n“ aufsuch e n, um  d ie  h ie r h e rrsch e nd e  re lative  
Ruh e  (im  Ge ge nsatz  z um  Lärm  im  Auße nbe re ich  und  in 

„Sk ater“ Fah rge sch äft am  Abend  (Foto: H ullbr3ach )

D or k ann m an - w enn m an m uß! (Foto: Bern h ard  H eck e r)
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d e n Z e lte n) z um  unge störte n Te le fonie re n z u nutz e n. Aus 
d ie se n Grund  plante n d ie  Sanitärbe tre ib e r, im  Jah r 2005 
e rstm als e ine n Kupfe rd rah t-Käfig um  (v.a. D am e n-) Toile t-
te n h e rum  z u installie re n. Es h and e lt s ich  b e i d ie se r 
Konstruk tion um  e ine n Faradaysch e n Käfig, in d e n k e ine  
e le trom agne tisch e n W e lle n e intre te n k önne n. D as Te le fo-
nie re n m it e ine m  Mobilte le fon im  Inne re n w ird  dadurch  
unm öglich . Noch  vor Be ginn d e r W ie sn m usste  m an alle r-
d ings fe stste lle n, dass  e ine  d e rartige  Konstruk tion in 
D e utsch land  nich t z uge lasse n ist, w e s h alb m an d ie  Id e e  
falle n lie ß und  nur Ve rbotssch ild e r aufste llte .

Pos t
Brie fe , d ie  in d ie  auf d e m  O k tobe rfe st aufge ste llte n Brie f-
k aste n ge ste ck t w urd e n, w e rd e n m it e ine m  Sond e rste m pe l 
d e r Post ve rse h e n. Sie  s ind  be ge h rte  Sam m le robje k te .

A usw irk unge n auf die  Infras truk tur 
M ünch e ns
W äh re nd  d e s  O k tobe rfe st s ind  d e sse n Ausw irk unge n in 
w e ite n Te ile n d e r Stadt nich t z u übe rse h e n. Vor alle m  in U- 
und  S-Bah ne n s ind  in d e n A be nd stund e n z ah lre ich e  Be trun-
k e ne  m it W ie sn-Souve nirs  auf d e m  H e im w e g. Ein d e m e nt-
spre ch e nd  h oh e s  Aufge bot an Sich e rh e itspe rsonal d e r 
MVG und  D e utsch e n Bah n soll z u d ie se n Z e ite n für O rd -
nung sorge n. D ie  Linie n U3-U6 füh re n z ud e m  b is  an d ie  
W ie sn h e ran od e r nur in ge ringe r D istanz  daran vorbe i. 
D e r MVG be förd e rt d e s h alb nach  e ige ne n A ngabe n b is  z u 
3,8 Millione n Passagie re  von und  z ur Fe stw ie se . D ie  stark  
fre q ue ntie rte n U-Bah nh öfe  w e rd e n z u d e n Stoßz e ite n 
z usätz lich  im  fünf-Minute n-Tak t von Z üge n ange fah re n. 
Um  d e n re ibungslose n Be trie b  und  d ie  Sich e rh e it d e r Passa-
gie re  z u gew äh rle iste n w ird  auch  dort m it te ils e rh e blich e n 
Einsatz  von Sich e rh e itspe rsonal ge arbe ite t.

Im  Straße nve rk e h r ist e be nfalls m it größe re n Be e in-
träch tigunge n z u re ch ne n. Be sond e rs  z um  m ittle re n W ie sn-
W och e ne nd e  re is e n se it e inige n Jah re n vie le  Italie ne r m it 
W oh nw äge n an. D ie s  ve ranlasste  d ie  Stadtve rw altung da-
z u, in w e ite n Te ile n d e r Stadt e in Cam pingve rbot z u ve r-
h änge n und  ge sond e rte  Pärk plätz e  auße rh alb d e r Stadt, 
je doch  im  Be re ich  d e s  öffe ntlich e n Pe rsone nnah ve rk e h rs, 
e inz urich te n. Große  Fläch e n ste h e n be ispie lsw e ise  nah e  
d e r A llianz  A re na z ur Ve rfügung. Nich tsd e stotrotz  gle i-
ch e n e inige  Straße n z ur Z e it d e s  O k tobe rfe sts Cam ping-
plätz e n, insbe sond e re  ist auch  d ie  Park platz s ituation nah e  
d e r Fe stw ie se  für gew öh nlich e  PKW  ange spannt.

D a z ah lre ich e  Be such e r trotz  A lk oh olk onsum  m it d e m  
e ige ne n Auto d e n H e im w e g antre te n, w e rd e n von d e r 
Poliz e i in Z usam m e narbe it m it d e m  Te ch nisch e n H ilfsw e rk  

in d e n A be nd stund e n groß ange le gte  A lk oh olk ontrolle n 
auf d e n Autobah ne n ins Münch ne r Um land  durch ge füh rt. 
D ie  Fah rbah n w ird  daz u b is  auf e ine  Spur ge spe rrt und  
h e ll e rle uch te t. D abe i k ann e s  z u Rück staus k om m e n. 
Autofah re r m it e ine m  z u h oh e n A lk oh olpe ge l m üsse n ih r 
Fah rz e ug vor O rt ve rlasse n und  ih re n Füh re rsch e in 
abge be n. D adurch  äh ne ln d ie  Kontrolle n nach  e inige r Z e it, 
je  nach  Kapaz ität d e r A bsch le ppd ie nste , e ine m  
ch aotisch e n Park platz .

Äh nlich e  Volk sfe s te
Nach  d e m  Vorb ild  d e r W ie sn e ntstand e n auch  in and e re n 
Länd e rn O k tobe rfe ste : D as näch stgröße re  O k tobe rfe st 
find e t jäh rlich  in K itch e ne r, O ntario (Kanada) statt. Auch  
in d e n USA  gibt e s  z ah lre ich e  O rte , d ie  e in O k tobe rfe st 
ausrich te n, z .B. das Little  O k tobe rfe st in Milw auk e e , auf 
d e m  d e utsch e  Blasm usik  ge spie lt w ird  und  e s  Saue rk raut-
Burge r z u k aufe n gibt. In Brasilie n ist das O k tobe rfe st in 
Blum e nau (im  südlich e n Bund e sstaat Santa Catarina) m it 
ca. 800.000 Be such e rn e ine s  d e r größte n und  be k annte ste n 
and e re n O k tobe rfe ste , da e s  s ich  se h r am  Münch ne r 
O riginal orie ntie rt.

D ie  trad itione lle  Konk urre nz ve ranstaltung z um  O k tobe r-
fe st in D e utsch land  ist das Cannstatte r Volk sfe st in Stutt-
gart, das von d e r Größe , d e r Z ah l d e r Be such e r und  d e r 
ausge sch e nk te n Bie rm e nge  auf R ang 2 lie gt. D as Cann-
statte r Volk sfe st e nd e t in d e r R e ge l e ine  W och e  späte r als 
d ie  W ie sn. Eine  w e ite re , alle rd ings w e nige r be k annte  
Konk urre nz ve ranstaltung, ist das O k tobe rfe st H annove r. 
A lle rd ings äh ne ln d ie  m e iste n Volk sfe ste  in D e utsch land  
m e h r od e r m ind e r d e m  O k tobe rfe st.

Lite ratur
• Maria von W e lse r (H rsg.): Münch n e r O k toberfe st; Bum m e l-

Ve rlag, Münch e n; 19 82; ISBN 388781004X
• 175 Jah re  O k toberfe st: 1810-19 85/h rsg. von d. 

Land e sh auptstadt Münch e n. Z sge st. von R ich ard  Baue r 
u. Fritz  Fe nz l.- Münch e n : Bruck m ann, 19 85. ISBN 3-7654-
2027-1

W e blink s
• h ttp://w w w .m uench en .d e/Tourism us/O k tober-
fe st/89 552/ind ex.h tm l O ffiz ie lle  W e bs ite  d e r Stadt Mün-
ch e n, se it 2005 auch  offiz ie lle  Se ite  z ur W ie sn

• h ttp://w w w .ok toberfe st.d e/ W e bs ite  z ur W ie sn
• h ttp://w w w .w ie sn .d e  D e r offiz ie lle  Sh op z um  O k tobe rfe st.
• h ttp://w w w .ok toberfe stplaner.d e/ W e bs ite  m it tage sak tue lle r 

R e dak tion, New s, Übe rs ich te n und  vie le n Fotos
• O k tobe rfe st im  Münch e n W ik i h ttp://w w w .m onaco-
m ed ia.d e/m uench enw ik i/ind ex.ph p/O k toberfe st W P-Klon m it 
w e ite rfüh re nd e n Infos und  W e blink s

• h ttp://w w w .ok toberfe st2005.d e  Se ite  m it vie lfältige n 
ak tue lle n Inform atione n

• h ttp://w w w .brk -ok toberfe st.d e  O ffiz ie lle  H om e page  d e s  
Baye risch e n Rote n Kre uz e s, Kre isve rband  Münch e n, 
O k tobe rfe stw ach e

Ein „O lym pia“ Fünferlooping 2005 (Foto: Aisano)
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VViittee rrbbii--AA llggoorriitthh mm uuss
D e r Viterb i-Algorith m us  w urd e  von D r. A ndrew  J. Vite rb i 
(* 9 . März  19 35 in Be rgam o, Italie n, e ige ntlich  A ndre a 
Vite rb i) 19 67 z ur D e cod ie rung von Faltungs-Cod e s 
e ntw orfe n. G. D . Forney le ite te  daraus 19 72 d e n O ptim al-
e m pfänge r für ve rz e rrte  und  ge störte  Kanäle  h e r.

D e r Vite rb i-A lgorith m us w ird  h e utz utage  z um  Be ispie l in 
H andys od e r W ire le ss  LA Ns z ur Entz e rrung od e r Fe h le r-
k orre k tur d e r Funk übe rtragung ve rw e nd e t. Ebe nso in 
Fe stplatte n, da be i d e r Aufz e ich nung auf d ie  Magne t-
platte n e be nfalls Ve rz e rrunge n e ntste h e n. D e r A lgorith m us 
ist in d e r Nach rich te nte ch nik  und  Inform atik  w e it ve r-
bre ite t: D ie  Inform ationsth e orie , Sprach e rk e nnung, Bioinfor-
m atik  und  Com pute rlinguistik  ve rw e nd e n ge rne  d e n 
Vite rb i-A lgorith m us. Sprach e rk e nnung oh ne  d ie se n A lgo-
rith m us w äre  sch w e r z u re alis ie re n.

D e r Vite rb i A lgorith m us ist d e r optim ale  A lgorith m us 
z ur D e k od ie rung von Faltungscod e s.

Funk tionsw e is e
D e r Vite rb i-A lgorith m us ist e ine  Me th od e  aus d e m  Ge b ie t 
d e r D ynam isch e n Program m ie rung, d ie  d ie  w ah rsch e in-
lich ste  A bfolge  von ve rste ck te n Z uständ e n find e t d ie  z u 
e ine r A bfolge  von be obach tbare n Ere ignisse n füh rt. D ie  A b -
folge  von ve rste ck te n Z uständ e n w ird  Viterb i-Pfad  ge -
nannt. Näh e re s  z ur Nom e nk latur s ie h e  im  H id d e n Mark ov 
Mode l, das d ie  Basis  für d e n Vite rb i-A lgorith m us le gte .

W ie  m an aus d e r Be sch re ibung d e s  A lgorith m us s ie h t, 
k ann e r fast übe rall e inge se tz t w e rd e n, um  Muste r z u e rk e n-

ne n. D as ist e in w e ite s  Fe ld, da Le bew e se n ständ ig Sinne s -
re iz e  inte rpre tie re n m üsse n und  aus d e m  be re its Ge le rnte n 
d ie se  Signale  e inordne n. D e r Vite rb i-A lgorith m us tut ge -
nau das auch  und  ist som it e in w ich tige r Bauste in d e r 
Künstlich e n Inte llige nz .
Eingang: b e obach te te  Folge  von Ere ignisse n - z um  Be i-

spie l: im m e r m e h r e xtre m e  W e tte rlage n und  Unw e tte r
Ausgang: w ah rsch e inlich ste  Ursach e , s.a. A bduk tion - 

z um  Be ispie l: Globale  Erw ärm ung
D as h e ißt nich t, dass  d e r A lgorith m us im m e r rich tig 

lie gt. A be r m anch e  Proble m e  lasse n s ich  nich t im m e r voll-
ständ ig be re ch ne n. Z um  Be ispie l: Ist d ie  Globale  Erw är-
m ung durch  d e n Me nsch e n ve rursach t? D ann ist d ie se  
A nnäh e rung durch  Vite rb i-A lgorith m e n im m e r noch  se h r 
nütz lich .

Ve ransch aulich ung
Es be d e ute n:
x - (ve rste ck te ) Z uständ e  d e s  Mark ow -Mod e lls
a - Übe rgangsw ah rsch e inlich k e ite n
b - Em iss ionsw ah rsch e inlich k e ite n
y - (s ich tbare ) Ausgabe sym bole

W e blink s
• Kurz e  Be sch re ibung d e s  Vite rb i-

A lgorith m us h ttp://w w w .cl.un i-
h e id elberg.d e/k urs/w s04/stat/h tm l/page030.h tm l

• Pate nte  aufbaue nd  auf d e m  Vite rb i-A lgorith m us 
h ttp://sw pat.ffii.org/pik ta/xran i/viterbi/ind ex.d e .h tm l

DD aagguuee rrrree oottyy ppiiee
A ls D aguerreotypie  w ird  e in fotografisch e s  Positiv-
Ve rfah re n d e s  19 . Jah rh und e rts be z e ich ne t, das nach  d e m  
franz ösisch e n Male r Louis  Jacq ue s Mandé D ague rre  
b e nannt w urd e . D as Ve rfah re n w urd e  von D ague rre  und  
Jose ph  Nicéph ore  Nie pce  z w isch e n 1835 und  1839  aus 
Nie pce s H e liograph ie  e ntw ick e lt.

Ve rfah re n
Für d ie  H e rste llung e ine r D ague rre otypie  ve rw e nd e t m an 
Silbe rplatte n od e r ve rs ilbe rte  Kupfe rplatte n, d ie  polie rt, 
m it Iod - od e r Brom däm pfe n se ns ib ilis ie rt und  dadurch  
lich te m pfindlich  ge m ach t w e rd e n (e s  b ild e t s ich  an d e r 
O be rfläch e  Silbe riod id  bz w  -brom id ). D ie  so vorbe re ite te n 
Platte n w e rd e n in e ine r Kam e ra e ine  länge re  Z e it be lich te t 
und  ansch lie ße nd  m it H ilfe  von Que ck s ilbe rdäm pfe n e nt-
w ick e lt. D anach  w ird  das fotografisch e  Bild  e ntw e d e r in 
e ine r h e iße n Koch salz lösung od e r - b e i R aum te m pe ratur - 
in e ine r Natrium th iosulfatlösung fixie rt und  k ann ansch lie -
ße nd  als Foto be trach te t w e rd e n. D ie se s  Foto ist e in Unik at, 
ble ibt m it d e m  m e tallisch e n Sch ich tträge r, d e r Kupfe rplat-
te , ve rbund e n und  k ann nich t w ie  b e im  e rst späte r e rfun-
d e ne n Ne gativ-Positiv-Ve rfah re n ve rvie lfältigt w e rd e n.

D ie  dünne , m it Silbe rh aloge nid e n be sch ich te te , lich t-
e m pfindlich e  Sch ich t auf d e r Platte nobe rfläch e  m uss  vor 
d e r H e rste llung d e s  Fotos im  D unk e ln aufbew ah rt w e rd e n. 
Z ur Be lich tung se tz t m an d ie se  Sch ich t an d e r Rück se ite  
e ine s  Fotoapparate s d e m  durch  das O bje k tiv d e r Kam e ra 
e infalle nd e n Lich t aus. D abe i w ird  das Silbe rh aloge nid  z u 
m e tallisch e m  Silbe r re duz ie rt. Nach  d e r Entw ick lung und  
Fixie rung e ntste h t e in positive s, je doch  se ite nve rk e h rte s  
Bild  aus sch w ärz lich e m  Silbe r, das nur dann als Foto opti-
m al z u e rk e nne n ist, w e nn das Lich t in e ine m  ganz  be stim m -

te n W ink e l auf d ie  Platte  
e infällt. Be i e ine m  an-
d e re n Einfallsw ink e l d e s  
Lich te s  h at m an e h e r d e n 
Eindruck  e ine s  Ne gativs. 
D ie  D ague rre otypie  lie -
fe rt e in positive s Bild  von 
große r Fe inh e it, abe r star-
k e m  Spie ge lglanz , e in 
Bild, w e lch e s  je doch  nur 
auf d e m  gle ich e n um -
ständlich e n W e g d e r 
Kam e ra-Aufnah m e  e ine  
Kopie  ge statte t. D ie se r 
Proz e ss  w urd e  ve rdrängt 
durch  das Ne gativ-Ve r-
fah re n Talbots, aus w e l-

ch e m  s ich  späte r das Kollod ium ve rfah re n e ntw ick e lte .
Z u be ach te n ist, dass  d ie  O be rfläch e  e ine r e ch te n D a-

gue rre otypie  nich t w isch fe st ist, w e s h alb m an e s  ve rm e i-
d e n sollte , s ie  m it d e n Finge rn z u be rüh re n.

Lite ratur
• Fritz  Ke m pe : Ph otograph ie  zw isch en  D aguerreotypie  und 
Kunstph otograph ie  (Bilde rh e fte  d e s  Muse um s für Kunst 
und  Gew e rbe ; Nr. 14). H am burg: Muse um  für Kunst und  
Gew e rbe  19 77/87

W e blink s
• Ge sch ich te  d e r Fotografie : Louis -Jacq ue s -Mandé 

D ague rre  h ttp://h om e .datacom m .ch /dband in i/daguerre .h tm
• Prof. D ie th e r Münz be rg: A nfe rtigung von D ague rre o-

typie n od e r d ie  Fotografie  auf Silbe rplatte n, Stud ie nar-
be it, 19 74 h ttp://w w w .m uen zbe rg.sym m ed ia.n et/dagotyp.h tm

Beispiel für e in e  D aguerreotypie : 
Porträt e in e r unbe k annten Am e -
rik an e rin , ca. 1850
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CCoomm ppee ttiittiivvee   IInnttee lllliiggee nnccee
Com petitive Intelligence  (k urz  CI), z u d e utsch  e tw a Kon -
k urren z/W ettbew erbs -forsch ung -analyse , -beobach tung, -
(früh )aufklärung, b e z e ich ne t d ie  syste m atisch e , andaue rn-
d e  und  le gale  Sam m lung und  Ausw e rtung von Inform a-
tione n übe r Konk urre nz unte rne h m e n, W e ttbew e rbs -
produk te , Mark te ntw ick lunge n, Branch e n, ne ue  Pate nte , 
ne ue  Te ch nologie n und  Kund e ne rw artunge n. D urch  CI 
k önne n Unte rne h m e n früh z e itig ih re  Strate gie  und  
W e ttbew e rbsstrate gie  an d ie  s ich  änd e rnd e n W e ttbew e rbs -
struk ture n anpasse n und  aufgrund  von be sse re n Infor-
m atione n W e ttbew e rbsvorte ile  im  dynam isch e n W e ttbe -
w e rbsm ark t e rre ich e n. Börse nnotie rte  Unte rne h m e n in 
d e n USA  m üsse n nach  d e m  Sarbane s -O xley Act ih re n 
A k tionäre n inne rh alb von 48 Stund e n Inform atione n übe r 
Ere ignisse  ge be n d ie  ih re  W e ttbew e rbsfäh igk e it be tre ffe n. 
Bis  späte ste ns 2005 m uss e ine  form alis ie rte  CI-Funk tion 
inne rh alb d ie se r Unte rne h m e n installie rt w e rd e n.

D ie  Be griffe  Com petitive Intelligence  und  Busine ss  Inte l-
lige nce  w e rd e n w e itge h e nd  synonym  ve rw e nd e t, w obe i 
d e r Be griff Busin e ss Intelligence  e tw as allge m e ine r ge fasst 
ist und  auch  d ie  Ausw e rtung firm e ninte rne r D ate n e in-
sch lie ßt. Im  Franz ösisch e n w ird  h ie rbe i m it d e m  paral-
le le n Be griff d e r ve ille  te ch nologiq ue  z usätz lich  noch  d ie  
Such e  nach  te ch nisch e r Innovation m it ve rstand e n. D e r 
Be griff CI h at s ich  je doch  nich t z ule tz t durch  d ie  von d e r 
Society of Com petitive Intelligence  Profe ssionals (SCIP) fe st-
ge le gte n D e finition als e ige nständ ige r Be griff e tablie rt 
und  Eingang in d ie  Curricula von H och sch ule n ge fun-
d e n. Im  Ge ge nsatz  z ur Com petitive Intelligence  b e fasst s ich  
d ie  Mark tforsch ung m it d e r Inform ationsgew innung übe r 
d e n A bsatz m ark t.

G e sch ich te
Com petitive Intelligence  h at ih re  W urz e ln sow oh l in d e r 
Militärge sch ich te  als auch  in d e r Mark tforsch ung.

M ilitär
Be re its d e r ch ine s isch e  Ge ne ral Sunz i (um  500 v. Ch r.) h at 
in se ine m  W e rk  "D ie  Kunst d e s  Krie ge s" d ie  k rie gs -
e ntsch e id e nd e  W ich tigk e it von Inform atione n übe r 
Stärk e n und  Sch w äch e n d e r e ige ne n A rm e e  und  d e r d e s  
Ge gne rs b e sch rie b e n.

Nich t e rst se it Carl von Clause -
w itz  ́ b e rüh m te n Buch  "Vom  
Krie ge " (1852) m it Kapite ln w ie  
"Nach rich te n im  Krie ge " (Erste s  
Buch : Übe r d ie  Natur d e s  Krie ge s, 
Se ch ste s  Kapite l) h at Inform ations-
gew innung in d e r d e utsch e n Militär-
ge sch ich te  e ine  lange  Trad ition. In 
Pre uße n, m it se ine r von Krie ge n 
und  w e ch se lnd e n A llianz e n durch -
z oge ne n Ge sch ich te  im  17. und  18. 
Jah rh und e rt, w ar d ie  organis ie rte  Inform ationsgew in-
nung ne be n d e m  ste h e nd e n H e e r und  d e n straff durch -
organis ie rte n Institutione n e ine  politisch e  Notw e nd igk e it. 
Nach  19 45 w are n e ine  m ilitärisch e  Ausd ruck sw e is e  und  
pre ußisch e s  Ge dank e ngut in D e utsch land  je doch  w e nig 
ge fragt.

Indus trialis ie rung
Be sond e rs  in industrialis ie rte n Märk te n m it w e nige n 
d ire k te n Konk urre nte n gibt e s  s e it d e m  Z e italte r d e r Indus-

trialis ie rung e ine  aggre ss ive  Mark tforsch ung. O h ne  d ie se  
Mark tforsch ung w äre  D e utsch land  nich t z u d e n 
füh re nd e n Industrie natione n d e r W e lt aufge stie ge n. 
D urch  d ie  z une h m e nd e  Industrialis ie rung w urd e  e s  für 
d ie  W irtsch aft im m e r w ich tige r, auf d e m  sch ne llst 
m öglich e n W e g Nach rich te n z u e rh alte n.

Ein früh e s  Be ispie l für CI m it 
d e m  be rüh m te n e nglisch e n 
Bank ie r Nath an Maye r Roth sch ild  
e re igne te  s ich  1815 unm itte lbar 
nach  d e r Sch lach t be i W ate rloo. 
Vor d e r Nutz ung von Te le grafe n-
linie n w urd e  z u Be ginn d e s  19 . 
Jah rh und e rts Taube npost z ur 
sch ne lle n Nach rich te nübe rm itt-
lung ge nutz t. Nach  d e r Sch lach t 
be i W ate rloo k annte  Roth sch ild  
dank  se ine r Brie ftaube n noch  vor d e m  e nglisch e n 
Pre m ie rm iniste r d e n Sie ge r d e r Sch lach t. Roth sch ild  
ve rk aufte  se ine  A k tie n, d ie  A nle ge r glaubte n e r se i im  Be -
s itz  von Inform ation übe r e ine  britisch e  Nie d e rlage  und  
ve rk aufte n e be nfalls ih re  A k tie n. Nach d e m  d ie  Kurse  d e r 
W e rtpapie re  e rh e blich  ge sunk e n w are n, k aufte  Roth -
sch ild  d ie  W e rtpapie re  h e im lich  w ie d e r auf. A ls d ie  Nach -
rich t vom  Sie g übe r Napole on offiz ie ll e intraf, ve rz e ich -
ne te  Roth sch ild  durch  d e n folge nd e n Kursanstie g h oh e  
Gew inne .

20./21. Jah rh unde rt
In d e n 19 70e r Jah re n e ntw ick e lte  s ich  im  angloam e ri-
k anisch e n R aum  d ie  Com petitive Intelligence  als Be stand -
te il d e r Mark tforsch ung. 19 80 gilt m it d e r von Mich ae l 
Porte r ve röffe ntlich te n Stud ie  "Com pe titive  Strate gy: 
Te ch niq ue s  for A nalyz ing Industrie s  and  Com pe titors" 
als d e r Be ginn d e r m od e rne n Com pe titive  Inte llige nce . 
Nach  d e m  Kalte n Krie g w e ch se lte n in d e n USA  vie le  (Ex)-
Ge h e im d ie nstage nte n in d ie  private  W irtsch aft. 19 86 
w urd e  in d e n USA  d ie  Society of Com petitive Intelligence  
Profe ssionals (SCIP) ge gründ e t, m it h e ute  übe r 6000 
Mitglie d e rn h auptsäch lich  aus Nordam e rik a.

Konk urre nz analyse  w urd e  als W e ttbew e rbsstrate gie  in 
D e utsch land  b is  A nfang d e r 19 9 0e r Jah re  ve rnach läss igt, 
d e r Be griff Com petitve Intelligence  tauch te  in d e r 
d e utsch e n Lite ratur e rstm als 19 9 7 (Kunz e ) d e utlich  in 
e ine m  Tite l auf. 19 9 5 w urd e  e in SCIP-A ble ge r in 
D e utsch land  ge gründ e t m it d e n h e ute  z w e ith öch ste n 
Mitglie d e rz ah le n in Europa nach  d e r Sch w e iz . 2002 folgte  
d ie  Gründung d e s  D eutsch en  Com petitive Intelligence  
Forum s durch  SCIP-Mitglie d e r.

Eth isch e  A spe k te
Im  Ge ge nsatz  z ur W irtsch aftsspionage  be fasst s ich  CI 
ausd rück lich  nur m it le gale n, D ate nsch utz  k onform e n, 
öffe ntlich  z ugänglich e n und  e th isch  e inw andfre ie n 
Inform atione n übe r d ie  Sch w äch e n, A bs ich te n und  
Fäh igk e ite n von W e ttbew e rbe rn. D ie  Übe rgänge  
z w isch e n CI und  W irtsch aftsspionage  s ind  w e ge n oft 
unte rsch ie dlich e r nationale r Ge se tz ge bung je doch  
flie ße nd. Trash  Traw ling und  W aste  Arch eology, z u d e utsch  
e tw a d ie  Ausw e rtung d e s  Mülls von Konk urre nte n nach  
brisante n Inform atione n, galt be ispie lsw e ise  lange  Z e it 
solange  als e th isch  ve rtre tbar solange  s ich  d e r Müll auf 
öffe ntlich  z ugänglich e m  Ge länd e  be fand.

Carl von Clausew itz

Nath an M ayer Roth sch ild
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Inte llige nce  Cycle
D e r Proz e ss  d e r Com pe titive  Inte llige nce  folgt d e m  
soge nannte n Intelligence  Cycle. Es h and e lt s ich  h ie rbe i um  
e in Konz e pt d e r Inform ationsbe sch affung und  
Ausw e rtung, dass  von Nach rich te nd ie nste n in d e n 19 60e r 
Jah re n z ue rst be sch rie b e n w urd e .

D e r Proz e ss  b e ste h t aus d e n folge nd e n Sch ritte n:
1. Projek tplanung: ge z ie lte  Be sch re ibung d e s  

Inform ationsbe darfs
2. Inform ationssam m lung: Prim ärq ue lle n s ind  

Branch e nexpe rte n, (e h e m alige ) Mitarbe ite r d e s  
W e ttbew e rbe rs, Kund e n, Lie fe rante n, H ändle r, Me sse n, 
Kongre sse ; Se k unddärq ue lle n s ind  Ge sch äftsbe rich te , 
Branch e nz e itsch rifte n, Z e itunge n, Inte rne t, Pate nte , 
Fach date nbank e n

3. Verarb eitung: Evaluie rung, Struk turie rung, 
Inte rpre tation und  e le k tronisch e  Spe ich e rung d e r 
gew onne ne n Inform atione n

4. Interpretation: Be nch m ark ing, SW O T-A nalyse  (Stärk e n-
Sch w äch e nanalyse ), W e ttbew e rbe rprofilie rung, 5-
Kräfte -Industrie analyse , Sim ulationsm od e lle , 
W argam ing

5. Verb reitung der Ergeb nis se : Übe rgabe  an d e n 
Entsch e idungsträge r, eve ntue ll w e ite rge h e nd e s  
Inform ationsbe dürfnis  m it e rne ute r Proje k tplanung

Inform ations sam m lung
Bis z u e tw a 70% d e r durch  Com pe titive  Inte llige nce  
gew onne n Inform atione n übe r W e ttbew e rbe r stam m e n 
aus d e r Ve rarbe itung öffe ntlich e r Que lle n. Ö ffe ntlich  
ve rfügbare  Inform atione n, d ie  z uk ünftig q uantitativ 
z une h m e n, w e rd e n be i d e r CI e ffiz ie nt und  syste m atisch  
se le k tie rt und  inte rpre tie rt. Spe z ifisch e  Frage n d e s  Mana-
ge m e nts be nötige n je doch  unte rne h m e nsexte rne  und  -
inte rne  prim äre  Que lle n. Vie le  CI-Be dürfnisse  je doch  k ön-
ne n nur m it H ilfe  aufw e nd ige r A nalyse n alle r Que lle n 
z ufrie d e nste lle nd  be antw orte t w e rd e n. D ie s  ist insbe -
sond e re  b e i d e r strate gisch e n Planung d e r Fall und  m ach t 
be i CI e tw a 10% alle r Frage n aus.

D e r Com pe titive  Inte llige nce -Consultant/Brok e r arbe i-
te t and e rs  als d e r Inform ation Brok e r als d ire k te r Be rate r 
von Entsch e idungsträge rn.

Lite ratur
• Bre lloch s, A ndre as : Com petitive Intelligence  und 
Know ledge  M anagem ent. D iplom arbe it im  Fach  
Inform ationsw isse nsch aft, Unive rs ität Konstanz , 2000, 
Gutach te r R aine r Kuh le n, PD F h ttp://w w w .ub.un i-
k onstanz .d e/k ops/volltexte/2000/59 2/pdf/KM _ CI_ D iplom .pdf

• D e ltl, Joh anne s : Strategisch e  W ettbew erbsbeobach tung. 
Gable r Ve rlag, 2004, ISBN 3409 125736 W e bs ite  z um  Buch  
h ttp://w w w .k on k urren zanalyse .com /ind ex.ph p?op-
tion=d isplaypage & Item id=88& op=page & SubM enu=

• Kunz e , Ch ristian W .: Com petitive Intelligence . Ein  
re ssourcenorientie rter Ansatz strategisch e r Früh aufklärung, 
Sh ak e r, A ach e n, 2000, W uppe rtal Univ., D iss

• Lux, Ch ristian; Pe sk e , Th orste n: Com petitive Intelligence  
und W irtsch aftsspionage . Analyse , Praxis, Strategie . Gable r 
Ve rlag, W ie sbad e n, 2002, ISBN 3-409 -12020-3 W e bs ite  
z um  Buch  h ttp://w w w .com petitive intelligence .d e/buch .h tm l

• Mich ae li, R aine r: Com petitive Intelligence . Strategisch e  
W ettbew erbsvorte ile e rz ielen durch  system atisch e  Kon k urren z -
, M ark t- und Tech nologieanalysen . Springe r, 1. Aufl, Be rlin, 

2005, ISBN 3-540-03081-6 W e bs ite  z um  Buch  
h ttp://w w w .com petitive -intelligence .com /ind ex.ph p?op-
tion=content& task =view & id=413

• Mich ae li, R aine r: Com petitive Intelligence  in  Germ any. 
Journal of Com pe titive  Inte llige nce  and  Manage m e nt, 
Volum e  2, Num be r 4, W inte r 2004, S.1-6, Spe cial Issue  
on Country-Spe cific Com pe titive  Inte llige nce , PD F 
h ttp://w w w .scip.org/n ew s/jcim /jcim .v2i4.germ any.pdf

• Porte r, Mich ae l E.: W ettbew erbsstrategie . M eth od en  zur 
Analyse  von Branch en  und Kon k urrenten . Cam pus, 19 9 9 , 
ISBN 3-59 3-36177-9

W e blink s
• Com pe titive  Inte llige nce  - Einfüh rung (PD F) 
h ttp://w w w .brainguid e .com /com petitive -intelligence -
e infue h rung/publicationd etail,3,,,,,5009 .h tm l

• W e ttbew e rbs inform ationssyste m e : Be griff, A n- und  
H e rausford e runge n, Le ipz ig Graduate  Sch ool of 
Manage m e nt, 2003, PD F 
h ttp://w w w .h h l.d e/fileadm in/LS/m icro/D ow nload/h h lap59 .pdf

• Ecole  d e  Gue rre  Econom iq ue  (EGE), Sch ule  für 
W irtsch aftsk rie g, Paris h ttp://w w w .ege .e slsca.fr/

• Socie ty of Com pe te tive  Inte llige nce  Profe ss ionals 
h ttp://w w w .scip.org

• D e utsch e s  Com pe titive  Inte llige nce  Forum , Z w e ite  
Jah re stagung d e utsch e r Konk urre nz forsch e r, Münch e n 
2005 h ttp://w w w .dcif.d e/Jah re stagung2005.h tm l
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RR uuggbbyy   ((SSppoorrtt))
Rugb y ist e ine  Sportart, d ie  ge m e insam  m it d e m  Fußball in 
England  e ntstand e n ist. D e r e ntfe rnt m it A m e rican Football 
ve rw andte  Sport ist vor alle m  in Te ile n d e s  britisch e n 
Com m onw e alth  äuße rst populär.

Ents te h ung
D e r Le ge nd e  nach  soll Rugby e ntstand e n se in, als e in 
gew isse r W illiam  W e bb  Ellis 1823 von d e r Rugby Sch ule  
(Sch ool) w äh re nd  e ine s  Fußballspie ls d e n Ball in d ie  H and  
nah m  und  losrannte . O bw oh l be re ch tigte  Z w e ife l am  
W ah rh e itsge h alt d e r Ge sch ich te  be ste h e n, ist d ie  Rugby-
W e ltm e iste rsch aft nach  W e bb  Ellis be nannt.

1863 w urd e  d e r e nglisch e  Fußballve rband  FA  (Football 
Association) m it d e m  Z ie l ge gründ e t, d ie  noch  vie lfältige n 
Fußballre ge ln z u ve re inh e itlich e n. Aufgrund  von Stre itig-
k e ite n übe r R e ge länd e runge n z oge n s ich  e inige  Ve re ine  aus 
d e m  Ve rband  z urück  und  gründ e te n am  26. Januar 1871 
m it d e r Rugby Football Union  (R FU) e ine n k onk urrie re nd e n 
Ve rband , d e r in d e r Folge z e it nach  und  nach  d ie  R e ge ln 
d e r Sch ule  von Rugby standard is ie rte .

189 5 fand  aufgrund  e ine s  Stre its übe r d e n A m ate ur-
Ge dank e n e ine  w e ite re  Tre nnung statt, d ie sm al inne rh alb 
d e r R FU. 21 Clubs vor alle m  aus A rbe ite rvie rte ln Nord e ng-
land s spalte te n s ich  als North e rn  Rugby Union  (h e ute  Rugby 
League) ab, le gte n ih re  e ige ne n R e ge ln fe st und  e rlaubte n 
e ine  Profe ss ionalis ie rung d e s  Sports. Bis  h e ute  e xistie re n 
be id e  Variante n d e s  Sports ne be ne inand e r. Inte rnationale  
Be ge gnunge n von Nationalm annsch afte n w e rd e n sow oh l 
nach  d e n R e ge ln d e r Rugby Union w ie  auch  d e r Rugby 
Le ague  abge h alte n.

Be im  Sie be ne r-Rugby ste h e n s ich  nur je  s ie b e n Spie le r pro 
Mannsch aft auf e ine m  Fe ld  norm ale r Größe  ge ge nübe r. 
D ie  Spie le  daue rn be i d ie se r äuße rst sch ne lle n, in d e n 
R e ge ln e tw as vom  norm ale n Rugby abw e ich e nd e n Variante  
je doch  nur z w e i Mal s ie b e n Minute n. Auch  im  Sie be ne r-
Rugby w e rd e n inte rnationale  Turnie re , darunte r auch  e ine  
W e ltm e iste rsch aft und  d ie  W orld  Gam e s, ausge trage n. D as 
re nom ie rte ste  7e r-Turnie r in D e utsch land  w ird  se it d e n 
früh e n 70e r-Jah re  vom  Rugby-Club 19 60 H ürth  e .V. in d e r 
Näh e  von Köln ausge rich te t.

Eine  noch  re ch t ne ue  Variante  d e s  Sports ist Touch  Rugby, 
b e i d e m  Mannsch afte n von je  se ch s  Spie le rn antre te n. D e r 
H auptunte rsch ie d  z u trad itione lle m  Rugby ist d e r Ve rz ich t 
auf Tie fh alte n, Ge dränge  und  das Tre te n d e s  Balle s. D e r 
Sport ist vor alle m  in Australie n se h r populär. In D e utsch -
land  w ird  Touch  z ur Z e it h auptsäch lich  in Be rlin 
h ttp://w w w .touch be rlin .d e , Münch e n h ttp://w w w .touch -
m uench en .d e  und  Frank furt. Touch  D e utsch land  
h ttp://w w w .touch d eutsch land .d e  ve rsuch t, Touch  bund e sw e it 

populär z u m ach e n. Im  Juli 2004 nah m  D e utsch land  z um  
e rste n Mal be i d e n Europam e iste rsch afte n te il.

Popularität
Rugby ist vor alle m  auf d e n britisch e n Inse ln (England , 
Sch ottland , W ale s, Nord irland , Irland) sow ie  in Te ile n d e s  
britisch e n Com m onw e alth  (Ne use e land , Australie n, Süd -
afrik a sow ie  e inige n Paz ifik inse ln) äuße rst populär, in 
Europa auße rd e m  in (Süd -)Frank re ich  und  Italie n. Ne use e -
land  nim m t im  h e utige n Rugby dabe i d e n R ang e in, d e n 
Brasilie n im  Fußball inne h at: z w ar nich t Mutte rland , abe r 
doch  Le h rm e iste r d e s  Sports.

In D e utsch land  w ird  Rugby se it übe r 100 Jah re n ge spie lt. 
Be i d e n O lym pisch e n Spie le n 19 00 in Paris  e rrang d ie  d e ut-
sch e  Mannsch aft d e n z w e ite n Platz  (und  gew ann dam it d ie  
Bronz e m e daille , da e s  dam als noch  k e ine  Goldm e daille  
gab). Se itd e m  füh rt Rugby h ie rz uland e  alle rd ings e in 
Sch atte ndase in. W e ttk äm pfe  find e n w e itge h e nd  unte r Aus-
sch luss d e r Ö ffe ntlich k e it statt; d ie  d e utsch e  National-
m annsch aft spie lt d e rz e it in d e r D ivis ion II a d e s  e uro-
päisch e n Rugby-Ve rband s FIR A  und  ste h t in d e r W e ltrang-
liste  auf d e m  27. Platz  (Stand  19 .09 .2005). D e r 
Spitz e nve rband  d e s  d e utsch e n Rugby-Sports ist d e r D e ut-
sch e  Rugby-Ve rband.

In D e utsch land  gibt e s  nur w e nige  Städte  in d e ne n e s  
m e h re re  Rugby-Ve re ine  gibt, d ie  k le inste  Stadt, d ie  z w e i 
Ve re ine  h e rvorge brach t h at, ist Boch olt. H och burge n d e s  
d e utsch e n Rugby s ind  H e id e lbe rg, H annove r, Be rlin und  
Frank furt/M. Im  Fraue nrugby ste llt Be rlin m it 4 Ve re ine n 
d e n größte n Te il in D e utsch land.

Turnie re
D e r w ich tigste  inte rnationale  W e ttk am pf im  Rugby ist d ie  
s e it 19 87 alle  vie r Jah re  ausge trage ne  W e ltm e iste rsch aft m it 
d e rz e it 20 Te ilne h m e rn. Es gibt auch  e ine  W e ltm e iste r-
sch aft d e r Rugby Le ague . D ie se  find e t je doch  nur unre ge l-
m äßig statt. D ie  w ich tige n jäh rlich  stattfind e nd e n inte rna-
tionale n Turnie re  s ind  das z w isch e n d e n be ste n e uro-
päisch e n Te am s ausge trage ne  Six Nations, w e lch e s  s ich  aus 
d e m  älte ste n inte rnationale n Rugby-Turnie r d e r W e lt, d e m  
Five Nations e ntw ick e lte , sow ie  das z w isch e n Ne use e land , 
Australie n und  Südafrik a ausge trage ne  Tri Nations. Z w i-
sch e n 19 00 und  19 24 w ar Rugby auße rd e m  vie rm al Te il d e r 
O lym pisch e n Spie le . A m tie re nd e r W e ltm e iste r ist England , 
das Australie n im  O k tobe r 2003 in Sydney nach  Ve rlän-

Ein Rugby-Spiel, Lok al-D erby in  d e r k le in sten  d eutsch en  Stadt m it 
2 Rugby-Vere in en  (Foto: Scravy)

D ie  „Rugby Sch ool“ im  County W arw ick sh ire  (Foto: G-M an)
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ge rung be z w ang. D am it k om m t z um  e rste n Mal übe rh aupt 
d e r W e ltm e iste r aus d e r nördlich e n H e m isph äre .

Re ge ln
Ein Rugby-Spie l daue rt z w e i Mal 40 Minute n (m it 
fortlaufe nd e r Uh r, b e i d e r W M 2003 m it ange h alte ne r Uh r 
be i ve rle tz ungsbe d ingte n Pause n). Je d e  Mannsch aft von 15 
Spie le rn (Rugby Le ague : 13 Spie le r) ve rsuch t, d e n ovale n 
Ball (d e r d ie  Form  e ine s  ve rlänge rte n Rotationse llipsoid s 
h at) ins  ge gne risch e  Mal-Feld  z u trage n und  dort abz u-
le ge n. D abe i darf d e r Ball nie m als vorw ärts gew orfe n w e r-
d e n. R aum gew inn k ann dah e r nur durch  das Laufe n m it 
d e m  Ball und  das K ick e n d e s  Balls e rz ie lt w e rd e n. Rück -
pässe  e rfolge n m e ist sch räg, um  e ine  fre ie  Laufposition z u 
e rre ich e n. D e r Ve rte id ige r ve rsuch t w äh re ndd e sse n, durch  
Tackling (Tiefh alten) d e s  balltrage nd e n Spie le rs d e n A ngriff 
aufz uh alte n und  d e n Ball z u e robe rn. A k tione n übe r 
Brusth öh e  s ind  be im  Rugby Union nich t e rlaubt, e be nso ist 
e s  ve rbote n d e n Ge gne r m it and e re n Mitte ln als d e m  
Tack ling und  d e m  Tie fh alte n aufz uh alte n.

Ein e rfolgre ich e r Ve rsuch  (e ngl. try), d e n Ball im  Mal-Fe ld  
abz ule ge n, bringt fünf Punk te  (Rugby Le ague : 4 Punk te ). 
D anach  gibt e s  für d ie  Mannsch aft e ine n Z usatz k ick  
(ge naue r: Erh öh ung, e ngl. conversion), d e r übe r d ie  
Que rlatte  z w isch e n d e n be id e n Pfoste n ge troffe n w e rd e n 
m uss. D afür gibt e s  w e ite re  z w e i Punk te .

Auch  aus d e m  Spie l h e raus k ann m an d e n Ball übe r d ie  
Latte  k ick e n. D ie se r D ropk ick  bringt d re i Punk te  (Rugby 
Le ague : e ine n Punk t). Nach  e ine m  sch w e re n R e ge lve rstoß 
d e s  Ge gne rs k ann e in Straftritt ve rh ängt w e rd e n, d e r b e i 
e rfolgre ich e m  A bsch luss e b e nfalls d re i Punk te  (Rugby 
Le ague : e ine n Punk t) w e rt ist.

Nach  Spie lunte rbre ch unge n gibt e s  in d e m , im  Ge ge nsatz  
z um  A m e rican Football, äuße rst dynam isch e n Spie l z w e i 
Standard s ituatione n: D as Gedränge , b e i d e m  s ich  d ie  
Stürm e r d e r Mannsch afte n ge be ugt ge ge nübe r ste h e n und  
d e n von auße n e ingew orfe ne n Ball m itte ls Vorw ärtsd rän-
ge n z u e robe rn such e n, und  d ie  Gasse , b e i d e r d e r Ball vom  
Se ite naus e ingew orfe n w ird. D e r Einw urf m uss in ge rad e r 
Linie  e rfolge n, k ann abe r in Länge  und  H öh e  variie re n.

Be i Rugby Union ge lte n folge nd e  Positione n und  Spie le r-
num m e rn:
1. Reih e
Nr. 1 D e r link e  Prop (loose h e ad  prop)
Nr. 2 D e r H ak le r (h ook e r)
Nr. 3 D e r re ch te  Prop (tigh th e ad  prop) 
2. Reih e
Nr. 4 &  5 D ie  b e id e n Z w e ite re ih e stürm e r (lock s) 
3. Reih e  
Nr. 6 &  7 D ie  b e id e n Auße nstürm e r (flank e r) 
Nr. 8 D e r D ritte re ih e -Mitte stürm e r (num be r 8) 
D ie  H interm annsch aft 
Nr. 9 D e r Ge dränge h alb (scrum -h alf) 
Nr. 10 D e r Ve rb ind e r (fly-h alf) 
Nr. 12 &  13 D ie  b e id e n Inne ndre ivie rte l(ce nte r) 
Nr. 11 &  14 D ie  b e id e n Auße ndre ivie rte l(w ings)  
Nr. 15 D e r Sch lußspie le r (full back ) 

7e r- Rugby
Eine  Variante  ist das soge nannte  7e r-Rugby, das unte r 
and e re m  be i W orld  Gam e s ge spie lt w ird. D ie  Spie lz e it ist 
auf z w e im al 7 Minute n (das Finale  auf 10 Minute n) 
ve rk ürz t, pro Mannsch aft s ind  7 Spie le r auf d e m  Fe ld  (d re i 
A ngre ife r, Forw ards, und  vie r Ve rte id ige r Back s).

Ein Ve rsuch  (try) z äh lt 5 Punk te , e ine  Erh öh ung 
(conversion) bringt w e ite re  2 Punk te .

A m tie re nd e r W orld -Gam e s -Sie ge r im  7e r-Rugby s ind  d ie  
Fid sch i-Inse ln.

W e blink s
• D e utsch e r Rugby-Ve rband  h ttp://w w w .rugby.d e
• D e utsch e  Rugby-Juge nd  h ttp://w w w .rugby-jugend .d e
• D e utsch e s  Rugby-Journal h ttp://w w w .rugby-journal.d e
• SCRUM.de  h ttp://scrum .d e  -  D e utsch e  Rugby-Com m unity 

m it New s, Erge bnisse n  Link s
• RugbyW e b.d e  Spie lpläne  h ttp://w w w .rugbyw eb.d e  -  

D e utsch e  Rugby Spie lpläne  und  Erge bnisse
• Sch w e iz e r Rugby Ve rband  h ttp://w w w .rugby.ch
• Rugby-Ve rband  Bad e n-W ürtte m be rg h ttp://w w w .rugby-
bw .d e

Ein Tackling (Foto: 2x Scravy)

Gedränge  im  7er Frauen -Rugby

Rugby7er-Länd erspiel D eutsch land -England (W orld Gam es 2005; Foto: 
Flingeflung)
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WW aallnnüüssssee
Z ur Gattung W alnüsse  (Juglans), sch w e iz . Baum nüsse , 
ge h öre n 21 A rte n, d ie  in Europa, Nordam e rik a, Mexik o, 
Bolivie n, Jam aica und  A s ie n ve rbre ite t s ind. D ie  Gattung 
ge h ört z ur Fam ilie  d e r W alnussgew äch se  (Juglandace ae ). 
D as W ort W alnuss stam m t ab von n ie d e rl. w alnut („w e lsch e  
Nuss“).

Be sch re ibung
D ie  W alnussbäum e  s ind  Bäum e , d e re n Mark  in d e n 
Z w e ige n fäch e rig e rsch e int, m it m e ist nack te n End -
k nospe n, w e ch se lständ ige n, unpaarig ge fie d e rte n, arom a-
tisch e n Blätte rn. Sie  s ind  m onöz isch , das h e ißt e inh äus ig 
ge tre nnt ge sch le ch tlich . D ie  m ännlich e n Blüte n ste h e n z u 
vie le n in se ite nständ ige n Kätz ch e n an vorjäh rige n Z w e i-
ge n. D ie  w e iblich e n Blüte n w e rd e n an d ie sjäh rige n 
Z w e ige n z u 1– 3 e nd ständ ig ge b ild e t. D ie  Ste infrüch te  
be s itz e n e ine  z w e ik lappige  Ste insch ale  und  e ine n 
ge lappte n Sam e n.

Botanisch  ist d ie  W alnuss k e ine  e ch te  Nuss, sond e rn e ine  
Ste infruch t (sie h e  Nussfruch t).

D ie  h ie rz uland e  in d e r R e ge l vorz ufind e nd e  A rt ist d e r 
Ech te  oder Pers isch e  W alnussb aum  (Juglans regia), e in 12 
b is  25 m  h oh e r Baum  m it ve rh ältnism äßig k urz e m  Stam m  
und  w e it ausge bre ite te r Krone , fünf b is  ne un länglich e n, 
ganz rand ige n od e r sch w ach  ge z ah nte n Fie d e rblättch e n 
und  m e ist e iförm ige r, auf d e m  Sch e ite l k urz  ge spitz te r, 
grüne r, w e iß punk tie rte r, e ndlich  sch w arz e r Fruch t. D ie se  
A rt stam m t w oh l aus d e m  h e utige n Iran und  vie lle ich t aus 
d e m  H och land  Z e ntralasie ns, k am  abe r früh  übe r 
Kle inas ie n nach  Grie ch e nland. Er w ird  durch  Sam e n 
fortge pflanz t, w äch st se h r sch ne ll und  e rre ich t e in A lte r 
von m e h r als 100 Jah re n.

Nutzungsm öglich k e ite n
D as H olz  junge r Bäum e  ist unbrauch bar; späte r abe r w ird  
e s  h art, z äh  und  e lastisch , und  das Ke rnh olz  nim m t e in 
sch w arz braun m arm orie rte s  Muste r an. Es ist fe in, e tw as 
glänz e nd , le ich t spaltbar, im  Trock e ne n se h r daue rh aft und  
als Nutz h olz  be lie bt.

In d e r Ve rgange nh e it d ie nte n d ie  Blätte r als Mitte l ge ge n 
Sk rofulose , auße rd e m , e b e nso w ie  auch  d ie  grüne n 
Fruch tsch ale n, z um  Färbe n, nam e ntlich  d e s  H olz e s, abe r 
auch  z ur H aarfärbung. D as W asch e n m it e ine m  Sud  d e r 

Blätte r sch ütz te  alte n Enz yk lopäd ie n z u Folge  Pfe rd e  vor 
Mück e n und  Ste ch flie ge n.

Unre ife  W alnüsse  w e rd e n e inge m ach t und  z ur Be re itung 
e ine s  Lik örs b e nutz t; d ie  re ife n w e rd e n ge ge sse n, auch  
pre sst m an aus d e n Ke rne n fe tte s W alnussöl. Im  H and e l 
s ind  am  h äufigste n d ie  gew öh nlich e n W alnüsse  (d ie  
k le inste n als Krie b e lnüsse ), auße rd e m  d ie  h artsch alige n 
Sch le ge lnüsse  von 6,5 cm  Länge  und  2,6 cm  D urch m e sse r, 
d ie  w e ich sch alige n Pfe rd e nüsse , d e re n Sch ale n z u k le ine n 
Etuis  e tc. ve rarbe ite t w e rd e n (dah e r noix à bijoux), und  d ie  
Me ise nnüsse  m it se h r z e rbre ch lich e r Sch ale . In ge ringe n 
Me nge n e nth alte n W alnüsse  Ellagsäure .

Syste m atik
Abte ilung: Be d e ck tsam e r (Magnolioph yta)
Klasse : D re ifurch e npolle n-

Z w e ik e im blättrige  (Rosopsida)
Unterklasse : Rose näh nlich e  (Rosidae )
O rdnung: Buch e nartige  (Fagale s)
Fam ilie : W alnussgew äch se  (Juglandace ae )
Gattung: W alnüsse
W issen sch aftlich e r Nam e : Juglans L.

Ech te  od e r Persisch e  W alnuss m it Fruch t (Foto: H orst Fran k )

Ein  fre iste h end e r W alnussbaum

O ben : 
W e iblich e  
Blüte d e r 
W alnuss 
im  M ai
Rech ts: 
M ännlich e  
Blüte

Fotos: 2x Rasbak , 2x Georg Slick e rs Grüne  W alnüsse  am  Baum
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w e ite re  A rte n
• Gattung Juglans 
• J. ailantifolia = Sie bolds W alnuss (Syn. J. sie boldiana), 

Japan, H ondo
• J. australis
• J. brasilien sis
• J. californ ica = Kalifornisch e  W alnuss
• J. cin e rea = Butte rnuss, Graunuss o. W e iße  W alnuss D e r 

Ö lnussbaum , e in h oh e r Baum  m it z w ölf- und  m e h r 
paarige n, länglich  lanz e ttförm ige n, ge z ah nte n, obe n u. 
unte n be h aarte n Blättch e n, m it k le brige n H aare n 
be se tz te n junge n Z w e ige n und  Blattstie le n und  läng-
lich e n, z uge spitz te n, se h r rauh e n u. grub ige n Nüsse n 
m it nich t buch tige m , sch arf und  ölig sch m e ck e nd e m  
Ke rn. Er w äch st in Kanada, in d e n östlich e n und  
m ittle rn Staate n Nordam e rik as und  lie fe rt tre fflich e s  
Nutz h olz . In Massach use tts boh rte  m an vor 120 Jah re n 
d e n Stam m  an und  ve rarbe ite t d e n ausflie ße nd e n Saft 
auf Z uck e r. D ie  R ind e  w urd e  als abfüh re nd e s  Mitte l 
be nutz t.

• J. h ind sii = Sch w arz e  (Nord -)Kalifornisch e  W alnuss
• J. h irsuta
• J. jam aicen sis
• J. m ajor = (Sch w arz e ) A riz ona-W alnuss
• J. m andsh urica = Mand sch urisch e  W alnuss (Mand sch ure i, 

A m urge b ie t)
• J. m icrocarpa = Fe lse nnuss od e r Kle ine  od e r Texanisch e  

W alnuss (Syn. J. rupe stris) Nordam e rik a

• J. m ollis
• J. n eotropica = Südam e rik anisch e  od e r Ek uador-W alnuss
• J. n igra = D e r Sch w arz nussbaum , e in 20 b is  30 Me te r 

h oh e r Baum  m it z w ölf- und  m e h r paarige n, e irund  
lanz e ttförm ige n, ge z ah nte n, unte rse its fe in 
w e ich h aarige n Fie d e rblättch e n, rund e r, glatte r Nuss m it 
vie r Sch e id e w änd e n und  nich t buch tige m  Ke rn, w äch st 
im  östlich e n Nordam e rik a und  in Texas und  lie fe rt 
vortre fflich e s  Nutz h olz , auch  ge nie ßbare  Früch te . Be i 
uns w ird  e r als Z ie rbaum  ange pflanz t

• J. olanch ana
• J. pe ruviana
• J. sigillata
• J. soratensis
• J. ste ye rm ark ii
• J. ven e zuelensis

W e blink s
• Sch w arz nuss h ttp://w w w .apfelw e ibla.d e/sch w arznuss.h tm
• h ttp://w w w .w alnuss.d e/

Gem ase rte s Furn ie r d e s Nussbaum s, geölt, n ich t ge sch liffen  (Foto: 
Ph ilipp Z inger)

W alnüsse  m it und oh n e  Sch alen . (Foto: D ark on e)

Ein e  ge k nack te  W alnuss m it d e r e ssbaren  Fruch t (Foto: Andrz ej Burak )
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BBrree ttaaggnnee
D ie  Bretagne  (bre tonisch  Bre iz h  /bre js/) ist e ine  R e gion im  
Nordw e ste n Frank re ich s. Sie  um fasst d ie  D éparte m e nts 
Côte s d 'A rm or (bre t. Aodoù-an -Arvor), Finistère  (bre t. Penn -
ar-Bed), Ille -e t-Vilaine  (bre t. Ilh -h a-Gw ilen) , Morb ih an (bre t. 
Mor-bih an) und  Loire -Atlantiq ue  (bre t. Liger-Atlantel, 
obw oh l d ie se s  le tz te  D éparte m e nt nich t z ur adm inistra-
tive n "R e gion Bre tagne " ge h ört). D ie  H auptstadt d e r Bre tag-
ne  ist R e nne s  (bre t. Roaz h on). D ie  Gallie r nannte n ih r Land  
A re m orica (bre t. Arvorig), w as sovie l be d e ute t w ie  "Land  
vor d e m  Me e r".

G e ografie
D ie  Bre tagne  ist d ie  größte  H albinse l Frank re ich s  und  ste llt 
d e n w e stlich ste n Ausläufe r d e s  franz ösisch e n Fe stland s 
dar. Ih re  Nord k üste  gre nz t an d e n Ärm e lk anal, d ie  Süd - 
und  W e stk üste  an d e n Atlantik . A rm or, ist d ie  bre tonisch e  
Be z e ich nung für Me e r, doch  dam it ist nich t alle in d ie  Küste  
ge m e int, sond e rn auch  d ie  Inse ln, d ie  am ph ib isch e  Z one  
das W atts und  d e r bre ite  Küste nstre ife n. A rgoat ne nnt d e r 
Bre tone  das W aldland  d e r Bre tagne .

D ie  Landm asse  d e r Bre tagne  ruh t in w e ite n Te ile n auf 
se h r alte m  und  h arte m  Ge ste in. D ie  Bre tagne  be s itz t e ine  
se h r z e rk lüfte te  Küste nlinie , d ie  –  b e sond e rs  im  W e ste n –  
übe r w e ite  Stre ck e n als Ste ilk üste  ausge b ild e t ist. A m  Cap 
Fre h e l, nah e  d e r alte n Fe stung Fort la Latte , rage n d ie  
Granitk lippe n übe r 70 Me te r aus d e m  Atlantik  h e raus. 
A nd e rnorts ste llt s ich  d ie  Land sch aft e h e r als h üge lig dar; 
be sond e rs  ste ile  od e r h oh e  Be rge  such t m an ve rge be ns. D ie  
h öch ste  Erh e bung ist d e r Roc'h  Trévéz e l (384 Me te r) im  
H öh e nz ug d e r Monts d 'A rrée  (bre t. M ene z  Are).

Ursprünglich  w ar d ie  Bre tagne  übe rw ie ge nd  von W ald  
be d e ck t (Übe rre ste  d ie se s  rie s ige n W aldge b ie te s  z w isch e n 
d e m  früh e re n Forêt d e  Scissy in d e r Näh e  d e s  h e utige n 
Mont Saint Mich e l (bre t. M ene z  M ik ael) und  d e r 
Brocéliand e  (bre t. Bre k ilien) find e n s ich  z um  Be ispie l w e st-
lich  d e r Stadt R e nne s  (bre t. Roaz h on) im  soge nannte n 
Z aube rw ald  von Paim pont). Ein w e ite re s  b e k annte s W ald -
ge b ie t be find e t s ich  b e i H ue lgoat im  Finistère . D och  das 
ursprünglich e  Land sch aftsb ild  im  Inne rn ist se it d e n 
m itte lalte rlich e n Rodungspe riod e n stark  ve ränd e rt 
w ord e n. Es ist inz w isch e n w e itge h e nd  e ine r 
industrialis ie rte n Landw irtsch aft gew ich e n.

So find e n s ich  im  Inne re n d e r Bre tagne  nur noch  w e nige  
größe re  Buch e n- und  Eich e nw älde r. D ie  Land sch aft w ird  
h e ute  von Äck e rn und  Grünland  be h e rrsch t, w e lch e s  

Bas is date n
Verw altungssitz Re nne s
Präsid ent d e s Je an-Yve s Le  D rian PS
Regionalrats;
Bevölk erung: R ang 4 von 26
 - ge sam t 2003: 4.106.9 66 Einw oh ne r
 - D ich te : 107 Einw oh ne r/k m 2
Fläch e : 10 von 26
 - ge sam t Rang: 43.023 k m 2
 - Ante il an Fran k re ich : 4,3 %
D épartem ents: Côte s -d 'A rm or (22)

Ille -e t-Vilaine  (35)
Morb ih an (56)
Finistère  (29 )

Arrond issem ents: 15
Kantone : 201
Gem e ind en : 1268
ISO  3166-2-Cod e : FR-E

Sonnenuntergang be i Roscoff (Foto: M arc Sch uelper)

D ie  h istorisch en  Be z irk e  (Karte : Yun, H ardouin)
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durch  d ie  unz äh lige n H e ck e n (bocage ) und  Ste inm aue rn 
sch ach bre ttartig aufge te ilt w ird.

G e sch ich te
Um  500 v. Ch r. lie ße n s ich  d ie  e rste n Ke lte n –  das Volk  das 
„aus d e m  D unk e ln“ k am  –  auf d e r bre tonisch e n H albinse l 
nie d e r und  nannte n s ie  A re m orica "Land  am  k le ine n Me e r" 
(w om it offe nbar d e r Golf von Saint-Malo ge m e int ist).

Im  2. Jh . v. Ch r. le bte n auf d e r bre tonisch e n H albinse l 
fünf k e ltisch e  Stäm m e : d ie  Ve ne te r im  Süd e n, d ie  O s im ie r 
im  Nordw e ste n, d ie  R e done r im  O ste n, d ie  Coriosolite r im  
Nord e n und  sch lie ßlich  d ie  Nam ne te r im  Südoste n. Sie  
b ild e te n k e ine  Einh e it, sond e rn w are n unte re inand e r 
z e rstritte n. D e r m äch tigste  Stam m  unte r ih ne n w are n d ie  
Ve ne te r, d ie  im  1. Jh . v. Ch r. alle  and e re n Volk sstäm m e  
be h e rrsch te n. Sie  stand e n an d e r Spitz e  d e s  Bund e s  alle r 
k e ltisch -bre tonisch e n Stäm m e , d ie  d e n Röm e rn ab 58 v. 
Ch r. W id e rstand  le iste te n.

D ie  Röm e r
Im  Jah r 56 v. Ch r. be s ie gte  Cäsar m it se ine n röm isch e n 
Le gione n nah e z u d ie  ge sam te  bre tonisch e  A rm e e  in e ine r 
ve rh e e re nd e n Se e sch lach t. Ke ltisch e  Stäm m e  z oge n s ich  
nach  Britannie n z urück  und  w ich e n auch  dort vor d e r 
röm isch e n Erobe rung in d ie  R and z one n aus. D ie  

Rom anis ie rung d e r Bre tagne  be gann unm itte lbar nach  d e r 
Erobe rung. Be e nd e t w ar s ie  nach  e ine m  lange  
andaue rnd e n Proz e ss  je doch  e rst ge ge n End e  d e r 
Spätantik e . Z u d ie se m  Z e itpunk t w ar auch  d ie  k e ltisch e  
Sprach e  w oh l vollständ ig ve rsch w und e n. (Que lle  - Cäsars 
„D e  Be llo Gallico“)

Britannis ch e  Einw ande rung
Z u A nfang d e s  5. Jah rh und e rts, unte r d e m  Kaise r 
H onorius, b ild e te n d ie  are m orisch e n H äuptlinge  und  
Städte  z um  Sch utz  ge ge n d ie  Ge rm ane n e ine n Bund , d e r 
b is  z ur Erobe rung d e s  Land e s durch  d e n Frank e nk önig 
Ch lodw ig I. um  500 be stand. A b e tw a 450 n. Ch r., nach  
d e m  Nie d e rgang d e s  Röm isch e n R e ich e s, w and e rte n d ie  
e rste n ch ristianis ie rte n Ke lte n aus d e m  Südw e ste n 
Britannie ns auf d e r bre tonisch e n H albinse l e in. Z e itgle ich  
d e h nte n s ich  d ie  Sie dlungsge b ie te  d e r h e idnisch e n 
Sach se n, A nge ln und  Jüte n auf d e r britisch e n H auptinse l 
im m e r w e ite r aus. So se tz te n e tw a z w e i Jah rh und e rte  lang 
in unre ge lm äßige n A bständ e n d ie  soge nannte n Inse lk e lte n 
z ur Bre tagne  übe r. Sie  b e s ie d e lte n und  ch ristianis ie rte n 
A rm orica und  brach te n ih re  bre tonisch e  k e ltisch e  Sprach e  
in das b e re its lange  rom anis ie rte  e h e m alige  Gallie n. D as 
Bre tonisch e  ist also nich t d ie  Fortse tz ung d e r z u Cäsars 
Z e ite n ge sproch e ne n k e ltisch e n Sprach e  (Gallisch ). Im  
Z uge  d e r Stärk ung d e r k e ltisch e n Sprach e  und  Kultur 
w urd e n d ie  Galloröm e r im m e r w e ite r z urück ge d rängt, b is  
s ie  d ie  Vorh e rrsch aft um  580 e ndgültig ve rlore n.

Königre ich , Karolinge r, H e rzogtum  
Bre tagne
Um  600 gründ e te n d ie  Bre tone n e in Königre ich , das 200 
Jah re  Be stand  h atte  und  e rst 79 9  durch  Karl d e n Große n 
z e rsch lage n w urd e .

845 be s ie gt d e r Bre tonnisch e  Graf Nom inoë  d e n 
franz ösisch e n König Karl d e n Kah le n in d e r Sch lach t von 
Ballon und  m ach t aus d e r Bre tagne  z u e ine m  vom  Papst 
ane rk annte n unabh ängige n Königre ich , d e sse n König e r 
w ird.

A be r e s  k am  w ie  sch on Jah rh und e rte  z uvor z u 
Stre itigk e ite n z w isch e n d e n e inz e lne n Ge b ie te n. So e nd e te  
d ie  Z e it d e s  Königtum s in d e r Bre tagne  um  d ie  

Jah rtause ndw e nd e , ge folgt von d e r 
Etablie rung unz äh lige r k le ine re r 
H e rz ogtüm e r, d ie  ständ ig um  das 
Land  stritte n.

D as Ge b ie t d e s  b is  ins  15. 
Jah rh und e rt e ige nständ ige n H e rzog-
tum s Bretagn e  d e h nte  s ich  im  Z uge  
von k rie ge risch e n Ause inand e r-
se tz unge n m it Norm anne n und  
Franz ose n m al m e h r, m al w e nige r 
w e it aus. Z um  Ke rnge b ie t d e r 
h istorisch e n Bre tagne  z äh le n ne be n 
d e n obe nge nannte n vie r départe -
m e nts auch  d ie  Loire -Atlantiq ue  
(bre t. Liger-Atlantel) und  das, se it 
851.

M itte lalte r und 
Französ isch e  Fe udalze it
Sch lie ßlich  k onnte n d ie  
H e rz ogtüm e r d e n Be droh unge n 
ih re r Nach barn nich t stand h alte n 

Sonnenuntergang be i Pleum eur-Bodou (Foto: M arc Sch ulper)

Trach t aus d e r Bretagn e Trad ition elle Trach t aus d e r h eutigen  Z e it
(Foto: Julie  K erte sz )
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und  rie fe n fre m d e  Länd e r um  H ilfe  an. D ie se  w are n 
Frank re ich  und  England , d ie  in folge nd e n Jah re n ih re  
H e rrsch aftsansprüch e  auf d ie  Bre tagne  ge lte nd  m ach e n 
w ollte n und  auch  in d e n Bre tonisch e n Erbfolge k rie g 
ve rw ick e lt w are n, d e r Mitte  d e s  14. Jh . für 20 Jah re  tobte . 
H ie rbe i ge lang e s  England s Favorite n Je an d e  Montfort d ie  
H e rrsch aft z u e rringe n und  s ich  als H e rz og d e r Bre tagne  
durch z use tz e n. Es folge n Jah re  d e r Blüte  und  d e s  
W ach stum s, als H e rz og Franz  II. End e  d e s  15. Jh . z u e ine r 
Sch lach t ge ge n d ie  Franz ose n z og und  k läglich  ve rlor.

A nne  d e  Bre tagne  (1477-1514), d ie  Toch te r H e rz og Franz  
II., w ar d ie  le tz te  unabh ängige  H e rrsch e rin d e r Bre tagne . 
Sie  h e irate te  nach e inand e r z w e i franz ösisch e  Könige : Karl 
VIII. im  Jah r 149 0, und  d e sse n Th ronfolge r Ludw ig XII. 
149 9  (Ludw ig XII. w ar nich t Soh n se ine s  A m tsvorgänge rs). 
Um  d ie  Th ronfolge  z u gew äh rle iste n und  d ie sb e z üglich  
k e ine rle i Stre itigk e ite n z u provoz ie re n, ge bar d ie  noch  
junge  A nne  be re its in früh e n Jah re n ih re  e rste n K ind e r 
(insge sam t 11), von d e ne n je doch  nur d re i älte r als d re i 
Jah re  w urd e n. Ih re  Toch te r, Claud e  d e  France , h e irate te  
Franz  I. D ie se r prok lam ie rte  auf e ine r Ständ eve rsam m lung 
in d e r südbre tonisch e n Stadt Vanne s 1532 d ie  offiz ie lle  
"A nglie d e rung" an das franz ösisch e  Königre ich . Bis  h e ute  
füh le n s ich  vie le  Bre tone n durch  d e n franz ösisch e n Staat 
'be se tz t', w as s ich  z .B. in d e r Spre ngung d e s  
Ve re inigungsd e nk m als in R e nne s  (bre t. Roaz h on) im  Jah r 
19 32 m anife stie rt h at.

D ie  Ne uz e it
A ls Provinz  Frank re ich s  b e k am  d ie  Bre tagne  das R e ch t auf 
e ine  e ige ne  Städteve rsam m lung. D ie se s  Parlam e nt, das in 
R e nne s  z usam m e ntrat blie b  b is  z ur Franz ösisch e n 
R evolution be ste h e n.

D ie  Jah re  nach  d e r A nne k tie rung w are n von h oh e m  
W oh lstand  und  Blüte  ge k e nnz e ich ne t. D ie se s  traf vor alle m  
auf d ie  Küste nstädte  z u, w oge ge n das H inte rland  w e ite r 
von A rm ut und  Rück ständ igk e it ge k e nnz e ich ne t w ar. A b 
e tw a 1700 e ntw ick e lte  s ich  allm äh lich  das Ne ubre tonisch e , 
w as im  W e se ntlich e n d e r w isse nsch aftlich e n Erforsch ung 
d e r Sprach e  z u ve rdank e n w ar. W ar e s  in ve rgange ne n 
Z e ite n d e r Fre m d h e rrsch aft sch on sch w ie rig gew e se n, d ie  
bre tonisch e  Sprach e  und  Kultur z u e rh alte n, so spitz te  s ich  
alle s nach  d e r Franz ösisch e n R evolution z u. H atte n d ie  
Bre tone n e rst große  H offnunge n dam it ve rbund e n, z e igte n 
s ich  d ie  ne ue n H e rrsch e r nun als e rne ute  Unte rdrück e r, 
ind e m  s ie  d ie  bre tonisch e  Sprach e  und  d ie  fre ie  
R e ligionsausübung d e r dort le be nd e n Kath olik e n ve rbote n. 

D och  d ie  Sprach e  und  Kultur blie b  e rh alte n, ge trage n von 
d e r Me h rh e it d e r Bevölk e rung und  Gruppe n von 
Unabh ängigk e itsk äm pfe rn.

Aus Furch t, das Franz ösisch e  k önne  sch le ch te n Einfluss 
auf das Bre tonisch e  h abe n, w urd e  189 8 d ie  „Union 
Régionaliste  Bre tonne “ ge gründ e t, w e lch e  das Z ie l h atte , 
d e n Ge dank e n e ine r unabh ängige n Bre tagne  populär z u 
m ach e n. D az u k am  d ie  19 11 ge gründ e te  „Fédération 
Régionaliste  d e  Bre tagne “, w e lch e  s ich  für d ie  Autonom ie  
d e r Bre tagne  e inse tz te  und  d ie  Z e itung „Bre iz  D is h ual“ 
(Fre ie  Bre tagne ) h e rausbrach te . Be id e  Ge se llsch afte n 
m usste n je doch  ih re  A k tivitäte n in d e n W irre n d e s  Erste n 
W e ltk rie ge s  e inste lle n.

D e r Ers te  W e ltk rie g
Im  Ve rlauf d e s  Erste n W e ltk rie ge s  m usste n d ie  Bre tone n 
vie l Blutz oll be z ah le n. Etw a 10% d e r Ge sam tbevölk e rung, 
also 240.000 Soldate n lie ße n ih r Le be n. D as w ar im m e rh in 
je d e r vie rte , d e r in d e n Krie g ge z oge n w ar. Im  Ve rgle ich  
daz u, w urd e  im  Krie g nur je d e r 8. Franz ösisch e  Soldat 
ge töte t. Eine r d e r Gründ e  für d ie  h oh e n Ve rluste  se ite ns 
d e r Bre tone n w ar, dass  s ie  b e i A ngriffe n und  übe rh aupt oft 
in e rste r Linie  e inge se tz t w urd e n. D e r franz ösisch e n 
Sprach e  k aum  m äch tig, k onnte  e s  auch  vork om m e n, dass  
s ie  von ih re n franz ösisch e n Land sle ute n e rsch osse n 
w urd e n, da d ie se  s ie  für Spione  h ie lte n.

D ie  Nach k rie gs z e it
Be d ingt durch  d ie  h oh e n Ve rluste  durch  d e n Krie g w urd e n 
d ie  Bre tone n um  so m e h r ange stach e lt, auf ih re  
Unabh ängigk e it z u d ränge n. D ie  re ch te n Inte lle k tue lle n 
gründ e te n d ie  Z e itung „Bre iz  Atao“ (Bre tagne  für im m e r), 
d ie  für e ine  fre ie  Bre tagne  in e ine m  Europa oh ne  Gre nz e n 
e intrat. D ich t ge folgt von d e r link slibe rale n 
„Nationalistisch e n Bre tonisch e n Parte i“ (P. N. B.), w e lch e  
d ie  Unte rgrundorganisation „Gw e n h a du“ (W e iß und  
Sch w arz ), b e nannt nach  d e r bre tonisch e n Flagge , ins  Le be n 
rie f. Le tz te re  ve rsuch te n ih re  Be stre bunge n m it 
W affe ngew alt durch z use tz e n.

D e r Z w e ite  W e ltk rie g
Nach  d e m  w irtsch aftlich e n Aufsch w ung d e r 30e r Jah re  
brach  d e r Z w e ite  W e ltk rie g aus. Nach d e m  d ie  Bre tagne  
fast k am pflos an d ie  d e utsch e n Truppe n ge falle n w ar, 
baute n d ie se  d ie  Küste n z u w ah re n Fe stunge n aus, d ie  
dann Z ie l d e r A lliie rte n Bom bard ie runge n w urd e n. D abe i 
w urd e n d ie  m e iste n Küste nstädte  w e itge h e nd  z e rstört.

D er Strand von Trebeurd en  (Foto: M arc Sch uelper)

m egalith isch e  Ste inre ih e n  be i Carnac (Foto: Snje sch ok )
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Trotz  d ie se r O pfe r d e s  Krie ge s  in d e r e ige ne n 
Bevölk e rung sah e n e inige  Bre tone n in d e r 
Z usam m e narbe it m it d e n fasch istisch e n D e utsch e n d e n 
W e g z ur Unabh ängigk e it. D ie  rad ik alste n Nationaliste n d e r 
„Nationalistisch e n Bre tonisch e n Parte i“ (P. N. B.) und  
d e re n Unte rgrundorganisation „Gw e n h a du“ w irk te n 
daran m it. 19 41 w urd e  das D éparte m e nt Loire -Atlantiq ue  
von d e r Vich y-R e gie rung (unte r d e utsch e r Be satz ung) 
völlig w illk ürlich  vom  R e st d e r Bre tagne  abge tre nnt. D ie se r 
Entsch e idung w urd e  b is h e r nie  –  w e d e r durch  e ine n 
d e m ok ratisch e n Volk se ntsch e id  noch  durch  e ine  
Entsch e idung von Volk sve rtre te rn –  z uge stim m t, w obe i d ie  
le tz te n Um frage n k lar e ine n W ie d e rve re inigungsw ille n d e r 
Bre tone n von Loire -Atlantiq ue  w id e rspie ge ln.

Nach  19 45
Nach  d e m  Z w e ite n W e ltk rie g tauch te n d ie  als 
Kollaborate ure  ve rh aßte n R e gionaliste n unte r und  e s  k am  
durch  d ie  libe rale n Kräfte  z u e ine r W ie d e rbe le bung d e r 
bre tonisch e n Sprach e  und  Kultur. D ie se s  ve rstärk te  s ich  
noch , als Präs id e nt Ch arle s d e  Gaulle  19 51 e in Kom ite e  z ur 
Förd e rung d e r Inte re sse n d e r Bre tagne  e inse tz te  und  d ie  
Kultur und  Sprach e  förd e rte . D urch  d ie se  Unte rstütz ung 
se ite ns d ie  R e gie rung e rle bte  d ie  R e gion e ine n unge ah nte n 
w irtsch aftlich e n Aufsch w ung und  d ie  w e ite re  
A bw and e rung d e r Bre tone n w urd e  ve rh ind e rt. D urch  
d ie se  Maßnah m e n ist d ie  H albinse l z ur be d e ute nd ste n 
A grarre gion und , h inte r d e r Côte  d 'A z ur, z ur 
z w e itw ich tigste n Fre m d e nve rk e h rre gion gew ord e n.

Be völk e rung, Sprach e  und Kultur
In d e r Bevölk erung d e r Bre tagne  m isch e n s ich  k e ltisch e  
Einw and e re r aus Südw e ste ngland  m it von Nord e n und  
O ste n vordränge nd e n Norm anne n und  Franz ose n.

Mit d e r Einfüh rung d e r allg. Sch ulpflich t im  Frank re ich  
d e s  späte n 19 . Jh . w urd e n alle  M inderh e itensprach en 
unte rd rück t. A n d e n Sch ule n w ar e s  stre ng ve rbote n 
Bre tonisch  z u spre ch e n. Sch üle r, d ie  ge ge n d ie se  Vorsch rift 
ve rstie ße n, m usste n als Z e ich e n d e r Sch and e  e in H ufe ise n 
um  d e n H als trage n und  durfte n e s  e rst able ge n, w e nn s ie  
e ine n and e re n Mitsch üle r ve rrie te n, d e r das ve rbote ne  
Bre tonisch  sprach . Nach  e ine r k urz e n Ph ase  d e r (unte r 
d e m  Eindruck  d e r Sch w äch e  d e s  b e se tz te n Frank re ich  
e rz w unge ne n) D uldung in d e n vie rz ige r Jah re n d e s  20. 
Jah rh und e rts und  e ine r darauf folge nd e n Z e it e rne ute r 
R e pre ss ion (unte r Kollaborationsvorw urf) w ird  d ie  
bre tonisch e  Sprach e  m ittle rw e ile  vom  franz ösisch e n Staat 
ge dulde t, w e nn auch  nich t ge förd e rt. Erst 19 51 h ob d e r 
Staat das Ve rbot d e r re gionale n Sprach e n auf, das 
Bre tonisch e  ble ibt abe r im m e r noch  offiz ie ll nich t 
ane rk annt. Bis  z ur Einfüh rung allge m e ine n Unte rrich ts 
sollte n abe r noch  Jah re  ve rge h e n. So w urd e  19 67 150.000 
Unte rsch rifte n ge sam m e lt, um  für d e n Unte rrich t d e r 
bre tonisch e n Sprach e  an Sch ule n z u d e m onstrie re n. Se it 
d e n s ie b z ige r Jah re n w ird  in d e n von e ine m  Ve re in 
ge trage ne n D iw an-Sch ule n Unte rrich t auf Bre tonisch  e rte ilt 
- m it Franz ösisch  als z w e ite r Sch riftsprach e  ab  d e m  
z w e ite n Sch uljah r. Nun be ste h t d ie  Möglich k e it, Bre tonisch  
im  A b itur z u w äh le n, späte r auch  in d e n unte re n Klasse n. 
W are n e s  am  A nfang nur w e nige  Sch üle r, so le rne n h e ute  
be re its ca. 3.000 Sch üle r Bre tonisch  durch  
Im m e rs ionsunte rrich t. In staatlich e n Sch ule n 
(Elte rnve rband  D iv Ye z h ) k önne n e inige  tause nd  Sch üle r 
e ine m  Te il ih re s  Unte rrich ts auf Bre tonisch  folge n. 

Kulture lle  Gruppe n und  private  Einrich tunge n (Ve re ine  
D ih un und  D iw an) förd e rn d ie  Sprach e . D ane be n e xistie rt 
noch  an e inz e lne n Sch ule n d ie  Möglich k e it, d ie  Sprach e  als 
Fre ifach  z u e rle rne n, w as abe r d e rz e it aufgrund  von 
Einsparunge n im  Bildungsse k tor und  vom  sch le ch te n 
W ille n d e r franz ösisch e n R e gie rung e rsch w e rt w ird , da 
vie le  Poste n nich t nach be se tz t w e rd e n.

Unte r d e m  Eindruck  d e s  d roh e nd e n Ausste rbe ns d e r 
Sprach e  h at d e r bre tonisch e  R e gionalrat End e  2004 
be sch losse n, das Bre tonisch e  z u förd e rn, sow e it e s  m it 
se ine n se h r b e gre nz te n finanz ie lle n und  politisch e n 
Möglich k e ite n m ach bar ist. A n d e n Unive rs itäte n von Bre st 
und  R e nne s  w urd e n Le h rstüh le  für d ie  bre tonisch e  und  
d ie  k e ltisch e n Sprach e n e inge rich te t. D ie  Unive rs itäte n 
ge be n z ud e m  noch  vie r Z e itsch rifte n h e raus: „A r Vro“ 
(D as Land), „H or Ye z h “ (unse re  Sprach e ), „Sk ol“ (Sch ule ) 
und  „Sk rid“ (Essays).

Auch  Büch e r w e rd e n ve röffe ntlich t; m e iste ns in Auflage n 
von 1.500 b is  2.000 Stück . W ah re  Be stse lle r s ind  h inge ge n 
das „Kan an D ouar“ (Lie d e r d e r Erd e ) und  das Bre tonisch -
Franz ösisch e  W örte rbuch , w e lch e  inne rh alb von 10 Jah re n 
20.000 Mal ve rk auft w ord e n s ind. Mittle rw e ile  gibt e s  
bre tonisch e  Z e itunge n, R ad iostatione n und  
Fe rnse h se ndunge n (abe r in se h r ge ringe r Z ah l im  
Ve rgle ich  m it Länd e rn w ie  W ale s).

Ge sproch e n w ird  Bretonisch  nur noch  von m axim al 
250.000 d e r 2,3 Mio. Bre tone n und  noch  e inm al so vie le  
ve rste h e n e s. Im  täglich e n Ge brauch  w ird  d ie  Sprach e  von 
w e itaus w e nige r Pe rsone n re ge lm äßig ve rw e nd e t. Übe r 
z w e i D ritte l d e r Spre ch e r s ind  m ittle rw e ile  übe r 60 Jah re  
alt, d e r A nte il be i d e n Unte r-15-Jäh rige n lag z um  
Z e itpunk t von F. Broud ics Unte rsuch ung 19 9 2 d e utlich  
unte r 5%. D ie  Me h rz ah l d e r Spre ch e r s ind  
Mutte rsprach le r, alle rd ings ve rsch ie bt s ich  das Gew ich t 
im m e r m e h r in R ich tung d e r vie lle ich t 30.000 
Sprach ak tiviste n, d ie  das Bre tonisch e  e rst in d e r Sch ule  
od e r späte r e rle rnt h abe n.

K ulturell h abe n d ie  vie lfältige n M egalith m onum ente  
nich ts "k e ltisch e s" an s ich , sond e rn stam m e n aus d e r 
Jungste inz e it. D ie  Be z e ich nunge n für d ie  ve rsch ie d e ne n 
Type n m e galith isch e r Bauw e rk e  im  D e utsch e n s ind  
pse udobre tonisch  (d. h . aus bre tonisch e n W urz e ln auf 
nich t d e r bre tonisch e n Gram m atik  e ntspre ch e nd e  W e ise  
z usam m e nge se tz t): D olm en  e tw a (aus bre t. taol -  Tisch , 
Tafe l und  m aen  -  Ste in). D ie  k orre k te  bre tonisch e  
Be z e ich nung laute t taol-vaen. Gle ich e s  gilt für d e n Be griff 
M enh ir (aus bre t. m aen  -  Ste in und  h ir -  lang), d e r im  
Bre tonisch e n nich t e xistie rt, w o stattd e sse n das W ort 
peulven  ve rw e nd e t w ird.

Saint-M alo m it se in e r stark en  Festungsm auer (Foto: Antoin e  D eclerck )
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D ie  b retonisch e  M usik s z ene  ist ausge sproch e n le be nd ig. 
W o in and e re n Te ile n d e r w e stlich e n W e lt Juge ndlich e  in 
d ie  D isco ge h e n, z ie h t e s  d ie  junge n Bre tone n noch  h e ute  
z um  Fe st-noz  ("Nach tfe st"), w o m it sow oh l trad itione lle n - 
b e ispie lsw e ise  bin ioù k oz h  (D ud e lsack ), bom bard  
(Bom bard e ) od e r treujenn gaol (Klarine tte ) - als auch  
m od e rne n Instrum e nte n z u übe rlie fe rte n Volk stänz e n 
aufge spie lt w ird. D ane be n gibt e s  e ine  Trad ition re in 
vok ale r Tanz m usik , d ie  im  Stil d e s  Kan -h a-D isk an  ("Ge sang 
und  Ge ge nge sang") vorge trage n w ird. In d e r bre tonisch e n 
Vok alm usik  ist auße rd e m  das Ge nre  d e r Gw erz ioù 
(Klage lie d e r/Ballade n/Moritate n) von große r Be d e utung. 
Be d e ute nd e  Inte rpre te n s ind  u. a. Yann-Fañch  Ke m e ne r, 
A nnie  Ebre l, Erik  March and  und  D e ne z  Prige nt.

K ulturelle Gem einsam k eiten m it d e n and e re n k e ltisch e n 
R e gione n z e ige n s ich  auße r in d e r Sprach e  auch  auf 
and e re n k ulture lle n Be re ich e n, e tw a in d e r Lite ratur 
(w orunte r auch  das große  Fe ld  d e r m ündlich e n 
Übe rlie fe rung fällt) und  d e r Küch e . In d e r 
m itte lbre tonisch e n Lite ratur h abe n s ich  R e ste  e ine r 
Ve rsform  nam e ns k e ngan e z  e rh alte n, d ie  d e m  w alis isch e n 
cyngh an edd  stark  äh ne ln und  durch  e ine  k om pliz ie rte  
Kom bination von Stab-, Binne n- und  Endre im e n 
ge k e nnz e ich ne t ist. Auße rd e m  dürfte n d ie  Motive  d e r 
A rtus-Lite ratur durch  bre tonisch e  Ve rm ittlung aus 
Großbritannie n auf d e n e uropäisch e n Kontine nt ge langt 
se in.

D ie  trad itione lle  bre tonisch e  Küch e  ist, so w ie  d ie  d e r 
and e re n k e ltisch e n Länd e r auch , trotz  ih re r Vie lfalt an 
Fisch  und  Me e re sfrüch te n prim är das Produk t e ine r alte n 
Vie h z üch te r- und  Baue rnk ultur. Ne be n Fle isch  spie lte n vor 
alle m  Milch produk te  w ie  ge salz e ne  Butte r und  
Butte rm ilch  (d ie  Käse produk tion blie b  lange  d e utlich  
unte re ntw ick e lt), Ge tre id e bre ie  (bre t. yod), in Säck ch e n 
ge k och te r Ste rz  (bre t. farz) und  Crêpe s (bre t. k ram poue z h ) 
H auptrolle n in d e r trad itione lle n Ernäh rung d e r ländlich e n 
Bevölk e rung.

Politik
Unte r d e n Bre tone n gibt e s  nich t e rst se it d e m  A nfang d e s  
20. Jah rh und e rts w ie d e r b e d e utsam e  
Autonom ie be stre bunge n, d ie  s ich  vor alle m  in d e n 70e r 
Jah re n m itunte r in Atte ntate n auf staatlich e  Einrich tunge n 
m anife stie rte n, d ie  von d e r A R B (bre t. AD B, Arm e  
D ispac'h el Bre iz h ) - Bre tonisch e  revolutonäre  A rm e e  - 
b e gange n w urd e n (Te rroransch lag auf das Sch loss 
Ve rsaille s...). Auch  in d e n 9 0e r Jah re  w urd e  e ine  R e ih e  von 
Atte ntate n (in Cinte gabe lle s, Stam m sitz  vom  dam alige n 
Pre m ie r Lione l Jospin sow ie  in Be lfort, Stam m sitz  vom  
dam alige n Inne nm iniste r Je an-Pie rre  Ch eve ne m e nt) 
ge füh rt.

W irtsch aft
W irtsch aftlich  ge h ört d ie  Bre tagne  z u d e n struk ture ll 
sch w äch e re n Land e ste ile n Frank re ich s. Vorw ie ge nd  im  
Som m e r profitie rt s ie  stark  vom  Tourism us, d e r s ich  
übe rw ie ge nd  an d e n Küste n abspie lt. D ie  franz ösisch e  
R e gie rung unte rnah m  End e  d e s  20. Jah rh und e rts 
ve rstärk te  A nstre ngunge n, Industrie unte rne h m e n d ie  
A ns ie dlung in d e r Bre tagne  sch m ack h aft z u m ach e n - w as 
auch  te ilw e ise  e rfolgre ich  w ar. D e nnoch  ist d ie  Land sch aft -
b e sond e rs  im  Binne nland  - übe rw ie ge nd  agrarisch  
ge prägt. D ie  Land sch aft "Léon" (bre t. Bro Leon) im  
nördlich e n Finistère  ist be k annt für Ge m üse anbau 
(A rtisch ock e n, Blum e nk oh l, Früh k artoffe ln), in d e n Côte s -
d 'A rm or übe rw ie ge n Sch w e ine z uch t, Pute nm ast und  
Milch vie h h altung.

D och  w ie  ste h t e s  m it d e r w irtsch aftlich e n Lage  d e r 
Bre tagne ? Lange  Z e it galt s ie  als A rm e nh aus Frank re ich s. 
In d e n 60e r Jah re n ve ranlasste  d ie  
Unabh ängigk e itsbe stre bunge n d ie  Z e ntralre gie rung in 
Paris, in d ie  Industrialis ie rung d e r Bre tagne  z u inve stie re n. 
D urch  d ie se  h oh e n Inve stitione n k onnte n Tourism us, 
Fisch e re i, Landw irtsch aft und  Industrie  z u e inträglich e n 
Industrie z w e ige n w e rd e n.

Ersch w e re nd  k am  alle rd ings d ie  ungünstige  Lage  z u d e n 
große n A bsatz m ärk te n h inz u, w e lch e s  z usam m e n m it d e r 
nie d rige n Kaufk raft d e r R e gion d e n Aufsch w ung 
e rsch w e rte .

A ls Küste nre gion spie le n auch  d e r Fisch fang und  - 
spe z ie ll an d e r Nord k üste  - d ie  Auste rnz uch t für d ie  
Bre tagne  e ine  Rolle . In Cancale  - Nord k üste  - w e rd e n d ie  
Auste rn auf 450 H e k tar ge z üch te t. im  Golfe  von Morb ih an -
Süd k üste  - auf 1500 H e k tar. D abe i ge lte n ge m e inh in 
d ie je nige n aus Cancale  se it Jah rh und e rte n als d ie  q ualitativ 
und  ge sch m ack lich  h och w e rtigste n Auste rn Frank re ich s  
(übe rlie fe rte  Transporte  d e r Cancale -Auste r b is  nach  Rom ; 
Lie fe rprivile g für d e n franz ösisch e n Königsh of).

Ene rgie
A n d e r Ärm e lk analk üste  z w isch e n Saint-Malo (bre t. Sant 
M aloù) und  d e m  Mont-Saint-Mich e l (bre t. M ene z  M ik ael) 
h e rrsch t e in e norm e r Tid e nh ub von 9  - 15 m  (abh ängig 
vom  Ge z e ite nk oe ffiz ie nte n). D ie se r Ge z e ite nunte rsch ie d  
w ird  in e ine m  19 67 fe rtig ge ste llte n Ge z e ite nk raftw e rk  in 
d e r Mündung d e r R ance , z w isch e n D inard  (D inarz h ) und  
St. Malo, z ur Gew innung von Strom  ge nutz t. D ie se s  
Kraftw e rk  b e s itz t e in Be such e rz e ntrum , dass  inte re ssante  
Einblick e  in d ie  Te ch nik  z ur Erz e ugung von Strom  durch  
Ge z e ite nk raft lie fe rt, das alle rd ings d e rz e it aufgrund  e ine s  
nach  d e n Atte ntate n d e s  11. Se pte m be r aufge ste llte n 

Z w e isprach ige  Straßen sch ilder sind  in  d e r Bretagn e  h äufig zu se h e n  
(Foto: M an vyi)
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Sich e rh e itsplans nach  w ie  vor nich t be such t w e rd e n k ann 
(Stand  O k tobe r 2004).

W e ite rh in b ie te t s ich  das k üste nnah e  Land  m it se ine n fast 
ständ ig w e h e nd e n W ind e n aus nordw e st- und  w e stlich e n 
R ich tunge n h e rvorrage nd  z ur Strom gew innung durch  
W ind e ne rgie  an. Erste  W indpark s  an d e n Ste ilk üste n 
produz ie rte n 2002 be re its Strom , e in sch ne lle r w e ite re r 
Ausbau ist in Planung. In d e n le tz te n Jah re n w urd e n auch  
auf d e n H üge ln im  Land e s inne re n z ah lre ich e  
W ind k raftw e rk e  e rrich te t.

Ein atom are r Ve rsuch sre ak tor m it sch w e re m  W asse r w ar 
von 19 67 b is  19 85 in Bre nnilis in Be trie b. Trotz  d e r gute n 
ge ografisch e n Vorausse tz unge n k onnte n d ie  Bre tone n 
je doch  durch  ve h e m e nte  Prote ste  d e n Bau 
von w e ite re n Atom k raftw e rk e n in ih re r 
R e gion k om ple tt ve rh ind e rn. D e r R e ak tor 
von Bre nnilis, das älte ste  Atom k raftw e rk  
Frank re ich s, w ird  z ur Z e it d e m ontie rt.

Q ue lle n und Link s
Be rge r, Marianne : Spre ch k ontak t in d e r 
Bre tagne

Grash äuse r, Joch e n: Bre tagne
Roth e r A lm ut: Bre tagne
Ste ph e ns, Me ic: Linguistic Minoritie s  in 

W e ste rn Europe
• O fis  ar bre z h one g - Bre ton language  office  
h ttp://w w w .ofis-bz h .org

• Gw alarn - D orioù Bre iz h  -  Bre ton 
language   culture  h ttp://w w w .gw alarn.org/

• Ke le ie r d iw ar-be nn Bre iz h  –  New s about 
Brittany h ttp://w w w .bretagn e -infos.fr/

• A n Tour Tan- D orioù Bre iz h  –  Bre ton 
culture  and  trad itions 
h ttp://w w w .antourtan.org/

• Sk ol uh e l ar vro –  H igh  Institute  of Brittany - Ti Istor 
Bre iz h  –  Th e  h ouse  for th e  H istory of Brittany 
h ttp://w w w .h istoire -bretagn e .com /

• Goue lioù Bre iz h  -  Bre ton eve nts 
h ttp://w w w .bagadoo.tm .fr/site s-antourtan.h tm l/

• Bannie l Bre iz h  –  Brittany’s  flag  Ge ograph y 
h ttp://w w w .lexilogos.com /bretagn e _ drapeau.h tm

• Fre nch Entre e -Brittany - Bre ton culture  and  trad itions in 
e nglish  h ttp://w w w .french entre e .com /france -brittany-culture -
trad itions/

• Istor Bre iz h  e  saoz ne g - H istory of Brittany in e nglish  
h ttp://w w w .ch e z .com /buan1/h istory_ of_ brittany.h tm

• Pe rsone le z h  Bre iz h  e  saoz ne g - Bre ton id e ntity in e nglish  
h ttp://w w w .bre iz h .n et/id entity/

• D e iz où Istor Bre iz h  e  saoz ne g - D ate s of Brittany' s  
H istory in e nglish  h ttp://w w w .brittany-
bretagn e .com /pg/date s.h tm

• D ouaronie z h  Bre iz h  –  Ge ograph y of Brittany 
h ttp://w w w .geobre iz h .com /

• A rz h  h a seve nadur e  Bre iz h  –  A rt and  culture  in Brittany 
h ttp://w w w .artoue st.com /

• D orioù Bre iz h  -  Bre ton culture  h ttp://w w w .portailbreton.n et/
• Sk ingom z  e  Bre iz h  –  Bre ton broadcasting - e  bre z h one g 

h ag e  galle g - in bre ton and  fre nch  
h ttp://w w w .antourtan.org/rad io_ fr.h tm l

• w w w .bre iz h .d e  - Bre tonisch e  Kultur und  Musik , das 
d e utsch e  O nline -Magaz in h ttp://w w w .bre iz h .d e/

Ein Calvaire  in  Saint Jean Trolim on (Foto: Siegfrie d  Möller)

Ein  typisch  breton isch e s H aus auf d e r H albinsel Crozon (Foto: Siegfrie d  Möller)
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G NU FREE D O CUM ENTATIO N LICENSE
Ve rsion 1.2, Nove m be r 2002
Copyrigh t (C) 2000,2001,2002  Fre e  Softw are  Foundation, Inc.
59  Te m ple  Place , Suite  330, Boston, M A   02111-1307  USA
Eve ryone  is pe rm itte d to copy and distribute  ve rbatim  copie s of th is lice nse  

docum e nt, but ch anging it is not allow e d.

0. PREA M BLE
Th e  purpose  of th is Lice nse  is to m ak e  a m anual, te xtbook , or oth e r functional and 

use ful docum e nt "fre e " in th e  se nse  of fre e dom : to assure  e ve ryone  th e  e ffe ctive  
fre e dom  to copy and re distribute  it, w ith  or w ith out m odify ing it, e ith e r 
com m e rcially or noncom m e rcially. Se condarily, th is Lice nse  pre se rve s for th e  auth or 
and publish e r a w ay to ge t cre dit for th e ir w ork , w h ile  not be ing conside re d 
re sponsible  for m odifications m ade  by oth e rs. 
Th is Lice nse  is a k ind of "copyle ft", w h ich  m e ans th at de rivative  w ork s of th e  

docum e nt m ust th e m se lve s be  fre e  in th e  sam e  se nse .  It com ple m e nts th e  G NU 
G e ne ral Public Lice nse , w h ich  is a copyle ft lice nse  de signe d for fre e  softw are .
W e  h ave  de signe d th is Lice nse  in orde r to use  it for m anuals for fre e  softw are , 

be cause  fre e  softw are  ne e ds fre e  docum e ntation: a fre e  program  sh ould com e  
w ith  m anuals providing th e  sam e  fre e dom s th at th e  h oftw are  doe s.  But th is Lice nse  
is not lim ite d to softw are  m anuals; it can be  use d for any te xtual w ork , re gardle ss of 
subje ct m atte r or w h e th e r it is publish e d as a printe d book .  W e  re com m e nd th is 
Lice nse  principally for w ork s w h ose  purpose  is instruction or re fe re nce .

1. A PPLICA BILITY A ND  D EFINITIO NS
Th is Lice nse  applie s to any m anual or oth e r w ork , in any m e dium , th at contains a 

notice  place d by th e  copyrigh t h olde r say ing it can be  distribute d unde r th e  te rm s 
of th is Lice nse .  Such  a notice  grants a w orld-w ide , royalty-fre e  lice nse , unlim ite d in 
duration, to use  th at w ork  unde r th e  conditions state d h e re in.  Th e  "D ocum e nt", 
be low , re fe rs to any such  m anual or w ork .  A ny m e m be r of th e  public is a lice nse e , 
and is addre sse d as "you".   You acce pt th e  lice nse  if you copy, m odify or distribute  
th e  w ork  in a w ay re q uiring pe rm ission unde r copyrigh t law .

A  "M odifie d Ve rsion" of th e  D ocum e nt m e ans any w ork  containing th e  D ocum e nt 
or a portion of it, e ith e r copie d ve rbatim , or w ith  m odifications and/or translate d 
into anoth e r language . 
A  "Se condary Se ction" is a nam e d appe ndix or a front-m atte r se ction of th e  

D ocum e nt th at de als e xclusive ly w ith  th e  re lationsh ip of th e  publish e rs or auth ors of 
th e  D ocum e nt to th e  D ocum e nt's ove rall subje ct (or to re late d m atte rs) and 
contains noth ing th at could fall dire ctly w ith in th at ove rall subje ct.  (Th us, if th e  
D ocum e nt is in part a te xtbook  of m ath e m atics, a Se condary Se ction m ay not 
e xplain any m ath e m atics.)  Th e  re lationsh ip could be  a m atte r of h istorical 
conne ction w ith  th e  subje ct or w ith  re late d m atte rs, or of le gal, com m e rcial, 
ph ilosoph ical, e th ical or political position re garding th e m .
Th e  "Invariant Se ctions" are  ce rtain Se condary Se ctions w h ose  title s are  

de signate d, as be ing th ose  of Invariant Se ctions, in th e  notice  th at says th at th e  
D ocum e nt is re le ase d unde r th is Lice nse .  If a se ction doe s not fit th e  above  
de finition of Se condary th e n it is not allow e d to be  de signate d as Invariant.  Th e  
D ocum e nt m ay contain ze ro Invariant Se ctions.  If th e  D ocum e nt doe s not ide ntify 
any Invariant Se ctions th e n th e re  are  none . 
Th e  "Cove r Te xts" are  ce rtain sh ort passage s of te xt th at are  liste d, as Front-Cove r 

Te xts or Back -Cove r Te xts, in th e  notice  th at says th at th e  D ocum e nt is re le ase d 
unde r th is Lice nse .  A  Front-Cove r Te xt m ay be  at m ost 5 w ords, and a Back -Cove r 
Te xt m ay be  at m ost 25 w ords.
A  "Transpare nt" copy of th e  D ocum e nt m e ans a m ach ine -re adable  copy, 

re pre se nte d in a form at w h ose  spe cification is available  to th e  ge ne ral public, th at 
is suitable  for re vising th e  docum e nt straigh tforw ardly w ith  ge ne ric te xt e ditors or 
(for im age s com pose d of pixe ls) ge ne ric paint program s or (for draw ings) som e  
w ide ly available  draw ing e ditor, and th at is suitable  for input to te xt form atte rs or for 
autom atic translation to a varie ty of form ats suitable  for input to te xt form atte rs.  A  
copy m ade  in an oth e rw ise  Transpare nt file  form at w h ose  m ark up, or abse nce  of 
m ark up, h as be e n arrange d to th w art or discourage  subse q ue nt m odification by 
re ade rs is not Transpare nt. A n im age  form at is not Transpare nt if use d for any 
substantial am ount of te xt.  A  copy th at is not "Transpare nt" is calle d "O paq ue ". 
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Exam ple s of suitable  form ats for Transpare nt copie s include  plain A SCII w ith out 
m ark up, Te xinfo input form at, LaTe X input form at, SG M L or XM L using a publicly 
available  D TD , and standard-conform ing sim ple  H TM L, PostScript or PD F de signe d 
for h um an m odification.  Exam ple s of transpare nt im age  form ats include  PNG , XCF 
and JPG .  O paq ue  form ats include  proprie tary form ats th at can be  re ad and 
e dite d only by proprie tary w ord proce ssors, SG M L or XM L for w h ich  th e  D TD  and/or 
proce ssing tools are  not ge ne rally available , and th e  m ach ine -ge ne rate d H TM L, 
PostScript or PD F produce d by som e  w ord proce ssors for output purpose s only.
Th e  "Title  Page " m e ans, for a printe d book , th e  title  page  itse lf, plus such  follow ing 

page s as are  ne e de d to h old, le gibly, th e  m ate rial th is Lice nse  re q uire s to appe ar in 
th e  title  page .  For w ork s in form ats w h ich  do not h ave  any title  page  as such , "Title  
Page " m e ans th e  te xt ne ar th e  m ost prom ine nt appe arance  of th e  w ork 's title , 
pre ce ding th e  be ginning of th e  body of th e  te xt.
A  se ction "Entitle d XYZ" m e ans a nam e d subunit of th e  D ocum e nt w h ose  title  

e ith e r is pre cise ly XYZ  or contains XYZ  in pare nth e se s follow ing te xt th at translate s 
XYZ  in anoth e r language .  (H e re  XYZ  stands for a spe cific se ction nam e  m e ntione d 
be low , such  as "Ack now le dge m e nts", "D e dications", "Endorse m e nts", or "H istory".)  To 
"Pre se rve  th e  Title " of such  a se ction w h e n you m odify th e  D ocum e nt m e ans th at it 
re m ains a se ction "Entitle d XYZ" according to th is de finition.
Th e  D ocum e nt m ay include  W arranty D isclaim e rs ne xt to th e  notice  w h ich  state s 

th at th is Lice nse  applie s to th e  D ocum e nt.  Th e se  W arranty D isclaim e rs are  
conside re d to be  include d by re fe re nce  in th is Lice nse , but only as re gards 
disclaim ing w arrantie s: any oth e r im plication th at th e se  W arranty D isclaim e rs m ay 
h ave  is void and h as no e ffe ct on th e  m e aning of th is Lice nse .
2. VERBATIM  CO PYING
You m ay copy and distribute  th e  D ocum e nt in any m e dium , e ith e r com m e rcially 

or noncom m e rcially, provide d th at th is Lice nse , th e  copyrigh t notice s, and th e  
lice nse  notice  say ing th is Lice nse  applie s to th e  D ocum e nt are  re produce d in all 
copie s, and th at you add no oth e r conditions w h atsoe ve r to th ose  of th is Lice nse . 
You m ay not use  te ch nical m e asure s to obstruct or control th e  re ading or furth e r 
copy ing of th e  copie s you m ak e  or distribute .  H ow e ve r, you m ay acce pt 
com pe nsation in e xch ange  for copie s.  If you distribute  a large  e nough  num be r of 
copie s you m ust also follow  th e  conditions in se ction 3.
You m ay also le nd copie s, unde r th e  sam e  conditions state d above , and you m ay 

publicly display copie s.
3. CO PYING  IN Q UA NTITY
If you publish  printe d copie s (or copie s in m e dia th at com m only h ave  printe d 

cove rs) of th e  D ocum e nt, num be ring m ore  th an 100, and th e  D ocum e nt's lice nse  
notice  re q uire s Cove r Te xts, you m ust e nclose  tue  copie s in cove rs th at carry, cle arly 
and le gibly, all th e se  Cove r Te xts: Front-Cove r Te xts on th e  front cove r, and Back -
Cove r Te xts on th e  back  cove r.  Both  cove rs m ust also cle arly and le gibly ide ntify 
you as th e  publish e r of th e se  copie s.  Th e  front cove r m ust pre se nt th e  full title  w ith  
all w ords of th e  title  e q ually prom ine nt and visible .  You m ay add oth e r m ate rial on 
th e  cove rs in addition. Copying w ith  ch ange s lim ite d to th e  cove rs, as long as th e y  
pre se rve  th e  title  of th e  D ocum e nt and satisfy th e se  conditions, can be  tre ate d as 
ve rbatim  copy ing in oth e r re spe cts.
If th e  re q uire d te xts for e ith e r cove r are  too volum inous to fit le gibly, you sh ould put 

th e  first one s liste d (as m any as fit re asonably) on th e  actual cove r, and continue  
th e  re st onto adjace nt page s.
If you publish  or distribute  O paq ue  copie s of th e  D ocum e nt num be ring m ore  th an 

100, you m ust e ith e r include  a m ach ine -re adable  Transpare nt copy along w ith  
e ach  O paq ue  copy, or state  in or w ith  e ach  O paq ue  copy a com pute r-ne tw ork  
location from  w h ich  th e  ge ne ral ne tw ork -using public h as acce ss to dow nload 
using public-standard ne tw ork  protocols a com ple te  Transpare nt copy of th e  
D ocum e nt, fre e  of adde d m ate rial. If you use  th e  latte r option, you m ust tak e  
re asonably prude nt ste ps, w h e n you be gin distribution of O paq ue  copie s in 
q uantity, to e nsure  th at th is Transpare nt copy w ill re m ain th us acce ssible  at th e  
state d location until at le ast one  ye ar afte r th e  last tim e  you distribute  an O paq ue  
copy (dire ctly or th rough  your age nts or re taile rs) of th at e dition to th e  public. It is 
re q ue ste d, but not re q uire d, th at you contact th e  auth ors of th e  D ocum e nt w e ll 
be fore  re distributing any large  num be r of copie s, to give  th e m  a ch ance  to provide  
you w ith  an update d ve rsion of th e  D ocum e nt.
4. M O D IFICATIO NS
You m ay copy and distribute  a M odifie d Ve rsion of th e  D ocum e nt unde r th e  

conditions of se ctions 2 and 3 above , provide d th at you re le ase  th e  M odifie d 
Ve rsion unde r pre cise ly th is Lice nse , w ith  th e  M odifie d Ve rsion filling th e  role  of th e  
D ocum e nt, th us lice nsing distribution and m odification of th e  M odifie d Ve rsion to 
w h oe ve r posse sse s a copy of it.  In addition, you m ust do th e se  th ings in th e  
M odifie d Ve rsion:
A . Use  in th e  Title  Page  (and on th e  cove rs, if any) a title  distinct from  th at of th e  

D ocum e nt, and from  th ose  of pre vious ve rsions (w h ich  sh ould, if th e re  w e re  any, be  
liste d in th e  H istory se ction of th e  D ocum e nt).  You m ay use  th e  sam e  title  as a 
pre vious ve rsion if th e  original publish e r of th at ve rsion give s pe rm ission.
B. List on th e  Title  Page , as auth ors, one  or m ore  pe rsons or e ntitie s re sponsible  for 

auth orsh ip of th e  m odifications in th e  M odifie d Ve rsion, toge th e r w ith  at le ast five  of 
th e  principal auth ors of th e  D ocum e nt (all of its principal auth ors, if it h as fe w e r 
th an five ), unle ss th e y  re le ase  you from  th is re q uire m e nt.
C. State  on th e  Title  page  th e  nam e  of th e  publish e r of th e  M odifie d Ve rsion, as 

th e  publish e r.
D . Pre se rve  all th e  copyrigh t notice s of th e  D ocum e nt.
E. Add an appropriate  copyrigh t notice  for your m odifications adjace nt to th e  

oth e r copyrigh t notice s.
F. Include , im m e diate ly afte r th e  copyrigh t notice s, a lice nse  notice  giving th e  

public pe rm ission to use  th e  M odifie d Ve rsion unde r th e  te rm s of th is Lice nse , in th e  
form  sh ow n in th e  Adde ndum  be low .
G . Pre se rve  in th at lice nse  notice  th e  full lists of Invariant Se ctions and re q uire d 

Cove r Te xts give n in th e  D ocum e nt's lice nse  notice .
H . Include  an unalte re d copy of th is Lice nse .
I. Pre se rve  th e  se ction Entitle d "H istory", Pre se rve  its Title , and add to it an ite m  

stating at le ast th e  title , ye ar, ne w  auth ors, and publish e r of th e  M odifie d Ve rsion as 
give n on th e  Title  Page .  If th e re  is no se ction Entitle d "H istory" in th e  D ocum e nt, 
cre ate  one  stating th e  title , ye ar, auth ors, and publish e r of th e  D ocum e nt as give n 
on its Title  Page , th e n add an ite m  de scribing th e  M odifie d Ve rsion as state d in th e  
pre vious se nte nce .
J. Pre se rve  th e  ne tw ork  location, if any, give n in th e  D ocum e nt for public acce ss to 

a Transpare nt copy of th e  D ocum e nt, and lik e w ise  th e  ne tw ork  locations give n in 
th e  D ocum e nt for pre vious ve rsions it w as base d on.  Th e se  m ay be  place d in th e  
"H istory" se ction. You m ay om it a ne tw ork  location for a w ork  th at w as publish e d at 
le ast four ye ars be fore  th e  D ocum e nt itse lf, or if th e  original publish e r of th e  ve rsion 
it re fe rs to give s pe rm ission.
K. For any se ction Entitle d "Ack now le dge m e nts" or "D e dications", Pre se rve  th e  Title  

of th e  se ction, and pre se rve  in th e  se ction all th e  substance  and tone  of e ach  of 
th e  contributor ack now le dge m e nts and/or de dications give n th e re in.

L. Pre se rve  all th e  Invariant Se ctions of th e  D ocum e nt, unalte re d in th e ir te xt and in 
th e ir title s.  Se ction num be rs or th e  e q uivale nt are  not conside re d part of th e  
se ction title s.
M . D e le te  any se ction Entitle d "Endorse m e nts". Such  a se ction m ay not be  

include d in th e  M odifie d Ve rsion.
N. D o not re title  any e xisting se ction to be  Entitle d "Endorse m e nts" or to conflict in 

title  w ith  any Invariant Se ction. 
O . Pre se rve  any W arranty D isclaim e rs.
If th e  M odifie d Ve rsion include s ne w  front-m atte r se ctions or appe ndice s th at 

q ualify as Se condary Se ctions and contain no m ate rial copie d from  th e  
D ocum e nt, you m ay at your option de signate  som e  or all of th e se  se ctions as 
invariant.  To do th is, add th e ir title s to th e  list of Invariant Se ctions in th e  M odifie d 
Ve rsion's lice nse  notice . Th e se  title s m ust be  distinct from  any oth e r se ction title s. 
You m ay add a se ction Entitle d "Endorse m e nts", provide d it contains noth ing but 

e ndorse m e nts of your M odifie d Ve rsion by various partie s--for e xam ple , state m e nts 
of pe e r re vie w  or th at th e  te xt h as be e n approve d by an organization as th e  
auth oritative  de finition of a standard.
You m ay add a passage  of up to five  w ords as a Front-Cove r Te xt, and a passage  

of up to 25 w ords as a Back -Cove r Te xt, to th e  e nd of th e  list of Cove r Te xts in th e  
M odifie d Ve rsion.  O nly one  passage  of Front-Cove r Te xt and one  of Back -Cove r 
Te xt m ay be  adde d by (or th rough  arrange m e nts m ade  by) any one  e ntity.  If th e  
D ocum e nt alre ady include s a cove r te xt for th e  sam e  cove r, pre viously adde d by 
you or by arrange m e nt m ade  by th e  sam e  e ntity you are  acting on be h alf of, you 
m ay not add anoth e r; but you m ay re place  th e  old one , on e xplicit pe rm ission 
from  th e  pre vious publish e r th at adde d th e  old one . 
Th e  auth or(s) and publish e r(s) of th e  D ocum e nt do not by th is Lice nse  give  

pe rm ission to use  th e ir nam e s for publicity for or to asse rt or im ply e ndorse m e nt of 
any M odifie d Ve rsion.
5. CO M BINING  D O CUM ENTS
You m ay com bine  th e  D ocum e nt w ith  oth e r docum e nts re le ase d unde r th is 

Lice nse , unde r th e  te rm s de fine d in se ction 4 above  for m odifie d ve rsions, provide d 
th at you include  in th e  com bination all of th e  Invariant Se ctions of all of th e  original 
docum e nts, unm odifie d, and list th e m  all as Invariant Se ctions of your com bine d 
w ork  in its lice nse  notice , and th at you pre se rve  all th e ir W arranty D isclaim e rs.
Th e  com bine d w ork  ne e d only contain one  copy of th is Lice nse , and m ultiple  

ide ntical Invariant Se ctions m ay be  re place d w ith  a single  copy.  If th e re  are  
m ultiple  Invariant Se ctions w ith  th e  sam e  nam e  but diffe re nt conte nts, m ak e  th e  
title  of e ach  such  se ction uniq ue  by adding at th e  e nd of it, in pare nth e se s, th e  
nam e  of th e  original auth or or publish e r of th at se ction if k now n, or e lse  a uniq ue  
num be r. M ak e  th e  sam e  adjustm e nt to th e  se ction title s in th e  list of Invariant 
Se ctions in th e  lice nse  notice  of th e  com bine d w ork .
In th e  com bination, you m ust com bine  any se ctions Entitle d "H istory" in th e  various 

original docum e nts, form ing one  se ction Entitle d "H istory"; lik e w ise  com bine  any 
se ctions Entitle d "Ack now le dge m e nts", and any se ctions Entitle d "D e dications". 
You m ust de le te  all se ctions Entitle d "Endorse m e nts".
6. CO LLECTIO NS O F D O CUM ENTS
You m ay m ak e  a colle ction consisting of th e  D ocum e nt and oth e r docum e nts 

re le ase d unde r th is Lice nse , and re place  th e  individual copie s of th is Lice nse  in th e  
various docum e nts w ith  a single  copy th at is include d in th e  colle ction, provide d 
th at you follow  th e  rule s of th is Lice nse  for ve rbatim  copy ing of e ach  of th e  
docum e nts in all oth e r re spe cts.
You m ay e xtract a single  docum e nt from  such  a colle ction, and distribute  it 

individually unde r th is Lice nse , provide d you inse rt a copy of th is Lice nse  into th e  
e xtracte d docum e nt, and follow  th is Lice nse  in all oth e r re spe cts re garding 
ve rbatim  copy ing of th at docum e nt.
7. AG G REG ATIO N W ITH  IND EPEND ENT W O RKS
A  com pilation of th e  D ocum e nt or its de rivative s w ith  oth e r se parate  and 

inde pe nde nt docum e nts or w ork s, in or on a volum e  of a storage  or distribution 
m e dium , is calle d an "aggre gate " if th e  copyrigh t re sulting from  th e  com pilation is 
not use d to lim it th e  le gal righ ts of th e  com pilation's use rs be yond w h at th e  
individual w ork s pe rm it. W h e n th e  D ocum e nt is include d in an aggre gate , th is 
Lice nse  doe s not apply to th e  oth e r w ork s in th e  aggre gate  w h ich  are  not 
th e m se lve s de rivative  w ork s of th e  D ocum e nt.
If th e  Cove r Te xt re q uire m e nt of se ction 3 is applicable  to th e se  copie s of th e  

D ocum e nt, th e n if th e  D ocum e nt is le ss th an one  h alf of th e  e ntire  aggre gate , th e  
D ocum e nt's Cove r Te xts m ay be  place d on cove rs th at brack e t th e  D ocum e nt 
w ith in th e  aggre gate , or th e  e le ctronic e q uivale nt of cove rs if th e  D ocum e nt is in 
e le ctronic form . O th e rw ise  th e y  m ust appe ar on printe d cove rs th at brack e t th e  
w h ole  aggre gate .
8. TRA NSLATIO N
Translation is conside re d a k ind of m odification, so you m ay distribute  translations 

of th e  D ocum e nt unde r th e  te rm s of se ction 4. Re placing Invariant Se ctions w ith  
translations re q uire s spe cial pe rm ission from  th e ir copyrigh t h olde rs, but you m ay 
include  translations of som e  or all Invariant Se ctions in addition to th e  original 
ve rsions of th e se  Invariant Se ctions.  You m ay include  a translation of th is Lice nse , 
and all th e  lice nse  notice s in th e  D ocum e nt, and any W arranty D isclaim e rs, 
provide d th at you also include  th e  original English  ve rsion of th is Lice nse  and th e  
original ve rsions of th ose  notice s and disclaim e rs.  In case  of a disagre e m e nt 
be tw e e n th e  translation and th e  original ve rsion of th is Lice nse  or a notice  or 
disclaim e r, th e  original ve rsion w ill pre vail.
If a se ction in th e  D ocum e nt is Entitle d "Ack now le dge m e nts", "D e dications", or 

"H istory", th e  re q uire m e nt (se ction 4) to Pre se rve  its Title  (se ction 1) w ill typically 
re q uire  ch anging th e  actual title .
9 . TERM INATIO N
You m ay not copy, m odify, sublice nse , or distribute  th e  D ocum e nt e xce pt as 

e xpre ssly provide d for unde r th is Lice nse .  A ny oth e r atte m pt to copy, m odify, 
sublice nse  or distribute  th e  D ocum e nt is void, and w ill autom atically te rm inate  your 
righ ts unde r th is Lice nse .  H ow e ve r, partie s w h o h ave  re ce ive d copie s, or righ ts, 
from  you unde r th is Lice nse  w ill not h ave  th e ir lice nse s te rm inate d so long as such  
partie s re m ain in full com pliance .
10. FUTURE REVISIO NS O F TH IS LICENSE
Th e  Fre e  Softw are  Foundation m ay publish  ne w , re vise d ve rsions of th e  G NU Fre e  

D ocum e ntation Lice nse  from  tim e  to tim e .  Such  ne w  ve rsions w ill be  sim ilar in spirit 
to th e  pre se nt ve rsion, but m ay diffe r in de tail to addre ss ne w  proble m s or 
conce rns.  Se e  h ttp://w w w .gnu.org/copyle ft/.
Each  ve rsion of th e  Lice nse  is give n a distinguish ing ve rsion num be r. If th e  

D ocum e nt spe cifie s th at a particular num be re d ve rsion of th is Lice nse  "or any late r 
ve rsion" applie s to it, you h ave  th e  option of follow ing th e  te rm s and conditions 
e ith e r of th at spe cifie d ve rsion or of any late r ve rsion th at h as be e n publish e d (not 
as a draft) by th e  Fre e  Softw are  Foundation.  If th e  D ocum e nt doe s not spe cify a 
ve rsion num be r of th is Lice nse , you m ay ch oose  any ve rsion e ve r publish e d (not as 
a draft) by th e  Fre e  Softw are  Foundation.




